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| Vorläufiger Discurs “ 

. Von-dem Arfprunge, “und den Gefidts: | 
‚punkten, in denen der Kunfrigter e er? 

{Heinet. “ 

  

De; srfte Kunftrihter, war nichts mehr, als ein. 

Lefer von Empfindung, und Gefmad. Er weibete 
fi an den Schönheiten‘ und den Erfindungen feine - - 

. Vorgänger, ben Bienen ähnlich, die den Saft und‘ 
das Blut der Blumen trinken, ohne dod),. wic. die 

gnügeng jede Frucht des Schönen und Guten darbot, 

eines geldenen Zeitalters. 
Ein anderer. dachte dem. Gefallen und "Sei 

Eindru dc nad), den ‚Schönheit und Wahrheit auf. 
in de, und d fing a an'die e ABaheheit feines Särift: 

%s 

Manpen, und Keufchrecken, ‚Eunftrichterifdhe Gexippe u 
ter Pflanzen zurckzufaffen. Ex war jenem unfhule 

digen Paare glei, dem fid) iin Garten des Vers 

che c$ vom Philofophifgien Erkänntnißbaum genafcht 

hatte. Es hat in der Literatur auch) ein Alter geger 
Ken, da die Meisheit nod) nicht Wiftenfhaft, nd, 

Sohriftftellereiz die Wahrheiten nody nicht Syfiemez 

bie Erfahrungen nod) nicht Verfuche waren: flatt zu | 

“ Icrnen, von andere gedacht, erhob man fid) felbft zum . 
Denken — vielleicht verdient dies and) den Nomen. 

‘
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flellers in ben Keib 3 ihrer Mutter‘, Erfahrung, 
"und .die Schönheit in die Lenden ihres Vaters, des 
Vergni ügeng, und Gefühle zurücfzuleiten, Diele 
Teiht fühlte: er fich felbft zu unfruchtbar, um. DBater 

ou feyn, daß er alfo wic die Xürkifchen Verfänitter 

nen ein Kenner und Beobachter der feinen Neize. zu 
‚ werben füchte, die jeßt blos für fein Auge, nicht für, 
"den Genuß waren. So ward aus dem Miinne‘ von 

Gefühl ein Phitofoph. . 

5, Der Philefep) hatte‘ bald das. Ungttict, "Werke 
zu 1 fehen, die die Erfigeburt ihrer Driginale nicht evz 
reichten 5 er. inufte arte auf die Uvfagen diefer Uns 

. feuchtbarkeit & denfen. Bald das'nod) größere Ungfüc,. 

völlig fÖlcchte Merfe zu fehenz und jegt fieng er any 

die Vorzüge ber erften auf diefe. anzunendenz' 

_ er.prüfte, Ichite und befferte: Das’ war ber’ eigentz. 

che Kunfteihter Sf cs. ‚nicht beinähe wahr, 

- daß er fo entftanden ift, als fich nad) ber älteften und 

neneften Philofephie das Lebendige gebiert,. aus einer. 

gährenden Fettigkeit : cs fey diefe der Nilfcylanm; 
ober Shaldiens rothe Erde, das Chaos des Epikurs,- 
oder Needhams faleriber Tropfen. I 

Das bleibt nody/ immer ein Man fürs Denken : oo 
wie aus dem ‚dir bieber: blos empfand, ein Denz 

„ler; und aug dem Genie cin. Meifer wurde? wie’ 

„weit jedes von diefen dem andern entgegen. gefeßt 

‚nfey, und wie weit diefe fi) einander Tdrwächenden. 
; „rät zufenmen Eommen müflen, um ‚bie Temper“. 

r . “ \ £ 4
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TEN En, Be . N. \ „ratur deö Virtuofen auszumachen? wie aus der Jtaz 
„tür Kunft, aus der Kıumfl Künftelei, und aus biefer 
swieber Barbarei hat’entfichen ‚Fönnen 2, Die allges 
meinen pbhilofophifchen. Beobachtungen ‚hierüber wärs 
den“ cin ‚Märchen von Eritifchen Zroglodyten, ' 
nad Art v8. Montesquien .hervorbringen,. und ' 
dies Merden Eönnteiman denn in GSefhichte verwans 
deln und aus Wölfen und. Starten beftitigen. - \ 
Nur erfcheint der : eigentliche Kunfteihter — 
"in. welchen Gefihtspunft? Gegen Refer,, gegen 
Säriftfteller, und. gegen „das ganze Reid) der - 
Kiteratue Überhaupt, Be 

Dem Lefer erft Diener, dann Wertrauter, Satin 
° Arzt. Dem Shriftfteller exft Diener, kann Freund, 

dann Nidhterz. und ber ganzen Literatur entweher algı 
"Sämelger, oder Als Hanblanger, 'oder als Vaumefz 

- fer fell, En 
Dem Lefer feßet er die Speifen in ihrer Lüfterns 

. heit und Anmut) vor, und fucht durd) feinen eigee . 
nen ‚Appetit ihren. Gefcmad äu erregen‘: dieß 

find die Augzlige, bie. gemeinen Tagebücher, Der 
Refer ift fchwad) im. Berdauenz er gibt ihm Mein . 

zur Stärkung; ex hat einen verdorbenen Sefgmadz; - 
Daher Draudht.er jeßt ordentliche Cur, Dies find die '  Tritifjen Anmerkungen; die dem Lefer Gefihtspunfte 
im Lefen darlegen, die ihm Erlinterungen, Prüfuns 
gen ,: Anwendungen darlegen — und, biefes -Zalent 
gehört immer nothioendig zum wahren Fritifchen eift, ° 

’ 
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Du fehreißft, ld. wenn. du für did) feiriebeft ı ‚nein! 
Kunfteichter! du Schreibt für Lefer's diefe nie aus 
den Augen zu .Tafl jen, did) nad) ihren Schwäden r 

nicht aber Fehlern zu bequemen, dic) nach der Merz . 
T&hiedenheit ihrer Fähigkeit, Luft und Abficht zu viche 
ten; die. Stummen fprechen, die Blinden fehen, und 

bie, Tauben verftchen zu Yehrenz die Sende eines 
 falfejen Gefhmacds mit Gegengift zu heilen, oder ihr 
zuvorzufommen; kurz! Leute von vichtigem Gcfüht, 
von Einfiht, von Gefännd zu bilden - — ‚das. iR 

bein 'großer Zwedk. 
, Dem Schriftfteller, was follder Kunfteiter feyn? 2 

Sein Diener, fein Freund, fein unpartheiifcer Sie 
* ter! Sude ihn Tonnen -zu lernen, und -ald deinch 

Herrn auszuffndiven ; wicht aber bein eigner Kerr feyn 
zu wollen®. “Unfer Geift. nimmt oft eine gewiffe.. 

- „Unbiegfomteit an, bie und hindert in die Gedane  ” 

„ten anderer und gleichfam hineindenken. zu wollen, 
„und folglich fehr oft die. umfere dndurc, zu, verbeffern, - 

nn Man bemerkt diefes nicht an fi felöft, wenn man 

N
 

„einen andern hber. eine. Materie liefet, über die man ° 
„feldft noch nicht gedadht hat. SE aber dies fegtere 
» 'gefcjehen : : fo fängt_die Steifigkeit an fich zu zeigen, 

„die vermuthlid, aus eben diefer Urfache, auch außer 
„andern, bei alten‘ Leuten häufiger angetroffen wird, 

: yald.bei jungen. 8 gehört entweder eine befontre, 
„Gnbe de8 Himmels, oder eine anhaltende Kreıyi gung. 

* zit Br ar y. 107;
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„deB. Fleifeies dazu, um weich und begfam genug 
zu bleiben, und wenn vollends der, welher Bücher 

 :umliefet, am fie zu beuztheilen,, unverdorben bleibt & 
fo hat. er gewiß. eben fo viel Xob verdient, als der’ 

. heilige AMfdhelmus,: der fid) nackt und blos zu jungen 
„ Mädchen ins PVerte Yegte, und dod) ber Empörung 
„öer Sinne fiegveidh widerftand.,, Es iff.fchwer, aber 
billig, daß der Kunftrihter" ic) in den. Gedanfenz 

5 Kreis feines Sohriftftellers verfeße,. und aus feine - 
Seift Iefe; allein wie wenige Schriftfteller haben den 
tab bed Popilius, um und in diefen Kreis ein 

zufchließen. — Sf der Verfaffer von der Art, daf 
wir ihm, nachdenken müffenz fo vergift der Keitiz 

- us immer, daß er mit dem Griffel in der Hand 
lieferz Iöft er und aber die Freiheit, mit ihn zur 
Eeite zu benfen; fo fühlt Ser Kunftriter, vr habe | 
einerlei Polhöhe; und wird alfo fein Nathgeber und 
‚Venrrheiler, Wenn. endlich), wie in den. meiften 

- Deutfhen Büchern, die Vorredenr Entfehuldigungen 
“und demüthige Komplimente enthalten; fo wird.der 

 „ Kritifus Richter und Gefezgeber. Ex-Sarf nicht den - 
‚ Autor einholen; mit ihm in einer Reihe geben, will: 
ser nicht; cr geht alfo zunor-und commandivet.. 

. Endlich, hat der Kunfrihter eine.VBeziching auf- _ 
dns Neid) der Miffenfchaften, als Mitbürger. Ger 
 meiniglich hat ex (dom als Ghriftffeller ‚gelefen, und 
zeichnet bei den Necenfionen die Schattenlänge feiner 

antergehehten Autorfhaft, Oft veißet er nieder, le 

“
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die Ausficht'zu verbeffern ; oft fpringk er, wie Res - 
mus über die Mauer feines Bruders, um feine - 
Eiferfucht zu verewigen 3 oft Yäuft er mit ihn in die - 

. Mette, nn juerfe vom Ziele den Kranz zu erwifchen; 
dit wühlet.er in Zelmmern verfallner und hingeworfe 
ner Arbeit, um feldft ‚einen Qempel zu errichtenz 
und Fann ex diefen Bau zu Ende bringen und mit. - 
dem Sranze eines vollkommenen Spftems, fo wird. 
‘er auf Nehnung vieler das Orakel, Hicht Kolom;- ' 
"ber bier eine Snfel md dort eine erfand, fondern -" 
‘der ang vejte Land trat, gab ker neuen Welt feinen 
Namen, - - Eee ” 

. Ein kritifches Werk, 'tas in allen biefen drei Abs 
 fichten groß bliebe: was wäre His für ein Schag. 

‚einer Nation! Die reichfte Abwechfelung fentt dev 
"gewöhnlichen Eritrfchen Monotonie ‚müffe entfichen, 
wenn der Kunflvichter allen diefen Gefihtöpunkten _ 
auflauerte : bald Lefer von unverdorbnem Gefhmad,. :- 
‚bald felde, die nicht zu Iefen wiffen, erwifchte und .- 
fie zu denen führte, die mit ihm Iefen ; wenn er nie - 
als Defpot, fondern ald Freund umd Gehülfe des _ 

_ DVerfaffers liefert, mit ihn, oder ihn nad), oder ihm 
pordenket, md alles mit der ‚Eorgfalt liefer, al 

wenn er es felbfi fAriche. — Ic) glaube, cs if 
Shäftesburi in einer feiner’ leiter! nod) unliberz 

. festen Abhandlungen, ber'gon fi) fehreibt, daß ibin - . 
beftändig ein Sremmd-,. oder ein Bild ver Einbils - 

\ duingskraft Hor gen fhweben, und ihn. als Mufe 

\ 
x
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Begsiftern miffe — —_ Diefe Dülcinea par ein Su | 
tichter mehr als irgend jeinand nöthig. 

 Mber e8 fehleicht den Kritifus ein: Gaufler nad, , 
der feinen‘ Charakter parodirt ver gibt: und, anftatt‘ 

em Bud bis auf auz und Nicven zu zergliedern , 
früppelhafte- und. toöte Grippe von Auszügen : ! ‚flate _ 
‚ein-Pogmalion feince Autors zu werten, {Aligt‘ er 
ihm, wie Staudius den Statuen, Noms ‚das Habt 

ab, und” -feßt das fänige darauf: s als cin zweiter 
"Pluto. bewacht er. altes angeerbtes Geräth, und chr- 
wärdigen Ansfehrict der Riteratur : er eifert in dei 
'petites maisons der Gefchrfamfeit gegen elende Ueber 

feßer: die Brille eines Compendiums oder das Ferne _ 
glas. eines Spftems in der Hand, nähert er jeßt . 
diefe Wahrheit, jegt entfernt er jene, um das Schate‘ 
‘tenfpiel feiner Lieblingäbegriffe nur beftändig. zu ers 
"blicken; und cben dies ift’ein Kunflrigter nad" den 

gewöhnlichen Gefhmad : &e wird feinen Kefern fo 
"unentbehrlich, ald die Zeichen und Weiterpropher 

zeiungen im Kalender: den: -Tageroählerinnen find: er 
wird gelefen, gelobt und vergeffen : ‚ feine Ephemeriz , 
‚ben, gleidy den Infeften diefes Namens, haben eine 

Ä Wode, einen Dionat, eine Meile, ein Schr. su u 
‚rem Lebenslauf, - Bu 

‚Refer : mit dem. ich jeßt: prede,. ‚ folge: blefen S.. 
Minfen, die nicht Einfälle, fondern oft und leider‘, 

. "beiden beften Merken‘ gemachte Beobadhtungen find, 
5% iafıe e dic) I08, um die vielen Deutfen Sennale, 

{
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‚Die die Mlobekrankheit. unfrer Seit find, in diefen. 
 Ausficten zu ‚betrachten, und wie du ca für gut fins 
‚deft, in’ der Stille zu ordnen. In der. Etilfe! denn 

Zu “alle unfere Stritici find Richter; jedes Sonenal reimt 
fi mit Tribunal 2. .bierinn iff die Deutfche Literatur 

"ihrem Vaterlande ähnlich ;; viele Fürften und Fein. 
gebietender Dberhere! Dan muß alfo nod). fo Yange 
in der Gtille. urtheifen, bis man die Kunftrichter | = and, als Schriftfteller anfehen Ternt. _—— 2. .t 

nn GERNE 

2 Anmerkung. co... - 
— Die befie Art, einen Autor zu beuttheilen, je. 

fein eigner- Man :. diefer ft, zu prüfen, zu beffern 
amd anszunmalen, Diefe Arbeit charakterifiit und bile, 
‚det Genies; fAwer und nüßlid, zugleidy!- 

2. Prüfe man blos den Plan allgemein, und fange 
‚feine Ocdanfen drüber, ohne den Verfaffer nad) feiz | 

“ nem Pan zu präfen: fo thut man weder dem Ehrgeiz, 
nad) der, Demuth deffelben Genäge. Wan Halt, ihn zw, 

-fehr für Sind, wenn man fein Ganzes verwirft, und. 
zu wenig für Kind, wenn man fein Probftück nicht anfehen will. 

Bei wittehmäßigen. Verfaffern, deven freilich die . 
‚meiften find; verfiche man die Kunfl, die Gofrat 
„bei Hevaflit ‚Schriften anwandte: ein Zäucher zu 
feyn; um Perfen heraufsuholen. u 
3 Die entgegen gefeßte Straße ift, Stellen hemnig- 
nehmen z um an ihnen zum Nitter zu werden; Dexter 

ele
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gu. ‚Äuen, wo man feine Lieblingsgedanfen -auss 
fhüttet. Dies unterhält; aber. oft uf Koften . be 

Antord.  ° . \ 

Dan muß: mehr Künfteichter iber Selen; ut“ 
Schönheiten feyn!. ‚infonderheit" Scähriftfieller ansjus - 

‚bilden. , Eo lange man nidyt Merfe liefert, ». bei denen . 

es felbft fer war, zwei, Sehler zu exwifchen ‚bei 
‚denen wenigfteng: die Schönheiten übervviegend. find, 
bei, denen Eein falfcher Sefehmad zu merfen: oder zu 

fürchten if: fo Fann der Kunftrichter immer fid)' bie. 

-Teichrere Arbeit wählen , Fehler zu, bemerken : eine _ 

Arbeit, die ihm überdem Mürde gibt. — Und dis“ 

feldft bei guten Berfaffern! Mo viele Schöubeiten 

find, muß ich auch die Eleinften Fehler rügen : die 
- Schönheiten findet das Genie felbft, und ber Kunfle - 

‚ richter entfaltet muy, die feinften, bie dein Ays ige felöft . 

dc8 Öcnics enwifchen fünnten ; die dehler muß man . 

‚ auch an Gramers ‚rÜgen ‚ wenn nicht ihrer, doc) ber 

- Bafcbows * wegen; önmit wer nicht Genie ie, get 
warht werde gegen 2.0. 

— — maculas, quas, aut incuria fadit . 
Aut humana parum eauit natura — '— 

Se mehr der KRritikus‘ "SH vertheibigen u 
‚deflo minder wird feine ‚Gerechtigkeit unwiderz . 

preglich. . Der-alte Syrus’ bat wohl nicht Uns | 
. rechts “Rob die Sreunbe sfenti, und table fie inda \ 
geheim‘, “ Eu . ur ur 

> Site Sr a 0 = EEE
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" "WELT ofrates fich zum Muffer vahın z finmnpfes 
.. Eifen zu wegen! das if aud) der Bived® der Kunfte : 

 richter. gegen Siriftfieller, und 18 NWerdienft der 
Literatinbricfe, Haben fie nicht da8- Füllhorn der 
Gvatie ganz ausgefcättet: unde parentur opes; ‚fo. 

haben fie dod) Blunien gefivent um den Altar der 
“ Göttin Literatur — falls nicht Thlechte Schriftftel- 

Tex. in gute: umföhaffen Tonnen; dod) die elenden etz. 
was. zur. ‚Furdt‘ und Bcehutfamkfeit gebradt.' Die ! 

nn 

v 

Duelle bes guten Öefchmads ifi’geöfnet: man one 
Ze ’ ; 4 n und ine ” 
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eisen. der, Ktionaifog einer gewiffen” Schule, . 
in Tentfejland, fi etwas ‚gebenget hat: “unfer 
„Dentfhland dürfe Feinem Volk, c8 fey alt ober, ° 

: miten, wenn cd nur undentf iff, an Merken der 
pi Einbildungskraft etwas nachgeben , — feitden‘ die 
Nadahmungsfudt einer andern Sefte ‚au etwas 

: Kalte geworden : man müffe, fe, ws nur. Drientalifch v. 
. Srichifd), und ‚Brittifd) dieße,. dur) vaube Kopien, 

auf Hulbdcurfchen Boden verpfinngen ; feitden Kunfts_ 
richten, dur. beide Abwege ‘ ‚gewarnt, die Mittels, “ 
firaße wählten, und auf den Trümmern Gottfchediz, \ 

-  feher Dviginafwerke und Schweizerifcher. Nadiaymunz, 
gen, bie Deutfche Literitur überfahen : feit der Zeit 

ift Feine Kinge lauter nid häufiger, als’ über ben, 
„Mangel: von Originalen, von Genies, von. 

. Exfi indern— Befhwerden über die Nacahmungsr, . 
amd gedankenlofe Scähreibfucht der Deutfi den 

- Die Literaturbriefe unterfdhichen fig): ‚gleich. 
u vol Anfange durd) ben eifeenden. Ton hierüber; man 
. Tonnte, c8 merken, önf fie über, jedes Feld des Deuts : 

fen iteritur ihre Ausfi ichten ausbreiten wollten ; 
und da {don dns Cirkelrad von Sehlern Beinahe herz 
angetrieben war? da Schweiger und Sottfäpedianer \ 
.* £it, Dh ee 2. ur m 

‘ 
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u einander mögticft iscnfanen ‚ A ‚gleichfam Surd). 
ihre gegenfeitigen Kräfte; die. in einander wirkten, 

eine gewiffe ruhige Denkärt hervorbringen muflen: 
fo foterte c$ die Zeit, nf Kunfivihter, die beider 

Zu Parrheien Ausfchweifung faben, eine mittlere \ 
‚Schwäde ‚inne werden muften : : and auf ‚diefen, 
Zeitpunkt trafen die Briefe, Zu 

— Bloßer Toselfimacht Pleirimithie 935 Geftänsige Silns 
gen endlid, verdroffen, und ewige Vorfehriften matt‘ 
und ‚gezwungen : : fommt cs nun nod) dazır, daß der 

Tasel nicht inimer gründlich, die Klagen wiederholt, - 
and die Borfäriften zu einfchränkend find : fo fieht . 
man den Schufmeifter, dev nad) der ‚bekannten Fabel, u 
dem Kinde im Waifer eine ‚Strafpredigt hält, den Phiz 

Tofophe n dem Aungrigen vorpredigen ? fey nit hunge. 
rg: "nd den Arzt tem Kranken’ zurufen : : fey gefund!. 

Um affo mehr zu tbun, als zu Elagen :. ann “ 
aan Breieriei werfuchen. - Buerfi. als MWeltweifer, 
Das Genie, und Driginalgeift, und Erfine '; 

dung ‚gerglieern, feine Sngredienzien auflöfen und. 
bis auf den feinften Grumd zu dringen fuden. Ic: 
wünfche unferer Zeit‘ zu diefen feinen Unterfuchhungen 
Glück; fie find ein neuer Veariff unferer, MWeltz 
nieieheitz. fie find von großen: Mugen in ber Geifterz 
Ichre, und c8 ife-cin Vergnügen, viele Deutfche ger‘ - 
meinfhaftlidh in eincrlei Golexber, aber an’ verfdhiche Y 
nen Dertern graben zu fchen. Sutjers “ Abhande 
Lit Or Ch, 6. und 22, “ 

\ 
\ 
\ 
\ —_ 

\
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tung in den Soriften fer Berfinfäjen Aeabenie‘ Y 
die Umterf uhungen äweier Ungenannten in der. 
Sammlung ‚vermifhter‘ ‚Schriften ‚ und in den 

-  Breslaiier Sammlungen. wetteifeen , im diefen 
_ Begriff ind Licht der Sonne zu .fellen.- . 

. Allein zur Erw eclung der: Genies trägt hie 
Zergliebern nichts bei z ‚bei aller Mühe bleibt die. 

‘ vivida vis animi fo umangetaffet, als der rector 

_ 

\ ‚Archaeus bei den Seidefünfiler n: Erbe und Waffer \ 
bleibt ihnen; die Flamme- verflog, ‚und der Seife 

. bie unfihtbar; (allen ihren Aymifchen Zufanmenz 
“ fegungen Fönnen fie mad) dent, was fie bei der Scheiz . 

defunft gewahrwurten, war Farbe, Gerud)' und Ges " 
Thmad, nie aber die Kraft der Nature geben. $ Fe mehr‘ 

. Seelenfräfte‘ der Weltweife herzähtet, die zum Genie : 
gehören; je mehr Sngrediengien' er in Siefen Sursör 
ber Geifter antrift, je mehr Fann ich zweifeln, ob mir 
nidt eine davon entging : und niemand war groß; 

- der an feiner Größe weifelte, and jemand höher, als 
fic) fdäßte. Se feiner die Regeln find, die du aus 
der Matıtr des Genies‘ berleiteft ; : defto fürgtfamer “ 
woird der Berfuc), ‚, der fih endlich nichts Höhere son 
dest, als Fehlerios zu fepn.. : 

Jener Baumeifter: im Putar dr ‚ fügte hinter“ u 
ben prädtigen Entwofiefen feines‘ Vorgängers: alles, u 

was er gefagt hat, will, ih thun! — Und '- 
Ser. Kann zuerft ein Meifter in. Sfrxel werden, ser anz 
dern vorazbeitet: die armen Stimper, quibüs,, 

u \
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E peiore ex Nut finxit praecordia Titan > werben ihn. 
gern nachfolgen. Woher glühet, ung bei der Doun, 

sifhen Schrift über die Originale: ein gewifjes- 
Feuer an, das wir bei bios gründlichen. Unterfuchunz, 

gen nicht fpiven?. MeilserYo: ungifihe Geift drinn ’ 
. herifäht, der aus, feinem, Herzen gleichfam ind Herz; 
aus dem Genie in das Genie fritz ‚der. wie der. 

. Elektvifhe Funke fid) mitteilt, . i 
. Man ann fagen,. daf Diezu mehr Beobihting, \ 

md zu dem erften mehr Spekulation erfordert. wird: 
bei diefer fränfet man fid) mehr ein, bei der Meoz. 

- badjtung, breitet man fid) mehr aus, Sft man felbft: 
Genie, fo Fan man durch, Proben die meifte‘ Auf 
‚Munterung geben, und den fölafenden Funken tief 
aus ber Afdhe herausholen ‚ wo ihn der andre nicht, 
fücht. Man wird aud) eher auf die ‚Hinderniffe, drins 

gen, bie dng Genie und ben Erfindungsgeift aufbals”. 
: ten, weil i man fie aus eigner Erfahrung fennet, Und 

endlich wird man den Xhoven am beften bie Driginale.. 
fügt ausveden innen: wenn man mit ber ‚großen 

* Stimme‘ des Veifpiels. fie zuchkfehencht. Durch feine i 
_ Spekufationen ift nie der Geift einer Nation geänz, 
» dert: aber durch große Beifpiele allemal; und neben, 

.- Diefer "obeit, ein Mufter werden zu Finnen, Braucht 
"blos ein gutes Auge, andve zu fehen, und einen ‚gur, 
ten Willen, fic) mittheilen zu. wollen, © . 

Weil 28 aber gefährlid, ift ald- ein’ äiweiter Proz, . 
etheus, ben - Elefriifgen Zunfen. vom. Himmel \ 

run.



  

om 
gets: si holen 5 weit es fchwerer if, Künfkler, te 

ein Sephift über die Kumfl zu feyn; weil-das Kunft: 
Yichteranfehen immer, Verminderung befürchtet, wenn 
es jich felbjt dev-Venstheilung unterzichen fol: feift® 

: derMittehweg die gewöhnliche Straße: man betrade 
- tet die Werke der Andern, um dur fie. auf 
‚sttinuntern, Und, dies ift-die dritte, und üblichjfte 

. Art, zu Ser ein gutes Au ge zu fehen‘ und zu ver 
gleichen, Achnlichkeit und. Unterfcjied zu bemerken, 
amd ein guter Berftand ‚gehört, vathien zu.Eönnen. 

Ic will alfo die ‚ Deutfchen Tadabinungen init. 
ihren Qriginalen, ‚sergfeicien ; ‚Ähren erh, gegen. 
einander abwigen, ‚und fragen: warum Apoll den . 
Dentfhen mod) i immer fa: agen Eanit ,: was er dort durdö- 

Drafelt ch Aegidern fügte: 2 une) Anyıeıs, Arte Tran, 
ur: ‚TEragron Sch felöft bin star nicht ein Vertrauz 

ter dc8 Apollo; 5. allein Homer führt ben, Achilt dort, 
‚rebend en: ohlan ! Yaßt ung einen „ Wahrfager 
„oder“ Priefter, oder. ‚Qratihöenter frigen; "warum 
„Dhöbus Apollo auf und fo sche sürne ? beim. ‚wahre. 
„lich auc) dev. Zraum, Eommt vom | Supiter!,, — Ss al 
Has, fügte bie Mahıheit , und fand folglich, den“ Mir. 
berfprud) , aufden er fic) gefaßt machte, Agamem: 
non bieß ihn einen Wahrfager deg Unglüds; . ber ° 
ei ügenprophei getraute fd feiöit A 1 ame von nit - 

E fe Een 
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Sin Theil unfice beften Seiäte ft Yath Mörs 
gentändifchs ihe Mufter. ift die fchöne Natur des 

- Orients: fie borgen den Morgenländern Sitten 
und Sch mach ab — umd.fo werden fie Originale, 
Menn nicht nene; fo Yiefeyit fie dody wenigfieng 
fremde Bilder, Sefinnungen: und Erdichtungen. 
Darf man fie prüfen? Es iemißlidh; denn wie oft. 
‚yermengt man, aug Dummheit oder Vosheit, das, 
was man an Didtern täbelt; ‚ mit dein, was matt 
in andern Öefichtspunften gern annehmen will: das, 

waßwirnadahnen, mit denjenigen, waswir glaus 
ben, Sudeß ‚wage ih8; und fan e$. ‚wagen, da 
infonberheit ein großer Man in Dentfehland, der 
Morgenländifche Philologie und Bichterifchen Gef 
genug befißt, um bievon zu vtheilen, in einigen 
Stüden Sffentlich Bahn’ gebiocen hat. ® 

Könten wir bie Mergenländer nahahmen? s önz \ 

* Der große Main, den ih Gier ‚meine, til Michaelis, ein | 
-°  Schriftfieller, der über mein Lob erhaben it. Würden tie 

‚feine verfprechnen Arteiten, die bebräifchen Alterthimer, die. 
Einleitung ine A, Qy bald erhalten: fo könnte aledann viele _ 

‚ers ein: 1 @eleieg v von: Gechmad,. Seranenfenntnig u und‘ 
Bu 
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nen wir ihnen it der DichtEunft.gleichFonmuen ? © _ 
frage ih, und Teite blos den ‚Zefer auf. Wege, ‚die 
er felbft fortfezzen, ober nad) Belieben, vorbeigehen 
Fanır, NT, Eh 
Die fhöne Ratar de. Orients ift nicht völlig 

Die unfrige. Werin David von den Dranfenden :Ties 
fen ded Sordans nahe an feinen. Ufern ein Vınuerlich 
finget: fo wird fo ein Farafteriftifcheg Ganze darus, \ 
als Michgelis im 42ften Pfal jeiget. Menn bie bibz _ 
Yifhen Dichter pon den Schueeguffen des Libanonz 
vom Ihau des 5 ermonz Yon den Eichen Ba fans; 
vom prächtigen Libanon » nd angenehmen Garz 

mel reden; fo geben fie Wilder, die ihnen die Na ‚ Fur felöft Hongelegt hatz wenn mnfre Dichter ihnen.  biefe: Bilder entwenden, fo zeichnen fie. nicht unfre 
Natur, fondern veden Ihren Originalen einige Worte 
nad, die wir Faum nu halb. Yerfichen, Das‘ vorz. 
trefliche Bud) Hiob! woher nimmt eö alle feine Scäße - 

‚ der Schönheit? ‚Aus inländifgen, aus Eyyptis „Then -Bildern, Ersichtungen- und Gegenftänten! 
Nunfage man, wie-einer unfrer Dichter, der Egype ten oft nicht. einmal aug Neifebefhreibungen Eennt, \ 

vom. Leviathanumd Behemoth fingen daxf? Wie 
. matches L ob Östtes in, Deutfchen Öcdichten Fönnte 

Philofophie,, aus allen feinen Sähriften infonderheit aus: feinem LowtH die Grumdfinien zur Erfiäcung der Morgenländifchen 
Gedichte entwerfen, dieich hier vorbilde; und diefen Eonnten . Die Heberfeker folgen, En u 

82.0
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ich anführen, wo.die:geößten Bilder fo über zufama 

‚miengefeze find,, daß ein prächtiges ‚neues, ungewöhrte 
ces. —: Unding herausfommet: 0 überließen dod) 

unfere Dichter dergleichen einigen Sangelsebneun, bie 

es fehr gut zu brauchen wiffen! Bu 
-. Und; wenn wir. diefe Bilder auch. endlich ers 

fiehen — erklären, und aus den. Tebhafteften . Hiftoris 

Shen und geographifchen Defchreibungen ihre Schön: - 

heiten ganz. fühlen Ternen; nie haben -diefe hiftorifchen- 
Befchreibungen, Anslegungen, Erklärungen fo viel 

Eindenef in uns, als die finnfiche Gegenwart diefer 

Derter: nie das Leben der Anfang, als wenn wir 

fie fetoft fähen;. als went unfere- Seele: durchs Auge 

brennende Hfeile empfände , als. wenn ung die Mufe 

“wirklich ergriffe. und werfte ; ; als wenn wir BECOATTO 

oder uecomiranroı würden; und fo waren es die Poeten 

de8 Drients:. „Sch bin der Nede.fo voll, daß. mich. 

„der them in meinem VBarch ängftiget;- ich muß. ver 

„den, daß ich Othen hole: ich muß meine Lippen auf 
athen: und. antworten I,. So. muß cs jeder grober 

Dieter fon: nn 

iLı =. ‚Pofcere fata 

„Tempus erit, Deus! ecce Deus! 

5 Nie ift die, gefunde Einbitdungsfraft fo teshaft; . 
'ald die Erfahrung, und nie die ideale Gegenwart der 

fü innlichen gleich. \ 

Draht SirifgenScifeigenid



  

te, Sein fonf Anlage; jur Dichtkuuit hiche fehlt; Hat. 
‚meine, Warnung. durch feinen ungtücklichen ug ber. 
ftätige, : Diefe‘ fowoht,. als} feine. Schifderängen 

berühmter, Gegenden: des: Alterchums, Ya: 
den lange: nicht; die Gewalt; uns. in diefe, Gegenden. 
gu verfeßen? feine. Einbitdungsfraft Fämpft,.. um — 

 Tauter alte ‚Züge zur swiedechofen, Norden nach dem Hrient: - 5 
» dR verpflangenz alles, was er gefehen tnd gelefen..: 

aufzubieren ;. alle vier Welttheife zu vereinigen, um 
0 etwas, Undeftimmtes, und ‚Scledtes zu: fiefern.. 

"Eeine. Einbiloungskraft und feine ‚Sprade.- _. alles 
 fchere ihn vor- dem, Verdagite, befchnitten zu, feynz.. 
er verläßt fein“ Rand; min der Fremde zu, betteln.. 
Die poetifhen: Gemälde. aus der heifigew 
‚Gefhigte* * verlieren -in diefem Vetradt, ‚immer 
viel von dem ungebeuten Beifall, den ihnen, einige 
"gegeben: indeffen-ziehen fie fich ‚unter -postifche: ‚Em: . 
pfindungen zuräef, und als folhe. mag id fie wit , 
betrachten. FE 

- Singen wir ibenden Deeienbrie Gehenftäntt, = 
und mit Tönen dem ‚Morgenfande entwwandt.: fo wird. 
ein folch, Gemifeh daraus, als jeder in Horazens Bits 

de auslachet — Und doch. fachent wenige , wenn der" 
Sordan und Hermon, und Cherubsa.:d. gl, 

\ veben den Hthein und dem Harz fichen: wenn fi 
die Drientalifchen X Tiger mit unfern Lam mernyate-. 

"ten. „Wir Eönuen ® erg fei i s u ng en mit dien, 68 “ 
"a 6. Ps 247,



 sgenftänden allerdings nußen!,, Wir Fötnein Wilder 
Sorgen, um fie für uns anzuwenden; aber uns nicht _ 
duchgängig ihnen überfaffen, nicht in diefer fremz - 
den Bilderfprache durchgängig reden: nicht fie init der: 

‚unfern ungefdickt vermifchen: nicht ung .den lang 
der Mittagsfonne rauben, im den Schein einer Lamız 
pe zu genieffen; oder diefe“ gat in das Sonnenlicht tra 
gen, a 2 
 Käme es nıte eeft fo weit, daß nieiitand fehriebe, 

.. was er nicht verftünde's: befleißigten wir tig mehr, 
> den Drient zu befchauen, die heiligeit Gedichte zu vers” 

fiehen, und ‚wirklich erklären zu Pönttens fo würden 
wir eg gewiß verferiten, init Drientalifchen Maftkäfs 

been zu pflügen; ivie toiirden ing, "weitii wir ihre 
 Kunftnur ganz einfehen, 1 Schilderern inferer eiger 

nen Natur ausbilden. Nicht Neinuieh , "fondern Ars u 
“ Thiklichkeie oder Bequernlichteit hindern uns baratt, \ 

unfere Schäße zu brauchen, iind lieber, iwie Horaz 
fügt, Pauperes noftro in äete zu feyn, \ 

  

"Auch die Vaterlandsgefchichte der Mor: 
“ genländer ift nicht, die infete, So fehr fich tinmerBofe 

faire, md die feines Theifs find, beflagen, daß wie 
ein ekles dinmmes Wofk ats eine Winkel der Erde 

fo fehe erheben; fo wahr es ift, daß ihre Gefchichte 
allerdings.niche Pag in unferer Hiftörie und Aufe 
merkfamkeit einnimmt, ‚als fie anfich verdienenmöchse 

‘
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te: fo fehle uns doc; noch immer zuviel‘, unfern dichtes 
 rifchen Stoff biscauf Eleine Nuancen aus ihrer Ge 
-fichte zu borgen, Unfer Publifum, das die Juden 
‚blos aus einem Hübner. oder Sfen Eennet, wird 

einen ewigen Commentarnöthig haben, und Shin; \ 
\ heiten, die für das Age daftehen, mit dem Fernglafe * 

anfehen, müffen, - Und der Dichter felbft-wird Mühe 
genug haben, t in den Drientalifchen Gedichten die ber 
- fländigen feinen Anfpiefungen auf ihre Nertungen vom: 

Feinden, auf ihre Urvärer, auf die Aegyptifche Er: - 
tettung , aufihre Heife Discch die Wüfte ui. fe mw. nue 

: Überall beme rfenzu Fönnen ; nur höchfteng die Hälfte 
don ihren zu verliere, Gie ganz befigen zu wollen, 

ihre Schilderung felbft zu überhehimen = das eh. 
hir der, fo das Lächetliche einer Haldgetvofferien Mad: 

 ahmung nicht einficht.- Wer hätte -img- eher, den 
..Mofes im Heldengedidte fi ingen: Pönnen,, als Mi: 
- Haclis; und dennoch ieh © er ihn: liegen, nad) det 

: veifen Horäzifchen Degeli 

Si ‚auae defperas. tractata nitefcere. pofte, a 
an. “relingue. 

Körititen wir doch mir erft ihre Gedichte aus ihrer 
"Nätionalgefehichte galiz erflären; Alsdenn überfeßt .. 

; und ahntet Hach! MBas-ift ;. €. der ’6gfte- Pfami, 
| Wenn ih der Augleger des gowth ereläit, und was 
it er bei Cramer? 

--Gefeßt, wir Pötnten alfes dies wife; fin Irigen wie 

ben ‚fir Sen? die fi ih fir das einge Dort Got: - 

N.
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en 
tt6 hielten? : did von dem feutigften Nationalftof; ber 

lebt wurden ? Jedem Bolf. gießet, bei feiner erfien Bil 

dung der‘ Patriotismns- Sfanmen in die, Abern — 
"bei Feinenr/aber. hat er dies. gährende Blur fänger ers 

haften als bei diefen: Bon allen ‚Bölfern : der Erde’ 

abgefondett, brachte es feinem: Scäußgett. Mational 

gefänge ; erföfet von Feinden, „die, fte anfpien, fangen 

ft e Teiumphslieder, die ihr. patriotifcher Geift belebte:. 

entfernt von Fremden, die-ihnen unrein- waren ,; ‚fans 

gen fie bei Dationaffeften — wer fan ihnen. nacdız 

> fingen? Unfer GH ft ein. Vater der. 9 Menfgen, 

nicht eines. Bolfs, ein GDtr der Shriften, nicht eis; 

ner Hriftlichen Keligion Aber, werden, einent, 

„„Suben ‚diefe Gegenftände nicht eben fo-aft geworden - 
„feyn, als uns? , :Ichrgebe es zu: und habe, to, 

nicht meine. Parallele verlohren.!. ‚Shen ward esmit. . 

der Zeit: gleichgültiger 5 aber: uns noch "mgfeich eher 

md ftärkerz. weil alle diefe. Gefchichten für uns frene 

- der md entfernfer. find: Man: fey unpartheiifch; ‚wer 

Fann wohl bei ung den beften Cramerifchen Dank 

pfaolm mit der Entjtiefung fingen, wenn ev Nationafs . 

.. wohlthaten. betrift , als Sfeael in feinem Heifigehum? 

Mer finger die Cantate des Zaharid mit eben 

‚der Theitnehmung, als, M itjam und Mofes. die 

re an rother Meere? Es Fann immer feyn, daf . 

„ein, Genie im Tafmıd als ineine. Wiffenfchaft. 

feine völlige, Nahrung finden, Fönnern © aber cin 

* Bitter, Br: Tu,’ 256, in 
.. 

"
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poetifhes Genie, das nach Materiaie zur Sic, 
| Fünf gräbe? .Schwerfich! wenn cs unfernm Natios, 

u. 
"U 

nals oder Geenlargeift id bequemen will, nn 

  

gt Difen Ditionafgeift fi Aug: die Na tier. 
‚nalv orur theite fehe genau verbinden ; ; Meinungeig 
dis Volks, über gerviffe ihnen unereläcfice. Dinges, 
Baden, . die fie fogfeich init dem Staminfen der Seas 
he, von ihren Erjiehern fernen, die fig, alfo ang dem, 
ältefien zeiten‘ von. den, Staminvätern herunter erben; 3 

die fi, bei einem finnfihen Volk, das’ fih ‚Hate, . 
der Weishelt und Wiffenfchaften, mit dem Hirtenles, 
ben, dem Adecban, und den ‚Künften abgiebt, fehr. l 
fange Zeit erhalten Fönnen,, und dem Dichter, affo viez: 

‚ fen Stoff darreihen,, zu Crdichtungen, die das ‚Huz, 
des finnlichen Volks fi finnlich rühren Fönnen, CH weckt, 

. das,auf,, was it ihnen fchtäft, er greift. ihre. Seele, : 
bei der Thrwäcften Seite an, und. erinnert fr e an 

E „ihre Begriffe der Erziehung ‚mit denen’ fd ihre Enz‘ 
« „bildungskraft gleihfam znfanınten geformt hat: an; 

die Traditionen ihrer DBäter, die. alfo aud) ihre Liebe - 
fingsvorurtheile geworden „fi ind, weil fi te fi, nach dem 
Noturell ihres Denkens, ihres Elimaundihrer Sprar 

..&e richten. Daraus entfteher alsdenn’ fiir die Dice, 
‚ter eine heilige M ythologie, die national fd 
ihnen jedergeit eine Zanberguelle war, um Fiftionen \ 
a. ihöpfen,. wid Silber zu seheben, in die fi fie, die 
ef
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ju den eeften Zeiten des Bois auch. Nropheten und 
' Nichter waren, ihre fi innreiche Bernweisheit, Au 
gendund Lobfprüche,einkleiderent. U 

Alle Morgenländer haben an diefen geet6ten Dh 
- hen,einen fehr- reichen Ueberfluß, tie alle Neifebe: 
fHreibungen jeigen; ihre Dichter bedieiren fich „deffelz - 
ben alfo fo forgfättig als Homer ind Birgit fich 
Befanntermaaen auf afte Sägen und Ueberliefertitts 
dein gründeten. Die Zuden, ein fi Ininliches Boll, 
hatten auch Feinen Mangel datan, und warum follten . 
fh ihre Dichter, ‚nicht -_Diefer unfchhldigen Kunft 
bedienen; im über fie zu fliegen ? Ein großer Glaube 

‚Über T Träume, ‚Ziubeteien, Erfcheimingen ünd Befize 
I tigen: ift dem Dichter fo vortheilhäft, als er dent. 

. Weltweifen et Dorn i im Auge iftz iind init welcher 
Mühe fuchte GHtL diefen i in Syudda auszurotten ? Bei 

‚IhwWöruingen, Zaübereien dir Schlangen; diefe Mei: 
Ring hatten: fie mit. deit Morgenfändifihen Völkern 

geihein, wie ‚bie öfterii GStelleit ihrer Dichter bejeugelis 
Aus Aegypten hätten. fie einen ganzen Schäß diefer 
Nationälmeintingen ‚herübergehfts don denen Mis 

Gaelis einige, ivie ans einein Serfulamın.; ge2 
gen hat, ' 
"Sie üng find Biefe Gabeln Halbverloren,. ober - 
fremde; öder todt; dattnfetemehrwiffen haft Be 
lich ennd dent fende Lebensart fie ausgetifget,, oder ge 

Täntert ‚hät. Die fhredlichen Dontierivetten, Die ait 
dan Meere auflegen ‚ ‚tmd über ee Land nach ras- 

! 

u:



bien hinjogen, waren in ihren Yugen Donnerpferde, 
die den Wagen Sehovahs. durch die. Wolfen zogen; 

ihnen hat David alfo fo viel große Bilder, und ine 
:  fonderheit. den vortreflichen often :Pfalım geweihet. 

Bet uns find die Cherirbint hicht eigentlich mehr lebens. 
de Fdole‘ der Phäntafle; hoch. glauben. zwar Kinder ' 
Imd "Weiber dag; wasirnfet' Didrer fi fingt: „Gott 
„fährtin den Wolken; tim Doniiterkeife ju fehleudern 5; 
der MWeltiveife Aber Ind. fein Bruder,‘ der phifofo: 
phifche, Dichter, wird, feitdein Prometheus den elefz; 
teifchen Fünken dom Hininel ftahf ; eher den eleftris . 

Then Bligfunken, als-fs oft wiederholte Wilder fin: _ 
‚get Io ift bei ins der. Ciigel des Todes, init 
feinem flantmenden Schwerte, befien Gefolge und 
Berrichtungen jene fo gut Fanniten 3 Ei: ift entweder 

ein Unding; oder nach ven’ polen imfers Wöhelg eint 
- Gerippe !: 180 find bie Engel des Heer, auf Sligeft‘ 
der Winde, ind auf den Klarttnteni des‘ Feier? Es 
find Diener der Nanie;' 'die iinfere Einbildingsfraft . 

felten perfoiificiet!- Nas ift die Befte des Himmels, 
100 ‚der Thron Gottes’rüihet 7 Lufel Was der es 

 Heinbogen; der fih zur feinen Süßen wölbet?. Bei den 
alten Skaldern die Brücke, auf der bie- -Hiefen den’ 
Himmel, fehemen wollte, die nad) ‚jegt’ein flaimmenz 
ber Weg zum Schreden erfcheint ; aber fie unferk 

Dichter ,. ein Farbenfpiel, Solder Sationalvorz 
 üerheile Bönnte ich eine große Menge anführeh: und 

bie ‚meiften haben fi, enttveter i in Anfeter erfenchtsteen.



. 

Bett fon "serlohren‘ ober! "enfeineit, ver find: md. 
dem Unterfhicde: unfers Klimsund anferer Denfark.: 

ganz anders. Die Neligion der Sfalder * ‚die Dbin. 
aus ben Morgenländern Lradhte;. wie fehe. veränderte, 
fe fid) auf dem rauben. Ecanbinapifchen ‚Grund und! 
Boben? Ihr Himmel und. ihre Hölle) ihre Weltentz: 
‚Kehung durd) Sroft,' und ihre Miecfen, ibr: großer; 

 Molf, und’ der Bindiger de felben,: ihre- -Baubexeien' 
und Heldenthaten ‚find mit felgen Kocalfarben aus‘ 
orten gemahfet ‚als in. verfhiedenen ander Gegene: _ 

‚den, bier Draden, und; dort. ‚Elephanten ,; 818 Paras, 
dies und die Hölle ber Araber, ‚die Brüde: Pauls; 
Sam ber. Perfer, iumdidie. ES itöfsstengefhichten., 

Her, Amerikaner gezeichnet. find}, Es wire: ein angez: 
nehmer und: nüßlicher Berfud), Diefe Yiationaldorurz. 
theile: vieler Bölker. zu haumien, sr sragleiden ’ md. . 
E eaflären .. -. l ie Dass), 

Fir: ben. ‚Dichter find Siefeg: Paticnafeorustheile,. 
"sie, ihn nicht:inimer entwandt werden innen, ohne 
ungereimt, oder Yicherlich zu werden, ‚ML iltons Brüde 
‚Uber da8 Ehros inag freilich. im Munde eines Araz 
berö, des’Sadi, Leffer Flingen, als in dem jeiniz 
gen: Klopftods Defnungen.mMNorbpol, feine äthes 
vifchen Wege‘, feine Sonnen im Mittelpunfte der 
Erde.dürften vielleicht zn.fehr die Wirbelwelt Ser Lefer. 
gerräcen, „fie mögen ehrlid Piolemäifh, oder.Cos 
pernifanifeh denfen; diefe Erdichtungen {Heinen fe 
i* Mallet Sefgihte von inemaf, —Ur EEE
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‚eitier. finnlien Denkart: entgegen. Uns-hberficht main 
„Aberdem. die Erdichtungeni,' die die Schweizer-in ihre 
-Morgenländifcen Gedigte eingewebetz: (vom Blute 

des unfhuldigen Abels,' bis: auf das: Blut dc Zar 

‚hariad, Varidie Sohn) fo Fan man fi) bei ihren. 

Engeln und Tenfeln, und Schlangen’und Ungeheuern. ’ 

oft, wenn man gleicy. nicht als Dhifofopb Tefen will, 

Kaum j jener Srage enwehren, die Ser Cardinal”von 

‚&fte an feinen. Arioft that‘; mein? Ticber Zuds 

 wig, wo habt ihr alle as nävrifäe. gen 

. ‚berbefoimmen? - 

Möchte ‚man dod). bedenfen, kaf ber. Gef 
der Bölfer, und unter cittem Volke der Gchmad - 

ber Zeiten fehr genau feinen Fortgang: wit Denk 

art und Sitten: habe: daß alfo, um ‚fid) dem 

Geihmad feines. Volks zu beynemen, man ihren 

Mahn und.die Sagen'ter Vorfahren findiren müffe: 

und, um and) dem. Öott ber Zeit.chn Opfer zu brins 

gen, man diefe und freribe Meinungen mad) der berrz 

fejenden Höhe des finnligen Verftandes.paffen müffe, 

-Bonzbeiden gebe id‘ ein Eixempel- Der Nemanifihe: 

Gefchmac der Sp anier und Staliäner if ein 
Zweit g.von dem Aberglauben der Morgenländer, den 

man  ziemfic genau dort aus ker Manifden und bier, 
“aus der. Saracenifchen Ucberfipwenmung‘ herleiteit?” 

‘ Fan. Er ward in beiden Rindern gemein t in.beiten 

permifchte er Fi. mit den Gerhifhen Nitters und 
Refengeftuudt : uaöer uff Rd der tatheifge
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dazu! — und um fehet! wicfehr Xo vez di-Vegn, 
Pulci, Mrioft und Taffo dicfes -Gemifch zu. 

Brauchen gewuft;. aber freilich zu nichts mehr und 
minder, ald Nationalftücen. Wer cs alfo beffagen 

möchte, ba Feine folde Morgentändifhe Snoafron 
\ nicht aud) bei ang den Saamen poctifcher Fabeln ges 

freut. batz dem rathe ich, diefe dichtevifchen Schweiz 
„tropfen der Eultur, feines Bodens zu widmen. Ex 
‚durchreife, alg ein Prophet in Ziegenfellen, die Myz. 
thologien der alten Skalder und Barben fowohl, ale 

‚feiner eignen. chrfi—hen Lanesleute, Unter Septben. 
and Sheven, Wenden und Böhnen, Nuffen, Schiyez 
den und Polen gibt cd od) Spuren von ‚diefen Fuße fapfen ber Vorfahren. Würde man, jeder nad) feiz 

Hang zu Kreugzlgen, und heiligen. Abenthenern 

nen Kräften, forgfan feyn, fi) nad) alten Nationale. ' 
-Fiedern zu "erkundigen 5- fo wiirde inan nicht blos tief 
in die poctifche Denkart der Vorfahren dringen, fonz “ 
bern and) Stücke befgmmen, die, wie die beiden 
Lettifchen Dain v 8, die die Lireraturbriefe®. anführz 
sen, ben oft fo vorteeffligen Ballade der Brits- ten, den Chanfona. der Rroubadoyen, den N oz 
manzen der Spanier; oder gan den. feierlichen 

. Sagoliuds der alten Sfalder beifäimen; 8 
mögten: num diefe Nationalgefänge Rettifche Dakz 
108, oder Cofakifhe Dummi, ober. Peruanifche, 

“ 'pder Amerikanifche Lieder feyn, WIE aber jemand 
SE ihn 

! 

“ 

3.



ten der Dichterei. vertrieben ” und finge für nf ern 
"reinen Berftand, 

mm 31. 

‚dies nicht thım ‚ wohl! ver bequeme fid) nad) feiner 

Zeit, da dad Licht der Philofephie die heiligen Schatz 

  

dk 

De Seit der Religion hat fi berinber, 
in den Zeiten, da bie Dichtfunft blühete, herefehte 
od) eine gewiffe wilde Einfalt, nad) der Gott aud) 

fihtöpuntte. Sie begriff mehr unter fi; ‚fie hätte 

Fratifh, und der prophetifche Geift fhweigt. 

als unfere, 
. Gie begriff mehr unten fi): E8 ik Bekannt 2 

genug, daß fie fich ing Detail der Eleinften Gefege, 
Veranftaltungen, und Ceremonicn einlich : nf fie . 

eben fowohl auf den Märkten, ‚ala in dem Heiligthung . 
.. bie Theokratie eines Schußgotteg' vegierte der Pros 

- pheten und Dieter ind Richter. in einer Perfon aufz 
weckte, und begeifterte, Daher waren alle ibre Poer 

- fien heilig z fie mochten prophetifde Gefänge, oder 
Laften von Flüdjen, oder Irofklicher,. ober Gcfeße 
und” Sprüche, enthalten. Unfere Religion hingegen ' 
fondert fid) gon der politifchen, Regierung und den 
Nichterftühlen ab: fie ift nichts minder als theos 

. Iene hatte einen Amber Inc.) Ein wilbeg ı uns 

4 - . om 

bie Neligion einvichrete, die die Bändigerin ker daz' 
“maligen Zeiten war, SH zeige hiezu nur drei Gex 

einen andern Iwel, fie gieng einen, andern Reg,



PER 32 — . , u 
> 

“gebilgetes DMolk im: Saum zu halten; dns fe 5 den- 
Acker und Kandiveiden wenig feinen Geift erhob, Hier 

- war eine finntide. Dihtfunft das Mittel, ihre Seele‘ 
etwas aufinerkfam zu machen. Sefnge ; von zeitlichen 

. GStüd und Unglück, fhallten von jenen Bergen Griz 
‚Tin und Ebal: ‚der. größte Theil der Pfahmen befchäfe 
tigt: ‚fich mit dem’ zeitlichen Zuftande des.Volfs und. 
Fann meiftens blos durch erbauliche Accommopationen 
) Katadivefen etwas geiflliches bedeuten. — - Unfere 

* . Religion hingegen ift geiflig, und mit’ den erhäbens 
fien Zwecen auf eine glückliche Ewigkeit. 0° 

, Sene war finnliy und Tange- nicht fo moralifch, : 
. ats bie unfere.) Das: Vote war nod) nicht ju Der feiz ’ 
nen Moralität tichtig, die unfere Religion. fobert; 

.c8 mufte alfo mit finnlichen Gebräuden unterhalten °. 
ferden. Keinigungen'md Opfer, Gebräite - 
de ud assungen,. Driefter und Vempelz' 

alles. Sefejtftigte i ihr Auge, alles füllete ihre Gedichte - 
init onfpielungen, die fie danı uf ziehen follten. Die 

.. ganze Sprade hat fi alfo verändert, und ‚beinahe 
auch die ganze Neihe von Begriffen. Shr Enge 

des Tobeg war, nicht. unfer Xeufel’z "eg war ein uns 
moralifches & Befen, dag Gott fandtez die andern Enz 

. gel hatten nicht fo unabtvennbar einen Begriff der 
moralifchen Güte init fid: ihr Gott felbft mufte ide 

nen fr ben fiärkften Leidenfehjaften gefchifdert werden, 
"damit'er- fie rährtez fie fahen-audy bei ihren heiligen 

. Öebihten nice immer eurauf, ob jedes Stehniß _ 
\ engenöhnft
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°  Sugendhaft und wohlanfländig ‚wäre; wenn es nur = 
 Thilderte — Unfere Religion hingegen ift-Teine Zodj 

ter der Einbildungskraft, fondern eine Schwefter dr ” 
Vernunft und. moralifhen Güte, — u on 

Und nun! find alle Gedichte, die bei ihnen Sticde \ 
der Religion wären, cd aud-für uns ?-gch glaube - 

nit and wenn man fie alfo nachahmen wollte? So 
. ‚müßte.ed feyn‘ “als wenn David 3. E, hriftlige 

9» Pfalnen fhreiben würde; : Freilic)..ift dies” den 
: Bwed, der.bei Klopfiods Liedern in der Borz 

rede ficht, den aber im Ganzen feine Rieder nidtere 
reichen möchten. Wirklich, etivas zu dich Drientalifcher - 
Scıüm, und Hrifftihe-Gegenflände Ovientalife) bee, 
"handelt — Und worinn denn? Say fchäße-diefe Lieder 

. Tehe, denn fie wirken mehr auf das Her, als einige - 
andere, Und‘ darnad) beurtheife ich den Werth eines. 
 Kiedes. Mber zu; viel morgenländifche ,. Kibtifche: 
Sprade, als dnß fie immer nad) unfern Zdeen bez 
Rimmt genug feyn follte ; gewiffe morgenländifce 

« Wiederholungen, die ftatt-zu-fenfzen jähnen machen: - 
und dann nicht die. gehörigen Veweggrände und Neie . 

gungen zu den Empfindungen, die fie erwecken follen. 
- Rlopflad,.der felöft- eine empfindungsvolle Seele “ 
„zigt, bat fi) .gewiffe Gegenftände "der Religion, 
infonderheit bei den Marker. des Erlöfers. einige 
Nuancen, fo eingedrückt, daß, went ‚ev auf fie ger 

. räth, er fid) verweilt, und in Empfindungen ausbricht, 
Eic er bei bem Lefer nicht genug vorbereitet haty und 
‚Hüidergsäerte i.fhön. it, u. Kunf, IL. ct 

En } Y 
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bei sonen atfo mandjer nichts empfindet, Men unfee 

n= ganze.  Eindildungskgaft: in Arbeit ift: fo Entın fi ” 
“aus dem ganzen rührenden Gemäli ein Zug (nidt . 
immer der bedeutendfte) am tiefften eindrucken, der 

-, ‚nachher jedesmal das ganze Gemälde zurhckbringt, 
. and alfo auch durd) die Einbiltungskraft die ganze. 
‚ Empfindung wieber aufregt —.aber bies Ießte gefchieht ° 
bei einen fremden Kefer nicht. dur). den ‚einzelnen 

"Zug, fonderh durd) das treue Ganze,'dns man ihm" 
- alfo vormalen muß, Um dies mit einen. Beifpiel au 

B beweifen : fo habe id) einen frommen, veblichen.Öreis 
gekannt , der in feinen Yeßtem fdhrwadhen Zahren, bei 
‚feinem Unterricht und Gebeten nie fo feht bewegt 

wurde, ald wenn er auf ben Zug im Leiden Sefu 
fieß: : er hieng (nad) feinen Propinzialismeh) Mut 
ter-Fadensnacdt am Srenz 2 bei-diefem an fi 

: "unwidtigen Yınftande, der fich aber feiner Phantafie 

‚in den, erfien. Jahren vorzlglid, eingebruckt hatte, \. 
. fand er ftille, ergößte und beruhigte er fi), da fein 

- Bubörer indeffen jähnte, — Uebrigens weiß Klopflock 
‚ die menfohliche Seele ‚genau zu treffen; mande Ges 
. fänge find Mufter einer füllen anbächtigen Empfinz 
bung, infonderheit wenn fie zu den fanften gehört, 

„tungen... 

and nichts glüdt ihm. mehr, ala feine Tobeöbetradje 

Es ift mir ticb, daß ich über viele älteve bibz 
. Yifhe Gedichte nicht urtheilen barfz wons _hat man, 

nicht aus vielen. .Charakteren geniaht? "Ein völliges - 

r
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läcjerliches Unding, da bem Charakter feines Works ‚ 
. feiner Zeit, und feiner Religion widerfpriäit, Gerade, . 
wie diejenigen, die eine" ganze Strafe nieberreiffen,. 

um darauf einen einzigen Pallaft zu Bauen; die nichts . 
darnad) fragen, ‚wie viel andre fie umbringen; zus 
fricden,- wenn fie, ohne ‘alle Ridfiht anf Mütter, 

- Weiber und Kinter, auf Nation, Zeit und ‚Ger 
fOmad, einen Menfhen darftellen können..." 

“Compos’d of many ingredient Valours 
-  .Iuft like the Manhood of nine Taylors, .. :.. 
= N \ wie Sudibene fingt, 2 

  

en 5.1 in 
Ueberhanpt hat fi) Sie ganze poetifhe 

Sphäre bei beiden Nationen geändert, Die gefite, 
tete -Freiheit,. in der wir Icben, läßt Künfte 

nd Wiffenfhaften blühen; : die etwag raubere, . 
; bie mit Öährungen des Staats, und mit Unterdrhks 
+. Eungen Kämpfe, läßt, voice bei den Nömern und trier. . 
den, die Beredfn mEeit ihre Wunder hun; aber 

wilde Einfalt ift das Feld ber Dichter. Su’ 
biefer haben die Hebräer fehr Yange gelebt, Leftändig: . 
‚treu dem Acerbane und dey Viehzucht ‚ ben finnfichen . 
„Begriffen, und ihrem Waterfande : nie. hat alfo die 
Zeit ber Beredfamkeit ihre Blüthe erreichen, ja - u 

‚die Periode der MWeltweisheit faum ‚anbreden: 
Eönnen. - - N ZZ 
DaB die Hebeier nie Sroße- Redner gehabt. 
Tg 

en
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Gaßen, beweifet der Geranögeher 5582 wi in fe n. 
ner Vorrede; der überhaupt durch feine Noten’ und 

" Epimetre mehr ald Lawth felbft gewvorben, und 
iele ‚Dinge hingeworfen hat, die durchaus verdienen . 

« angewandt, erklärt und fruchtbaren, gemadt Zu were _ 
den, Wir Eönnen alfo nach einem ':efe atas ohmmögs | 

id) unfre große Redner bilden, 

‚Nie haben fie alfo aud) einen- völlig nttögebilbeten 

ven hiben, ‚ der. von zu flarker Declamation war, alß 
ein Sylbenmang zu haben, der duch Mufik und T Tanz / 
belebt wourde, Meldy ein Unterfchicd ift es. nun, in 

- einer durchaus profaifchen und dilofophifcen Syrade ‚ 
„deren Accente lange nicht fo tönend find, wo man | 
Schreibt, gelefen zu werden, wo,.wenn die Mufik - 

» fid) mit der Poefie verbindet, ort. die bertfhende 
 wird,. in .Diefer Sprade eine Drientalifhe Pocfie » 
‚durch poetifchhe Profe nadzuahmen, die unfrer Spras 

. ‘he Gewalt anthat, Inter mulierum faltantium cho=' | 
 ros adolevit poelis s orientalis : carmina rarius feri- 

bebantur ,, ‚xecitabantur cantabanturque frequen- 
tius. — —=. Inter. faltantium choros, non femper- 
pios, natam poefi in Hebraicam dixerim, cum moz' 

tum corporis canticis haecque illi accommodarent : 2. 
ni poefis arigini- verfuum parallelismos acceptog - 
. Tero. Nun bleibt c3 doc wohl immer unnatirlid . - 

Kicker : die ort a (ermenten- Chöven eingerfäte 

Rednerperioden gehabt; ihre. Poefie, hat einem _ 
' Rhyrh mn, ben bie Chöre und Iubelfprünge gebohz
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eg 
Woareit, wie fie find, nadhahinen zu wollen, and fein : te \ . . eigneg Chor zu fen DE 

  

Sn ber Pocfie wird vieles ‚von ber, Spiade 
. beftimint & und ic, glaube, aus diefem imperfodifchett 

Melodifghen der Kebräifcen Gedichte zum heil den 
. „Eurzen" parabolifchen Ton erklären: zu Ebnneh de. 
 Meisheit in ein Bild Eleidet, ohne bies-Bilp auge, 

f  Zupußen, und periodifdj;;orötien zu wolle, Kein! . 
: ‚Kühne Vergleidjungen, ‚und wenig ausgeführte leid: . 
aiffe; Aber defto öftere Wiederholung beffelsen Bi 
bed, deffelben Sleichniffes. Sir Feiner boben Kebräiz, | 

- Then Ode findet main den äbgemeßnen Schwung, bee. 
eine Öriehifhe, and noch mehr eine Nömifche has 

 ralterifiet rin feiner die Ansgemalten Pindarifhen- : 
.. Bilder, bie bier immiek Stücweife erfcjeinen, abbres 
Gen ind wieber Fomimen :. in Feiner Eilegie, die däms . 

mernde . Stimme, die Öutch ihren flerbenden Kal 
und anhältendes Wimmerh, almaplic, atıhrt-r _ 

 Aberall inehr dei iieberholte Schlag, bei eine Saite, - 
be8 Herzens näd) der andern plößlid, teift, ind eilt, - - 
An eine andre zu treffen. — Dan hat diefen intern. 
Charakter ati, ihrer Hige dr Einbildungskraft her: 

 Ieiten wollen” allein ein Hutone in einet- unpetiodi2 
„Then Sprade'muß fo, wie fie, fingen . 
Mir aber, In einer periodifcien Sprache, Mir \ 

inhffen alfo jene jerftückten Bilder, bie fi) wiederhos . 

.“



Ien, zu. einem Sry drönen, und fie‘is in einem ge? 
‚bildeten poctifhhen Perioden mehr. in: der Perfpeftiv 
„eines Öfeihniffes-zeihnenz der und eigne yoetifche 

Bun Ton malt: überdem fonft' mehr Degriffe als Bilder, 
‚ imd unfre felbft dichterifchen Gleichniffe zeigen fi, 

tad) jenen zu rechnen ‚ mehr in dem Lichte cincd Bez 
weifes. Ein Mufterider Nayaymung bierinn ift der ° 
Klopftockifche Pfalm auf den König von Dinemark, 
Wirklich) die Hebräifche Zerftüclung der Space; 
und dody'die Griehifde Züfammenfeßung ber Bilderz 

bie und da Eleitte MWarfferfällez dod) aber -bleibts ime” 
ner ein fanfter Strom, der über Elave-Steine vollet; 
Ein Genrälde,sein Wort entwickelt fih’aus dem-an? 
ben, und mat ed vollfommmer ; — BicleihtXlops 

Rods fdänbarftes Iprifhes Sthe! ‚Eben fo’ weiß 
er, in feinen Kirentiedern oft den Drientalifchen 

L Parenthprfus zu Kirhenendenzen herunter zu fkimz 
men, und im 'Meßias ift- fein Wechfelgefung zis. 

Shen Miriam und. Debora Ihönz ‚Drientalifeh im“ 
... Sprade. und Bildern; und Be im. ‚ser nord? 

nnng, derfelben, 1. 
> Man erinnere fid) aus meinem vorigen Früge 
inente, daß der Neichthim einer Sprache fich gleiche 
fan nit der Haushaltung der Menfchen verändere, 
Daß uns unfer Wohlftand viele Freiheiten entzogen, " 

“ie jene genoffen ; daB amfer Staötleben es norhe 
“wendig verhindert, daß umfre VPoefie nicht betänifch 
- fen Eann, wie * Michaelis bie morgenfinbifiie nennet, 

‘ So. 
} [ _ . zu .., N 

war



nf unfere politifhen Wörterbücher unferer finnlichen 
= Sprade Witrde entzogen haben 1... w. man erinnere . 
:> fi beffen, und vergleihe:den Charakter umfter Site © 
+ tem md Zeiten mit jenen, fo:wird man finden: . 

Der poetifche Sinn ift nicht mehr derfelbe, :Sener " 
wirkte [nel und heftig; nicht, aber chen zart und 

dauerhaft. Die Saite ihrer Empfindung. des Por 
tif Schönen (id) will nicht wie Montesquien bis 5 

uf ihre Saferngewebe, und auf dns Temperament. . 
“ihres Klima zurhcgehen) wirb ihren Sitten und Zeit‘. * 
gemäß heftig getvoffen, und bald verlaffen. - Unfer -' 
-  poetifher Sinn ift mehr Yangfam und überfegend,. 
“ld beanfend; felbft das fanfte, Orichifhe Gcfüpt - 

wird ‚unter unferm Himmel nicht reif; wie follte er - 
denn die übermäßig frühgeitigen Früchte der Miorgene 
länder veifen?, Unfre "Saite der” poetifhen Empfin= 
dung giebt nad : wir bleiben Fälter,. ald die Griedyen 

ı . mit.zurten, oder bie Morgenländer mit beftigen Sinz 
onens wir. bleiben fest im... poetifchen  Fluge,: wie 
“bie Stvanfe, dem Boden bes’ Mahren treuer, und 

- Fommmen-zur Rührung oft duch.den Weg der Ueber: 

Ahnen wiralfo nad), tie c8 unsgefällts. fo wid- 
vielleicht ein inpartheiifcher Fremder; der den Drient 

Fenmet, ohne ihn von Jugend auf. blos als ein Erbe 
fü der Religion zu_Eennen,- der Gefehmack genug 
‚hat, um unfre -Nahahmungen mit jenen Driginalen 

 awvergleien, sielleicht folgenden Charakter angeben; 
‘ \ -.. 

. 
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‘ kamen 40 m . “ : 

i - 

„Die norgenlähbifen Marke des Gent gie 
"ypnen fi aus, duch den hohen. Ausdruck einer 

„» Einbifdung, die Erdichtungen Vicht, "Sittenfpräche 
„in Figuren, Bilder und Schatten einhüllet, .die 
3, fich nicht blos auf Slügeln der Morgenröthe bisan die - 
"„Gränzen der Natur auffhwinget, fondern.fidh oft 
„über diefe Gränzen wagt, und im Reiche des Unnas 
'„türlichen , aber wunderbaren Chaos umbherivret, Die 
„ Fältern ‚vernünftigen Deutfchen Daben: iefer brens 
“„nenden Phantafie fih nahfchwingeh wollen, mit Flüz . 
 geln, die ihnen die Natıre nicht gab, wie Hordz vom 

. » Diäbalug finget : fie zeichnen fremde ‚oft unverffandne. 
„und wenigftend. zu entfernte Bilder : ihre geborgten'" 

u "„ Erdihtungen. find Gefchöpfe ohne Erde: ihre made 
„ geahimten Empfindungen Keine Empfindungen 2 der 
„Ausdruck erreicht fein Driginal oft nur, wo c8 fi 
is;dem Ilebertrichenen nähert... » Ih habe viel gefagt 5 
ben Den eis überlafi e ich einem jeden, ber morgen? . 
„uote Gebichte zu Tefen weiß, 

  

3 er 7 

"dns. aepahtneii {offen tot alfo- gar hi kt, md 
‚ein Hudemann nift in‘ feinem gucifer und it feis. 
“nem 'Zode Adels. der Bemerkung und der Merz 
‚gerniß umwindig — aber wie Finnen wir und. von - 
Toldhen. Hudemanns befreien? Wenn wir ung alfe 
muntern, die morgenländifchen . Gedichte, als. Ges 
‚Flöte ‚zu Rubiren r. ‚eebisen zu lern und Bekannt zu a 
Vo . 

I
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Anne. Unisglich tönnen wir fie iberfegen nd ae = 
“ abmen ,. che wir fie verftchen, und die. morgenläns 
 eifhe Philologie, die in unferm Deutfehlande feit einie 

ger Zeit blühet, wird, wenn fie fi mit Gefhmad - 
gereinigt » Thlehte und dumme’ Nahahıner zerftreuen. 
. Der befte Ueberfeger muß der befte ErEläver fen; 

 oive diefer Sag aud) umgefehrt wahr: 2 und. wären . 

beide verbunden : fo würden wit bald cii Bud) hoffen 
Können, das fo:hiefer , Poetifche Ueberfegung ber - 

9 yymorgenländifchen : Gedichte;, da diefe aus. dem Ranz 
'„be, der Gefhichte, den Meinungen, ‚ker Religion, ) 

‚„den Zuftande, den Sitten, und der Sprade ihres 
Nation erklärt, und in das. Genie unfrer Zeit, 
“ „Denkart und ‚Sprade verpflangt Werden. ‚Sn.der 

‚Vorrede wärte man mit Recht fagen Ednnen: »Diefe 

y Meberfegung hat nothwendig dns fehwerfte und mühz”- “ 
»fanfte Werkfeyn müffen, ‚gu dem ir ber‘ Erklärung. 
» bie, Bemerkungen einiger wenigen Philologen von 

‘ „Gefämad, und in dev Heberfeßung: die Sramerfchert 
= » Pfalmen nichts als Heine Beiträge haben feyn Eine 

» nen,. oft um uns zu helfen, Gefihtspunte zu geiz 

n gen und behutfam zu machen, Allein wir. halten ce 
„auch für. eine Driginalavrbeit ; die mehr Einfluß auf.‘ \ 

 » Unfere Literatur haben Eannı , als zehn Driginalwerke, 

ySie unterfheidet. die Srängen fremder Blfer KL Bez 
> den unfrigen, fo‘ verwirrt fie and). faufen mögen z 
2 fi e madt und mit den Schönheiten und.dem Genie “ 

„einer. Nation befanüter, die wir fehr. fehief anfahen r 2= 

at
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„und, doch vo Geficht Fennen follten: reift ein Mus | 
„fer einer Nachahmung, die Original bleibt, Sollte 

„fie alfo and) nicht dn8 Glück haben, neue und wirt . 
pl neue Genied zu erweden: fo wird fie doch wer 

Bu „ nigftens den Mad) = und Tebenbublern ausländifcher 
5» Öößen eine Wand von Dornen vorzichen, daß fie 
zihren Steig nicht finden? Gie twird fie ergreifen, 
 Hjurlcdreißen, und fagen? Siehe hier deine Natur. 

» und Gefhichte , deine Ösgen und Melt, deine Denk: 
art und Sprade:.nad diefen. bild di), um der 

m Nachahmer "bein felbft zu werden. Und willfe hr. 
don einer der vorzüiglicften Nationen ihre Schäße . 
nnüßen: fiche hieher! Ich füche Sich mit der Kunft 

. „bekannt zu maden, wie, fie Schhichte und Religion 
pin Gedichte zu wandeln „touften 5 zaube.ihnen nidt- 

 »d8Erfundne, fondern die Runft zu erfinden, zu eve ° 
sn dichten, und einzufleiden !, u m 
5 Wo if ein Ueberfeger, der zuglei Phitofoph, - 

Dihter und Philolog.ift: ex fol ber Morgenften 
‚einer neuen Epoche in unfrer Literatur, feyn! Aber. 
teider !' Arabifche Wurzeln wachfen gern auf dirrem 
Grand und Boden: id) werde vielleit ein pium - 

. defiderium hingeföhrieben haben.. Cs fey! Vortheil . 
= genug, wenn died mein Fragment nur einem einzigei. 
> Gchriftffelfer die Feberaus den Händen windet, wenn er 

. und neue’ Keldengebichte im Drientalifchen Gefhnad 
“ Hefern toill! Vortheil genug, "wenn e8 einen einziz 

‚gen. Kexamettiften vermösßte, fein Gedicht nad) ben 
BE a Da
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mim. 

"sogen Sefüftsyiiktens zu. verbeffe er; "aud) fon" 
Bortheild genug, wenn ed rtinen Kunfkrihter bilden. : 

> te, über Werke diefer Art beffer zu urtheilen. 

cd) Fan nicht wichtiger fhließen, als wenn ih 

E dns erhabenfte -Drientalifd) # Deutfche Werk: den. 
‚MeBßias, fritifeh prüfe, über: den men, wie id) 

glaube, nod) nicht eine fo genaue Unterfirhung hat, 

als cö diefes große Stück verdienet, - Einige haben 
nicht über ein Fragment * uetheifen vollen, weiles no. 

‚Fein Ganzes wäre! Wunderbar! Kann id) denn ‚nicht 
‚Aber den Geift ‚der Theile, über jede: Erbichtung in 

deinfelben, als über ein Ganzes urtheilen‘, ohne -ein 

Ucber Fragmente; bene, ih, ‚fol man am erffen 
uvtheifen ‚ um dem: Berfaffer zu helfen, oder wenige 

fen feine Stimme ad) zu geben; baburd),; ; And dns 

-Propher fegn- zu Binfen, ober dem Berl Unrecht : 

= zu thun 2: BE \ 

. burd) allein arbeitet ein Künfkler vor den Augen des - 

. Pupfitums; ‘er hat ein unvollendetes Zagemwerf hin. . 
geftellt, und ftcht hinter deirfelben , ‚ um nad) ben Ur. 

. theilen der Kenner begangene Fehler zu verbeffern , 

amd Fünftigen zuvorzufeommen,.. Hätte, Klopftod 
glei) im Anfange,, ftatt eines pofaunenden Kobveds . 

nerö, einen kritifhen Freund gefunden. hätte ev nicht“ 
. gleichfe viel blinden Beifall, und. noc) blinbere Nade 

ahnung gefehein:. vielleicht voinde mandjes in feinem . 
Hortreflichen Gedicht noch) vortreflicher fe 
.. 2 1, fe Bau



=. Mber fo gehts! Ueber Eleine Geifter, über Lehrz - 
Tinge und Gefellen, die Berfuche machen , find Kunft: 
tichter gleich in. Menge ba5 fie find Sliegengötter, 
uf die and immer die arfante diefed. Namens 

 WBeelzebub imd Beelzebud) paffen.imagl Aber. 
e8 tritt ein Genie auf, wie Pallas aus dein Gehirn | 

be Züpiters‘ , Sogleid) erbebt von ihrem mächtigen ° 
5 Gefehrei der Himmel und die Mutker Erde: -Apslk,. 
„ber Erlenhterder Menfchen , befiehlt ihnen bas nüße 
m lie Gefhäft an ; der Göttin 'Zucrfk, einen Altar 
yzu baiten, uhd durd) ein heiliges Opfer den Vater 

.» 3608. md feine gewafnete Tochter zu ergößen!;, 
 Freifich utheilten aud) viele ‚\iwie jener Schüffer 

A Bilde Apellest allein die rechte ich. nicht: fie 
bitten fÄweigen follen; and) opftock dat fie nicht. 
- gerechnet, — „Und wird er deine Anmerkungen vhs 

when? Das weiß ich nichts aber menfhlid, und bil« . - 
“ Lg aufnehmen, das wird er, Scder nitheilt, was. 

‚ fette Augen fehen, = Die meifien aber feheh doc, einerz - 
-Iei. Sollte alfo aud) mancher. Klopftockinner mir ent E 
gegen eufen, was Nicomadns dort zu jenem fagte, 
der 808 Wild der Helena, von Zeoris gemalt; 
tabeltet „Nimm meine Hungen: md fie wird dir 

„eine Ödttin feheinen!,, Ich fhyreibe do, vielleicht, 
was viele bei fich gedacht, „oder gar’ ein Genie, das 
Th) bei Sopftocis Mepins fo findet, als" Mfexrander 
an Bilde Ichills‘, tag bied, Öenie fon dunkel in 

» feiner Seele fühlen, - . 0 
th. ıo 13, 16, 17 

\ 
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ler Ente bie übtfie Seite siefee Sie 

ant beften beuirtheiten?. Ein Nıbbi, der für fein Date 
Patriotismus‘, Keuntniß feiner Gechriude, und eine, 

' ‚morgenländifhe Einbildungskraft hättet. Und wer‘ 
‚sie Chrifkfiche Geite? Ohne Zweifel ein- Chrift, ber 

"flv feine. Religion Patrfotismus, Känntniß ihres ° 
Umfanges, und chrifllidie warme Empfindungen bea 
füge! Beide Eönnen fid) wiberfpreden, von entgege 12. 

. gelegten Seiten bie: ‚Gage betrachten, um dag: Urs 
ıheil einigermaffen setfkänig au machen | ss fe 
" Ipreden: 0 

  

Serpriß Bus 
-zwifden ” nn 

einem: Nabsi und einem Ehriken & 
über. SoplodolMefins .. 

. Dei Rabbi, SS Habe ar Verlangen ef =. 
: md Klopftod gelefen! Sad habe.ihn zweimal und mit 

neuem Vergnügen gelefen. Kaum hätte id). einem " 
nördlichen Deutfehen die veiche morgentändifche Cine 
bildungöftaft zugetrauet ‚die ex bewiefen, : 

Der. Ehrift.: Nun! habe id) alfo nicht. Kede, 
ße auf Deitfdjer Erde eiti -Drientalifhes Denka 

mal gebanet hat, Das die Ehre unferer Nation wäre; 
. wenn eö vollendet wirde?. 

R vor Areıtingd ung a er 6 ir ie 

N
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" Pthelogte:b der Griechen fo griciid. su Pine 
- gewußt, fodert viel Genie! 

Chrift. Und daß er überall aus fi geist. die 
"Riıcken hat ausfüllen Ebnnen, um aus einer Eurzen 

. Gefdhihte, Gedit, Epoped , und eine: Seiftlige 
u. Epopce zu machen — fodert nod) mehr! 

; Rabbi, Nicht ganzansfic) hät er fie ausgefüllet: . 
die heilige Gefhichte Liefert ja dazu Stof- genug; 
ic) wänfhte alfd, daß. cr diefen- Stof mehr gebraudt 
hätte; aud) einige Nabbinifche Zäge- dat er. stick 

. anzuwenden gewußt nd — - _ 
Chrift. Nur nicht, daf biefe Yriwensung. auf \ 

> Koffen feiner Driginalevfindung gehe. Anh aus 
- Milton hat er Züge genommen: wer fie. aber fo 

glücklich) wie er nimm, und anwendet, hat fie tere . 
erfunden.“ u 
Rabbi, Wir feinen oftigenätetunfers berfihfer 

= Seiten Gefihtspunftes fo ziemlid) ähnlich zu fehen 5 einz - 
mal haben Sie {Kom mein: id wänfäte gehört, 

dad zweitemalcg unterbrochen — wollen wir ung nice b 
näher unfre Zweifel fagen?. 

Chrifi. Eben 'das' habe ich von Shnen.e ertoartetz- 
bei einem Meßins muß man fi) nicht blos dverz. \ 

guten, fondern : aud) unterrichten, " Dazu bat der - 
Berfaffer. feine Abhandlung von der x beitigen 

 Poefie voransgefhict. >. 
Rabbi Nicht völlig dazu ! wenn eir fie Er 
Munöfiak deö Mefins annehmen müßten, fo. Bitten u 

N, J .
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| ‚ale die Kichtigkeit Biefeg Mansftabes vorher feleft zu 
prüfen. Klopflock fagt fo bier, als in allen. feinen. 

. profaifchen Difconrfen viel; aber immer bleiben au > 
 Unterfdeidungen, Beffinmungen, Suftge, fir den 
„Sefer übrig. on 

- Chrift. Gut! fo wollen wir bie Peifung PR 
“ gormehnien': begegnen wir. uns mit‘ dem Berfaffer. 
\ mandmal: un fo viel beifer! haben wir etrindgegen‘ 
ihn, den Kritiker: e wollen woirg ud) nicht der 
 föweigen. - 

mE - .. 

Rabb ie Run bann!- Konimt Ihnen ein Mefing; . 
“wieder feinige,.wohl als ein recht behandeltes Suz . 

: jet ‘zur. tragifhen .Epopee vor? Mir nit! Die u. 
Mur ferner Seinde wäre ein Unding, wenn er. in 

- den Olanze völlig gewandelt hätte, in dem ihn N, 
.  ‚erblicket. Hätte er ihn: nicht i in; Unftände feßen follen, 

. wo man fein Verhalten gegen‘ bie Seinde fersft fäbet: 
aus dem fie, feiner Unfguls unbefehabet, einigen Schein, 

‚zur Muth gegen ihn, mn $n3 ganze Volk aufzubrins 
‚gen, zichen Eönnten, Wis Seins ihnen Ärgerlihes 

" gethon bat, wird erzählt, nicht aber, im Ilnfang ge de 
Gedichte handelnd zum. Grunde‘ gelegt: fo fehen wir, 

. Effeft,.ohne die Uxfadhe felbft gefehen zu habens. der - 
: Epopee entgeht etwas an posifer Mahrfgeinligkeit. . 

Ehrift Sc gebe Ihnen. einigen Beifall, "aber: 
"aus: andern Gründen: "Der Mepias erfcheint nad) 
ben. Peifegungn te8. A, und den Sröftungen vo 

in
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9%. Leflmente ‚viel menf lien, als, ihn & 
‚malet. Die Epopee fodert nicht ein Sdenl,' win; übers & 

 menfhli wäre, fendern was die höchfte Kührung 
. Herurfachtz, num \cntgeht aber, dem: Gedichte des KR. F 

Hiel von _biefem Leben, weil wir ben Heiland zu. 
wenig. menfhlid, fehen ; und c8 bleibt bod) immer 

- wahrs nichts bewegt eine menfchliche Seele, als wag - 
* gelbft in ihre vorgehen En... Sähen wir $fter unfern 
-Niruder, den gröften Menfhenfreund; fowärde dies 

. cher.das Ziel erreichen „ „die ganze Seile zu, ‚bewegen 
‚„und jede. Gaite.der Empfindung, zu treffen. 
 MRabbi, Wie ? wenn unfer Sefaiasden Niekins ' 
gefungen hätte 2 ? — Warum hat &. nicht mehr d en 
erhabnen propherifcien X Ton ins Epifche: ums 

 geftimmt? Hat er wohl. durhgängig den Geift, . 
der die Haushaltung des ganzen A. Teflaz ' 

- ments belcbte, agewandt, da Sefus dod) einen" 
"Borfe 'crfhhien, das ihn unter diefen Bildern erwara \ 
sete ? Gefejt, fein Mefias wäre der Vorausverfins 
bigtez fo zeige ihn au K. in iefem ganzen Lihhte, \ 

Chrift, Hätte unfer Johannes, ser ihn big. an 
feinen Xod begleitete, nnd fein Diato ward, mit. 
dem fenrigen Pinfel der Apokalypfe ihn fhildern wol 5 
Yon; fa hätte er ihm fo viel individunle. Beftimz 
mung gegeben, daß jeden rufen müfle: „das ifterti. 

vw Iohannes hat ihn gefchen!, Nun hat ihn freilid) - 
„Re nieht, gefehenz aber als Schöpfer hätte er ihm 
en une Sehen geben follenz - „De Dichter iudive - 

Reno.
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AN er ut fa: B 

„den Srunsrif feiner Gefhichte, malt.ifin na, ben 
» Fauptzligen 8, ‚die ex, in ihn gefunden zu haben \. 

mglaubt ‚und tuß ung dur) ‚feine mächtigen. Künfte 
 mbahin Bringen, daß ich äu.ber'Zeit, ba.ich.ihn Ice, 
„uud Andy nöd) Länger. ,. vergeffe, Önß,e8 cin Ger 
EN 
Bu Rabb i. Wein ser Schhüplag und se meiffen 
Auftiitte in einem. Chriftlichen Gesicite nit rede \. 
SOG find, fowundereic) mid nidteßenz ein Chrift tie-die meiften find, haktei niferh Stat, ‚Sitten _ 
und Gebräuche für zu niedtig, ‚8 fie. zu, fubiren, 

amd fie möffen doch fFubitt werden, weil-fie oo dem 
Geifte der, bentisen Zeit-fid) fo weit entfernen: Aber 
Slopfidet der wiber dies Südifce Coftuine nie offene 
bar hantelt, und der.es oft in feinen Zügen bemerkt 

' Biefem wünfehte ih, daß er Wationd [geift. und“ 
Südifhe Zaun c-durhgängig in’ fein ans. 
585 gebrachte hätte, Dazu. gehörtviek, aberdaszeuge 1 

“von Genie und zaubert unsanftten inter andig Wölfen,“ 
 Chrife Mir te euve Pünktlichkeit und euer.  Zähmmdifcher Gtolz in GCeremonien zu fremde, um. Bokibes wfeien iii? äbee ng” falle ef Meßiag cher und wirtiger fepn, als ein Licd-des. Aefpruäges unfver Reliätom. | Scher Cpeift  Fobert 68, und Kanımch foscn, daß fein Meßins als’ 

. ein Öcfandter Gottes, erfeine, . dey..gang, und. gav 
aifident großen’ Schinken Fih befgjäftigt, ber die. : 
Völker zu herrfhenz sag fein Erlöfer"als ein Pi. 
Herderößerfe 3. fdön. Bit, u. Sılfl, IT, DD. 00 

vo» 
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. whet. erfejerie, ber, bei Welt Sit. und: Feeiheit u und - 
Geligfeit gebrächt bat, ber ‚Jegt feine. angefeinbete 

 Rehre mit‘ Märtirerblut befiegelt, und mit: bieferit 
Blut deö neuen Bundes in den Hlmmel ‚geht, unit 

König über ein neues Meich der Onade zu feyn. Ver 
feinen Iegten Augenblicken follte es ihm mehr am Her 

gen liegen s: „wond feine Kecrde,, feine Brüder, feis 
u mie. Familie” am ihn. und für ihn Yeiden wärden!, 

Wenn her heilige, Dicster in feiner Art das thut, . 
„was ein anbrer thut, der aus den nicht. biftorifgen | 

Wabrbeiten der Religion, Folgen herleitet;,, went. 
„unfre Lchrbücher aus der Meligion ein Gerippe’gez 

n macht haben Be “fo folltej jenex der Dffenbarung fol: 

„gen, um fie‘ in einen gefunden männlidyen Körper - 
„önrzuftellen. „ Alsdann‘ muß KRlopftocs Meßias | 

die Pflanzung ' der Kirche, mit ihren Schidfalenn. 
und Wanderungen, mehr im Auge behalten, als BWirs 
gildie Örindung des Nömifhen Volks und Kaifer: 
thrones behalten Konnte: dabund eben bekam c& bei . 

' einem Nömer, bei einem’ Auguft und DFEtavia 
Snierefii c. 

Rabbi: und ‚bann hätte Kr feine Apoftel inet Mu 
-fowoht nad) feinem: weihen Herzen, ald Tiebe gute 
Züngfinge malen follen 3 fondern ihnen mehr mit 
großen Schlern auch du8 Große göttlicher P ropher, . 

tn geben - — 

Ehrift, Ober fie wenigflens als Säwage, 
| 23 Starts Agantl von der Beil, yorfı.
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malen folen, bie einfe zu Säulen ber. Kirhe Der . 
Finmt find, und bei denen er wenigftens' die Ans. 
‚Lage zu ihrer Finftigen Sröfe i im Borgeinde zei: ’ 
nen follte. u 

„ Rabbi, Aber: Überhaupt’ ift in 1 feiner Epopee in 
viel Gerät ‚und ‚zu wenig Gebäude; ‚gu ‚vieh 

. Rede und zu wenig Handlung: ie Hielen, daz 
von Fann man wegnehmen, ohne Schaden »ja vielleicht “ 
zur Schönheit de Ganzen.. Euer Sefüg'. wird..ente 
weder uber der Menfchheit aefehildert, oder mitden 
vollen weiden Kerzen, dad da fpridgt, und dub ° 

. bet, aberzuwenig handelt. Wer ihn nicht zum Böre . 
 . ausaus ben Evangeliften Tennete: tod ihn ausbiefem . 

Gedicht nicht. in: feiner ganzen! ‚Größe Fennen lernen; 
Chrif, Vielleicht haben Gie nod) zu viel..Gee 

fdmiack an dem Parenthyrfus in Wildern ‚den man 
"Shrer Nation vorwirft; vieleicht iftdie Hoheit Ser - 
fu mehr eine flille Größe! Nur freilich dörFte 

. fi) diefe mehe im Antlig, in Mienen und Gchprär - | 
hen, -ald in den menfchlichen darakterifkifchen Kande 
dungen zeigen, bie cben.nicht Wunder feyn dörfen,, 

Rabbi. Sind nit feine. Engel. gröffentheils “ 
ba8 ‚im Gedichte, was fie in den Kıupfern find: weiz, 

bifdhe zarte Tiche Knaben, : die fhweben und. umbherz . 
. „füttern , ohne recht in den  Kerninhalt des Stids 
, eingeflocdhten zu feyns Mafhinen, die ihr, poetifcher. 

Schöpfer üiht zu brauchen weiß, Wenig. von dem, . 
Sohen ‚ was ein Engel hat, wenn er nad dem. A | | Bern 

‘ 
em
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gi audi dert Fir eines Elements, .. 

Ser ‚Kegent: eines Landes, und der Stifte 

\ Halter"Sotted in einem wigrigen‘ ‚Hufe 
‚vage fe, . “ are 
2 che fr Frei InäER. ont einen Unterfeeis, 
a „ ifcen seiten Gciät, Das.aud gewiffen Sefhide 
» ntertes‘ cH Fer Buntes: geriominen würde, und eiitent; ’ 

» sfot bad’ Siniere der Religion“ näher angebt,, imd zwär 
5 Ener a nierfäjich- in Sf icht auf bie Weltligteit, 

Awie rd nenneti, allein dent undefdjadet- Font” e8.. 

‚mid vr, ing ev beiden‘ Iunern Fi fehr dns‘ Heufe 

Terc vergeht en, und ba er fein. G Bauptangenmerk nue 

immer ouf 9 Moralität gerichtet, -c8 mit: feineir' 
En kein manchmal vergißt, wa er KioTge® Gin 

SEngel fort: mebr als ein Supiter fen, 

„der, oben sedbonnert hat - ze 
"Rahbir Ucberhaupt‘ Dat & daß. Syfem- 9e8 

altch und cd bei feinen Engel. beinahe: ganz verz 
Andert, znd woirkiiig zu Schaden eines finnlihen 

. Gesichts, vs fi nad) bem Deientalifgen. Ger - 
{chinac: Seänemen fol. & meint; „inhnmäffe.dee 

Religion ‚.nicht aber $ v-Shreißart ber-Dffenbas : 
rung: undahinen; es fi Senn die Propheten, foL 
afern iz: 28 Retfe Meifterftäcke dei Beredfamkeit: 

she, "Sind, ihre Werte Beredfamkei t,:fo, . 
find‘fie gewiß nicht Meifterftäce stats Meifters: 
füde-: “alter. Drientalifer Gebiäite Bine er „Ahnen“ 

“ . “= . “+ a, Sufft, So; 3 '$h 110° el ‘ Sr .
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neh sn ‚le, ‚fonft. if: je. Cr ‚gu, 
verwerftidh. > 

„Ehtipt. Und feine Säle pi 

  

° Summer wind es 
mie fower , .blo8 ‘seine. Seifter.; ir ‚gedenken. (bie wer 
u nigfteng nit fo, finnti) als wir find). Die ni‘ einen, 
- immer giftigen Principio, des Neides , 7 »gegen. einen, 

Gott, den fie zu ehr Tennen, und. gegen einen Mefins ” 
von. dem Tie zu weni ig vwiffent, auf. Srundfägen, fo un, 

Iefus Uberwände, net 

 verhäniftig, und ‚ohne wa def, einli" ‚gemadite, ” 
Tricbfebern, fo boshaf t ‚bandeln werden. Alles, wojttz 

er ‚Jests die Zeufelbungdit, hätte er. aus der menfhliden. 
Steele ‚mb‘ daß, mit uehreren. finnfichen R Rührung, herz, 
sörwickel. Eönnen,. . Aber er wird fie, branden,. ‚ame, 
den. Triumph, Sefır über fie. air. ‚zeigen, nn 

‚Rabbi, Aber um. eben Biefen: zu jeigen,. te 
© ie mehr, follen. u nternehiien, ‚laffen. ; Bu. der. 
poctifchen Bosheit ,. die. er ihnen Veitegt, gehört : 

- and) mehr‘ Klugheit” und "Sphäre: au. „wirken; 3: mb: 
die „Test: Ken, afen. See, auch. funmer ‚Sei; Ds“ 

ee. 

des 5 ‚Binnafigen Zeitpunkt, urflelen) den, nachher, 

  

„Chrife Hier hütke, Kein Mitten vor ig für. 
füllen; 5-fo wäre, die ‚ganze, "söffe” nach. andrer. "Bauart 

‘ 

Y 

Sort iefer Weit, ‚Der, Sn der Elemente, _ 
ber Gewalthaber. über. Zob und. yet, wäre 
Civie ihn. doch. da8 I, I. und fetbft die Meinungen 

engere; nicht im Anfiige fo Fiähtig erfiet, m
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“ immer; ‚ei fobe; zu 1 "Bleiben ’ nicht, W giet in 
mel und Sefandfhaften. Ss, jeigt gegen den Brite“ 
ten, wag ein Dhitofophmit Grunde Schauptet: „Wenn. 
„ein ‚Englänber und Dentfcher das Exrhabrie fhildert z 
„wird jener cs furghtbar umd fhrec£haft seidimen; dies =. 

ey fer aber auf die Pradt verfallen. „ 
Kabbi. Überhaupt hätte Klopftoc fi ineye 

nad) Nationalmeinungen, den poetifchen Sinn 
dB. T. und dem Gefimack der damaligen Zeit. 

. Mühe geben follen. WBefricdigen hat er enre Drthos 
" dorie: dod) nicht Ebnnen‘, und warum hat er fi) dene 
niht einige Schritte weiter von ihr entfernen wollen „ 
ber: Pocfic wegen, ‚Sen Sie mir cd, Chrift! mit 

einem Worte: »toozu feidet 8. Mepis?,, mit eis‘ 
nem Worte? Gie find woirklig) in Berlegenheit 

Sein feiden vor Öore* iftinie nicht fine 
lid) begreiflidy gnug; und "dies ‚ bo ‚der Mittels 
punkt feines Gedigts. > 

‚Chrift,. "Das war freiti) auf gut Tooifht' Aber, 
mein heterodoxer: Rabbi! erinnern Sie fi) at jenedz". 
‚Ne ultra! — Es mag. immer 'oahr‘ feyn, RE 
oft das Erhabene. und Moralifcye auf Koften des 

. Epifherührenden treibt; aber dassift fon theils 
die Schwäche, theild die Mode unfter et, vder” 
beides zufamen. Mer! kann davor, ee für 

den le sten Endgzwedl der höhern Doefie hält. ‚nit, 
walle unfte finnliche, ‚Sräfe, zu bewegen, » » ‚fordern 
“ Mefiade 5 öf . or
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ter 

om „die monaffße Scenfei., »- Si fr ins wire ß ent« \ 
zeichen 0.8 Werthö von jener. 

\ Rabbi. Ja deg fittfichen Prättifien, nit uber 
' ses bihterifhen Werthg; ein Kennzeichen. dev 

= Güte freilich 5. nicht aber der. Schönheit und der hödjs, \ 
fien Schönheit. Ueberhaupt verdient in dielen Stüden 

‚ die Kiopftoclifche Abhandlung von der heile gen, Poctte 
gründlich ‚geprüft zu werden ;..und vielleicht füge ih | 
Ihnen ein andermal meine Gedanken darüber ! 

‚Ehrift, Und vielleicht, zeige. ich Shnen. künftig, 
| ben Grundrig ‚ dem. ich bei. dem dritten Zefen bed. 
Mefins entworfen, Segt haben wir nur. Immer Ab: 
wege ober Tücken, Fehler oder Schwächen: gezeigt; 
mehr Fann die Kritif nicht; aber das Genie ifts, was. 

. Jene Übwege und Fehler vermeiden, ı und! ns. Lücken 
| und Schwächen vollfüllen muß. . 2 

Rabbi, Defto licher für mid, , "wenn, a. Ihren 
Einbryon vom Dan fege! Vielleicht, bat ev. mit dert 
Fehlern. ‚auch bie Schönheiten K. vermieden; unten - 
denen feine Fehler ganz verfchteinden. Nirgende- ift = 

_ 

RR größer, ald wenn er,.'cin Renner: de8 menfählie . 
‚den Geifles, jeßt einen Sturm von Gedanken und . 

_ Empfindungen aus der Tiefe‘ der Seele‘ hoft und ihn 
bis zum Simmel braufen lit: Wenn ereinen Steus 
del-von Zweifeln, Befimmerniff jen, und Uengflen - - 

. erregt; wie. Dhilo, ber verzweifelnde - Stcharioth, 
‚Petrus und infonderheit,, $ag grojle Gefchöpf. feiner - 
Piantfie ’ Ababonna ‚ geile
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-Shrift, Und i fir Bäetliäien fieht man Rn immer‘ 
Yeti Heiz‘ fhilbern: Beroni; Cazarıs und Cidr 
U, Maria und Poreiaz’ Mirjam‘ und‘ Debor, 

‚ taz’ alles oörtieflice . ad.‘ lietenötoiredige‘ Sicten. 
Ueberhiupt‘ windennfer Gefpräc,“ weneödfe Schön 

* ‚beiten-aus einander feßen’ wollte; fehr‘ fpst zu Ende 
Eoimmen 5° alles ift‘ Veen Theilen Ton, fehr n, 
nur im Gage nicht der’ vechte, epifche‘ Geift.; rn 

Rabbi” Mir: | gieng' es eben {ol So: lange ich‘ 
. Yad, Hitte ich fehr felten eine‘ "Stleinigfeit wider Kr 
Hätten Sie mid)‘ damald um mein Urtheil gefingtz' 

fo wiirde: ich, fehivertic, haben richten Eönnch, weil id‘ 
mid) ergögte,' weil id) empfand. ‚Sreilich‘ aber Ein a 
mir nachher das Ganze = EL a . 

CHrift. -Wir: vergef aber, uf‘ ei ie 
.. Au nod) Fragment if un = 

Rabbi. Yun Samt fo we je’ . A „eine 
Tolde ‚Vollendung, ls ser Sohn v vom Riese der 
Kieder fügt: 5 an: denn Tag; nes sollendet, ift, if... 

no die Selttonimöneit md ir Sönke geboren! | 

    

   



    
Bon de Sriedh! hen. Bei S N, 

Ä : Deutfihland.; re 

(Wieweit kennen wirdie: reden) 
Die Sriehen, die Lieblinge der Minerös, hißen 

fowohl in der Kunft, als in. den {nei Wiffenz. 
ichaften mit, folden Glide ‚gearbeitet, d r: daft 8:8 Ideal ._ 

c ihrer Meike und die, fößne. Natur. ‚fetoft! ‚beinahe | 
‚ein Bir „ußmachen follen. . ‚Wie Thucydides‘ 
bie. Stade‘ Athen, dns Miüfen m und Prptancuie 
der ‚Oriedjen nannte; fo fang Giiegenland den 
Tempe und Hein dev. feyönen Natur geiworden; aus, 

dent Öle" ‚weiten. Nütionen Euvöpens ,” ‚sie nit 
Barbare ei ‚geblichen , "Gejege und Mufier, befommen, 
Babe “ 
„„gier IE der. Yiiige Üuel, aus Sin göiien) :. 

  

[ze ET 

bifche Scgeifkhing: in ie Dertranten des | lea. - 
-fus, dnß ihrkich, mächtig wie der Gott, ‚Ziger bes . 
‚sbang a und Löwen böndigte: bier, tanzen Nymphen und.“ 
Strien“ ‚ind Amörs fhtweben. um ihren, Anakrcon 

im fanftem. Flüge dahin und“ ‚Ice feiner, Melodien, \ 
wird“ wie ein bimtifcher Fuß dcr Riebeagbtiin: : Styjmz“, 

' pifhe ‚Kränge‘ "fliegen um. bie Scheitel der Sieger, 
abe, nu Luis 1 Bipfetmad 5 Sem ‚ Sorfoen‘ Sateufpit, 
v
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® ine ‘8: bier woetteifern die Hirten , und Yanfajend 
entkleibet die ganze Natur ifre Schönheit: hier tanz 

zen die Chöre des-Sophofles: hier das Döcum, 
die Gefilde der Mufen — en. 

 tOdi profanum vulgus et areeo 
. ‚Fauete linguis! Carmina non. prias Ds 1: 

 Audita Mufarum facerdos Be 
Virginibus puerisque cantat! . 

‚Sa, fie find der Nachahmung werth, Sie Grieihen | 
‚nit ihren feinen poetifhen Sinne: fie, deren fös_ 

 .ne8 Sdenl ein Abglanz. der Nature iff, wie die ‚Sonne. 
Ti im Elaven Bade fpiegelt 5, deren dichterifdjer. 
"Grundriß von der Göttin Eunomia gezeichnet; und. 

. von ihrer Tochter, der bimmlifchen Grazie, ausge: 
nalet worden; deren Bilder fi) in. den Glanz der. 
Morgerivöthe Hilfen, deren Mund Melodie‘ Meice y.- 
fie find der Nahahmung werth. , 

"Aber ‚ehe wir fie nachahmen, möüffen wir fie exff 
= Keuin en, Wo find die Lieblinge der Mufe, diebie 

Grichifhen Blumen und Früchte auf den: Boden‘ 
" Deitfchlands . zu ‚verpflanzen fuchen ?. MWeldes find 

die Schüßengel er ‚Srichifchen Philologie? _ ‚Der 
‚anfterbliche Gefner, Ernefii, und: log: id * 
will nur diefe drei nennen, die viele Verdienfle bae. - 

ben, die, ‚Sieden unter und. befannter zu madenz.. 
‚aber meiffeng für dns Große in Deutfhland, "blos. . 

 bürd, U usgaben. „Der ‚erfte if, Deutfäjland. leider” 
enteiffe enz der weitet fh, nad) den Fußftäpfen be
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cafe, den. "Re "Eititfjer, Gennuigteit‘ wähle 

und. arbeitet in-andern Bezirken :. der dritte, von ° 
‚dein Dentfehland nod) weit mehr erwartet, ald er ger. 
Viefert hat ‚ if ein feiner Kenner der Griechen ‚ ein, 
genaucr' Künftgichter, er hat‘ Verdienfte duch feine 
Ausgaben, und duch) feine Urtheile; aber ‚wie. - 

gerne, kofinfet man mehr eigne, Mebeiten von 
hit tiber die Griechen. . 

: Wo, ift ein. Säyuzengel der Stiedhifien ter 
tur In Deutfhland, der an der. Spige von allen 

„zeige, soie die Örichen, von Deutfejeir zu. ftudiren 
find? Studiven heißt, freilich‘ zuerft den Worte. 
verftand erforfchen ‚ und Bas fo grimdlicy, als. ed zu . 
folgensen Stüden gehört s : man frche aber- and) mit 
dem Ange der Philofophie, in ihren Seife zu Btie‘ 
Een: mit dem Ange der X efthetif die feinen Schins. 

“ heiten zu jerglicern ‚ bie den Kritikern fonftg gemeinige. _ 
id) nur im Uchermaag erfcheinen, und dann fuche mar, 
‚mit den fuge der 6 efhichte Seit gegen Zeit, Sand‘ 
‚gegen. Land, und Genie gegen Genie zu. halten, 

Ba 

"Diderot edichtet fig eine Sefelffejaft Menfen,.: » 
: jedweder. mit einem. Sinn: und jeder. ift. ein Navi’ 
868 andern: ein Bilb deff en, fagt er,; was td: ialich, 

. in ber Welt gefchieht! — und am ‚meiften, kann‘ ih‘. 
day. feßen , ‚in- der Eritif hen. Melt: ‚jeber Yat- 
einen Sini und urtheilt som Ganzen. Der Franzofe, 

s gerglichert höchftene e einige Schönheiten flütig ,, bilz. 
bet” ‚feinen Autor nach dem Gerät feines Steh
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“ und. Stan, fi ich. alba ‚füon, als‘ sen. „beften une: 
tichters den Wu? Seretulfiger, MWortkritilen, ‚fie er. 
für Schlamm an, worei er fidy serefelt, Wiese. 
ber ‚Holindifge und 2 Teatfihe ‚MWortgefehrte ficht jes" 

“ned feine Finizöffienten, Aimerfungen für noch, tina” 
‚agers als“ Schlimim, az) der Seanzofe fagt ia,. 
bayon wenn Blumen und Srüdter, und der, Deite” 

Ste ef nad, feinein einigen. Sim. ne 
„Aber warım hit, man benn’ nur ‚ein em?, Wie? 

‚söehr, Siele MBorkichter fehon vor gearbeitet — — denn” 
bie" "Frangofen ihre sifbetifhe 3 Bons Mots Ani 
bein: ‚dft genug, weicberhoft und. dunchgenrbeitet — =— 
wenn "die Btritten die hiforifet Seite ii Era 
Hldrung | dei, Alter no) mehr, werden erleuchtet Haben z’ 

wird, 'nladanı. nicht, ein: 3 Zeitpimft für die “phitofor 08". 
it. den "Deuffgeh Koiminen, bie Rorarbeiten aller’ 

‚Diefer zu nüßen, ‚and. ein ganzes. pbitofopifges . 
Gemälse, über fie BU. ‚entwerfen ?, Sene haben fon" 
viel: vor igenrbeitet ‚Voir auf unferm Sefhäfte, bleis” 

«ben. ehivas nad) :\ and vielleicht shrften ‚folgeiie. dret: 
Sernähungen‘ ung ‚näher. beingen, UT 

. Mie? went ım8 jemand dag Geyeim niß, See 
fo gnen Biffenfnäften 1, aus ‚dei ‚Sieden. 

anffehlöffe,, als Bauırgarten es aus. den Riteis, 
„ner Zr. "eröfnen anfing, und Home cu feitien 
Engländern‘ .gethan?, Nicht 518 bie Berinderüng.: und, 

0 Menpii deB Sräinmie Winde‘ der SIeNhät 3“. 

-
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zeitig, nüßen : ordern der‘ Bafıfe ofüihe u, 
wenn’ dies‘ Bid), in ‚weldje m "bie erhsheifie. 
"Höfthehit, Tchr: gerüge we siben Könnte) ‚au . 
gun) "Ganibe” ‚Kige y sie” ‚sür Minbiiig herr Ser 
Tutnads Veitzgen ve wiirde. die 2 Kehebhicher. verbanz 

nen, bie bie Franzöfifden ober’ 'Deutfhjeh” Scrilienten 
zu ihren, Grunbfaden soählen ; durch, die fie, Hnineis . 
Zungen. and) der Mose’ Surchichlagen‘: ie woiide‘ "eitie. 
ı Riebe' zur "Dilotogie öinflöfen, auf den Sticchifihen 
Parnag ‚völlig. ‚enfzuelimmen, an. ‚deffen Tuß. man > 
Ton fo fejdire‘ Bhinien finder 28 wide in einem 

 Hhilofophifcyen. Gefejinad gewöhnen, der in Sefüng | 
Ber Alten fehr nüglich und nothiwendig if e 

. Eine, weite höhere‘ Stuffe‘ ; venn fic) Veberfeger 
finden ‚bie nit‘ blos ihren, Autor. fudivteit, ‚um öch 

Sin der, Mefhrift in anfre' Sprade zii übertragen z 2 
e fondern auch fehle unterfcheid enden Lon fänden,. und 

: bie fi) in/den Sharakter feiner Schreibitt, festen, ’ 
„und die wahren unterfiheibent ch Züge „ben Ans 

„oruek and ‚den Firbenton de Feembeh Sriginals, 

feinen herefhenden Shpvafter,. fein Genie. und bie 
» Natur feiner Dicstungent iätig, ansdrhäten.,— 
Died ift, fieitic) febr.viel;; ‚aber für mein, Seal eities. 
Ueberfeger mod nich. genug.” Die e ineiften Meberfegen, 
wollen do gern“ ein Both itöeden,; in der, Borz \ 
vche in Evitifchen, Nöten, uber ii im. Leben, ihres" Aus, 
01877. ind‘ Die) weiften zeden in. ser Borvede' Complis, 
mente, "oder son den Ausgaben“ ihres Miters Sin! 

% “ \ . BR 

Nor



Der 62 — 

ben Noten aber oft. Yongweilige Erflärungen, te Dem . 
Tefer, eiiien guten ‚gefunden KHausperjtand, zutionen ; .. 

“ober. Zänfereien, die ihn nod) weit weniger angehen, 
" oder ein Sram. von philologifcher Öelehrfankeit, 

Endlich” wird das Reben des Autors: dazu Überfeßt : r. 

und fo ife ein Bud fertig : für den ‚Ueberfeger Tas 

gelohn, für pen Verleger Meßgut , für den Käufer 
ein Buch in feine Bibliothek : für die Literatur? 

 nidtöt ober Sande! Rull. ober negatibe, ‚Größer 
Aber —_ 0. 

." Men. und jemand ben Bater ber" Diästkunfe, 
5 omer ‚ Überfeßte: ein ewiges Werk für die Deuts 

Tche Kiteratur, ein fehr nüßlides Werk für Genies, u 

ein fhäHbares Werk für die Mufe, des Mlterthuing ° 
| ‚and unfre Sprade, ja fo wie Homer lange Zeit 

bie Quelle aller göttlichen und menfhlichen Meisheit 
- geivefen, fo wie er der Mittelpunkt der Stiegifen 
und Nömifhen Literatur wurde, and). das. gröffe . 

. Driginal für die unfere —— alles dies Tann eine oz 
 merifdje Ueberfeßung werden ,. wenn fie. fi) über 
Berfuge erhebt, ‚gleichyfam das ganze, Keben 
eines Gelehrten wird, und ung Homer zeigt, 
wie er. ift, und was.er für uns feyn Tann. Wie 

 fehr haben ung bie Engländer hier {don Horgearbeis, 

‚te? Thomas; Bladwells Unterfühung 
über daB ‚Leben und bie SHriften Homers 
(und leider! ift dic fäßbare. Bud, das in England‘ 

„to. doc) aufgenommen ward, Faum halb! ind, Deutfe 
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iberfeßt), ‚eine Unteificung, bie, fid) .den ofen 
‚Ss aufgibt ze welch ein Zufonmenfluß, von natlıra‘ 
„lichen Urfadhen Forinte de . einzigen. Homer. beroorz 
„bringen ?,, die diefen’ Sıß aus ‚den Geheimiiffen 

ber. Srichifhen Riteratur + Sefehichte mit wahren Eis 
tifchen. Geift erkliet, und zum Homer cn Sätifr 

fl ift — Diefe, Abhandlung follte: ftatt. Einleitung 
feyn:. eine Einleitung ,' die faft nie fo nothivendig 

. it, als wen. wir uns dem älteften, dem göttli? 
fien, sem untberfeßbaren Homer, nähern. Nun 

folgen die wichtigften Unterfuchungen der Alten Aber. 
den Homer ; und was er. bei- ihnen alles geworbei 
ift? Was er bei un: -feyn Tann und foll? Wie wie 
ibn, ohne. Mifbraud) nüßen müffen, ohıe bad), je" 
mals ‚Komere.werden zu Können? 

Dies tft ber Eingang, und bie Ueßerfegung? . “. 
Reileibe muß fie niht verfhönert feyn, wie 
od) jegt die neue Bitaubefhe als ein Greuel 
der Verwäftung daffchet. Die Sranzofen,. ai fol 
auf ihren Notionalgefhmack, nähern‘ Bemfelben alles, 
fintt fd. dem Gefehmad einer andern Zeit. zu beques 
men. KHonier muß: als Befiegter'näd) Frankreich 

Tommen, fidh nad) ihrer Mode leiden, an ihr Aüge 
nihttzu ärgern 2 fi feinen ehrwärdigen Vart, und‘ 

> alte einfältige: Zradht abnehmen Taffen « Franzsfifäie, , 
. Sitten fol cr an’ fid) ‚nehmen ‚ und. wo feine bäuris. 

{ehe Hobeit nod). bervorbtict,. da verladjt man ihn,” 
ale einen Barbnene - Bir armen Bent gen bin, 

’ 

z
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gegen, Frog ohne Gukikun Geinaher' alle, Ohne. Bar 
terfänd „ nad ohne ; Traum eines, Nationalges 
Toms, 'wolfen im” fehen; wie‘ ee fe 

Und, die befte lebe erfegung Fanır dies, Bei Homer 
ice erreichen, wenn nicht Anmerkungen und Exläus 
terungen in- hohem, Feitifgen Seifte dazır Eoınnen. 
Wir wollen gern“ mit dem Lehe fe Ber. ‘biefe Reife 
thui, wenn er ung! nad Sriedjenfatid mitnähme , 
und. bie Sääge” zeigte, "die ex felöft! gefunden.” 2 118. 

"keute,” die ‚diefes Neifens nicht febn. gewohnt, zum: 
.‚Iyäl Bavanı vercckelt ‚Kup, mache er und ‚aufmnerke 
je, ‚. führe uns als‘ Kundfehafter under, die fi) | 

nicht i um Scäulgefhichten und MWortkliubereien, fons 
. dern um Da& ganze größe Sta: atögeheimniß ber Gries . 
Sifchen, Literatur bemirhen. Man weiß, wong Sranzds 
fifeje Anmerkungen. des Sefehmäcts über die Alten, - 

“Timber meifteng Zerglicherungen einzelner‘, ; und oft 
 efentfigei Schönheiten, bie ihrem‘ Yubtikum. . 

zur Böfreung, Erholung und Ergökung gefchriez. 
ben: „finds Man vocih, öie CS yulmänner bie Alten °.\ 
erläntern.. Pan Fennet ‚die Grin if hen Noten 
sum "Anakı eon;, umb bie Ghertfchen. au Doungz 
an Ein alfo' ans‘ einer, Morgeneöthe. auf den Holz 

Ligen Sonnenanbrud; flieg fen, wies durd) " Homer 
ein Publikum Eönnte gebildet werten, nad) Oricchie 
fehen Sefemad, Ki würde nicht gerine Doefie, und 

Na 

"Kerameter bei- diefer. Ueberfegung vermiffen ; aber: ‘. 
Germetee und Pocfie iny v Sieifgen‘ Gefhinackz : 

' . nn  folte 

I:
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 Follte‘ es’ntich mir Gelegenheit geben, ung immer aufz: 
merkfam zu machen, wie weit umfre Sprade und 
Poefie: hinten bleise. — Es ift vielz was id) aufe“ 
gebe,'aber durch: alles diefes Aversen die Schönheiten 

Teßbar bleiben... 
° Um dies mehr ins Licht zu fegen, füge ih ein 

Uetheil 508 Gef Huracs über einige neuere Ücberz _ 

fändig ‘davon’ zu urteilen, jungen tragifdjen- © er 

werden biefe darüber urtheifen?' 
, DenGenices, bie blos ätherifd Iefen,. ft 
fie eine" fichere Handleiterin zur einer Haren Duelle, 

Faum einigermanßen erfeßt, ‚de im Homer unibere -. 

„ . feßungen der Oriehen‘, und alfo zuerft über Steine 
u brüdjels Ucberfegung des Sophofles md: Enz 
 ripideg dazu, I Fan fie nehmlidy;' um volle 

nie, Liebhabern der Öricchen, und Deute - 
 fden Spradrigtern in die Hände geben; was. 

Sie fehen den tragifhen Geift ber Grichen‘, \erz \ 
sen das Eigenthümliche ihrer Denkart und ihrer Nähe 

"rung: Eönnen ihre Einfalt und ihre Zufanmenfegung, 
ihre Anlage md Fortleitung bis zur Erreichung des 

find? - Wei allem Schweizerifggen. Schroutft ‘Hört "ein 
" Genie wohl die wahre Spiadhe deg Orichifcjen Roos 

griters Dertei.khön.Rim. Sunf I. € 
I 

Bmwedks derfolgen ; aber. wo wird.in ihten'ber Gries 
‚Hifhe Geift der Tragödie Jans ihren patronge 
wifgen amd mythologifgen Sefdidten. - 

. entioikelt?- und wo Fff dies mehr nöthig,-alein den. 
Ehdrcn; bie ganz in bie Stichifce Laune "verwebt



thurns, in ihrer ganzen n Shreibart, ‚und :in. dem 
Bindungen, die dem poctifejen Ohr im Griegifgen, 
To .„flart tönen, als fie fid) im  Deutfchen i in.die Profe 
verlieren ? „ Entgeht uns bei den ‚Chöven. nicht ‚daß, 

mufifalifeje Harmonie ihrer Dig‘ nalfprache völlig; 5 
pon denen fich nody eins und. das. andre. dur): daB, 

u. 8 lop ft: ocfche freie Sylbenmans hätte retten Yaften % 
. Ein, Deutfdhes Genie verfuche e8 nad) Steinbris . 

det, „tragifdje Shöre nadzubilden, werden fie. wohl 
im ‚Grichifhen Geifte feyn ?. Snöejfen - -gebe. ich8 zu, 

hf St.: buch, feine, Ueberfeßung weit mehr. Drigis 
nal. ift, da er Deutfchland. mit den’ geößeften tungiz 
ejen Poeten Gekannt macht, als wenn er. ung. „gehn 
mitleidige Shpweisertwoßbien va) Grichifdjer Mae \ 

‚ hier gegeben hätte, Don ben Griedhen: bat unfer. 
Theater nod) am, wenigen, oder lieber gar. iats 
gelevnt, 

tur legen, ihn. aus ber Hand! Dan fuht vergebens, 
etrond,. das und dag GSenie der Stiegen, ihres Xhenz 
ters, umd, ‚den Charakter. feines. Autors a often. 
amd zu {merken giebt, : . 

„Une bie Sprader uff freitid) i in Ahrafe Dinfegt. 

. Colorit, der Schwung, ber- theatralifche. KZritt,.die 

Die. Richpaber. ber Sriehifäen. Titera 

umangenehin ; nicht. blos, die S Schweizerwörter werden. 
\ umansfichlic): fondern du, Solorit cer  Stiechifchen, 
 Einfalt: foll, durch) eine übermäßige. Farbengebung,; 

oc bie, weft, ‚den Perioten, vergenit, erfeßt, werden2.. dg 
N 

umonee.
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bleibt Sophottes: gewiß nicht. niche die Sirene Sie 
“ denlands, wie ih dag Drafel nannte, — Aber die 
SKühnbeit des Ueberfeßers, verdient Anfınunterung, , 
„die Grichifde Mortfü; gungen -unfrer Sprade anz 

ypaßtz, ar muß fie feine blinde. Nachfolger haben» 
. Die ein Excınpel fogleich jur erlaubten Gewohnheit 
made’; .und gerechte ; Nichter müffen feyn ; die ds . 

elaßifche Anfehen folder Berfudye beurtheilen. - 
St. fahre alfo in feinen Bemühungen fort, und, 
Yaffe „fi die Kritiken blos zur Hülfe- dienen. „Aud) . 

- Pindar — ein für die Dentfden fo verfdjloßnes Bud, - 
‚ber. den. Örichifen: Natignalgeift. fo-fehr in. feiner 
Stärke‘ zeigt, und für unfre Dorifche Sprade und 
Genies bildend genug feyn Eönnte — and) Pindar * 

 muntre ihn auf, ein großer Ueberfeßer:; aber: and), 
züigleid) im GSrichifchen Derfiande, ein Dollmetfher 

beffefben zu werden. In tantis voluiffey laboralie, '.. 
A Sat ef, ' NüplicheEihn ift die -Mife, 

‘Pindarici Fontis quae 'non expaltuit hauftus. . 

"Statt u id jegt ein Wörzerajniß hihfegen follte:, 
‚sibeldhe Grichen und’aug' „welden Gränden fie'zu 
überfegen iwären y will id) licher die Weberfeßung. 
des Tyrtäus,” und noch) mehr‘ Dapbnis und. 
Chloe aus dem Longus mit dem perdientei Kobe: 
Heinen. "Air mir thut eg Keid, BEL: sie ngeinine 

. „ten Meberfeßer ui Ba gefallen f nd, ‚den Sri ! 

* git, Sr. Then. 

N‘ ih d ehr } Ir
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sölfher Tert Geibeineken zu Iaffen. Man Flle wire. 
slidy alle Gelegenheit ergreifen, bei: unfrer Nation 

‚ ndie faft verlofchene Liche zur Grichtfcen. Sprache, 
sberen Scieiftfieller bie veinften - Quellen- de Gez. 

. »fhmacks find, in’ etwas wieder anzufachen,  Mie 
u . äh wäre e3 auf alle Art,.wenn wir die Engz. 

„life Nation Yieber in dem Studio der Griedifchen. | 
»Sprade, als in gewif en andern nDingen nadahmen 
„wollen. FE 

"Moiftaber nod) ein Dentfien: Bi nkelir ann, ber 
ind den Zempel der Öviedifchen Weisheit und Dichte - 

Zunft fo eröfne,.als er den Künftlern dag GScheimnif der 
Griechen von ferne gezeigt? Ein Winkelmann in 

. Abfichtaufdie Kunfl-fonnte blosin Nom aufblühens 
‚aber ein Winkelmann in Abficht der Dichter Enz. 
‚in Dentfchland auch hevvortreten, mit. feineni Nömis: 

- fen Vorgänger einen. großen NBeg zufammen thun. 
. Diefe Gefhichte der Grichtfcen Dihtkunft.. 
und Weisheit, zwei Schweflern,. die nie. bei ihnen- 
getrennt gewefen, foll. den Urfprung, das Wade. - 

Ahum, die Veränderungen und "den Fall derfeiben 
"nebftden verfhiebenen Stil ber Gegenden, Zei ten. 
and Dichter Ichren,. ud diefed aus. den. übrig gez. 

‚ bliebnen Merken ’des Altertbums: durd) Proben und . 
 Zeugniffe. beweifen. Gie fei Feine bloße Erzählung. ° 

‚ ber Zeitfolge, und der Veränderungen i in derfelben, . 
{ondern dag Wort Gcf: diäte behalte feine weitere 
Tr . 

on. ns ö ! 
en
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Öriecifäe Bedeutung, ‚ an einen Berfud eines Rehrz 
. gebäubes liefern juwollen. Dan unterfiche nad ihren 
Mefen die Dichtkunft. der Örichen; “ihren Unters \ 
fhied von den übrigen. Völkern: und die Gründe ihres 

. Vorzugs in. Örichjenfand: ‚bier würde fi) ein Deean 
von Betrachtungen darbieren; - -wiefern ihr Himmel, 

5 ihre Verfaffung, Freiheit; Reidenfcjaften,! Regier 
 zungs » Denk und Lebensart, die Achtung ihrer, Dice 

ter und Weifen, bie. ‚Anmerkung, da8 verfhiebne. 
Alter, ihre Religion und. ihre. Mufie, ihre Spradie, 

"Spiele und. Tänze u. fe 10. fie zu der hohen’Stuffe, erhoben haben, auf der ‚wir fie: bewundern. Man 
zeige und das wahre Focal. der ‚Öriedjen i in- jeder ihre 
Dichtarten zur Nobildung, und ihre: individuelle, _ 
National: und Localfehönheiten, ‚ am ung. von folden 
Nadahnungen zu "entwöhnen, und und zuv Nade. 

-ahmung unfrer felbft aufzumuntern. Der Ausbruc‘, 
die Proportion, dag ‚Neufere, ihrer, Merke werde, erz 
Älier, | und mit unferm. Stil. verglichen, . ‚Alsdann 
yon den ‚verfhjiednen Zeiten. ber Geiechtfehen Bee 

wiederum ‚mit einer pragimatifdjen Anwendung -auf 
unfee: ‚Zeit: wie die Römer. von den Griechen, gelernt 
haben, und wie-wir von ihnen Ternen follen.. —. Ein 
Dean von, Betrachtungen, ‚in den fid) blos ein Stenz 
ner der Alten, ein Weltweifer, ein gefehinäckvoller 
Kunftrihter,. und ic) möchte ‚beinahe fagen 1: ‚felgt ein 
Dichter wagen Kann: ein Decan, aus dem die meiften. 
mfret Wafn nm? Tropfen Foften; andeln bie meiften. 

I wo 

$ 

et 

\ 

x 
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Dichter siur-fo\teinken, als die jun Siege beftimnn, 
ten: Etreiter Gileads: und die Runftrichter? .— 
bringen dent -Ößgen ihres: Meöns init- demäthigent 

‚ Etote- eine Haubvoll MWaffer-aus benfelbeit far, wie 
Jen Bettler, dein Perfifchei Mohärhehs Zt: 

‚Ein Werk von‘ diefer Art innß bie: "Ocieen 
‚inter uns befahnter inadhent , die wir {ö wenig fenz 

nen; es inf den & Düell de$ guten Gefhinads Sfrcn, 
rd id bon clendeh Nächahinern der Griechen’ bes 

freven: den « ganzch Kiroten ininft e8° ehtweickeh wie, 
weit fameh- fie?- und vbakifin fo weit? = pie weit, 

. find wir thneii nad? wie: “öiel weiter Enneit und 
gellen wir? — wag werdeit' wir hie Erieigpeh? und“ 
Worin Hit? —. DOSRESTIIILIGE 

“ Zirfolge der SBeieingen Ber Ohtöinturbrlepei ü T: ei. 

bis Sheal?; und bie: vollkoniritenen ’ draimatifcher: 

amd- cpifchen Charaktere‘, (Berherfuhgen, ; Bieidhfchr . 
feh5ßE) hatte ich hiereine Abhandluig Aberdag id eat 
der Örichen ih jeder Dichtarteingirlidt, ind. 
init dem‘ Sen unfrer ansgenvtetän ‘Zeit. verglichen? 
bei be jidelteii Unatbeitiiiig hietiret Stäginente ders 

. mehrte id) fie; alfetti "bei der dritte — ließ -ic) fie 
“ and, weil fic mir nod) fetbpt auf Seitch bei Sricdhen 

zu wehig gering, hat} und auf Geiten imfrer oth?. 
wenbig‘ bie und da ‚frei werben iminftes Ih fahre 
atjo. licher i in Zone meiner Srägmente fort und feige & 

et, Br. Sr z Dr, 124. 125, 2. » a9 & 4 r a 
- u



. are“ \ Bee . . . 

"Biel weit haben wir fe näßgesither?), 

“ „Mie weit find. wie denn im, Nachbilden der 
Stiegen? Vielleicht haben einige Deutfde Genies‘ 
in ‚der Stille blos unter den Angefiht. ihrer Diufe 

4 bie Alten fludixt ‚ vielleicht In der Stille ihnen Mar 
X nachgebitter;, die für ung Griedifgje, Schönheiten 
Enthalten. WVielleihtt if Bodmer unfer: 9 omer, 

Steim unfer Anakteoh, Gefner unfer Theos 
Erit, der Grenadier tifer X ortäus, Ger ftenberg 
ein Aleipbhron, Sarfgin unfre Sappho, de 
Dithyrambeifährger ünfet Pinbar! Sehet da! ‚ein \ 
glänzendes. Sieheigeftiii; vielleicht. vortreflicher 
als, jenes. aniı Hofe des Philadelph: 18 
RB odiner ind Homer! Niin, id) wage esnicht, 

figee ‚ziel fo hrroiiidige Seife zu intheilen; Noah 
inag heiliger feyi;, erimaginoralifher feyn; ih. - 
finde doc) hidt Antrieb; ihn in irgend etwas mit 
Hoinet, zu veigleihen; 3 nd zum Std befinne id) 

inid),. nf er Alter fi ; als der Beitpunte, ; über ben ° 
ih farbe... ”. 
N „2fber Home ind Kiopfodi ws nes. ein. 
Si omer feyit wollen? Nad) feiner Abhandlung von 
ter beitigeir Porfie;- foheint er mehr vom Birgit: zur 
nad, und ift aud) eher. Birgilianifg als 50 
merif di: Vielleicht, befingt er, aldein ‚beiliger‘ Bir 
Sit, bie Gegenftände des Orients; md eieleigt seit 

"Mit: Dr Ah ma el ur . en BE EEE 

un
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eben diefed Virgilianifche. mehr, al dad Seltene 
in. .feinem . Gedichte, : Aber, Homer? ga! ment, id) 

. Kopfes. Inhalt der Gefänge fäfe; fo’ denke ich 
„Cover wird dies nidjt für wunderlich halten?) bei ben " 

. . Summarien senfe id) nod) an den Rhapfodiften 5-aber 
bei dem. Gedichte felbft nicht mehr, Dergroße Reihe ° 

thum von Morten, von [hönen Ausorud, von 
Malereien anf er Oberfläche, ‚von ausgeführten. 

-Gleiniffen‘, reißt mic) foit, AIR id) nicht Auffors 
berung geiug habe, jenen Griedifchen Sänger inihm 

zu fuchen, der arm an Morten md veid) Aır Hands. | 
Yung war; "ber jede "Chhönheit einer Bildung ‚tief‘ 
eindrückt, und feine Feen nicht malt; fondern mit- “ 

. Tebendigen Körpern’ umhüllet ‚die yon Morgenwöthe 
‚fralen,  Wileidyt {ft c8 für die gröfte Ehre, wie 

id) beßhalb an die Zeiigniß eiies Frangofen mic) exins 
“  nere ® "gar fein Komerifcjeg Bild’ gebraucht zu haben; 

vielleicht ift es unfrer geiftiger n:.Zeit geiitißer - 
daß er feine Wilder glelchfan unfihtbar indie Seele 
malet;’fo wie bie finnfidyen Griechen fidy an ihrem . 

 fnnlichen "Homer exgößten 5 vielleicht übertrift "dn8 
Moralifheim S. alles fhöne Sinnliche im 
Homer; jaielleicht ifi fein großes Talent, die Seele 
zu fehildern', mehr wert), als alles im alten Griehen— 

alles biefes vielleicht fei, meinethalben gewiß zeine 
To.nügfide Uhterfuchung mag eine poetifhe Bib- 
liothef'zur’Chre der Deu tf&)en anftellen, m 
-.*Bitaube in Seiner Yeberfegung Homers. 
it Br zb, 19. Pe iss, 156, ir Ba 555
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27,36 fehtweife hier Kieber auf den Machtfpruc'eines . 
Kumftricters aus: „ Homer ward. cben.fo. wenig vor BE 
‚mallen Öricdhen verftanden,, ald. K; von allen: Deuts 
fen 3* Die wahren Kenner der-Dihtkunft find zn 
wallen ‚Zeiten in. allen Ländern eben-fo, rar, .ala‘die . 

‚ „Dichter felbft.gewefen! ‚So ift es wirklich! Ohnz -.- 
geachtet -diefes Wirklich hier-als ein Amen ficher: | 
fo will ic) doc) eben nicht im zweiten Chor antworten: 

Amen! fondern etwas ausnchmen... ©. 
.- Daß alle Griechen den Homer. verflanden,. wer. 
wird Sicd behaupten, der jemals . die. Griechen aud). 
nur, von ferne gefehen? der. da weiß, daß jede Spras : . | 
he alle Biertheil Sahrhunderte fich merklich verändert, 

“ umb ber;bie.Zeit des Homers Fennt, wo die. Sriehiz 
fen Staaten ih -erft zu bilden snfiengen, und .aljo 
aothiwendig „mehr und wigtigere Veränderungen in 

‚der Sprade erfuhren, ald- wir in ‚einer "gebildeten u 
“ Sprade,. und einem ‚ruhigen Stast.. Man muß 'alfo “ 
nothwendig eine Zeit feftfeßen ‚warn wurde der Hoz 
merfo und, fo wenig verftanden ? ie er fang ?:Nunt. 

„ba fang: ex.al8 words, amd. nothiwendig alfo, „wenn, 
ed damals zursg Fayadus gab, die gute hübfhe 
‚Keute bedeuteten; diefen. verftändlid,. Sf daS Re 

- ben Homers wahr, dad man dem ‚Kerodot zufehreibt, U on 

fo g0ger umher; fand-in einigen Städten Beifall auf ” 
den Märkten, und, Ehrein ‚den Staaten; feine Spraz 
he war göttlich, neu zaber Jin Öanzen verfiändlichz weit 
vr git, ör. &h, Kae. 70 ur elle \ u 

or ’
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Sanials no nie ein Unterfhies zwifchen ber Side 
ber Weifen. und des Volks ,, sroifhen ‚ber Denfart 
der DVornehmen und Öeringen war; was Homer fang ,- 
warbie Sprache der Östter und sugleid) eine peredelz 

te ‚Sprache des Pöbels. Nur in einigen Repubtis 
; Een,-wo- die Mundart fon mehr politifeh: geworden 

war; da war feine Sprade fremde, ungewöht n2 

lid. : Su diefer poctifchen ‚Zeit betrachtet, möchte 
' alfooas eben 9 wenig, das der Kınfltigter bez, 

“  Hamptet; nicht genai! eintieffeit dninals war feine 
: Sprade eben die Sprahe 568: Volks; - bie Kemer 
ber: Dichtkinft, waren häufiger ; imd bie Dichter: felßfe 
— ser die Dieterei dei alten parbaday amd aoıdar 
Terinet, wird ihre‘ Bigitinf ünmbgti init ber une 
wgen vergleigeiis. 5. 0 8. 

. Meint: aber. der: Kuhflrichter bie ad, da 3 
niet gelefen wındet: fo teift c3 eben fo- wenig: einz, 
Die Glieder. des Dichters wurden: erfe in der 61 
"Slyınpiade gefeiiinlet, ; da er bad) had) der geineinften 
Rechnung. immer: vor- ben Dlyınpladeni -igefebt „hat: 
‚Niet müß inan sun: autsinädhen ; wer wWäreit ‘bie alle; 7 
die dei Homer Gerftehen follten? Sch hehe” eind- 

 . mittlere Größeänt: Ya 8 Arte hübfje leinte göwez 
fen. feyn. (zei wary&9on) ! Nun! weißj jä aber, wer 
im  Plato and): hit si in bie Mitte: Wit erfch 

be, ; auch de8 Holers Bücher jur nich anbei 

hi



gebracht; und: Sie Rhapfosften‘ arigebrießen, febe. 

den Öffentlichen Spielen zır lefei 5: eine Gewohnheit, - 

bie nicht: blos bis an Platond Zeiten: reichte‘: Wo 
\ Zu 

find nun die Vanathenda, "wo infer Homer unfernt 

"BVolf vorgelefen und erfäret wind}. — Ic) fügex eva 

Färk wardsidenn ! diesi:zeigt‘ Platöne. ‚ganzes . | 
Schpräd: Io — eine Unterrebung,; dereim Name: fehon n- 
gen: ft, nf jeder, ter fie. gelefen, ; bag" vorige 
eben fo wenig einfhränfen. wird. Mir iveldjent . 

. Enthufiasinng fprad) 0, im Namen: aller: Rhapfoa 
biften, voni-Koliter? Konnteier' ihn nicht. biß-auf' ein , 
Wort. auswendig Fı War es nicht- alle “feine Arbeit, 
feiit- ganzer: Lebenslauf vor dem: Zode, und auf-dem 

= Seichefteine , biefer hat den ‚Homer auswendig gewußt, 
ati beffeit- deflämiven ; .aiıt gehndlichften erflven Eins . 

nen 1. NRas" richtete niche feine‘ Rhapfodie: bei dent 
Molke aus? — Und.däs-alles;. ohne: Hoiner mehr . 
zu verftchen, als tinfer Wolf den Klopffod?i SH. 
 gläube, die Parallellinieit Heigeh fid) don einander;, und 

fie entfernen: fid) inerklicheis Daß‘ Hoinev” ii“ dent .. 
. Schulen bei den Gricdeit'gelefeit wiirde ’ fügt Kae 
nopbon‘,—dod nein! ‚bier ftoße id) äuf.eitie Stelle; 
die vielleicht: ‚zoifden Wieland -iumd Sl; ‚Gelegenheit 

“zum Streit über .22X06: Karyadis. gegeben! ic). feße, 
Alfo Vieber dns: Zeitgniß- eines Sriehifhen Rammes 
‚ters din, des forgfältigei..SfoEratesi uns de 
Bas muy Oungs zomew nel Außen. dogan, oT 

ware TSG Fo_umoarras Tolg BugBugöns einst 

%
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Kar dia. wuro Bernduan T8G meoyorss pur syrinos 
„AUTS: MONTE LENN: TEXUW, TE ToIc. Tug pesaueng | 
ar, zen mudoe Toy. ve@tepav: Iva Mo} 
Auzıc AHSOTEE TOP ERWY- ernarSanapep am EX- 

. ar TnV TROG AUTaG VmapXscar... . 
Mo. wird num in: unfern Schulen. uinfer Soiiee 
in ‚biefem Zwede gelefen.?:. Das’ Sefchichtchen vom‘ 
alten Homer weiß ein Knabe, wohl-aus „feinen hi- 
ftorüis felectis, DaF Mleibiades jenem. Schulmeiz 

Ser. eine Ohrfeige: gab, der night. den. Homer in der _ 
Schule hatte: Dummfopf, fagte er, aud) deine Schhz. 
fer willft du. zu Dunimföpfen madjen?* '# Dieses 

‚Ähichtehen. bat num, ‚wohl ein Knabe ’gelefen, aber 
Deutfche Homere? Viel eher, fage ih, in der Angft, 
den’ Griehifchen" felbit.... Und, ned): ‚weniger. gilt der 

- Einwurf, ; den ‚der Kunftrichter witer.-die -Bekannts ”. 
 fhaft Homers aus den Kenopbon macht, und, wie 
id faft: Önzufeßen Yan, myopifc macht... Man warf -. 

beim. Sokrates vor; er habe Stellen: ‚ang dem 
gomer.angeführt, nicht die an fich gefährliche ehe - 

ven. ‚enthielten, ‚fondern. bie er in einem-flr dem dns 
maligen  Athenienfifchen Staat gefährlichen Zweck 

‚angeführt. "Nicht, als hätte.ihn -Sofrates grammaz 
‚ tif) oder poctifch mißgedeutet; fondern politifc) übel’ 

angewendet, Dig ic) nicht. nad) meinem Ticben Eigenz. | 
- Fin dentez fondern, daß ed Fenophen: ref hat, u 

"* Ifocrates in Panegyr, u ° nn 
“ ,.M Plotarch, in vit, Alcibiad, :  .° N
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.  geigen feine Morte angenfheinlih : *Gofrategy: 
>fo fügte fein Ankläger, pflegt aud) oft-Bomers 
"9 Gedichte anzuführen : daß 5. E, Uyffes den Worz‘ 
züehmern "mit. freundlidien Morten "zugefproden 
„wenn fid) Aber ein Geringerer anni machte‘, fo: - 
» fhlug ex. ihn‘ mit feinem. Scepter und befahl ihn: . 

"nrubig zu feyn. Dies’ hät er fo ausgelegt, als wollte 
„der Poct, man füllte bie Seritigern 6108 mit Sl 

. ngen ziehen; allein , Teßt Kenophon dazu, "dag hat‘ 
2 Sokrates gar nicht gemeinett fondern, 20,7, Und 
was folgt hieraus? Daß Homer Lehren wider den- 
Stont enthielte? Gar tigt! fondern, ‘daß Sokrates 

„feine Lehren wider den Staat aus einem bei: dem. 
 Volfe' fo viel’geltenden' Dichter zu beftätigen fuche t 
„Sagt der Ankläger, daß Homer: die geringern- und“. 
Srmern Kente zu fhlagen rathe?: Nie! fonden 
Sokrates. made diefes den geringern und armen - 
Reuten glaubene! 0... en 

.. 7 Diefen geringen amd drinern' Renten. Fonnte ja: | 
“ein Sokrates leicht was glaubend madyen, und Mer’ 
Tiens.mufte, als ein Werchrer bes Homers, chen. ' 
dagegen am meiften eifern, daß: Sofra tes feine 
Lichlinge, die Dichter, fo mißbrandste, . Die aufger > 

- brachten Richter verurtheilten ohne Inf fie im Homer” .. 
nadjfohen, ob dies der wahre Werfkand fey (da6 that‘ 
bier ja nidjts zu Sadje); fonsern weil er den Staa 
förte : wenn fie.and) Xeute gewefei wären, mit bes’ 
„SM erBeU Bud des denfine gebe han 

nr
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ln 
ten. man: inÜder Fugend ben Homer. ‚gelefen,; f bes 

‚traf. es ja biev feine wmoralifche. Lehre; und od) wez. 

niger. Poctifdhe.. Schönheit „ fondern‘, eine yolitifhe 
 Sitwation.; Und id). Fanın" nod) weiter. ‘gehen ‚went 

id) "den. fruchtbaren Folgerungen ,: diesdiefer; SU. bei 

„feinen, Fritifchen. Streitigkeiten fonft veichlid): benfefen 

bat, nachahnie :: eben. weil‘ die Nichte: den Kieblingsa 

"sichten. ihrer Sugend in "Sofrates. Munde. fo -gemißs. 
hanseftfahenz: eben weil fie.viel- von dem Anfehen 
eines Poeten:zu' befürchten hatten; -den: jeher. für. 

 gSttlich:: ‚hielt, den. die" z2204 YWayadol auswendig: . 

"wuften. — fo. nahmen ‚fie! die Sade fo. ernfihaft, 

.. Ueberhäupt, jeigt diefer ganze: Prozeß ;. daß "wir. 

feinen H.ontey mehr haben Eönnen, ‘dem .die Ehz 

. Sinne feier. Ebanteinz Keinen Homer; L- ser fir 

ung bb. ein Driginal nad) Sprade), Sitten, Ge. 

 hichte,:$ Sabeln und Melodie feyn Fan, als c8 jener 

‚für; die Guiedjeu war; ‚jene Viebten Heldenerzählunge . 

» son .ihren Vorfahren aus einer alten, Sage, x Miythoz 

Yogien von "Stter;, die ihre Väter, die Häupter 

ihrer- Zamilien, , ‚die. Stifter ihrer Otanten, und die 

Meberwinder, ihrer, Exbfeinde ' waren — Unfere Lefer 
. der Deutfhen GHomere: gehen germuthtid in. Beinz- 

 Heitern , ober‘: :Yangen Röcken: nad) ' Franzöfi chen, 

UN 
r 

\ „genmmen z. Nager. bey Weisheit, ber‘ Tape. 

Schnitt: x..fie Tefen,: flat: Miythologien: Selfertfche, . 
 Zabeln, und flatt Kexameter und Nhapfobien fingen,
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fie. Sirchenficher, Nad; der. Sehne ui: Bils 
dung de8 Gefehinacie ife, entweder Gcllert unfee 
KHomerz ober er fol nöd): geboren werden, . ‚Denen, 
bie. darüber, flanneni , wie: Gellert. and. Homer 

; zufanen, kommt; fchreibe‘ ine eine Stelle, a, Be 
rihtig genug. Me: 

Für ganz: Deutfehländ, ife e8, of Miberfiii, 
„Gellert, ‚beflen Sabeln wirklic, dem'Gefchmadfe 
„öer ganzen, Nation: ‚eine.neue. Hülfe gegeben baz 

a ben.: (Fragt: die exfte, die. befte andptedi gerstoche 

„den Werken: andrer sanfter berühmten Dichter? fein, 
m Wort.) — Ned) und nad) haben fie. fidh i in bie Häus. 

 mfer.eingefehlichen. Dasırd) if das Gute in der Dichts 
„tunft in Sreupehn, and nicht in Negeln befannt,, 

ter nad) Selle vt3.Fabeln? die kennt. fie — nad), 

„und dag Sälechte verägitlid, gemacht worden, Denn. 
» der Geift und der Gefchnack einer Nation'find nidt 
„unter. ihren, Gelehrten und Leuten von. vornchmer 
„Erziehung zu fuchen, Diefe beiden Sefäjleäter. gea. 
mbören“ Sleihfam teinem.. Lande. eigen, :- Aber: unter . 
„dem. Theile der Nation liegen fie, der ‚von: fremz . 
„den Sitten. und Gebiäuchen und Kenitniffen od) 

. „nichts zur Nadahınung: fi) bekannt. gemad)r hat. 
“ "Das ft nun Gellert: in Abfıiht deg. Gefcmackg =: 

aber, was war. Homer- in: Abficht der. Religion, . 
‚der Künftler, der Didter, der. Redner, ‘der | 
 Weifen, ter: Sprade,, :der. Sitten, deu 

= Xbbt vom Verdienft, 2 307. 7a \ 
hen
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Erziehung; r. ‚für die zarus Hayadız ber „Gries Gen? u 
: 

Dies. SSfe: Griesife, Wort: verfolgt mi, 6 | 
dehr. ich vor ihm fliche,. und mein. Knoten- ifi- nicht 
eher aufgelöfet, Lig. eg beftimmt ift.. Denn’ fo- fragt 

der Kunfiiihteer: OS eg wahr, . dap“ die.-alten 
„riechen ihre Jugend aus den Homer MWeigheit. 
„lehrten? Und wurde Homer auch nun! son’ allen des 

‚puen verffanden, welden: dn8 BeiwortxzAoi zaya 
„ser zufan?., — Seite Sage ift fo viel-ald Nein! 
meine ‚Antwort aber Sa! Hemilius Seaurus 

- Tengnetz Salerius‘ Peinbetz. ‚twen“ von beiden 
‚glaubt, ihr Römer? 

.Yuffer tem, was i {hon engeffhee Kal i . 
mein.erftes Sa mit folgender Stelle aus Kenos 

- »hons: Schmauf e gültig machen: *Mein-$ Viter, 
„fügt: Niceratus, "ber mid) zum -tüchtigen‘, teblis 
„en Mann ‚(uja$o) machen. wollte, hielt‘ mid; : 
„an, alle. Gedichte Homers auswendig" zu Vernen, fo 
„daß icdy nod) jet die ganze ‚Sttade und Döpffee herz 
m fügen Fan. „— Hier war ein guter, häbfdser: Mann, 
der: feinen Sohn aud) dazır maden wollte, und.Tieß 
ihn alfo! Homer Yernen ; fo wurde alfo Homer mit 
der Sugend getrieben : : fo wurde er gewiß von denen u 

zu gerffanden, die aute,. bübfche Lente waren, denn 
fie waren &uch:ihn dazu gebildet. 2... . 

"Aber. "beißt waho Karen ein guter, Gifßfeher 5 
N une Mann 

"gib. Sr hr » 46. “
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Mann; oder ft & ‚ein: Scweijer Birtnofe? 
Beide Partheicn Esnnen Recht behalten, i wenn fie fi 

“ anhören, wollen, und went. fie Staub’ unter die 
x ugen Rreuen®, bat e8 vielleicht Feiner von biz u 
ben. mM tchr als. ein guter 1 hübfejer Pan, ‚ “ulıb weit. . 
weniger, al. cr Shaftesbütifcer Birtuofo, nad) 
dem hohen Sef_ömacke: unfrer Zeit. Id) erinnere mid, 

die Abhandlung eincd Sernimtikers fiber bieg More: 
gefehen zu haben; und weil id) nicht gern, {hun mag, 
was, cin andrer dor inte gethan, fo will ich“ nit ein . 

 Megifter "oon den Stellen. ‚Wadhen-,. ,.w0. dieg‘ Byıt 
pörkommt.. Ic füreite aus dem Seeähtnig, . 

Ri jeder Sprache müff en fich alle'$ Mötter, oerdns . 
dern, die den ‚eigentlichen Charakter" des Beitaltevs, 

“ausdrhcken‘ x: und. eben Dies ‚dünkt” mi von Karog 
Kayader.. ‚Sn den älteften Grieche erinnere ich mid) 
nicht, 8. gelefen zu haben ; ; .c8 ift ein Wort aid‘ dehr- = 

. Beitalter, der fepdnen Profe umd der feinen. pölitifepen 
Sitten. ‚Su ben. Zeiten, ’ dr ‚upern, Tugend, nod} 
alfein- Tapferkeit, dc8 Körpers ind Geifteg bedeutete :- 
galt, blos ein brasch Mani,” ayadic.: So "eiff en. 
im Hemer die Helden Fein‘ beifer & Bort ihrer. Mirde, 

‚ld. wenn fein Agamennon- oft. genug fe gt: dyadee - 
yap.ciu. So wenig bier das aan eine. moralif 

. fe Güte „bedeutet, zu. einer Zeit," 1v Tapferkeit 
über ‚alles. ‚galt! fo, wenig. Üitte diefes' Zeitalter 2d- 
Ass x Kayades i di. feinen, Verftande dv Ehnfteskunp, | 

. vr git, Br. %h.ı.. 52 2 nn 
. Herderd Merke zcfbEn. item Sun IT. . ©" Dr



i Yu das ho» zarer. hat Siefen Uefpeing gehibt : 
und wurde von den ardeasıv aryaSois gefagt, die in. 

‚ber Schlag : zu und 22AQe (tapfer) fritten. Aber 
: mit der Zeit verfeinerte fich dev Geift der Sitten : : 

dns Mort zen dich. Brauchbarkeit : du Mort 

. ayadır und 22RcG hieß ein tlchtiger Manı in Ges: 
fehäften, und fel6ft ber Ehrenname _avng verlor etwas 
von feiner WM annheit. Mei in der damaligen Zeit 

bic Weisheit and) noch ‚allein eine Dienerin, de8 | 

Etnats, wer s forübernahmen es fich alfo die eifen, ‚ 

foldhe Geauchbare Männer zu bilden, die vebliche 
 Menfhen md tüchtige Bürger waren : fo 

frägt Kenophon ben Oofrated im Dio genes. 

. Suertind: : fage mir, vweic Fan man. ein 2@Aog 
wayaSor. werden ?' und diefer führt ihn i in feinen Uns 

tervicht.. Sp fagt Niccrat in der angeführten Stelle: 
mein. Vater; ber mid) zum tüdtig en Man (aya- : 

oc) machen wollte, Tieß mid den Homer Vernette ° 

& tengen ‘cs tie Athenienfer, die vorzüglid nad) 

“ diefer politifcen Eultur firchten, beftändig im Munde 
(xzäoc, wayaSoc); umb es wär bei ihnen, wie ein 
Schofiaft fagt : fumma 'omnis laudationis ! Und alfo 
gewift, nothiwendig mehr, ats ein guter, häbidjer 

Mann bei und. - 
Der Necenfent will and) nur einen "einzigen, Ne 

weis, Dh zedcs Waryatos eiwae mehr, als dies ‚bes 
heute? Mol! es {ey eben. bie: Stelle? ” in ber &e 

’ git, Su ad » 52 \ \



nichts , ale ben guten, Gübfgen Deal. ‚finden will; | 
Schade, daß id). inchr ‚darin finde, und ‚eben die 

‘ Befchreibung bed zuAs zeya9s. Sokrates frägt den 
» Junge Theages im Plato: Trarz;.uz edidagaro | 
‚gE.0 TaTnp aus emaideuae ame dade 04. aAAcı 

\ maidsvorrai, 01 Toy .KaAmy zayadır TaATEEwV ur; . 

or ypuunare Te, ra. xiSagılew, z21 ‚maruıy, 
za Tnb aAAnı ayarıır;. Können hier #201. KEYa- 
90 ‚füglich, gute, bübfhe Leute bebenten , ‚wie 
wir dies MWortbrauden? ? Mein! fieließen ihre Söhne; 

-um.fie auch zur are zaya9oıs.zu maden, Wifz 

IR 

fenfhaften (nicht blos da ABE Icfen und fohreiz 
ten), die Mufik, die nad) der Grichifden Deufe | 

art weit mehr {höne Kunft, al8 bei: ‚und, .und von. 
. ber Distkunft ungertvennlid) war, und ‚Tchöne Keie 
bestibungen erlernen. We alfo feinen, Verftand , 
feinen fhönen Ge Thmad. und feinen. Körpe v 
ausgebildet hatte : der war ein ttifcher. zaroraya- \ 

..905. 3 ex war weder ein Mecifer, ‚nod) Dichter, no) | 
Fehterz aber Anlage hatte er, Meifer, Dichter und. 
Dlympifcder Sieger zu werden. Wer einen Örichie 
{den 'zuAos wayasce i in feinem ganzen Glanze fehen - 
wills der Iefe, obgleich nicht. das Mort felöft alö Ueber: 
:hrift drüber flefjet, einige Pindarifhe Oden auf feine‘ 
Ssiesigen Zünglinge, die 0 mehr als ut hübz 

be S Sngeng waren. . 

© Aber. freilich, aud) wie Bietuofen i im 1 Michndie 
den hoben uf: ober: licher ‚gleid) im „Setämte 

‚5:
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FIREREREN dem 9 Bichnd, nicht‘ ‚blos den 

Begriff ‚deö: Birtuofen, fondern and) die‘ nslogje 

. mit 2206 Waya9os abborgt. Diefer..-Neftweife , 
ber den: Matonismus nad) dem Modegefehmact: feiner 

Zeit einkleider, und endlich and)y-in Gricchentand dies . 

fen Liehlingsgefhmack- findet, beftimmt: feine Birz 
tuofen we: ‘ the real fine Gentlemen). the Lovers 

World, and’ informied chomfelves of che Maäüners 

- and Cuflom$'of the: feveral Nations . of. ‚Eufope; 
fearch’d into’their Antiquities and Records ;.confi: 

x 

der’d’ their‘ Police, 'Laws and Confitutions,job-: 

ferv’d the‘ Situation; Strength and:-Ornaments: of 

tlieir Citys; ‘their principal Arts, 'Studies’and Amu- 

Temenits}- their Architecture , Seulpture , Paintıng; 

Müfick, and" their. Tafte in’ Poetry ;. Leatning,; 

' Language ’and Converfätion. Mit biefem Begriffe 
seräleidht er Nachher dis honeftum,; pulerum,. ‚ruroy 

ber‘ Ach; z und »hifofophirt in feiner Yicbenswindiz 

gen Siutie Seiten fort. — Db.c5 num gleich in Atheir 

freilich "aid" ci 'Zeitälter gab,“ da bie Kiebhnberei 
der Künfte,. der. ‚Gefchrinck an. Digtkunft; und dert. 

fjönen: Leiffenfehaften, der feine Ion. im Umgens 

ge, und der. Nurbeifögeifi | über. Policey. und-lters 

ihimer, die herrfdjende‘ 9) Nore- war 3 fo: ann: ih 
mic; dod) nie überreden, Hf bie Karo. wayıdor it 
dem weiten! Verfiande dcs: Shiftestuiy Bande 8 

. ’ Characterifike Vol, 3 3. Mifeell,; Refex,. p 156, 182,
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fü.) & feine iefmehe Bier. hitofogh, fie), 
{etöfe, ji nindlen, und den.Gefhmack, der damals am | 

Hofe Carls :de8 zweiten galt, bis. zu einem gewilfen 

Söcal. zu. erhöhen und zu verfeinern, . dasimmerin den ' 

neuen Zeiten cin Mufler eines. Grauchbaven, gefgicde 

ten ;"angenchmen Mannes feyn Tomi, ber den’ Der Bu 

griff des: Sriehifhen Worte. inner: aunbilden‘ muß, 
„Telbft vie: cs Putard: und ‚die nenern Grichen 

Srandhen, Shaftesbury fodert zu feinem Virtuos' 

fen, wenn «ex im Stichenkund eriftirte, freilid). dns. 

. ‚Kefen des Homers 3, uhd 808, zwar al dag, afte ADB & , 

aber ein m vralifes: Sefen des Somerd? 2 Ein 
hinnitefweiter Unterfchied! 

- Wozu. aber fo: dick. über e ein ort? eher ein 3 f 

: Wort, das immer. der -Ausdrnd ihres Charakters, 
‚und der Gipfel ihter Lobfpräche war, Fan man .nie 

zu sicl fagen x. die Erklärung folder Wörter fließt ., 

and Denfart und Policy, Laune und ‚Sitten, frz 
Daß Nationalgeheiinniß auf, ohne das’ wir immer.von: 

‚einem Volke fehief. urtheilen, [dick fernen r and un. 

deiölid). nahahmen.. Sch. wiirde c8 als. einen Beitrag 

ur. Griedhifcen und Römifchen Gefchichte der Kiteras I / © 
. tur einem Nlamevon Philologie, Gefehichtskämnte, | 

ni. und. Gefhinad -empfehlen,. der: Metomorphofe, nn 
genau‘ nacgufpiven , ; die im Sriedifen die. Norte: 
"arg, uSgwmek, ayadoc, x Rudy, QIAGZUAGG ,- au 
Aorayaday, ZAR0G, irrıxeipayaYog im. ‚Kateiniz 
(hen: vir, homo, ‘bonus und melior und ‚optimus, 

. 

’
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‚ honeflus,- pulcher und liberalis, “Rrenuus und dere 
gleichen Nationaftiamen erlitten‘ ‘haben, die die Ehre 
‚oder Schande ihres Beitalter3 waren, und fi) mit 
dernfelben Anderten — Go lernt ı man. Bölfer fennen, 
nd nußen * on Ze 
Sch will es hier nicht unterfngen, wie weit eiz 

nige Schweizer, ©. Wieland, Sfelin, Wer 
gelin,, Mably, uns wirklich Griechen zeichnen; © 
wenn fie ihre Erziehung und Politit uns anpreifen.. 
Beinahe vom Diogenes dem Raertier an, findet man 
'in-den Örichen; wand‘ man in ihnen finden will: 

verfhönerte Gefichter‘, . unerträgliche Zöole, halb 
oeal, halb Srichife, halb nad) neuerer Form. 

;Freilid) Edımen wir den Griechen vieles abfernen; 
“freilich, fe zum Mufler nehmen; aber Nahbildungen” 
“unfver Zeit gemäß machen: fonft- wird. alles Carrie, 
FZatnr! — Schon Plato umd Xenophon malen 
"und den Sokrates verfdhichen; aber, wenn Miez. 

Land auftritt -und fagt : * Schi! den Kopf des 

*, Sofratesl, — Hier Tann man, wie Marcell, 
 dvenft antivorten : „ie? das if Eofrates? jener ° 

-e sian, teich dies teicftich zu £üßne Vrtheil in den Schranfen 
nehmen, in denen es der Verfalier fagt: auch Grethlmer 
fönnen verjährt werdens amd welche Begeifterung ift verzeih. 
barer und fchöner,' als die für die Griechen ?- Vielleicht ift 
der: Verfafier Telbit :in fie verfallen. (Aus den Bufiten am 
‚Ende des dritten ‚Fragmente, Summit) ' 

Be git, Br, —h. 1 94% 5% 

rei Brithere 
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ficbenswirdige 7 iderfpieher, jener  ehmichige Un: 

weiffende, jener feine, ivonifche.. Geift, und der veds‘ 

lichfte Bürger, Enyz! der Meifefle unter den Meifen 

Griechenlands —. tes follte hr Sokrates feygn? ı 

“ Hein: mein Her! diefer unausfichliche Difputirer 

mit vollem Dunte, diefer lächerliche Meisheitz und 

Iurgensfrämer, biefer grobe Zänfer,. und mifenthros 
pifche Schimpfer ift- ein. Gefihöpf neuerer Zeit, ein 

Meifer aus Odweizerifgen Republifen, — Und doch 
bat W. ja wirflid) die Gricden gelefen? - — quid 

“ Fures faciant, audeant cum talia dommni? — ©o. 

fehe die Griechen ihren Homer ‚nußten, fo, wenig ’ 
Sranchten fie ihn auf Micland’fhe. rt : denn Shafs 
tesburys Geift und Schriften herrfehten Hama - 
-wahrfgeinlich noch) nicht bei ber moralifchen Bitung 

der Tugend; und die Art, wie Sokrates aus dem 
Homer Ichrt, und man ihn, bei der Bildung der .. 
Helden und Draucybaren Singlinge antvandte, ift ja 

"augenfcheinlid ganz was anders} und in-vielen Stiir 
‚den was anberd, als wir bent nachahinen une, 

: Wenn. wir aud) gomere hätten? 

  

> " ‘ - rer a 
en : 

. Pindar und der Dirhyrambenfännen® 

Homerc dürften wir alfo nit chen haben Fu 
aber einen Pinbar? Die Zeit hat’ dem Pindar 

* “Bein in meiner Parallele dag Natfonnement- übe r. den Ehite . 
‚ after ber Alten möcht volltändig ik; in. tur nichts” 

%
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* eine e Beften Sesien, and änter aitbern Au) den fie 
 benfadjen. Ephenkranz der Dirdyramben geraubt _ 
‘ einer,von unfern Dichtern fezt fi ferbft Sich Gier 
 geßgeichen auf, andruft: Macht. Raum, 9 Mänaden!- 
Sf er der Vater Bacdus, oder trägt: er Dos den 

Rbyrfusfiab, amı c8 zu. feyn? 
Zum Borans ein. Mort in einer "Piventhife, x 

. glaube,” Kocnige Beintheilungen Ser 2 mut”. 
find fo. fejielend, und gebrehlich, als Bicfe®,. 

‚ einem Sehrmeiftertone fid) nähert: die bei’sem & 
räufehe, rn, bei.aller Pracht son Selefenheit und 

“ ritifehen, ‚Einficht Furzfichtig,, und: bei allen Manen 
“ 5 und Vorfcligen dürre feyn möchte. Die angebohrz- 

ne Xebhafti gfeit de8 Mecenf. verfpricht dem Dithyranız 
‚bendichter. {of öuzufeßen,. umd zuckt jedesmal zus 
„rück, um fidh in Pröccptorpredigten, zu, verlieren, 
"MWas-foll die Stage beiffen: San man Deutfge 

 Ditdyranben” ‚machen? Kann man nicht Denrf de, 
1b Kann” man‘ au Feine Malabarifche Ditbyramben - 
aden, ' was Sie Sprade betrifft; und bei Dithyramz“ 
‚ben.dörfte diefe nur zulegtt in, Betracht Fommen, Mag‘ 
Darf ed. der Necenf. mit fo vieler Gelehrfamfeit bes 
‚peifen, df, wir, eine Ditbyramben übrig haben? der 
Berfaffer &üifte öiefeg i aus den lichen E, Schmid. 

zur Sade) 2 Treu ‚mug die Vergfeichung fegn , md nad) der 
- Quellen. fehmeten, fo ift der Zweck-der Fragmente erreicht, 
(Aus, den‘ Bufägen am Ende ds beitten 5 Bengments, Sammy 

“+ fi Br’ Rt. 21. » 39...
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“allenfalls vwiffen! Und wort. eneifet e8 Ser Ruhe 

“richten denn, Daß wir nad) den überblicbehen : Nadır 

richten Feine Dithyramben machen Ed nnen; hide, . 

ftens! daß der Berfaffe cv Feine gemacht. :Momit bez 

“ Danptet ex 5; va jeder neue Sefmad verkehrt fegn 
muß, der von ‚den‘ Regeln dc8 weifen "gltterthung 

. abgeht?) Mar if ein Dentfäjes Heldengedicht, eine 

Die, cine Dithyranle: ohne Grichifche‘iiind, Lateinte 
{he Mufter denu an fih unmöglich 2. Mas: ‚tun die 
Pinbarifigen Dden eg Reipziger Profeffors. hier‘ zur 

-Sıde ? Su welcher Elaffe‘ muß‘ denn ber Dithye on 
wambift fißen, wenn er den Pinsar intus et in cute 
-Tennen Yernen, den ganzen Poeten in fuccum etfan- 

. guinem vertiven , und abfolut erfi nad) zo Sabren 
Snitationen nach ber Pindarifehen,Di greßion über den". * 
‚Berg Aetna machen foll? Weld) ein E:äulton berrfiht‘ 
fr durchgängig, fo infondeiheit ©. 39 61 Melde 
Sammlung von ‚Pindarifejen DBeiwörtern fall man... 

.(p. 70.) Friedrich gehen? Mie Inge muß no) der " 
 Dithyrambift M ythologie‘ lernen’, am nicht ihr Sy . 
fem nieberveiffen zu wollen ? fe eswahr, daß Pinz : 

bar fich Feine Suverfionen ses Fabelfyftens: ‚ernbt,,. 
md. alles fo ftchen läßt, i wie 68-ihiin vom Pröcepror 

‚biftirt worden ifE? -— And rin enblich: die befle und. 
geiftigfte Anmerkung wider bie windichten ‚ eitlen, ' u 
jungen Meifchen ‚die ihrem. Mädgen zu gut Ges 
Dichte herausgeben — wobei freilic) der Beweis mans - 
gelt, Buß der Def er: der ex Dithysamben pi ein weine .
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on Sichter, eitfer, Junger, Menfdh fey,. ber eine . Stüf 
predigt über fein "Mädchen 6. Seiten Tang anhören 

muß. Momit Kann cs der Recenf.. beweifen’ ‚Bf 

"Pinder in feinen verlornen Kyporheinaten' und Die 

. tyramben in eincın ernfi haften Pbilofopbifcjen Io 

trunfen gerafet? Wie mag ein Compliment Yaffen, ° 
das man, nicht auß freiem Willen, fonderh ans Muß. 

im Dorbeigehen macht? Und wie viel nimmt ber Mes 
‚cenfent für ein Solfegium, darinn er seigt, wie men. 

‚Pinders ganze Manier zu nalen ‘bis auf feinen Ads 
°_Yer Iernen foll, damit unfer Dentfcher 'Horaz aud) für 
den Dithyrambiften eine Dse weihen inäfte? — 

Meine Parenthefe wird lang; aber dem Mecenfenten 

yohrde bie Antwort: auf meine Fragen nod) länger‘ 

 feyn, bie ih au), „aus einermir angebohrnen. Lehr 

 'p haftigkeit, thue 5; nicht als Kritiken, fonbern als 

"eine Heine Hülfe, mic, felbft auf. den Meg zu Grins “ 

onen, und, was id denfe, zu fagen.), . . 

= &d) bin nichts minder, als der Verfaffe er ober 
der Vertheidiger der Ditbyramben; ic)_ babe felbit 

\ ehr wider fie, als die Literaturbricfe, ‚aber, wie id) 

hoffe, aus andern Gründen, und mit weniger Säule 

ton.- Ohnnsglic. Tann .diefe Benrtheilung. von einen . 

Derfaffer der Kiteraturbriefe feynz veruumthlichift fie 

Kingefchickt ; weit ihr Ton gewiß zu martlid abweicht. 
..— Aber genug ! meine Parenthefe ift zu Ende.) 

‚Können wir Dithyramben machen, Gtiehifche Dithys - 
\ zamben. im Deutfen inaden? Dre ai oldithpramben 

mad en?
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Woher mag bder- Dithyuunbe‘ ‚bet den Seieden 
entf anden feyn? Darf-ic) cine „Hypotbefe. verfuchen? . 
—— Sypothefen muß. man ‚verfuchen, wo man feine 

. Madrichten hatt wäre Dempfthenes men du. i 
gamBomowv, oder Arifioteld größter Theil der, 

 Didtkunft nicht‘ verloren, : bo. würben wiv „ill de 
fintt zu vathen. 

‚Ein Bolt in feiner Mitfeit en in rad, , 
Bildern ımd Laftern fin: Zrunfenheit und Gewalt: 
thätigkeit find bie Lichlingslafter einer Nation, die 
oh Mannteit Cagstn) für Tugend, und trunfne 
N taferci für. Vergnügen hält, Alle die feinen Schwndz 
heiten waren damals noch nicht, bie heut zu Tage une 
fere Güte und Fehler, unfer Glüd und Unglück kile 
den, bie un8 fromm, und feige, Kflig und zahın, ger 
Schtt und müßig, mitleidig und üppig maden. Dies 

fe Zrunfenheit gebar milde Bergnügen, den yuges 
sähnten I Zanz ‚eine rohe Mufik, und nad) der dans 
‚ligen ungebilbeten Opudr. u einen oben Se, . 
f ang. ze . 

Nicht an, ftsren, fondern in. wilden French 
tängen entfgrang alfo bie Dichtkunft, und fo wie man 
»die Gewaltthätigfeit mit den fhärfften Öcfegen bindig- 
‚te, [0 fuchte man bie trıinfnen Neigungen: der Mens 
‚Ihen , die jenen entwifchten,..önch Neligion zu.ers 
<bafjen. Shre Östtertrugen damals Keulen und Bliße: 

: bie fanften Öräzien waren noch nicht geboren; mar 
„geishrte: die, Säfte der v Natur: au) war ihr. Gars . 

Pr) 

rn 

\
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; teöstenft, wie ihre Tratır „ Surd) Opfer und X Tıuns 

Tenheit'- nnd unter denälteften Göttern. war immer 

auch ch Denotring,; ein. Weingott, man beiße ihn, 
void‘ man wolle. "7 ü 

"gest wurde alfo die kennen Diitung. an bie af: 

täre zur Entfündigung geführt. : Hier befahl die Nez 
.Ligion ihnen Iennkenheit in Wein und Liebe, md 

“ihre Irumtenheit bequienite fi) alfo. wieder ber. Rex 
 Kigion s ihr Gefang war voll 'oon der thierifde 

finnti hen Spradje de3 Meins, und der Wein er 

bob fd wieder zu eier gewiffen. moftifchfinntlis 

| den Spräde der Öftter:. ‘ein heifiger: Gefang i in boys _ 

"peltem Beifkande, > ‚Die‘ Priefter, zugleid) Dichter ° 
and, Stirtslente, webtenaus Nationalfagen eine My: - 

thologie ‚zufammen, bie fi) 'zu ihren ‚rauhen „Ger 
- fängen biltete, mit denen fie ld mit:einem Zaume, 
.miteinem Gtäf:des Gottesdienfics , mit: ‚einem Zeitz 

vertreibe and Vergnügen‘ 13 Volk, fenkteit, BE 
"Kinnsz denwirim fernfteni Scyatten als den Bis 

„ter der Dihtkunft erblicken, fhrieb nod, mit Delas: 
‘gifchen VBichftaben den Feldzug HE Bachs. Ans 
thes,der Vöotler, farig Q Bechifheäiymmen: Dis 

pheng, der Bezihmer- dev Griechen dung, Oefeße 

. und Gottesbienft,. ‚weihte de Zrunfenheit in feine 

Eleufinifhen Heiligthämer ein, um D zu bes 

zähmen’,; daher. ev aud) ihr’ Opfer winde. : Mufäus 

und fein Sohn Eumolpus fangen’ ebenfalls. den 
"Bachus = Kurz die älteften‘ "Nämen der Dichter,
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die. Geinahe: felöft Fabeln: find, alle haten- 164 ‚mit 
Bachus befhäftigte... ut on ı@ 

-.  Mozu fage id) alles .dicfes ? Un zu. zeigen‘, Sn 

der Dithyrumbe aus bei Zeiten der. Mildheit 
- und.X Trunfenheit: feinen. Urfpritg nd.Xchben 

“ ziche, daß wir alfo von ihm aud.mad, Be fnffen: 

‚heit diejes Zeitälters urtheilen wüffen.;. ‚Ente _ 
‚fprungen unter beraufhten I anjen de Volks führte 

man ihn in: die Ternpel, um ihn zu sähmen. ;. Sein 

. 

Suhalf, feine Sprage,. Sylbenmans, Ber: 
 arbeitung; Maufik, ‚Deflamatien, alles zeugt 

vonder Zeit; die-ihn hervorgebracht hat ernag, num 
‚in Theben, ober deu. wolläftigen, Korinth, von “ 

einem oder dem andern, erfunden feyn z.genug,.eswar 

noch) eine Zeit, &a fid dic Delphine von dem Arton, 
dem. angegebenen © Erfinder,’ Aegaubern, Heffen. Sch. 

ne 

Meind;; von: feinen Bligfirale getroffen n: „nit Grau 
. fendem Munde fang , und. in einer ehrwäirdigen: heis: 
Tigen’ Teunkenheit. fang: fopaßt ex ‚am mieiften Auf" 

« den Abgrund'der Zeiten, da man aus Aberglaube ” 
‘Sie: ‚Krafteiner göttlichen Gegenwart fühlte: d. man; 

wit. ffarfen finnlien Empfindungen begabt ; den Einz. 
“druck der Sugendlehren und- Nativnalfagen ‚beinahe zur 

einer wirklichen" Anfhäuung erhob, da man-and Une. 
wifl enheit nicht, blos die Fabelgefchichten als abre 

5 "ie Herodot onfüßet, den ich für mehr, als‘ Gatelfchreie 
„ser Dalten Br SESNSETIUE NT na a In N!
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beiten glaubte, fordern mit ber Einbifdungsfraft fie 

bis zum Leben ausmalte, und älfo: die . Begeifierung 
 . Thineckte, die-Apoll über die Ppthiffe, Supiter fiber 

die Sibylien, Eybele Äber die Galler, und Bacs 
, dus über bie Dithyvambenfänger ausgoß, Daher . 
‚Naheten. fi die. Leztern der Entzüicfung ,: die einer 

. ‚Maferei glid), Asovusom araxrıc xaAor Zadar 
 BeAos oda dıSvpaußor ; oo. Tuvaspauyw3sıs: Ofi- 
as sdaher fing cr gemeiniglid) mit dem begeiftertens * 
“bag nor avaf, an: daher. jene. Ausbreitung ber 
©eele, die im Parenthyrfus der Trumkenheit und der 
Befchauung bimmlifcher Dinge andriefs 
5: Auditisan me Indit Amabilis .. : 
 :Insania? Audire et videor pios 
„uErrare,per lucos?,  . °- 

baber:jene göttliche Wuthr. 

Zu gun _ —_ immanis in antro . 2 
. Bacchatur vates, magnum fi pe&tore. poflit ° 

 ‚Excufüffe Deum: tanto mägis illa fatigat,. . 
"Os rabidüm, fera corda domans', fingitque- 

© premendn. 

Und von biefer finnlichen Vegeifterung wurde die, ganze 
Bearbeitung fo belebt „tn Plato dem, Dithye 

‚ Yamben fogar bie Nahahmuirg abfprehen will; 
Roll Eühner Bilder und großer Anfpielungen folgte 

er feinem weiten Plan, als den imerli die Eins 
Gildungsfraft malte, äußerlich zum Theil-Ens Ange : 
'fahe, und der Yanz foberte: und fo ward,er ein Ger
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mälbe ber Einbildungskvaft aus der‘ Vachifejen G8 \ 
fdichte, ‚dis Bach)ifchen Gottesdienftes, undtes Tanz 

. ed: wo nüchterne Seelen wenig Verbindung, viel. 

Uebertriebeneg , und alles ungeheuer finden - mußten. 

Und biefe Venrbeitung, welder : Zeit‘ war fie am 

' angemeffenften ?- Vermuthlich jener , da bie, Sıtyren 

Poifenftürke, die Komddien Satyren ‚ und Dben md 

Zragdbien hody nicht geboren waren. Vor den regel 
mäßigen "Stüden im ferien Stil mufte das große e 
 wüfte Unvegelimäßige voran- gehen. 

. Und eben diefem Zeitalter .ift- and) die süßprame: 

ifähe Sprade gemäß, die in Worten neu, Eihr 

und unfd imlidz in Eonfiruftionen verflodten' 

und. unregelmäßig war: eine Sprade, tie fie 
"90x ihrer Ausbildung fe... Mlsdanıı hat, ‚nod) jeder 

‚Sänger d18 Reht, neue Worte zu maden, weil: 

man von ihnen noch ‚Feine gehörige: Anzahl hatz: fie, 
Können Eühn zu fammengefezt feyn, weil Form 
und Lenfung - nit genug beftimmt:ift.: Hingegen. “ 

-eine ‚völlig gebildete Sprache ift nicht: etthyrambifeh 
fondern vernünftig und mit Gefegen unfhränft. 

So aud das Sylbenmaas:: Öefezlos, wie 
RX ‚zung amd die Töne der Sprade; aber nothwen: - 
dig defto polnmesrifder, tönender und’ abwechfelnber,; . 

Sp auch die Mufikz Die Phrygifche Nufit,' 
die vafend machte, bie’ Steine belebte, zum - Treffen \ 

‚und: -Giege tief, und: Empörungen in ber: Brüft. 
„anrid)tete: die nachher abgefchafft wurde, ‚weil fiepie. 

t
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Me. verdarh, ‚bie Pinto aus. feinem. ‚Staat und, 
Ariftoteled and feiner Erzichung De — „Kunz! 
Bie-ültefte und vohefte Tonkunfke den an 

rAllfes:. alfo,. was zum. AdugeiBuds, gehörte, 
Ana und gorm, und. Sptade:. und ;Miufik und, 
Sylbenmas tigt Spuren bes. finnfichen. ‚Zeitalters, 

"mit fich „100 ‚alles: dies‘, und:dieg.allein bey. dem vos, 
ben -Bolfe feinen Ziveck erreichte, und hier ift bie. Erz. 
srung : de, Proflns: ArSvpepßos si, RERIUNLEVOG, 
zul MOoAU To: r9ousiwdes. ‚ara, Koguas. "u 0a; 3 
eis, Raygn zaragı Tuvad ou! hog, "Ta > Balısa sına Te. \ 
Bel: ne : 

11 ©0 war der Dithyramke , eb. ex eilig, Dad 
mung wurde. . Als ‚aber. die - -Grichen. in ‚ein ge> 

fittetes: ‚Zeitalter: übergiengen ; 1 ward ihre Religion, - 
‚über 818, ‚Sinnliche mehr: erhoben: ihre. Begeifterung . 
Tanz; ihre. inchr- gebildete, ‚Spradye entfernte fid)'von 
Bithyrambifchen Freiheiten: ihr Sylbenmans ward, 
beftinmter und. gebundenen: ihre, Mufit, Dorf. 

- Das'mahre Antvpuubwdes war alfo vorbei, und win, 
 fithte, es nachzuahmen.>, Daher Eann..Ariftoteles. den. 
 Dithyramben. unter. die: üadahmende Poeficfezz. 

.. gen, ohne. dod) dem: Mato zu »roiderfpredhen, der 
 da5 Öegentheil, wicwohl:i in ganz andrer Verbindung , \ 
fagt. - Es blicb.uoc) Immer. ein feftlihes Vergnügen, 
fi in ihre Bäterzeiten zurhchjufegen, und dic Spraz 
de: 6 Sylbenmians, die. Mufif , die. Denfart eincg 

. ae, einiger erlebten geitalter 30 gebiangen, in in 
“ . &u' 

..
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Sm: :diefe mittleen 1 Beit R ba fi  .d48 Sirhyeniıkf | . 
‘fühe gemildert hatte, miag :cö alfo.bie beften Gedichte 
diefer Art gegeben haben, .die daher die Anfangsflüde.- 
verbrängten, "Nachher aber trieben. die folgenden die 

° Kühnheit immer höher, umt ihre Vorgänger übertrefe 
« fen zu Eönnenz fie mifchten (nah Platons Zeuguig 

ii feiner, Republik) alles ımter einander: umd gingen 
. verloren, weil die danınligen ‚Zeitalter. zu fehr dei - 

° Gefhmack der Ditkunft,. den Geift der ‚Religion, 
die. Stuffe der Gitten und Sprache verändert hatten. 

.. Daher‘ Yegten fid) nnd), nad) der-wahrfgheinlichften. 
Resart im Cicero, die Römer weit minder (minus) , 
uf die Dithyrambenz bei denen der Atys des Catullg 

_ nur ein weitläuftiger Verwandte der. Dithyrambenz 
Eühnheit ift. : Der Himmel’der Römer war nicht eis. 

 gentlid) mehr für diefe Dihtungsart z ihre Religion 
‚yore geiftiger und politifcher ihr Bachus Vange nit. 

Em mächtige König der-Öriechen & ja feloft ihre Eile 
teren Adern fühlten nicht anche fo fat ben Bltzftral | 
608 Meins z fie ließen alfo bie. Refte der Dithyvanız 
betr untergehen, Hriftoteles- beftätigt- “meine. ganze 
‚Kypothefe;: durd) die wenigen Worte, die er in-feis 

ner Ditkunft vom Ditdyramben einmifcht, in. def - 
‚fer Stelle die Tragdbien. getreten -feyn follen --. : 

Sollen wir alfo die‘ Dithyramben. zuräckfinden? - 
„Erft Geantworte man bie, Eleine Frage’? Könnten wir 
Sen Ditdyramben machen, : wenn wir die: Gtrie Ze 
hifden:nod hätten? ‚Von biefer. Kleinigkeit 
Hera Befei. bin, it. u Sunfı 1. nn '®
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= Hängt,; ‚ vofe ic glaube); ; alles” FR nd. ein Kenner der 
. Griechen würde. darhber den Kopf noch ziemlid) fohtz_ 
“tel. Mo ii bei ums eine Religion, die Wacz 

- dus zum Gott und feine Gefänge ehrwürdig ,: heilig, 
göttlich macht? Der Grichifche Dionyfius' wiirde die 
Xrauben unfreg” Landes, und unfre Ditbyramben wege 

werfen, und ausrufen s.procul profani!. Bo ift bei - 

und der Geift eines:Zeitalters, da eine Bacz 
hifdhe Vegeifterung dur) Mein und Mberglauben 
Finnlid) gewiß, oder wenigftend wahrfgcinlid wiirde? 
"Die VBegeifterung der Mufe Eonnte ‘bei einem Ortes 

chen fo. mächtig feyn, als fie Gei uns oft Yädherlich 
wird ’ than‘ Jugglers talking. to’ Familiar. — Wo 

find :unfere Bacdhifhe: Gegenftände, die 
Heltengefgicten ‚ dieibei.den Griechen von. Jugend”. 

‚a, durch Unterricht, und Gedichte und Gefänge und 
Denktinale-ihre Seele belebten? Unfere Irinfer wird 

„der Raufeh auf ganz andre Gegenftände führen, als. 

auf eine Mythologie vom Br hu, Die für und das » 
- Große, dis Poctifchwahre, das dem Nationalgeife 
 Eigne,' und. darf id) dazu feßen, faft ganz das Licht 

"der Anfehanung verlohren hat! Mo ift die‘ Bilder 
welt, die Welt voll Reidenfdaften, die Sriedjenland 

in feiner Jugend um fi) fahe? Mir wandeln in eis 
ner yolitifden Wiüfte. Wo ift.die Dithyramıs 

ben fprade? Die unfre, ift viel zu Philofophifd altz 
ug, zu eingefchräntt unter Öcfeße, und‘ zu abge 

- meffen, als daß fie jene neue, unvegelmäßige, vicke ' 
u 

t
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Figenbe Spice toigen Eimutei 5 Io bie Sirhpeimb 
chen Splbenmanfe? da unfre Spiade und alle heucz 
ven, felbft zum Kerameter,‘ oc. minder au den Sit: 
Venmaaßen des Pindars und. der Chöre viektiitig 
genug ifE und gegen Sriehifehe Dithyramben völig 
‚ungelenkig Inffen möfte, Mo. find denn Bei, ung die 
‚Tänze: , die trunfnen Bacchusfpränge, an Srenbeiz . 
feften ? Der Dithyrainde' gehörte j fowohl zue mis | 
nifdhen; als Yyrifcien "Poefie : und wie Esinnfen wir 
ihn alfo nachinadhen, 6 da ivie. die hohe Tanjkünft Scr 
Alten nicht haben, nicht Eenien, und fogar felbft bei 
allen Nachrichten der Alten, nigt durhgehends 

u N“ 

begreifen Eöunch — ‚nd. ‚von ihr bekam er doh u. 
Geift und Leben. * 

Aber weni wir ihn alsdenn bios: als, eine Side | 
der Nahahmn ng "betrnhteteir, bei ber wir awae 
nicht 'cben die Urfadhen, ‚Bivedke, und Hilfömittel “ 
deB Driginals hätten ‚ aber doc), eine neue, eine bef zu 
fere Art: ‚der Gedigte befämen ? —_ "Kaum! | 
Dithyramben, nad) dem‘ Örichifhen Sefejnnet made 
gerhmt, bleiben für und, fremde,’ Das tin afne, 
Sinntige, e, was bei Üben entzücte; ‚ wäre vieleicht 
für. unfre feine und artige Melt ein. Acrgemiß; sd 
Rafende in ihnen tohre ums allerdings duinfer, vers 
“worven und oft. unfi innig, ‚ weil'ber Dithyrambift, ‚ser 
MWeißager und Unfintige mit zufammengefeylungerien 
Händen. 3u. gehen feinen, ‚und ein eleftrifcjer Funfe 
ind) Üben berfiiebenen: Köipem and, unterfchicdene” 

G2 

A
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Wirkungen hersorbeingt, Shre ln geb ndenheik - 
‚tolinde für, unfere” grammatifchen und fepetifhen Se 

. Tehgeber wider die Regeln” feinen x bie Einbildungss 
fraft, Yoliede ber gefunden Vernunft und. dein, Sensa 
Co unfteg lichen. . Beitalterg Eintrag: thum, 

. Vielleicht trug alles bieg dazu, bei, daß, die Dithyrama 
2 ben. verloren‘ gingen ; nd ‚gäbe es Dithyrambenfänger- 
zu unfier Beit - —. wit wärben, ‚ihnen. ‚einen Stier. 
geben, n. un n ihten Bonaarar j zu Sesihten and fie, zeifen, 

ihn geben? —, Dis Bolt, nicht, denn, er x fihriebe, 
8. „Dithysamben, nicht, zu; tanzen. und. min ifis . 

. ven; fondern zu efen!, Der Sermmatiker. ‚aud), nidtz 
die wolrden vielmehr. wiber ihn. fhreyen! Der. {o52: 

x 

nen Seiten, auch, nicht; deren, Ahönes, Soral möchte, 
‚dabuich verlegt werben! Der eunfthaften, Kunflricter 
au, ride — Er madhe fi, ie fertie 1g,- ohne Stier. - 

nd), Haufe, zu, reifen, en 

„Aber, wie? er jinge nad, ben Gefitinde feinen M 
’ Belt, mit eitem Fältern 5 Teuer, ohne‘ Öptt Bächug „ 

ohne‘ Die ‚bithyranböfche, 8 uhnbeit und. Sprade, 
‚Deutie, Diehprunfen? Deitfe ehyeunden find 

Yard 

gen’ unfre. fhon, befihuitem Dictarten, mit neues! - 
. Ein folder Dithyranıbe nad) dem vitigen Sefhmade u 

"rinfrer Zeit, ohne Bachus, ohne T Tanz, ohne. Bea 
. geifterung, ohne, bithyrambilde: Sprade,, in eingea 
aogtien Senmaupen,. geht fe ‚weirig in den Se 

\
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Austemipel, als jene "Öefdjente in ben. Teiipel' des Mars nad) Eitiem’ Otiehifgjeh Stnngesihtt Te 
U 3 hing diefe glänzende Silbe, biefe Blutlofe Wif, 

. 5 fen, diefe'unverfehrte Helte bi & auf? Dein Mens 
 » fhehwärger Mars folgen häßlichen Sind? Mill . 

" aihn nicht feinand ans Aneinenr Terüpel werfen 2‘. 
3, ervöthe "ganz! ” Sorge Versierung öchört! in eine - 
» Brhütfanmer), an den Hof, in bie Trinkfäre feigen 
»Shüferz/hicht an sen Altar. des Mars!‘ Bitige 
„Waffen; zerbvochine Scitde, Dürchftöchne, Heline; | 
bie find’ mein Dergiligein 1, Alssaniı find’ Folge 

. Deutfeje "Ditbjiyramben Mad) einen feinen Soehl nf -:. 
Zeit — entiweher hohe Dben der: Einbitdungstraft 
oder begeifterte Zrinflieber; fie mögen few, bie fie. 

. wollen.“ sdam findUz,Leßing, Weit 876er 
fenberg in feinem Gedicht: "Sypein; "Schmid. 
in feinem Noah, dem Weinerfinder; der Verfaf 
ferdercifen Eantate zum © Herz und Vers 
"guügen, unfre Ditbyvainbendichter); ober vielmehr. 
anfre älten Trinfbräter, die fi) einen wileihitigei - | 
Naimeh geben. : WW - TR] 

Ic verzweifleatfo beinahe äh Dithytainben, ferbft ‘ 
. ven wir die Öriehifhjen Hätten >= hun aber fe alles 

big auf die wenigen Nadridten ‚verloren ;. bieniht - a 
Aininol efidn.Änteefeidenben Beguif bo ihneir „des gr BASFREEPRG Toten ae 

Kinmen, . Ein Scholigft hat den. andern ausgefihries 

Seitz Beni je tocnigee ıan weiß, beffo mehe weiches SRH sn NEE NEN FREE Ede 

® f Authol, I, D Dos B Dane . i 

x
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> Yott man das wenige und „srtappet oielfeiät den. Die, 
thyeniibenbichter, , fo wie ten Cometen, ‚bins‘ ‚in feis 
acc. gröften Eicentricität.,. Horaz in feiner Die 
Aber Pindar bat‘ ja Feine. Definition. ‚geben. wollen, 
amd gewiß, daran gar nicht, gedacht, daß, jemand eine 
mal. jedes von ‚feinen, Worten. ‚auffäbel , „und fi 
aus feiner ©:tr ophe einen Dan abzinfefn ‚ einen Grunde 
viß Abzsunen würde, m in ihm Einklig zu Tas 
fen, aüdtern zu. taunieh , bei Maffer, ein ver. 
gelmäßiges Evan! zurufen., Die meiften. Por‘ ’ 
tißenföhreiber alten ich beib der MoAvmAoHIe der Worte 

\ auf, 'gleich, als wenn Dice. cin Hauprtück und nie - 
eine nothiwendige Folge des Dithyrambengeiftes wäre, . 

“.. Und Aberhanpt, dn.c8 fon eine Kalte. Vegeifter 
cu ift, die blos ang, ‚Veifpielen aufgewärmn wirde, 
fo, iffs‘ (ögjerlich,” fic) | ‚ohne. Beifpiele,, duch 

Regeln, oder vielmehr. ohne Re geln durch eis 
ne Nadheiten, entzücken zu wollen;, über ‚Slics ' 

nachrichten fi einen. Meg zu Vegeifterung Bahnen, 
, Aug, Rappland über Zembta, nach dein Pindus: re fen? 8 
da hat der Bithyrambifche Hegefander, ut, up 

7 nugmukaruraı, Au eure irunarur. 
v I, 

  

0% Suuransepat, Gerareraben a 

  

gen. \ nupi bier, Sen Pan "eined Freniigs' ur. . 
vathen, der zu Chrifilicjen und Dentfien Diehyrams : 

” ben Riffe und. "5 Lerfude: gemächt hatte, bie er. a8 den
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-Snhert unfrer Religion und, Nation. gezogen; bie 
teunfne, Öefänge einer: heiligen, Neligionge und 
Stantsbeg eifterung feyn follten. - E38 erfienen 
‚unvermuthet Dithyrambenz die äwar gar niht in . 
feinen Plan fallen, die ihın aber doch Gelegenheit zur u 

„ Pröfung. gaben, und ihn bei feinen Arbeiten Da 
nonum prematur in ‚annum ‚viethen, 'Id) licfere _ 

. alfo von diefem Freunde nit feine: paradoren Die , 
° thyramben , fondern fein. Urtheil über die. exf dies 
.menen eines Hngenennten: pißfei,. aber aiegendg, 

\ Dinterhaltend. u 
" Das Titelblatt gerfpricht ung Dirhpramben ; : Sie 

Borvede verfpricht fie nur balb:: und 48 Bud) feist 
Tiefen gar feme 2. 

‚Zuerft; Der. Kunfigeif, img feine Sammlung 
von. Liedern, als cin: ‚Ganzes in die Hände zu fpies. 
len „geht von der Cinfalt der alten 2 Ditbyrambiz. 
fien vSllig ab. Und von der Wahrheitfelbft: denn, 
‚find_diefe Stüde Theile zum Ganzen, ‚weil fie auf 
einander folgen ?,©o ift ja alles, was: id) in einen - 

Band binden Inffe,- and) ein Ganzes; aber fein Odens “ 
“ ganzed. Sc) glaube dod nicht, daß, um einen Sprung 
wthen, Sieilien mit Zobann Sobiesti. 
‚amd -biefer mit Peter. gränzet. Der fol'men 
„großer poll feyn, der mie zwifchen diefen Stücen 
. Zufanmenhang nad) Zeit, oder Dre, oder Sur 
- halt, :oder nad) den Gefeßen der Einbildungsfraft ‚ 

' findet, rel ‚aber wo ben Gefeßen der Eins 
v



bildungsfraft — ben die exfle Dithyrambe foll ter. 
" Vegeifterung. wahrfdeinlich, mahen. Nun! fo Hätte | 
fie auch an die Zungfer Maria gerichtet feyn Einen, 

: Am. (alles sugegeben) ‚bie folgenden Gegenftinde .: 
au‘ befingen Died: wäre nod) wenigftens- ein 'erbaitz 
licher Standpunkt gewefen ,- um nachher Kirchenfeufz 
jev an bie’ heilige. Mutter zu fdhicken — aber jest if. 
e8.widerfinnig," daß eine trunkne ‚Mlänade an de 
Wagen Bachus jezt- Erdbeben, ‚jezt eine Entfegs - 

“ gung ber‘ Veftung, ‚jest die Schöpfung eines Reis, . 
‚“-jezt Nrieg, jest Frieden, finger, . 9 Uhrwerfe ablaus " 

- fen INßt; und alsdann vom ‚Bachus höflich, Abfcjied'. 
nimmt.” -Folgt-e8 wohl aus der Begeifterung des _ 

 Bachus, Krieg und ‚Kelten ‚bald dies, bald jched 
. zu fingen, -wad: oft: gar ‚hit im. den Mund eines 
GSäufers‘ gehst t? Die Mänade-wird abentheticrlich, 

"Die fic)" jest, at den: Migen: des Bacdyus : dränget, _- 
den Augendtick -am Hebrus:umd Khoöoye, ben 

Augenblick drauf bei-Naxos-tft, wo fie, (die Weite. 
fehendet) Tofayı und den Nhein fieht, wo fie fdwirmt, 

100 fie fingen: will, hochfahrend, ‚ wie.die Schrvinget 
der Mindsbraut; wo fie,‘ com "Vachus begeiftert, 
ansrnfts hört! und an. ihren Begeifterer und an feis 
onen! Wagen nachher’ niemal&,senkt‘,- Tann an ihn eins 

. mal im Vorbeigeben denkt, da er-durd) einen Zufall 
eben Tiber" Meißens Gebärge frazieren fährt ‚bis fie . 
Ah ihnn: endlich, empfiehlt und init ihrer Daphne forte 
Sitz nun Vater! Baechus hilf] — eine Mänade mit 

.
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ser Dapbiie! ine, ; ehe wilden. zwei Mid 
Die gute Mänade muß fid) vor ‚dem. Namen eine, u 

" Bachanten fhämen.. 
Kein Ganzes: alfo.! und no weniger. ein Daca- 

Hifches Ganzes! Das Vegeifterte audı mos avaf der: 
alten Dithyrimben ;- fhallt- nie in unfern Ohren; ;. nie 
fingt bie Mänade, alswäre fies Wagen, des Wein - 
gottdt gar Fein ‚Standpunkt, den die erfte,. Ditdys, 
ranıbe angeben will, in allen Stücken. Sit ee: Bacz: 

.9W, ber Du begeiftert, oder Dift du, liebe Aufn‘; „; 

Thöu that- with: Ale, or viler: -Liquors © RE 
Didft infpire: ‚Wythers, ‚Pryn' and. Vickars,. Ber: 

.. . And.force them, tho it was in fpite nr ars 
Of Nature and their Stars, to write, 

“Who, as we find in fullen Writs 
“And crofl- grain’d Works’of modern Wis 

“ With Vanity, Opinion, Want, mein de 

  

“The Wonder:of the Ignorant, EEE N. 
The Praifes'of the Author, ‚pennid 
B’bimfelf, or‘ "Wit-infuring Friend, 

- Canft make a ‚Poet; fpite of Fate — —: .. .:: 

Der Bacchiıs diefer" Märinde if nicht: ber oibhe - 
Sahne: nicht jener föSne Gviehifche Knabe *: „der . 

»die Gränzen- des Lebens betritt; bei dem die Ren 
„gung der Wolluft, gie eine zarte Spiße der Pflanze,. 
at Teimen anfängt, der, wie: zrofiche Schlumnier 
Fund Machen, in einen. entzückenden Traun. halb: 

„overfenkt, die: Bilder deffelben. au. fun unb_ 
* Winfelm. Sic, der Sunf & PR EE IHRE 

  

nr
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5 "ih. var zu nahen änfängt „ Seff en’ "Ziige sol 
5 Chfigkei find, dem aber. die fröliche. Secle nicht 

» nd ‚Gefiht tritt — —y, Diefer. fdwindelt  inr 
Magen ih gläht die Wange: er. verfhhttet den. 
Beaher:-er ladht: er {luft Tropfen .— Ein bes 
foffner. Satyr Fanıı das feyn , nicht: aber der. Gifer 
‚Hifche Bachust Sa) vathe der Mlinade, har nicht’ 

zu: ‚folgen ‚ damit es ihr nicht wieder Nhen ‚gehe, 
die einen Kriegsfnedht ftatt des Mars: umarmnte, 
Und dvnß das gute Mädchen ihn wirklich verkannt 

babe, fehen wirang der Dithyrambe: die Simmelss.- 
fürmer! bier , bofften wir, bier wird im Streit 
Dionyfus eine Kauptperfon” maden: ı wir ‚werden ihn 
im ganzen Kichte fehei; “ ae 

= Annew errlzouen, tuxgngz . 

i II zaroyena, Ipun »Ffyar Bauxen anne, s . . . 

» Aygıvy RFguTeVs Ruß, derpur 5 Sinosdor, 

Kıroch;u , "Terazır, RENIOY Eviny, ey... 

Qnadur, Fpern, Borgußoger, eperimendn 2 

Hier werden wir, wenn wir ibn mitten im Kampf 

. .‚erblicken ‚we wie ihn !die Alten malen; nicht ausrufen > 
“dörfen, wie jener: Sciff er_ im Homer”, da er ihn 
anfıher „Entweder. Zevs ift er, oder der Apoll mit 
ade‘ filbernen Bogen ‚ Oder Neptun: demnien- fiexbe 

© „lichen Menfen;ift: er nicht äbnlid, fondern den . 
» Ödttern im Olymp! fondern ald.den Allmrächtis 
gen, ald.den Wändiger der ef m und > Mingebengr 

.* Humse auf Bachs 

' . - _ ”. !
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werden wir ‚ihn fehen, ‚ober, wenn- alles nißglückt , 
- fo Eennen wir, wenigftens ‚feinen tapfern Sfet-, teffen, 
Sefehrei Bieswmal ‚Siegbringend if. — ‚©o; hoffte 
"wir, aber alles. vergebens !, Die. Niefen find in Hi ing, 
mel; feine ofe,fieht zu3; umd,cuft enöfich mit-offncur. 

. Munde: . les Brain Br on 3, . 
2.3, Weld ein Streit, o Liber: Ton una 7 Sind Götter im Kampf nit Bötten: UT 9 m 

Vacchus ermuntert fi) aus feiner Schlaftrunfenz 
beit: reißt fid) die Augen, willniht ins Feuer! ende” 

Io 50 BF De: een TI TE 

Kun 

. eo. . e“ Sn . ST \ . ” lid) fehen_ wir ibn ‚Im Zötenpanzer, (den cr sermuthe 2 
lic) -Tange gefucht baben muß). — tabev: bem;-fejläfris‘ 
gen Helden zum "Glück reset Zevs' Gewitter, umd 
Evan.erfheint.nicht cher, bis.die ‚geindezweg find! 
—.©p umnlz:ifkier. ‚bürhgängig:, Bahr. frägtidie 
 Mänade and) fo weniguad) Ihin;, c8 fey-dent,, wen 
.w einmal-Sricdric) begegnet‘. und anseuft 

. er, das ifeser daher gibe fie‘ ihr ud) den Abfehiedr 
‚Tabe Gin, fahre bin ; du’ Lhwvenkepwinger,] "7 > nn ETF bins ich ‚folge, nicht .neher Eh ElI. 

Richie fhligt mehr fehl, .al3 wenn man die. & ie: 
Berreihe, die Folge opn Muftritten,, verfolgt, die ' innerlid) die Vegeifterung ‚und äußerlich das Auge 
leiten, die-dn8. volffommene dichterifche ‚Oanze: bite 

“ben, wong ein, Seinäldeweitühertrift.,. was yom Tonz,. \ 
: Fünftler, Melodie: borgt,, ‚um fi) zu ‚beleben g vonB. 

vom hohen, mimifden Tänzer gleichfam. Bewegung 
 eunimmt; Fury, 1ond Handlung heißt, dag wahre, Kennzeichen deg Bachifgen Propbetnd.



‘ ” | , Keburg) ng an 

"6 tiefe‘ big bee und einzige ei nbige &is . | 
jet! in diefer Scmmlüng: die Sim melsfirimerh 

“ amd bies fortgehende Öeinälse hufzufühen. Sin Airfahre 
"ge gär fein Standort, und fein Gcfiätspunft, den Pins 

barboch Teinen® veriöotichfen. Dden’ fo: forgfältig; 
und wenigfleng | am Sinfange und Ende einwebt,' aus. 

\ dem er fie herführt, „einigeniat ‚zuchleitet ‚und uf. 
dem en.fie Fuel. BER 

: Mit güldenen Siufen wollen hir, ae 
wie Ai prächtigen Pallafie, \ “ 
"zen "veßertichteten Eingang Rüsene” 
“Denn: ter ein! Werk begintiet, Bu nt 
der, ‚niache „vortreflich. den, Anblick, BEE Er 

Machen: alle Dithyramben ein Saiyes Aust: fh tais = 
nett die: Minade,: nad) bem:Ende der vorigen Siebe 

  

zambe,. an. Bachs Pıgens; und. Gi DEN 

9 Wundert. win . AH Ay F u. . rs ey z ... 

- fie taumelt Zuche in die. ‚Sindheithen went, ir L 
\ enkichlafne Heonen, vorbei. en 

& fiet. fetter: Gafcoäiter. auß: bei Feifkr ein. 
tan won’ drei Jahren heriüiter } Indie, Kinds 

Heit der Melt: iefiktinineit Sb: Baidus‘ mit 

x 

|  feitein Gefolge‘ nicht felft tür die Kindheit der Re 

\ 

Wert gebör: ?. ft d18 Ständort ?- Bäcdjuß foll je. 
fel6ft ini ‚Tiefen feyn?: die Miänade follj ä den Stuimi 
felsit fehen, hit in Gedanken bi8 in die Kinds 
heit‘ der Welt zurkcktiimeln: fol: uns‘ nicht" etwas 
aus alten“ Lleonen etzälen,- Fondern” doriälen, 

* indar 2 Slympi  a RT 
N . . " ln 

‘ .
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Sandlungfelbft fehen. So made c8 fon Pinday - 
‚der Dendichter — und Pindat der Diehyeambift 2 — 

; Die Handlung geht an: die - Mfnade: ficht 
den Aetna, yanden; Befinnet, fich aber, gerubig, daß 
vormals eitt. Kimmelöfturn‘ gewefenz, fie maht.. 
ung alfo.davon eine Erzählung ; nüchtern „..ohne, Feuer 
‚und Sleihmargz taumelt zwifchen dem Präfens und. . 

To, voemalen, daß wir nicht: ihr Gemälde, fondern dia 

2 ‚Imperfectum 3 malt bald gegenwärtig, bald-aug weiz 
„sen Heonen: ganz undithyrambifeh (chwankt fie-zwoifcen 
‚der; ibenlifchen und fünnlichen.i®egenwart, Sezt. ficht 
fie: der wurgelt dem, Cancofus ‚aus; den Augen. ” 

blick vorher: ich fa die Ainmelsftivmer! den Aus‘ 
 genblick rauf z fie erthirmten fih Stuffen , fie feige. . 
ten, fie fehnoben — LE) 0) ee 

on Weld ein Sheityin fikeng m: to 
“ Sind Eötter int Tampf mit Götleng ::. 

Die Acgis. Elingt ' ee 
Und du Loäus im Lötwenpanzer} en . 

| 

- Nun kommen tie endlid) ins Feld ‚ad v Schabet 
‚ber Bachante befinnt fi, saß Zeug Gewitter" ges. " 
rebet habe, dafi die Gebärge: gefradit 1: PIEBLIA: bez 

fällt ihn wieder der Paroryemus vyund ihr, und, 
 nihe? oo feyb ihr? Antwortt fie heulen. ihn, 
pie im Wauderz Elend kwie‘ Fan der Bachante 

‚ feinen Bachus‘ Triumph :zucufen ,- Seffen große 
. Lhaten_ ex gar nicht. gefehen 2: Hat ‚er dad denn fi 

feinem Gefinge gegeigt , wag er maher auffzeifeits 

Sn
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Sie wären, fe „Eriegten, fie: füs aid : 
wmehelhtin.: 
nd: bieg si od), in sfict, auf-die Dermomfe 

HE Ruder, ber befte Gefang : ‚Refer! ij bereite did) 
blos; fie auch in andern ‚zu ‚fuden, und du’ yoirft fie 
- fetten Surchgeführt finden ; zu einem: Yebenden: Sanjem. 
Sieht wohl die Mänade die Abreiffung, SIE 
ei lien Ti Silen Ichrte eg ihrer‘ jegt (im$. 1766; ) 
"ss Kick gt Trinafeten auf ihnen, mit einem folgeir Worte 
"verliert die" "ganze Dithyiambe, Pindar iff ‚feiner 

“ "Sadje- gewiffer er will: beruf vı vor allen Mifen! eis . 
ven ‚gioßen Eid tun. * i 

Vellon fährt nto.e 
m "os Odvense Eur ı . nn Pe 

it duetpig zu a " et 
a keyav 0;X0v' onissus” " 

\TETOYE 08 oben; Mau nn 
om uiQSeyzu Serımaları Muran, 2 \ 

Und- hat der Bachante wohrktich ie edle Der 
‘geifferung, gefühlt; - die flet8 nad) der: böchften 

. Blüthe greift... dog). ohne‘ Verzerrung des. Arnd. - 
Ep wie fein Bachus. im Vorenthyrfus: der Zruns 

 Fenbeit fi) ald-den Lermmader zeigt: fo ahnt 
. fein, Priefler ehe. nah, und macht überall cin: Ger. 
dd i ‚ dad die Kilte erzeugt, bie.ch Bedogent pin. 

u \ Welche Srunfenheitt en 

or Elelept nielhe Sunenfeitt 

' "> gie DD. 6 Domii Zn u
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| ET SE Bieg je die Spradje des Gefühls, ser Teumz 
Eenbeit, die fid) nit irunken fühle. nn 

Heiliger Schauer! ‘, "2 zer 
: Schauer durhiwühlet die Su, 
„.Bie fie ihre! 8 on. u we nf 

Mer. bricht je in diefe Worte aus, der, fich felbft 
enteiffen: empfindet: und ficht! —, Wenn man eine 
Sammlung unnatärlicher Austufungen Iefen will;, 
fo hat man fie hier sufammen's bei.Srieg und Sriez . 

‚ken; bei Helden und Gefhihten' — Nein! immer 
.  bleibt.es. doc) wahr : dns Teuer der; Alten brennt 
der Ölanz der Neuern' blendet“ höchftens,- oder. ber 

‘ triegt im Dunkeln, wie Faltes todtes, aber leuchtens ae 27,7) Pe EEE 
5 Me vortrefflice Dichter fingen nicht durch Küne 
»fteley, fondern durd) göttliche Vegeifterung :: wie 
„bie Corpbanten nicht. niit Falter "Seele tanzen 2 fo 
»fingen fie aud) nicht mit Falter Seele; fondern fo 
»bald fie. in die perfäjlungenen Kabyeinthe- der Harz 

.» monie.gerathen‘, fo vafen fie, fehwärmen gleich) den 
9 unfinnigen Vachanten, die in ihrer Vegeifterung 
9 MilH md Honig aus Bäden trinken Aud) die 

, „Dichter fhöpfen aus KHonigquellen, ‘und breden,v - 
ntöle'die Bienen ihren ‚Honig aus VBhunien fangen, : 
"a Tbre Gefänge von den gririenben Kligeln dev Mufen 

5 Wahelich, ein Dichter ifk ein flüchtiges, ein beiliges . 
» Öefäßpf, das nicht cher fngen Fan, Kis e8, Hoi . 
„einem Öott ergriffen, ‚sußer. fi gefeßt wird. Als
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5 Ban fü ingt jener Lobgefänge, diefer: Dhpemmben.$ >» 
— der That!) wollte Lieber Bicfe wenigen Norte 

gefühlt, als’ alle zehn Dithyramben gefungen haben z 
‚amd doc) fand. "ber fo begeifterte Sokrates fi): blos 
tätig — Hefopifche Fabeln zu fhreiben x’ alfo möchte 

- mancher Dithyrambift aud) in das Feld. gehören, mitz 
telinsßige dinlogifche Zabefn zu fchreiben ,: oder “vont | 
\D > Berafl er ber Dithyramben.y ». Dar 

:, Aus. der Bereinigung der beiden kärfheten Stich, 
‚dei Begeiflering, die eine Folge von Gemälden leitet; 

‚ entfpringt dag, Was man fm Dindar als Unorös 

nung. bewundert, was. man zu feinem Schwunge, 

amd, ‚ben. Sprängen feiner De tedjnete: ' :€8. it 

finmer ein befonderer Einfall** ‚ ben Einfall’ des. gros : 

“fei Doungs von feiner’ Höhe abzubreche, | und im 

 ‚Pindar. cine, Arifiotelifche Logik zu fuhen. Pindars 
„Gang. ift der Schritt der begeifterten: Einbildungss 

“ Fraft,:.die,  wag fie fichet, und wie fie es: fieht, ' 
A ingt5.aber bieDxh nung der »hilofophifdjen Methode, _ 
oder der Vernunft, tft der entgegengefete Weg, bar 
man, was man benfe, ang dem „WAS. man fiebt, 

 keiweifet, Diefe legte. im Pindar. zu finden , . 'ife, 
+10) tennberharer, als die Drdnung,.-die Niderss . 

- felder und &, Sıymid in ihm fanden; fie aber, 
senn fe u in in Pinerifen Dben ire, auf Ditbye 

Win. ‚Aanz 

de logica Fin gin Yes von, eben gein Bufı. ar



rainben‘ anwenden au wollen; verunziert viele Stücke, 
wo dn8 biftorifche Thema viel zu fehr. burdjs 

 Ihimmert;.ald das fattliche Gebäude zu feyn, wos 
: fit Pindar feinen Ddenplan vergleicht. Wer auch nur 

. . von einigeır Pindarifcjen Dden fi) felöft völlige Nee 
Shenfchaft zu geben weiß : wird das beftändige. Hüpe 
fen und rucweife Stiegen. unfers Dithyrambenfängers' 
doc nicht mit dem” gewaltigen Zuge des Pinderrfhen 
Adler vergleichen, der fi nice auf Noten:und 

 Phrafes ftügt, der'nict su et, » an m ihn Er .: 
erreihe: fondern ini). 
Kin er after a 
wenn erzue Sonne. zielt, und i in ihe geuer. fi eb i 
mit farfem unvermandten hellen Bicke . 
„bie er.am Thron des Zeus die fiebenfache £af. 

u „dee Donner mächtig, At, = a 

: Wenn Pindae fich von feinen Punkte in er Sin 
Sihungstnft au verlieren feint : :fo finder : er fi 

. mit deffo größerem Pomp, hier mit einem allgemeiz- . 
‚nen hohen Sprudje, dort mit einer. Anrufung an die. 
Miufe 2c. zurdek: © fließt ein majeftätifiher Strom, v 

reich um Arme auszulaffen,; zand fparfam, „fie wieder 
‚an fid) zu giehen, in feinem. breiten DBette fort, und 
wälzt fich nit Hundert Händen. braufend.. yon Selfen. 
herab, um fi im Thale: zufamiren äu. finden : 2 cin 
großer gewaltiger Strom, der Name feiner Ges, 
gend; — aber ein Negengufi, der fi) aus ben Mole B 
Ten auf. Sand ergoß, .zerfließt mit hundert Aeften 
Herders Bauten Kbön. Sir.u. Kunft. IE, on



emo. 
ohne Stani. im Sander er: verliert. fs mann 
und ift nicht mehr... ' 

- Und: wo: ie. des Diehpinmben Sylbeans? & 

‚Tpielt. auf einer- Pfeife mit: zwei und einem‘ “halben 
2 

Ton :.wo.ift die Spradje?. Abo‘ verräth" er die Sreus 

dentöne, ‚die cin llmächtiger Griechifcher Tanz beichte, 

ber dein Vachus nadheiferte,;. der. bie ‚böchfte Mufit, 
die frärkfte Deklamation,. die größte. Vichterek! vereiz 

nigte dazu find gar Leine, Öcegenftände und Anz 
Yagen , und dem. einzigen Sohann: Sobiestt 
fhenfen wir feinen Zanl. Novum t raalge un 

D Marfpas! fo wirf die Sipprumbifije Fiste 
vom Munde, die didy wie den Alcibiades verungiertz: 

exft Yerne von ben Grieden 3 Bachifche Gegenftände 

wählen, . „dränge dic) zu" ihre Chören, Feften und 

Tänzen : lerne den Vater des Meing ‚iu feiner ganjen 

yeresıs and in feinen Thaten Eeimeir.z.Eofte,:aug den 

Dihtern, 'undaaus dem: Bichtevifchen. Nato; etwag” 

bei, elenden, Sonimentatoren aufzuhalten, "bie ‚einander 

ansgefehrieben, lerne vom Pinder nichts. fterhliches 

°..9on. dem heiligen Tee der. Corybanten; 3. flatt dich 

zu fagen, ‚und prüfe deine. Berfuche-- naher. nah 

dem,. wag und Lucian noch! a guter. test: von. ‚den 

Griechen verraten hate vo Ho. 
«To erkadı.de re 

ur griren. Ayra nt - . u: x, zo um afenadin. Bu — el nu nn 

Kußeresur yap wrugarun Optvege F! R . 

* ok“ D. 8 pr 216. nach! der Schmit, Mireh. 

Sooetoıg 
f
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ch uf dicd ungerSentfit, Sen Kerfaffe er zu,‘ 
dem ich aus Sielen Arfadyen wünfche, Pindnr. zu feyn: e 
theits. weil, wir. cin gemeinfejaftliches: perfehrieenes, 
‚Wöotien. ‚haben : ‚teils weil in ihm: ‚allerdings Genie. 
berspeleuchtet —.äwei fd, ‚rreßwegen. Pinder 
einem Kandsinanne wen] ET nn 

» Aoky iX 2 1.7 EG SLENDOCDEN 
u TAussz.' Toneveg Duyogigg ng nl 

RR "dr BETRE ..,. en 
vufenzs, MVonig. „ Murgeuue Ban) tn 

TU Epuie Zruugang pueads Mıramın 

“ Orfener, vo. 1:77 Enns 

aa Pier, ax oreıdos- ara: 
SET Aoyans <i Pevyapen, Bawruan 

n . . ge 
ee Pe En pr . en | mon wur Erureie Mesa), YAunoz 2 

Kinn arrodererun aber.) Be. m Na 

Mliide id bie : Simmelsfthnier fingen? "fo finge : 
id) -an, ‚wo jeßt bie ‚Dithyrambe, aufhstt,' bei "dein 
Zrimnphätiche nad) - ber. Säladt, Kier toliche. id; 
als 9 Bachhante, mit meinen Säywefiern, deu Minez a 
‚ben; alfe Thaten unfers Köiige und feieg‘ Silend, 

un Eesı Yyar yo eds ' ve inn ou 

“. 

den. ‚Siegsbeiher, in ber. Hand, fo ‚herjaudhgen, ale “ 
\ GSerfienberg” in feinen ‚profaifchen Gedichten. bei 

„ einem Mahfe., im, Himmel‘ bie Götter fingen täßte 
‚Alles intifte VBacchife, feyn 5. der. Nektar, „die Is 
face: des. Anfılle, und ‚der, Nektar ie. Solge und . 
FB Die enen an Elle ge N ein



, oa on 176 _ . Zu 

Sir Stufen bed Siege Den großen Peter wirden 
Mänaden fü ingen, die bei dein erften‘ Bachusfefte zu 

. Aferakan‘) bie Thaten Hiefes Noah,“ und‘ alöbann 
auch, die” "ganze "Schöpfung Rußlands mit einer verz 

. giügten! "Nebfeligkeit preifen, Meine Dithyrambe auf 

- den Krieg, würde’ einen Teinberg zum Otandort has 
ben : in der Nähe eine Schlacht Vacchus erfheintz, 

die Schwerter werben. Thyrfusftäbe, die. Berge vol 
Blur, Hügel mit Ströme von Blut der Trauben. — 
Die Frichensdithyrambe” koiinde, and) anders’: und 
Deter Feodorowig und Sobiesti und’ F vicbridh auhz 
Sicitien fiele weg — und im, Detail möfte, Ti alles 

“ äntern, wenn nidt der Titel fine vitulo,. ‚ohne den, 

I 
4 

Preis dev Dithyramben. bleiben. fol. | 
«Sch befcließe, da meine Beupiheiung fon! eine. 

Mhapfodie Vindavifcher‘ Stellen gewefen ‚ für. dietefer , 
bie fi), an fo. piel ‚Gtriehifcen Morten geärgert, mit. 
einem. „Eibaktifchen Zrinfliche, dns freilich nicht fe 
fehr som Trinklicde abweichen möchte, als die? Dirhye, | 
zamben ‚yon ihren‘ Originalen. ‘Es hat, gwar? ims 

\ act. eitie SC hwadheit an fi, der die mehreften 
.» ‚anfer Posten untertborfen find (daher find fie aud, 

|  wiribichte, eitle, junge Menfdjen.) ' "E65 vertaufcht 
» offenbar den misitnlichen. ernfthaften Rehrton gegen: 
„einen tändeltisen ; 52 aber. wer Tann ‚fid) helfen, es 
fagt bad). die- bithgrimbifge Meinung, eines. ‚Sreun: 
863 über Griedifde Dühyeamben, en 

s rk kit Dr Eh al, „ 7



- Dithseamben fol 1) Ansen,. Br 
hier bei Deutihen Wein? 

Nein! hier fol fein Griechiich Lied erklingen. “ 
Orutiher Hater Baehus! Nein! . 

"Haben diefe Leintpotite, 
" Ditborambenmang? 
Und dnf ich. Gefang des Bacchus ie, “ 
eeicht du wohl 1 mein feines ans? 

um mid, tanzt tobt eine, ‚Säöne ” \ en. 
Ditbyrambentang? Bun 
Und erfängen mic Epodentöne 

.diefen” Kuf. umd „diefen: Kranz? “ , 
EN DE no rare 

» fo mögen. Eoheufronen a 

“und ein Bagrer Stier, an “ .. 

&lter Pindart dir Gefänge Tobnens Bu 
doch nicht Beise, u: und mie! IND" 

en. 1 Ei 

Deine Ditßsrambenfehnie 
Bat die Zeit geraubt. u 

Gicht Entfrängter: fieht wie ins “ si 
ganz mit Sofenduit umlanbt. 1: : 1: 

> Denn: aa gehn mich ine _ 2 
 Himmelsfiime2) naıı ...i: 
5, Peter 3) planzte Wein! — hal nicht. der Saas; 

IN
 

  

Er al no it, mein ann! 2 nn .n 

Daß der Kriegs)" die Hl meine; - 
Bin feifg: ein Kicchenfied : nn 

Nur daß er auch Berge. Dein erhente, 

‚Darauf fucje mein Sei ein! nn 

2) 3) 3) 2% die Büsgramben, BR 5 

N 
s . =. 
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\ Smmer fi finge Grieveid » Tbnten, “ 
" braver Grenadier! nn 
Eing nur!- den egierer feiner Staaten, _ 
An Ebampagner, I er min. 7 zer \ en 

"Senmer rap auf Yindard' eye \ 

x
 

“ u ‚hohe Dichteriunth! an 

. Mich — mid) hüzt des Rheinteins eiles gene 
"bis au eines Trinflieds Shut, BE a ) 

RES Wenn dem dieg‘ nie us vn Eprsn 
Kuf und mehr erpwingt; . Te 

  

äitterndfüßn zum Kelchätad bringt” 

9 fo fünnt ihr vafend mächng, “ Be 
die übe rafend fing >: Rene 

u Laßt unsy Brüder! teinfen, fi ingeit, Tachen! ' 
"Da mein Lied den Becher föningts “ 

r 

  

"Anafreonund: Glen. 

Swei ‚Vergleihungen find, mißhingens aber der 
Tejifhe Sänger, milter und herabfaff enber, made. 
mid Eh; ihr mit anfernit Anatreon, dem liche 
Tichen ‚Stein‘, zu vergleichen. Kir haben mehr 
nakreontifche Dichter, als ihn, wenn wir das Anaz 

: Treontifch nennen, tag von Liebe nd Wein fine 
„get? wenn wir aber“ Dad ieAog des Anakrcons 
im Auge behalten, dn meiften ein Bein Gemils“ 

S)fed ie Bitburamben,
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be. vol Rice, and. Säshheit: enthäte }- fo... 
wird. man gleich die Liebes» und Meinlicder des 
Reßings, Weiße,‘ Uz, ‚Hageddrns und felbfk. 
einige Gleimifge :al8 eine befondere.Claffe Unaz 

. Ereontifcher. ‚Gedichte anfehen Sch nehnie‘ ‚alfo me, 
von Gleitt feine : zioglierfteh' Sammlungen, 
‚And! die: fichen Gedichte‘ nad). Anakreoirg Manier 
zur 'Vergleihung. Es ift-eine feine: Kritik nSthig, 

‚am bei-foldhen: fiebenswürdigen Kleinigkeiteh den Char 
“ Aakter-ded Gängers:zir. ertäppen; und eine hoc) feiz . 

' heie,-.jwer. ‚aus fo serfepieönen. Gegenden und Altern 
3 vergleichen — einigeit: wird eins Dirällele. Ein 
if. vorkommen; ‚aber: biefe. einige find. nieiftens 

 . folge, die-e8 zu. ihrer‘ Beruhigung ‚gar für: anndg .. 
halten, über Poffen zw. denken ‘ Rn 

. > öliakreons Bilderchen : näherit fi‘ meiftend e) einen N 
“ ölefnen deal. bot Schönheit iind-Xiebes' 3 und, went “ 

. fie dies nicht erreichen wollen, fo fiehtinai ein 
\ feines. Porträt; nad); dent fchänen. Eigenfinit eines. 
4 Vorfalles oder Gegenftaiibes‘ gebifet:r: ein allerlichz 

“ fiesSriehifches Kiebcyen, das die Gelegenheit. arakz 
. terifirt,. die 8. gebars."Die- erfie Gattung: frvtngt 
Aid aufı Zin ‚feinen ‚See her: MWolift. überhäupts 

. die jöeite , die ini die Unftände eines: Snbioidnälfalls u 
 gräbt, nähert: fi): der eiffent, ; und wo fie he mad 

" bleibt, "giebt fie fich eine Art von Beffimmtheit, . 
Spureit der Menfchlichkeit; die, wie! ;ein: :Grehbdeit . 

. mist sinn, ber » Eiüpend deB Singen, der? wiihe, ie 

i
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2a Kifpeln.des Meisinneo nis. Auit zu Shin . 
heit wird —." rin Lore 

. 3.Unfere gemefnen Anafreontifen find Fledermäufe, \ 
Bei in derimittlern Region bleiben, das Seal .nidt 

.. erreichen, , ‚.und.bei Andentung des. Borfalls; ‚niedrig _ 
werden. Aber, STeim- ift hier, der Vergleihung 

werth‘s er..verfchönert .mehr,: al, die Tranzöfifhen 
Anakreontiften,. weil. ‚er, die Reife: der Natur blos 
zu erheben fuhtz nur. fteht. er - dem.: -Xejer nad), 

. Ein Deittheil feiner Liederchen find TObne.Vorträte, 
bei. ‚denen der Vorfall: Öunchblift; 3 äwei Drittheile aber 
Fänpfen:zwifchen dem eignen, Ton und. der Annähes 
zung zum, Örieden : ;erhaben. iiber die Aehnlicteit, x 

and no) entfernt von Allgemeinen, ‚Nm weiß. man 
\ aber, daß die ‚Seieden ihre..guten Urfachen Datten, 
bei ihren, Dlympifchen. Bilofänlen licher auf: Gain 
a beit, als, Aehnlichkeit zu feben. .-,.: 

. Daher. :ift im Alten; ‚mehr: Einfalt . . Sinfalt, \ 
Sie. ‚fein: ‚Sanzes gebifdet bat, und.die ich" an: Theilen 
nicht bemerken darf. Im, Neuen herrfeht, fiemehr in 
Detail, und im Önttzen.ifi oft, fatt der {hören Eins - 
falty, Kunft, bemerkbar, Manvergleihe Anakreon 8 
Zaube; und Gleims- -Möpschen, Steims Pins 
Ier und Anakreon, 8 Mater;: Anakreons: Chry: 
os und Sleims. ‚Sünde n.f.w. bei nadgebils 
beten; ‚Stücken‘ fällt. der: Geift. beider Känftler.: in. 
feinem . Unterfchiede an erfien-in die "Augen... De 

; alle ‚Fennet, ih reifen. minder; dev, Neuere, dt,
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‚and fein Schönes durch Worberitungen. und Sole © 
‚engem. empfinden „und. fchließe oft..ein Lied ol. 

. Grichifger Cinfalt, mit einem: Franzsfifg wißie 
n gen Einfall, der’ ein Opfer für mfern wißigen Ger 
 Tehadk ift. Dr nn Be wii irn 
sn ‚Bebe Dichter find, Söhne der’ Graziez? und 

‚ Gleims: Bid fieht: nicht ohne‘ Bedeutung vor der 
Winkemannfhen.. Abhandlung. Aber sdie..Gra jie;. . 
allein der Grieche ‚malet und do mehr, eigentlichen 
Reiz; .diefer ‚öfter Schönheit 5: jener ‚geigt den’ 
Reiz in. Handlung,..und die Empfindung: in 
Wirkung; biefer-aber alles mehr in. Worten;: und 

 Befhreibung, Daher rÜuhrt bei dem Dentfhen der 
Rehthum an Morten and Wendungen, die die “ 
 Dberfläde verfchönen y dag Erläuternde,:das dem '; 
Leer gleichfam helfen will ‚darüber oft die Kürze 

verliert, und aus dem Contour. weicher; Das fhöne. 
Stüd: der'Tpp einer Nahtigall, dsrfte in 

“allem diefem Teiben; und durchgängig mehr todte 
8 unft, ald Ichenbe Natur in unferm, Landemann 

“anzutreffen:fepn.. , 
> So wife Anafreon für einen Griechen durd; feine 

“ Heinen Umftände Neuheit genug hatte: fo unters 
{dheidet fi) ter unfrige” am: meiften: durch einen geis . 

 MRigen Reiz; den er. vor dem Griechen feinen Kiez » 
bern extheilet®, Da, diefer.. Unterfcjied num feiner 

“27” Die Lieder nach dem Anafreon von Ofeim find, nachdem 
1. 1 bieß geffhrieten, erfchlenens ich glaube aber, fie „Leflätie A -, 

. m ..” \ x 0. B ... ne ÖL x u 

e ' . “. > v
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ift2.{or älfe aud) bie. Darnfäffsttert minder in 1 bie 
. ‚Augen, und feine gemeinen Nadahıner werden daher. 
° fo: bald ’einförmig,. daß man von. ihren ‚Stüden fas _ 

gen Fann,’ 1va8 ‚jener. von den Fränjofen. behauptet z 
wer drei Tennet, hat fie alle gefehen. : ... 

> Sch babe in ‚allgemeinen Beobachtungen gerchet, 
and; erwarte ‚von Gleim: bei: der neuen! Ausgabe. 
feitter ‚Getichte : ‚nielleicht- eine‘ weit: veff ere. praftifche 

. Veftätigung, . alg. id) babe zeigen £örrnen zum ihn 
Anakrcon. zu; nennen. Sch habe Biefen Nämeit 
son. der Taube des. alten  Orieden: so, die: CE 
unvermutper antenfe ; 

v 

v 
une 

Mid troın  Hnhtreons Vaude 
. et “ Sure 

> 

her du; Tiche Tauber nn 
wre. Woher, fo reich an Galbet, " Be 
2.22. 5° Ür deren Daft bi Khirimmeit. De: 
2720 amd fanft.die Flügel fhlägt —- 5 DE EEE 
” .\ Bobin site deine Seife? zu ” >: u 

nn ad fennf mic nit, mebe,. ana eine! 
IN nano. „ Ünafreons. Gefielinz Sun 
Te mit ihm 'tane und fachte, En 

"und fich ans’ feinen Hinden. 
"Die golonen Körtter tanbte,- 

.. Am fälief: ‚auf feiner eeyer; .. 
md Vorder Mörenfonne \ ” ne 

Eu ihn in den khönften Träumen N ne    “7
 

‚gen meine ganze VWarallele fchr augenkheinlic iventt ig fi 
ale: Nachbildungen, nicht. Beberfänungen betrachten 

za.
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Mit ifren Slügeln deite — 
Benni du mich noch nicht, Mfter® - 

ht ich, bab* ihn verloren! 
„am deffen Grab.die, Unorg . 
um) „Grasien een "Hain \ 

Bu Ko’ und Diyeth’ nie e Eur un 

: bier bab ich lang und immer : 
vergebens! meinen Herren‘, 
defeniet _ - und Saheett 

.+ 

Br en & Aare fehenfte mic, utere. 
„‚Natt. feines. fchönen Cperlings 
 Dald einem ibrer Knaben? in 
Der 946 imir viel jlı Miegen, BEE 

.. gr effen und gut; trinfent::- 

“und doch mußt? ich. heben 

: faft machteft‘ du. mich" fchwaßhaft, .: 

.* ei .. 

And babe Tang ’anf Bergen, 
Ki Sch und Balım newohnet, 
und mich-fchon alt. ‚genähtet, on. . -\ 

"bis mich für meine. Ken , \ 

-. Epthere einem Jveiten ” 
{ YAnafreott jest fehentet 
::Dent bat-fle.mich befmtiet,. EEE 
‚dem wieder jung. aefalbet, 

dem fickt fie diefes Kränzcheny. a \ \ ; 
ie Ki) mich willig pflegen. 

.; . on andre) Meift Mr alte 
. von deiner alten Freundin. ' , 

ga ift mein Duft verfiogen; 

bie © und mer raten. “ 

  

S
a
a
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- wenden. . 

Tyrisie und der. Grengdier, 

Aber Gleim gilt bei .mir: in einem. andern Ger " 
. fihtöpumet noch mehr —.er ift unfer Gvenadier. * 
Tyrtäusund der Gtenadier — ich . glaube bei 
diefer DBergleihung eine zuverfi liche Miene annehe” 

men zu Eöinen. Sener . ‚vonv das Gefchent. de8 Seas 
fels für Sparta, wie diefer für den Ruhm Deutfde 

"Ianbsz ich fage nicht, für-den Ruhm feines Hecrs, 
„weil diefes vielleicht einen Tyrtäng nicht fo nöthig hats * 

te, als dns muthlofe. Sparta. - Dafi ber Dentfhe - 
nicht dur feine Rieder eben af efbe Berdienft, und 

‚eben denfelben Rohr hat erlangen“ önnen: liegt nit 
am feinen Gefängen, fondern an anfrer unpoetifdjen 

* Zeit, inder man nichtmehr, wie in Griedhenland;, 
den Mufen vor der Schlacht opfert. Dort wäre 
feine Lieder unter Paufenzund | Irompetenfchall we... 

Zungen: fie hätten die Fahnen voll Muth, empor 

gefwungen, ‘die Schwerter entblößt,- dem Feinde 
panifdes Schreden zugetönts fie wire, wie Sur 
ftin es vom- Zyrtäns fagt, hortamenta virtutis, 

. damnorum folatia, 'belli confi Jia ‚gewvefen s tantum 
ardorem militibus inieciffeut, vet non de falute, 

‚Ted de fepultura folliciti, tefferas infeulptis fuis et. 

patrim nominibus, dextro brachio - ‚deligarent, ve 

fi omnes aduerfum proelium confumüfet ; et tem- 

* 2 De Khan de & 7 

„ poris fpatio confufa corporum lineamenta efent,
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ex indieio‘ "titulorum. trädi Tepultutie poffent, u. 
Sichätten Sparta dein’ Sieg, dem Sänger dns folge 

. Bürgerreht in Sparta; und das’nod) flolgere Ge 
fhenf : die Unfterblichkeit, gegeben. „Wenn Gleim 

„es hätte dahin’ bringen -Eönnen , baß bie Kriegese 
Nieder des‘ Drenfifden Örenadiers, indes 

'„ gemeinen” Soldaten Hände -gefommen wären fo 
- 

„imüfte erinden Preußifchen Staaten unter den: Dice 
tern den erften Rang nach) den ‚erbaulichen haben. * ' 
Sn Abfidt‘ auf fein Berdienftz jest hat er venigfteng 

 da6: Verdienft um die Ehre feiner. Nation, daß ex 
 Nationalgefänge gefungen, die Feiner unfs 
‚rer Nahbarn ‚hat, Keiner unfver Nachbarn 
ung entwenden Eann,, „und die sieleiht meh: als» 
Speeiife nd, 

; Eie find Nationalgefänge: coll bes Den 
Sifdjen Patriotismug‘, ‚füßen fie fid, ‚auf die jedesz 
maligen Umftände ihver Öelegeuheit. Der Örenabier 

. redet Hon großen befannten' Begebenheiten; die jes 
\ Berinann ‚aufmerkfam madjen bie heroifchen Gefits 

hungen;: der Geiz nad) Gefahren, ber Stolz für:das 
Vaterland zu fterben , ifi feine einzige Vegeiflerung? 
bier hat- einmal ein Deutfcher Dichter über fein Deutz -.. | 
The Vaterland äht und brav Deutfd) gefungen , ‚ohne u 

- an andre Nationen fein. Genie: zu verpadten. =. 
Und folden-Grenadier hat vielleicht Feine Sr = 

tion von nnfern Nachbar. 5. habe o siele e Gran 
.* aoht vom „Derbi y. 367.
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söfifäe Seitäte im Horigen Kriege, gefefet; y Se aud . 
ben Ton des Pariotrismus ‚gegen die Engländer anz 
gefiunet, ‚Dadenz allein wem ‚wir. viele, Grenabieis . 

\ „pen = DE 
.&. fhfanen feit fe. mit Gefang‘- un 

Wie Sriedrich mit dem Schwert, . -. 

Das Sefprid mit: der. Deutfgen Dufe 
vedet, bier-an meiner Statt gegen die Sranzofen; und - 
Hon -den- Englifehen Dichten ift. mir in’ ben neuer - 
Zeiten fein Stück befannt, das fo viel als die Krieges 

.  Yieder wiegen. follte; die alten Ballads nehme id) 
mus mit denen wir ung freilid, nicht meffen Finnen, . 

And die beften. feiner Schönheiten find dazu unübere - 
fesbay. > ‚ Die sole Eitfate, die Deutfche rairhe Stäffe A 
die. Hoheit und Kürze feiher Bilder, Schwung und 
Kolorit,, alles, ift-fo fehr in bie, Kaune, und‘ in den 

 Wopllaut unfrer Sprndje eingerauäht, dv biefe we. 
rigen: Stüde gleidhfam ein Öränzftein feyn- fönnen, ' 
wo unfie Dicdkfunft an.  Feanzofen und "Engländer 

grängt, Die Spradye des Grenabdiers Fan), ohne 
zu. :verlleren, weber. in Sranzöfifche Profe no: Poez - 
‚fie Übergetyagen werden, und von der Englifchen 

= Voefie,. Die von. Beiwörtern und Bildern firoßet, ** 
 unterfcheidet fie fich: eben fo. glücklich. Diefe Sprade = 

{ft die wahre Deutfche. Nationallaune; ihr. Deutfehe!, 
müßı ihr fon nahahmen, fo ahnt lieber enre Sanbess 

Ur git, Br, "Chr 16. de. 50, 
vr steile Werte ’ ste a. Prof. Yuffite;
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Yeute nad), als, fremde Nationen ‚um‘ 1 Tägeti ober | 
er zu werden ne: 25 

‚MWirbaben alfo. wirttt; efnen: Iyrtäus, {und on 
wenn ‚wir. den. Plan dev; Stüde;; und einzelne Theile 
betradhten, nod) mehr, als ihn, Mlato: würde: una 

"fern Landsmann, den Titel. eines Göttlichen nicht abe 
 gefählagen ‚haben: und wenn’die' unviffende Zeit feine u 
Werke fo.ungeredt verzehren: follte,. als die ‚meiften 

. 528 Tyrtäusit. feine eilf Rriegslieder haben- mehr Anz 
: ei rd Hnfterbliäteit, als bie. Sriehifben vier, 

  

a 5 “ —— Fr ai RUIn . 

r fl ,: 2: dr To s , ‘ 
. N 

; 
2 BER Qheokeit, und. Geßnen u 

Bon” allen: Merken, h8 Schweizerifäjen Sc 
ners liebe ich, feine Söyllen, ar ‚meiften, und. will fie 
mitiden Jdylien des The ofritg vergleichen :ijie 
perdienen dies mehr, als die Söylich des Fontenels 
Ye.and Pop: Ich wi: den. feinen; Bemerkungen 
des Kunftrichterd * folgen, .{o fern fie zu meiner Verz 

. gleidjung. gehen, t; uub ® ven is Öuen! beiftinmen 
fann. 0: 
9 Man Komm enttucher: die Beföäftigungen . 

„und die Lebensart, Oder: die Empfindungen. 
„und Leidenfchaften der Eleinen Sefeltfäa fi . 

„ten betrachten, . Sowoht die Lebensart, ala bie 
» fehungen, Können eutweber., der. Naturges 
* Ltr Dn “x 15.9 2113, | “ Br - Serena S B . \ j x De
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mi gfeifam Vorkeitten: "ober nad, sem. 
»Speal verfhönert werden, "Hier ift in tenig: 
Morten’ die Befäreibung von viererlei Arien’son 
„Gedichten, öfe "alle; u ’ einer Hauptklaffe;, den 

- »Randgedidten überhaupt, gehören. 1) Die Ver 
m Häftigungen von Eleinern Gefellfpaften: nad) der ” 
 „NRatur.,2) Chen diefelbe nady dem Iocal, 3) Die 
„Empfindungen und Reidenfcaften der Eleinern Ger. 
„fellfeaften' nad‘ der Natur, 4) Eben’diefelbe nad! 

„dem Seal, Die crfie' ift dad eigentliche Sandges 
„dicht: die zweite Eommmt mit. der Vefchreibung des 
„goldnen Weltalters überein: die dritte ift eine Art 

om pon Kandefloge, bie nicht ganz zu. ‚perwerfen iftz 
mdie  vonhre‘ Töplfe- Theökrits, Birgile und 

ö »Ochners.. Was ift nunmehr die Foylle?. Nichte 
sale der finnlidfte Ausdruck der Höhft vers | 
nfhönerten Leidenfhaften und Empfin . 
„öunngen folder Menfhen, die in Eleinerm: 
» Örfellfgaften.. zufammen. Ichen.y#.— | 
Der finnteihe D. "mag als Beobachter: Nedt: haben, 
in der: Anwendung finde ich einige Bedenflichfeiten: 

Zuerft: Landgediät, Efloge und Idylle 
le: ‘der Gadıe nad) ınag ihy: Unterfäied wefe netig 
and .nothiwendig feyn 5 weriaber gibt den Worten | 

‚ ben allgemeinen Werth: du follft eben: dag ber 
 beuten!-Unfer Kunftvichter glaubt mit Schlegel 

einerlci: unter Sandgediät zu serfichen, id es if 
ne willen. 

R % 124. 125, =
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 groffehenifnen doc) ein Unterfchied.. Schlegel vers. 
Ficht: darunter blos ein Landfchaftsfiüd, eine 

 Shilderungde Gegenftände der Natur; D. meint 
ja fhon Befhäftigungen darunfer,. und. alfo 

‘ wirklid) Handlung, was jener bod) fdjon zur Eflo 
ge rechnet 2. dev Granzofe verjicht wieder. wid: erwill, - 

. unter. Seylle. und Efloge: wenn and Aue zo 
Sthde von Theofrit und Birgil alsdenn od) Eko: 
gen feyn Könnten; genug, wenn: er nur feinen Fonz 
tenelle behält; ein. Deutfder wirft den ‚Fontenclle 
Yernus, wenn er nur feinen Ge finer behält — © 
beftimint ein jeder willführlih, .umd weil. fein gez 

._ Aegeberifher Strifotele orgenebeitet bat, ohne 
‚ Sinbeite 

MWas.ift zu thun?- Theokrit, ‘A ofäns und 
"Sion haben Zöylien gelicfert: auß ihnen abftrae 
dire man. alfo den Begriff der. Söylle, Birgit hat - 
feine, Eflögen, genamt; am den AUnterfchieh der 
Mamen zu Geftiimmen ‚ beftnmme man den Unterfdjied 
der Merke, Nun ‚vergleiche mian die: Neucrn mit 
sen Alten: wie find fie: von ihnen unterfchichen ‚um 
neue Klaffen zu foriven "Nie viel Gattungen gäbe 
‚8 } die nody ungebiaucht find? And wog if: nei 
Das Landgebicht überhaupt .- Ba 

Zuerft aljo ! Men c8. dier Arten ; von” Sandgis 
= dicht gibt, welde ift die äftefte 2 Porträte, und 

Thlechte Porträte find cher, als Sörale, als höchft 
serfhönerte Speale; fo mäffen aud) die euften. Zandges 

. Seid Abcrke 4, fin, Eituu, Kun II, ' Ss \ 

I. .
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- hichte geiwefer feyin, Könnte die nict eine Yfndje 
"Teyn, (wenn gegen den Eigenfinn dev. Zeit nod) muthz 
-maßliche Urfadhen gelten) warum vor Theofritalle 
Landdichter verloren gegangen find, warum felbft. die 

. meifter. Gedichte feines Lehrers, Bions, verloren s 
gegangen find: weil fie vielleicht die Natur noch gun ges - 
mein porträtirt haben ?! Nur Theoktit, ein fpäter Dice, 

‚ter, vonrde ber. erfle Anfänger einer goldnen Epode,. 
‚weil ev. cben den Zeitpunkt in den-Randgebichten ers _ 

reichte, daß. feine verfhönerte Natur audy feinen Beltz M 
altern gefallen Fonnte, 

Aber’ welche Natur hat er verfihßnert 2 Ber 
fHäftigungen? Oder Empfindungen und Leidens 

 Sehaften ? Der Anfang der Dihtkunft ift wahrfcheine 
"lid) eher von Seidenfhaften, ald bloßen Befhs ftir 

* gungen gewefen; diefe warentheilsnicht werth „teils 
nicht hinveichend genug, um Dichterei herporzußritis . 
gen. ..Dies beftätigen die älteften Bcifpiele, und die 
Könntniß der erften Zeiten noch mehr, Exfk Leidchz, 
haft, Hann. Empfindung, dann Befhäftigungen, und 

„endlid) todte Malexcy: fo ift der Gegenftand der: Diäten 
Funft nad) verfdichenen Seitaltern gefunfen, Eben 
derfelbe E hritt wie aus. dev Söylle,, der Sci ers 
dichterei, eine Efloge, ein Landgemälde, entflanden, 
bat eine andere Beränderung zur Parallele, wie aus 

ber Gomerifchen Stiade, eine AUenelde, aus dem wog 
des Pindars, eine DdE des Horaz, aus dem. "uerog 

"ne Amakreon ‚ ine) "Zändelel Eatulls geworden ; : jes 
Sn
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‚ne seheten Surch Ausdruck un Hanstung, diefe 
“zebeten durch Worte und Schilderungen: jene bewege 

ten burd) öa8,, was fie zeigten, durd Empfindung; 
: bei diefen Tom e8_fehr in: Berradt, nufwas Art 

‚..Tie es vorzeigten - -= Kurz! wenn Foylledas Lande 
‚gedicht-ift, Dis Leidenfehaften und Empfindungen Eleis x 
“ner. Sefellfgaften- auf die. finnfichfte Art aucdrückt, 

- fo if-Theofrit ein Söyllendichter, und.zwar der volle 
Fommenfte unter allen, die-ic) Eenne.” u 

‚Aber Einpfindniigen und Seidenfeaften na 58 5. em 
Kbcal?* Höhfiverfhönerte seidenfännften und. 
Empfindungen ?- "Eine Reidenfohaft, eite. Eme 
sfindung Hödft perfönert, hört. auf: Leidens 
Thaft, Empfindung za feyn:: zweitens, fie Int 
Feinen finnliden Ansdrucktinshshfte Sch: 
neihat Fein Bil, _ Wir wollen biefe. zwei: Urfachen 
fehen;; Ein Schäfer mit: hc ft ‚serfönerten Ems. 
‚pfindungen hört auf, Schäfer u feyn;: er wird ein’ 

poetifcjer Gott: dns ifk nicht aehr ein Land der Erz - 
‚ de, fondern ein Ehyfinm der Götter: er. handelt 

nicht mehr, fondern beihäftigt fid) höchftens,, un 
“ feine. Fpeälgröße zu zeigen; er wird aus einem Mens’ 
‚Ten? ei Engel, feine Zeit pin getvfifes. Sigment 
ker goldnen Zeit, — Und. pwofitixt der Dichter das 
bei?‘ hnmögli)! Uns rührt nichts, was nicht mehr - 
Denf if: ‚Götter, die" nicht menfchlic, werden‘, . 
bewundern wir. böcjfteng mit, Falter Bewunderung _ 

Er 11% 125 N
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fo entgeht: Seiy Dichter: viel: son: feinen Iied: und 
‚ noch: mehr son ber: Mannichfaltigkeit feiner‘ Charate 
tere. Menn ic inmmier'.die’ hödft: verfehänerte Sdyäz _ 

“ ‚ferlarve -fche, fo verliere id)‘ die; Berfhiedenheit 
enfchliher Gefichts züge'r' dem Dicjter‘ entgeheinzeht 
Situationen, dem Kefer schrierfei. Vergiiügen. 
Kurz! ausgeben den Urfachen, warum: serfebe, Runfte 
richter von der Wühne und "ans ”ter Epopee D8 
Seal der Vollfomnienheit verbinnen’wilf, Serbanne 

AS aus: Arfadiens' cd Schafft Unfruchtbarkeit, 
“ Einförmigkeit, und Toränftbiee Erfindung 
en Wer 

. Sch will aber Keine Ashonbtuig über dns! ‚She 
fergesig fhreißen:, ‚fondern nun dei Charakter. ber 
‚The oki, itfhenund Gefine fen Jöylien Kefkins 
men, und cben dies’ hat: mic) fo weit geführt. 3 Der 

‚ Kunftrihter fügt, „ Empfindung. und Xeivene u 
„Ihaften nad) den Seal: dn8 ife:die wahre Zöjlle 
»Xheofrits;. Birgilsund Gefrersn Wie? 

. Dachte’ ich „alle drei nach einem Spcnl? alle drei Dh 
‚„ verfhönert?: Der. SKunftrihter raubt inie. mit: ‚feilier 

Eintheilung allen Unterfdicd;. den ich fo oft.zioiz 
- Then "allen. dieien enipfunden / und Empfindung: läge - 

fd nicht fogleid zanben. =. rt 
"Die Leidenfhaften; : Sie! Teofrit“ feiiten 

” Säifen gibt, find durchaus menfhlid, mid nad 
“ihren. Heinen: Gefelfäaften, nad." Abrem. Zuftande, 

gt, Br en 7 ud 9. . . o. ran Eu 
- r 

‚



- nit: aber: ‚moralifc) unfgutsig: Daphnis:imd 
fein Mäsgen fälkt jedem hicher, zuerft ein: Ift-die 
Liebe der Zauberin zu ihrem: Öelicbten wohl höhfe 

. verfhönert? Patonifc) solffommen denft,, empfindet 
‚und liebt Fein Schäfer in ihm, Er überlißt. Tre Ihrer. 
 Matur, die ac) ihrem Zeitalter und! nad) ihrer Ger 
Fellfogift u nfchuldig ift,. , Seine Sösferhetsen find 
wicht jenem. philofophifcien, ‚„elden gleich ,.: Fe 

"Qui-metus omnes .et inexoradile ‚fatulm:;! en 
 Subiecit pedibus, Tem m, 1 

les. wären fie.. unerträglich... Echne Siehe, oh 
. Firmifd),, wird Naferei bis zum Tode: felßft- ‚feine 
"Grazien find nichts ‚weniger als höchft: berichie 
n.erte.Zöcale, Aus jeder Söyle muß. ich, Proben 
bierson anführen Finnen, weil id dies. eben; für. da8 
Charakterfrück derfelben Yalte.- nfrfnbenii. 

‚ Der Kunftrichter verwwirret fic) felöfi- in: feinen u 
eigenen Gewebe, wenn er auf die niedrigen güa 
ge’ ftößt, die die Franzofer im TheoEritnicht auge ' 
fichen Fonmen, und Iöfet dies Räthfel fo aufz: zweit 
„in der. Söylle Keidenfchaften und Empfinz 
»dungen. bis auf den ‚höchften Grad veredelt, wers 
„een, fo thuc der Dichter wohl ,.daß erihre Rebends 
art nicht zugleich mit fdealifiver, * „Ich glande, , 
per Dichter thur nicht gar zu. wohl, Stan, denn je hös 

ber. da8 eine veredcht wird, deffo mehr muß. Ds 
andre serekelt werden i Die Kebensat ,: pt rn 
‚Lit, Dre Chr ss dı 134 135» =
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. gehöret nicht nit gu feiner A fit; allerSingst bat 
er nidjt kurz vorher felbft eine EXlogenart für die _ 

Landbefehäftigungen ausgemacht: und was ja eine 
"ganze EEloge abgeben- Kann, follte a8 als Iheil ber 
. den andern fo unbetrichtlid, feyn?. Aber durch diefen - 

\ Kunftgeif wird der Lefev aus der Xrre der fbealifchen 
Meltauf. die Patım zuxhekgeführt?- Yeider! ja, aber _ 
audyzu dem Senfzer gebradhts. warum bat mid) .dex _ 

* Dichter” in bie rgerliche I Stre geführt ?, hätte ev nicht 
. ‚biefen ibealifhen IT Traum gehabt, alöbahtı hätten feine _ 

: ‚Charaktere an Minnichfattt gfeit und Veffirimrheit 
. gewonnen. Der Runfteihter fichet fic) dad) lie 
Ienum , feinen Gedanken zit erläutern, und id) — 
wiberlegen.. Theofrit ift Beifpielgenug! Man Mei \ 
in irgend eine Geßnerfche Foylle einen Iheofritfden . 

niedrigen. Zug einz- ev. wird ungüsftchli: im. 
Theofrit aber ohne Verwöhnte Ohren ide, ’ ie, 
Tommt dn8? „Gefners gröftes Verdienft ift, daß 32 
„die Schranken der Veredelung fo genau zu treffen 

- ngeronft; Und Theokrit. nicht fo genau? Und hat’. 
doc, fein: Speal Hödft-verfhhönert? Schorfomer 
Diener ! Der Kunfttichter bat fid) blos in das Sdeal . 
feiner Eintheilung imd Erklärung twegen verliebt; fo 
bato er. fein Definiren. vergißt, befennt er feloft:* 
» Man hat die Empfindungen des Landmanned ver 

.
.
 

mfhönert, dem Shen nisher gebracht, do fo daß 
»fie ihre Natur it augen in am n fubwi Iüon 

+ » 134
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. mehr Fieunse, doc) it oitlige werm dn8 oeak,. " 
- die. höchfte Schönheit bleibt : fo fieht Birgit über 
Theofrit, Gefner über Birgil, und Fons 

tenelle über Ge ner; und id rangire umgekehrt, ' 
Das Seal des Scifergedihts if: wenn mar. 

" Empfindungen und Neidenfhäften ‚ber 
Menfhen in Eleinen Gefellfhaften. fo 

-finnlid) zeigt, baf wir auf den Angenblick . 
mit ihnen Schäfer werden, und fo weit 
verfhönert zeigt, baßwir eöben Ungenblick 

werben wollen; Eurz bis zu Sllufion und zum - 
-hödjften Wohlgefalten erhebt fi der Zweck 
ber Söylle, nidt. aber bis zum "Ansdenet der 
Bollfommenheit,. dber. ur woralifgen. 
Befferung., 

- Aus biefer Bemerkung » die ih anderswo Beweis 
fen will, folgt vieles zu meiner Parallele: je näher 

ich der Natur bleiben Ern, um. body diefe hrufion 
und Dies Wohlgefalten, zu erveichen; je fehöner ife - 
meine Zöplle: je inehr ich mic) über fie erheben muß, 
"beffo movalifcer, befto Feiner, defloartiger‘ 
‚Kann fie werben, aber befto mehr verliert fiean poer 
tifcher Söpllenfhönheit, . Dies, ift der Unterfhied  - 
wilden Thevfrits und Gefners Charakter, . 

‚ Theofrit [hildert durdigängig Reidenfhaftz 
Gefner, um nicht feinem Zöcal zu nahe zu tree. ° 

‚sen, ift hierin weit, blöder,, So wie und'.unfer 
Wodlfan einer Shwige gebitet, bie un,
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ei; un8 { Sb tißt, fo- finecfte Bieles dein, Ge 
Thal der Srichen , was ung zu: flar E ft, Seine: i 

 Schäferleidenfdhaft bleibt immermehr fhleicjende Heiz : 
- gung r.die weiche, zärtliche. Liche, zu drücken, zu herz. 
gen, zu:füifen; dies ift die Sarbe, ‘die man überall 

- fieht. ‚Amyıtas ‚ein Cchäfer, ber: :fih de& 
Band erbarnnte, tigt und, wie Ranimler* fügt, -. 
fhließen. „was wird nicht ein größerer Vorfall bei 
ibm wirken? ,, fo fhlieffen, glaube.ich, Fair. 
man im. Gefner oft; aber es fchen? — feltent oo. 

Thevkrit fhildert' Eleinere- menfehliche Scfelz 
fhaften,; nicht „wie fie der. Weltweife in der. Ochor 

"  ynomif: moralifh betrachtet. ** , fondern wie: er. 
fieals Dichter voir feiner. Seit abfirabiven Fonnte, um 
finnlid) zu veizen And zu. Abervederr. eine :Sitts - 
Tichkeit ift alfo aud) nichts minder. als. moralifh, 
fondern‘ politifd,,. dicfen Fleinen Gefellfchaften fo 
fern: angemeffen, bamit fe reizen und: illudiven. . 
Das ganze goldene Weltalter,. in weldesdie Schweiz ' 
zer,bie alten Ecjäfer fegen, ift alfo cine fchöne Oriller 

die Öriechifchen. Toyllendichter wiffen von einer volle. \ 
kommen :golönen ‚Zeit n nv im feligen Elyfiä u der 
Götter, And. in dev Jugend der Melt, wo: Sie Hecke 
den Icbten: ha fhöpften die Corybanten aus Milde ' 

 frömeir ihre Segeiflerung ; ; aber Iheokrits Shifer: 
° Thöpfen Harcs Naffer; de and) dn nicht einmaliaren 

za 
> # 6feinen Batteun un ; 

rt kitten, Bro im angeh She, un nn fhn
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"die Selsen dei felgen - Göttern gleich z und Theo: 

tritd Shäfer follten 8. feyn ?! Sit DBattns, ife: 
u Polypbem,. ift der.arıme Fifcder- Sem in dent 

glücklichen, veigenden Alter, wie ‚man das göldne malt?, 
. Aber was gewinnt X Theofrit babe, Ex Fan yoirko 

Iide-Gitten SHildern. .: Da; cv fein Gemäfse: ang: 
dein Reben portvätizte,. und big auf einen "gewiffen 

- Grad, aböber; ; £ fonntes er u, teben in ‚Aufiette, 
Bringen. = \ Sr 

Aber. Öchner und bie Heuer? Wir, bie von. ' 
| Siefen. Beitalter, der. Natar fo weit entfernt fi nd, af u 
ir faft:niemald wahre menfhlide Sitten, fonz; . ' 
‘dern politifche, Rebensartirhliden, müffen entz | 
weder. einem ganz .abgezogenen. Sheal folgen , . 

. döer, wenn wie amnfre: Lebensart verfeinern wollen, 
Artigfeit male. Das fezte that Fontenelle 5 er, 
der in feiner Nation nit erblickte, nichts anders 
exblicken wollte, und endlich fel6ft an alten, ‚Schäfern . 
nichts anders cıblicken Eonnte , ».Thilßexte ; tua8 er. fahe 
und fehen wollte: & ewohnheiten und Umgang... 
und Artigkeit und Hofmanieren , bie endlich einen 

. Franzofen gefallen Ebnnen ‚abereinem Griechen verächte 
U" und. ckerhaft feyn müffen. Sefner,, ber. von. | . 

den Grichen feine Weisheit erlernt bat und. ‚feiner. 
. Zeit fie bequemte, nahm: fich alfo ein gewiffes 
montifges. ‚Speal,. und, was verliert er. oz 
bei? 

errüg: die  Sepimmtpeit der Ehinatie |
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Seine Schäfer find alle unfehulöig , nicht weit 
Bi Unfhuld aus ihrer Bildung folgt, fondern weil. 
fie im Stande’ der Unfhuld. Tchen: Yauter Schafe 

. Yarven, Keine Gefihter: Schäfer, , nicht. Menfcen: 
"Stätt zu bandeln, befhäftigenfice fih, fingen 
and füffen, trinten und pflanzen Gärten 
 Worinn if Gefner glücklicher, als in diefen 
Kidhenzund Randfhaftsftücken, wo er, die 

. Natur oft ald eine Nyınphe an’ihrem Nactfchleyer 
,  Anvermuthet haft, Gefner ift hierinn nodoorz - 

treflid, und wiiht diefe Schilderungen nur 
ein’; aber wenn feine. Nachfolger - mittelmäßige " 
Säilverungen zum Hauptwerk ®, zu ihrem ganz 

zen Öefchäfte maden; fo weicht’ dies ja, ganz von 
ben Mlten ab. Sie malen Dad, worin ihnen der 
Maler es_znoor: thin Fa, ut felten, ur als ein 
Mebenwerf, nur Eur: wenn aber Breitenbauds 

. Säöifhe Schäfergedichte nichts ald male : fo 
 Fönnen fie os durch.die Kunfl des Dialers {dä \ 
‚bar werden, und föligt die fol — fdift alles. vore 

Ioren, . u 
Die Manniäfatrigteit feibe‘ ‚bei. ten 

nl noch mehr. ı Nicht von innenand ber Seile, 
fondern meiftens nad, Winftänden wird. fie befiimmt. . 
Gefners Söyllen find oft alfextiebfte Scäfertänder 

‚ Teien, bier über ein flicgenbes. Nofenblatt , dort über 
‚einen zerbrochenen ‚Kung, hier üben ‚einen Bann, 

& ’L Si. Shine, “ 

- x
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Boit ber dus Sajicben! ber! Zanben;': ter‘ iöbet 

der. Bater, Menalfas‘, bier der Sohn. Miyxtill fiber 
feinen folümmernden Vaters ‚bier der. neunzigjährige 
Paldmon‘:; hier: der Kicbhaber‘,: 2 dort. bie. Schöne; 
immer aber oerfelbe Saite, r ‚nur. im einer ‚andern 
Situation. 3, -2: BEE : 

..  ©p miete‘ Geßier: deai ; N Kfeöfeit feom 
.. Sc weiß nicht,; ob ic) init‘ Nanımfer ‚Tagen karin & 
“er bat“im wahren Geift des Iheofritg' gebidhtet. 
» Man findet’ hiev leide Süßigkeit, gleide Zu 
„Naivetät, gleiche Unfchurd i in Sitten. „ Die Shfe 

‚figfeit'des Öriechen tft noch ein Eläver Wäffertrane 
aus dem Pierifett Ditell ber: Mufenz der Trank - 
de Deutfen tft verzitdert, 'Sencd Naivetst, 

-ift eine Tochter ber einfältigen Natirz die Maivetät 
 Im’Gefner ift von ber ibealifchen Kunft geboten; . 
“jenes Unfchuld vebet in Gitteit des Zeitalters; bie nz 

{dnld des Legtetn exffveckt fich bis Auf DIE Gefinnune 
gen, Neiguttgen, und Morte, Kunz! Sheofrit. 

malt Leidenfhaften und Enpfindungen had). 
einer verfhöänerten: Natur-:- Gefner. Em: 
‚bfindungen und Befhäftigungen. had) einem. 
ganz verfhönerten Sheal: Naturfceneit. 
Tann ic) tod) dag Segen ; „ur: Leidenfgaften? 

micht. fo leicht, Mo er fie föildern auf 3. Ein 
‚feinem -Iode Abels ind in. feinem Daphnis, 
mißrathen fie oft- Abel ju-fromm: Cain zu übers | 

. trieben, and unwahrfgeintich‘; Daphne für die Erde
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zu, Hnmlif, und fir dns, Steh ber‘ gebe set. 
Geine, ‚Schäferfpiele — man führe fie.auf: und man 
wird ‚Puppen ‚feben : »man:lefe fie,und cs find erz 
gößente Puzpen. Aber: ein Shäferfpiel wirklid 

"in ‚Xheokritfchem Geift, das muß.chen fo wohl. vübhr 
ven, ald er Griehifges Heldenfpiel.. 0 

„sh, entziehe G efner. biemit nichts von ‚feinen. . 
derehten obfprlichen z ich En aus Nammlers Batz 

. Lenz‘ mit- willigen - Singern hinzufegen z ‚Seine . . 
.» Erfinsung gen find (im:Detail) mannicfaltig ı feine, 

. Plane regelmsßig.:Y nichts ift_ fchöner ale fein © os, 
»lorit; feine Profe, H8.fo wohlklingend , daß: wie 
„Den Theokritfhen, Vers nur fehr wenig vermiffen. 
Ich; preife, ihn allen Deutfcen an, -von ihn‘ Weiss 
heit. im. Many, Schönheit in der. Augzierung, die 
teichtefte Stärke im Ausdınf ‚ und die ‚schöne Nadje- 

" Mißigfeitzu Yernen,. wenit er die Natur malet, . 
Über Theokrit. Fann. ev. uns nicht feym. -. Im 

. Geif. der ‚Soylfen muß. er nicht unfer Tchrer, une 
fer Original, und .nod weniger anfer einziges Oriz 

ginal feyn! und, daS aus, drei ‚Gründen : » Zuerfi 
würden dadurd) Glos arme trocdne Nahabmungen 
erzeugt; an flatt daß aus Iheofrit nod neben ihm 
Dri inale. gebilber, werden Fönnen, bie eine neue g 
und ‚eigenthämiche Art der Berfehönerung nad) ‚dem 
Gefegmacke unfrer Zeit. ‚haben Fönnen, wenn fie 

“ Genies find, Die Natur, der: ‚Sheofrit nis 
der if, Tann, als eine. Deutter. nit vielen Brüffen,



od) viele Gcifter tränfen, und wer trinkt wit Tiez 
ber aus der Duelle, als aus einem Bah2" 3 
:.: Bweitend :’was ein Genie bildet, if Vorzüge 
Yicjer im Iheofrit: Keidenfdaft, und Empfins u 
dung; was ung Gefner ‚zeigen Fan, ft mehr 
Kunft und Feindeit : Schilderung und Sprade. 
Ahnen wir nun blos‘ dem Lektern: nach, „to entfl tehet 
eine peior‘ progenies‘ poir "Rand dichtern, die ewig 

Thildern und: Yahgrecilig‘ fragen :" wie ‚Geßner 
viele. folche fhon hersorgebradt,. 0 43 ch sa 

Drittens: Da unfere Laune mehr Sn8. Denken yo 
ls Veobaditen ife: fo serftinmen wir Lei der: bloßen 

r 

 Madhahnung der Neuern febr leicht tas. geßte,“ und 
‚ vertiefen’ und. in: ibealifhe Träüme;’ftatt ‚wie der 

‚Örichifche. Beukis, wirkliche Naturbilder zu fuöiten, 
Zu (wa) alöbann, daB Höcfte: zu erfliegen ,; und 
äufricden, went wir flat: cineg‘ -Sriehifchen Ge 

fühl Ticker. Sranzöfifgen: Yeihtem Gehhmac: har 
ben , bringen wir Misgeburtenszur Melt; dieangs 
{dweifend auf der einen, und :öhne. Sütereffe auf 
der. andern: ‚Site find‘? unbeftimnte: "Mittelarten 

- gwifden Engel und finnlichen Gefhöpfen: Aberdeflo - 
. mehr Liebhaber finden fie oft z weil cin frowmer, 
Lcber Lefer, und ein unveifer, fenviger Slnge 
‚Ung fie, beite! inarıncn, . ob fi at der Kenner 
perwirft.. > u 

. Eustiö, fine Sefner: mar, ‚gegen, einen. 
Sipeiafe, Derif d, aber gegen andere Schweizer; 

4 .
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a Siböhen und. Karfhin Bon 
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wie:Theofrit ‚gegen: Pindarr-er ift cin Sohn 
derfelben. Örazie, die den: Theofrit falbete, und Fan. 

- Sid in Deutfhland das Lob geben, -was; fid) der bes 

Tcheidene‘, Theokrit, gab: id habe, mi, nie. fremder 
‚ Mufen bebienek: ; BE 

er 

! 2 

oktkiphein. und. When E 

. Seifen Aleipbron: und. Gerfenberg: = 
Hann ic, fagen :- fiebe}. hier ift mehr, :als Alciz 

a» hroi, - Seine Tändeleien find artige, Spiele der 
 Riebe :. diefes {dh6n wie ein Ruf, jenes wie ein 

duftender Blumenflraus; ein andred,. wie das fchalte 

. hafte: Lächeln: eines Mädchens z:.dies, "wie ein freunds- 

Fehaftlicher: Händedruck; jenes, wie-ein füffer Shaus - 

der. bei der. Ihräne. eines:andern 3. ‚fie färsinmen auf 
. dem Meere, de MWohllauts, Mir wollen ‚diefe Ges 

dichte der Grazie weihen,‘ wie Oxphens -fein ‚neun 
und.fünfzigfies. Ivprzua ;. und ihn Die. Ode des 

Pindars zueignen, bie er dem Afopihus.fang, 
> einen. jüngen olympifchen Sänger ;..bermit.den Char 

- ritinnen am filbernen: Cepbeus geboren war, 2 

  

een Deren 
Ro . rhuee 

r
i
n
 a vn 

. “ - on ang . Ntgn 
f 

dk Aue will, daß id) mit einer Dichterin bez _ 
Foteßen fol, die fich oft, mb, anf gun nm . 

+ ih Dr zb - r 328%. \ . \ \ 
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" vechten Det den Namen Sappho gibt. Sa) wide. 
 Diefen. : Srauenzimmereinfall ‚nicht. zuv männlichen 
 Mahrheit maden :. wenn nicht. die Beftimmtheit , 

. mir der fie auf-fid) zeigt,‘ c8 verriethe 5. einige ihrer 
.." Verehrer,baben viclleiht ihre Befcheidenheit :in -bies 

fen füßen Iraum gewieget, En Be 
Men. mm die Gedichte. ber Mad. Sarfhin . 
auch nur ald Öemälde der Einbildungskraft. betrache 
tet 3 fo.baben. fie wegen ihrer vielen origipalen Züge 

"mehr Verdienfl um die Srweckung Dentfcher Genies, 
als.diele Dden nad) regelmäßigen ‚Shnittz id). will 

; Ihr aud) fo. gar mehr einviumen, als ihr die Pites 
. N raturbriefe geffatten #3 dem obngeachtet aber Fanır id) 
doch fragen sift fie Sappho? 22, 

Nach den’ zwei Fragmenten,. die-uns vonder 
Griechin übrig geblieben, würde id, ihren- Charakter 
obngefähr beftimmen ; # eine Sängerin, die in der 

. »Angrdnung ihrer Gefänge, ihrer Bilder und. 
m MWorte;.inder zarten Glut, die alleg "forte 
 »Thmilzt und in einer feinen Wahlder wohl: 
»Elingendften -Ausdrkce. eine zehnte Mufe 

geworden.» nn a: 
. „Sollte aud) in der ‚Anprönung ihrer Gefänge' 
Dionyfins aus Halikarnaffus mehr gefunden , 
haben ‚als fie hineingelegt’; fo find dod die Karz 

Ds
 

Tifben, Gedichte damit nicht zu Hergleiden, die 
ohne Plan im Ganzen, ohne Defonomie der... 

\ rgit, Sn hayyıy nn SE 
. 
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Bitter) ohne Känütnif des hrifgen Yerioz 
ben,“ *hingeworfene Geburten einer veigen, Bert 
foen Einbildungstraft find. 20 | 
Bon bein fünften. Sapphifgen : : Fener if 
Tongin,. Gatull nud!alle ihre Erflärer,: nue 

nicht der böfe Phyaon, durhdrungen g- wefen‘; und. 

"Kongin, der Exhatter diefes Stud, bat das Kunfts - 
Wü de8 Baumgartens. vortrefflich gewußt; feine . 

Megeln vom hoben’ Empfindungsvollen in. fein Veiz 
fiel felöft. einzumeben; ; allein. die Deutfche -Sappho, 
in ihrem. Feuer - mehr wild als fanft, mehr ffumifh 

als- fmelzend,.. dürfte cher. in ihren Merken Anz 
Ddrogyne feyn, alö eine zärtliche Örtunbin bei Senus, : 
wie die Örichin war 

Endlich "die Mahl ihres. öhfefnges hat ken 
Horaz' zum Nachfolger erweckt, aber weit hinter 
Ti gelaffen ? werden aber‘ wohl Dentfche- Horaze . 

unfte'- Karfhin: zum ‚Müfler nehmen? wollen? 
.. Dinrfte die Örichifhe Sappho nicht:zu. ihr fagen, 
was fienad): einem ihrer" Fragmente. ihrem Mädchen 
fügt: * Du: haft in nie: Nofen gepflücts auf 'den 
»Pierifchen Bergen, ‚ wo ‚die rufen one Grisien 

3 wohnen. 33° . Er Und 

"Fa yolınfahe: aufie Digterin inte en! Snitg: p| 
‚fehr, als nicht dn8 Gegenbild. der‘ Sappho‘: zu feyn, 

in Anorönung, Feuer and Mohlklangz wie cs beis | 

‚nahe:jeßt ift: amd. nichts wünfee id) ihren Gediche 

‚tar ininber ‚ als ing Saränt,. dn8 bie. Sapphifchen " 
hatten: 

”



w — 
hatten t. fie giengen unter, : oder. geriethen. unter ‚die 

.. amerbittlide Verffümmelung Eritifcher Kipper und 
- Wipperz wie leicht ‚Könnten. fi. Runferichter de8 - 

- Yeßten bei den Karfhifhen Gedichten anmaffen, wenn 
: 68 die Berfafferin nicht. felbft wi 

um 

  

SEE 
Wie: mag eg aber gekommen feyt, -da Sap: 
Ph o unterging? Du tiefe vielleicht: fagen :. wer Fan: 
wider Gott und Novogrod? ‚Mein! ein Kunfteide. x. 
ter, der vermuthlid Dffendarung. gehabt „wird bir - 

- biefen Serthum benchmen*:;.* Korinns und Sapypho, 
‚.mdie unmäßig und ausgelaffen, Maren, mußten dafür 
nbüßen :: ihre Verfe- gingen unter, ‚und ihe Name 
mblieb zwar, doch_mit ‚den  fehandbaren Nadklange ı 
„daß fie verbuhlte Divnen gewefen., le 
:. ©p wenig id) mid) dariber einfaffen will, ware \ 

am faft Feine Grichifce Den zu ung gekommen Do. 
fo. wenig. wird. der Derfaffer diefes Uxtheils: ‚eine 
Upologie unter folgendem Titel {reiben :, _ 
2 Verteidigung des. gerechten Aoto. dade,. 
„daB die Öriedjifchen Pfaffen an: ben fhandbaren 
= mLicheöliebern dcs Menanders, Diphilus, 

u „Apollodors, Pyilemons,, Alexis, ber 
:»8appho, Korinne, Anatreons (den 
‚.yman aber aus Gnade: nod) verfhonte, weil en 
©. „Weife gelebt. hatte,) Mimnermis,Vions, 
 mMlemansg, Alcäus, u. fi w heilfam nnd. 
ER De ee. 
Herders Werte int & 

. 
x



"n gottfelig görhet,, teil die iheiften don. ihnen: uns“ 
“ Emäßig. und:ausgelaffen gelebt, und den Thändlis 
’ucen. Nacjklang ‚gelaffen, daß fie verbuhlt-gewez -- 
mfenz: wogegen man aber die Gedichte des ‚gott: 
vfeligen Naziangenns Sriftlig und wobliehige Ä 
„tig eingeführten 

7 Hat ber Verfaffer dazu Luft, fo wird er bies Vers 
ihn: noch, mit: gidden Saifpieen sehtfestigen füns 

BE 2 N 
m Mie. Srifitifeonin ” jener. ‚Eifer gervefen, , 

‚der alle fdywarze' Statuen. zerfhlug, weil: fie. 
: MWerke des Teidigen: Teufels waren, 5. 

2, Ans welh‘ heilfamen Abfihten die. Söthen 

12 aus Non 'die heibnifgjeh Bücher wegfchleppten.- 
” » Welch, einen bündigen zweihörnichten Vernunfts“ 
Ba jener‘ Kaliphe- Omar möchte, da er die 

- Mlerandrinifhe Bibliothek in -Vrand fleden - 
ieh: : “entweder, fagfe u, "was Am Koran 

ft; br — : 

9 Und welde feine und gerade etusaft der 

Pfarrer zu Mana mit dem Barbier Niklas 
BE anftellte, che die Haushälterin ihres gnädigen 
Hein Bibliothek zum (Senfler herausfhickte. 

5). Wird mir cinige Eleine Antworten gebeten s 
N 6 Rivihıe wegen feiner vielen abergläubifcden 

‚ Sefejichten meiftens‘ımtergegangen, da hinges _ 

gen die Prinpeia gerettet worden, weil fie 

ber Fenfehe Virgit gefommlet "hatte? ob.der - 
/ Be nn \ . 

3 -



nn ar. 
,  fromme Trefco: mehr Gewalt gegen die Zeit. 

° baben wird, ld die handbaven- Diät, die . 
von Kiebe und Mein; fingen? 

u a6 wünfhe in der That, „aus Liebe: zu den Cites 
: zatınbriefen ;. daß diefe, umd, einige "andere Ipyodone 
. drifhe Einfälle, morgen -auß-meinem Exemplar verz .. 
Thwunden: wären. Hat: fich, nicht. ber, Kunfkrichter 

. erinnert," daß-man der. finsöbnnen Sappbe au  Ehrm 
Münzen sefätnaen?: N 1} . 

  

Bu S. Aälfeße meine  Varallete Sicten Statuen 
Faß: ih. auf-Deutfchem Grund ’und: Boden gefunden, 
als ein chrlicher Deutfcher fie gegen die Grichifhen _ 

, Antiten geftellt s MWandrer! ustheile felbft, oder 
Thaffe: felbfe- mehrere. Bitdfänfen her, oder- arbeite 
felöft:welge ans... Sch. gehe, fort, und! mit einen 

 guchefgeworfenen Lichbegblick feufze ich : D-ihr Deutz’ 
{Gen Griechen, wenn dad" Schiefal. eurer. Urbilder \ 

auf end Fommmen. follte ‚ ‚wie viel werden eurer nad) 
2000 Jahren übrig .feyn? Wird. alddann noch) er 
Volk von Dentfchen.. ‚Antifen:.wiffen 2: Wird -chr 
Richter fie alsdann noch): mit-den Griechen vergleiz: 
Gent Warum Will man. der Iebenten Melt das.les  _ 
theil veiemn, dr die ie Datpwelt befto jöhfer vie. 

je 11 SEEEEEEEEE ee rn. 
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in Berätuß. 
Rasfäfe an ben. Refer.) erh Sie Ge Sortfohung 

Sicher Parällele wünfct 5 der erwarte im dritten Iheil 

„etwa. von unfern Nömern,: Engländern:imd Frans 
.."sofen:Y umb nacydem ’alle Schulden abgeträgen find, . 

"wollen wir unfer eignes‘ Kapitäl beredjinen,. und fra” 
gen, wozıt, wirs anwenden Eönnten. . Der vierte Theil . 

fol, von der Aefthetik, Gefdhidte: Hund: Welt, 

weisheit reden, wenn-biefe weite Materie nicht 

Has Mans ‘eines "Theile, nbexgeht. :Obgleid-i meine u 
i Fragmente: fein Gchäube, fondern! blos’ Materialien 
find : fo muß man dod) and). bie: ernführung‘ dev 

fetben: zu vollenden fuhen. 7.2 2, 12T 

Nr die Schriftfkeller,über.die: is herset,) . 
95 man gleidy:in Deutfchland Niod- immer über. feine 

. "Urtbeile 8:8 Sentinent des Pindars feßt: “Mer | 
’», es wagt. von Göttern zu reden, ber thue es mit 

»Chifurdtz denn der’ Seligen einen zu tadeln, tft 
"n Unfian tz: fo babe ich doc) dad Zutrauen zu denen, 

bie fid) nicht uber: Mitbär ger. ber Litevarıv erher 
:ben wollen ;' fie werden auch cin freich Urtheil auf 

"ben Markte über fi) nicht ungern fehen. Ich fage 
Fait' den Achilles im Homer : “mir haben bie Ixos . 

 „janer nichts -gethan; nie mein Vieh weggetrieben, : 

anie_auf dem, fetten und golfreichen Dhrhin meine - 

» Srüchte befcyäbigt 5- denn viel fehattichte Werge find 

» »awifden und, und das wiederfnllende Deren Ds



7 19 mn 

ganze "an meiner Fragmente zeigt, Dß id). blos‘ 
von den KHauptgeftivnen unfter neueren Literatur veden 
wollte; die Gterne: der fünften Größe mögen eben 
I große Sonnen feyn; fir ung Eröbewohner aber 

. wide | 

Mr bie Runftrigten) Darf ein Berfaffer “ 
 felbft den Gefihtspunft angeben, aus dem cr -bes. 
. trahtet feyn wills "fo bin ic) zufrieden , wenn id 

. dn8 Genie unfrer Sprade, ihren Zuffand; die Sch. 
-Ier und Schönheiten unfrer Scriftfieller, und die .. 
Mittel, von einander ju lernen, gezeigt; wenn ih: 

“ zur Kiänntnig und Nachbildung der Griechen anges u 
munteitz wenn id) bie Grätzen der morgenlinbifchen 

. Nadhahmung beftimmt, und für Schriftfteller, Lefer 
amd Kunflrihter nur etwas nüglich. gewefen bin. . 
2 Zweitens! Darf ein Rerfafler die Kunftrichter ‚anges 

‚bein, mit denen ex fid) fiber feitie Schriften,. wieburd. .. 
ein Öffentlich, Commerz, gern: befprechen möchte; fo .. 
wünfchte ev fi, ohne andern zu nahe zu treten, vors. 
züglic) das Urtheil eines. Michaelis, Mofes, _ 
Abbt, Klog und Nammlers, in der algemeiz 
nen und nenen Wibliothef, in den Actis litterar. 
‚und Sftting. Seitungen ‚ oder anberöton. vo . 
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2. 2 = ln . . 

Sun. der. neueen ömifgen Siteratur, 

ge allgemeine: Urtheite iiber die 5 Riteratuk eins 
. ganzen Landes find fÄjwer und \unficer, "Mo fol 
nanı fichen, ‚um fie zu überfehen: über ihr, oder 

' An.ihrer Sphäre? Ueber ihr: wer Tann fi) dahin 
heben? auffer der Denkart eines Volks von ihr vide 
tig” urtheiten ? Wer mag e8- wagen, die Exte, feine 
Mutter und Nährerin, Zu verlaflen, und mit Zlüs 

geln,_ bie und die Natur nicht gab*, Fi; in:eine 
HYuftige Molfe heraufjufeßen, i um ein kritifhes Mes 

'teor vorzuftellen? — Und ift man felbft: ein -Pamft 
des Kreifes ; wie Fann man , wenn man nicht ber 

. Mittelpunft' it, - den ganzen Eirfel- überfehen 2: ex : 
 ‚sertieft fi) uns in Sitten, bie Ausfiht wird fehief 

- und ‚unvollfiändig : :. warm? mar. fand felbft in der 
Reihe, über die man urthei ‘fen wollte : Man, voar felbft 

nach) der Korn folder Denkart gebildet : : man.bhätte, « 
wie: Arhinredes; einen Punkt außer der Welt 

Inten möüffen, um ‚die. ‚ganze, Melt; zu beivegen. u 
* ‚Espeitns Yacıum Dadalıs aera pennis non homini datier 

x



." Noctes atque dies niti praeftante labore : 

a 

Sin Kernfinfifger gebt alfo zu fokhen Beirade 
tungen über das Allgemeine mit einer Art von 

RXlödigkeir zer gibt feine Ausfichten für nichts als 
 Erfhheinungen an: er geberdet fi) nicht wie auf 
einem Nichterthrone in den Wolken des Himmels;. 
er tritt aber and) nicht in eine Höhle, um mit Encche- 
tifcher. Berwmderung heraufzublicken : : fonft Eimer . 
freilid) alle: feine: Benötigen Geficte‘ eines vers : 
vodten Kopfs fheinen, 
ber er bittet feine Lefer, its Freunde ‚auf einen . 

Genajbarten Hügel ‚ entdeckt ihnen, was er. gewahr 
wird,. befragt fie tm das Uetheil ihrer Augenz. fer -. 

“ben. fie nit einerlei ,: fo wird der Meife: über. diefe 

Berfäjiebenheit ded Anbiicks fi wundern, und das 
„ anterfihen „woher der. Serthum  Fomme + aber, 

‚ Tölehthin verlachen, oder für Ihoren fdelten,.. das 
‚Ahun nur die,fo die Sprache ded Kudufe Lieben. — 

Wer je die Wahrheit, eines der fhönften Bilder 
aus:dem Lufrez erführen, DR. er fein aweites Sud 
anfangs ann 3 
- Suaue ‚mari magno, arbantibus zquora ventis. 
. "E’terra magnum, alterius fpectare, laborem — Ze 
‘ Suaue etiam. belli certamina mägna‘tueri 

- „© Per campos inftructa fua fine parte pericli:. 
°‘Sed.nil dulcius‘eft, bene.quam munita tenere.. 

“ Edita doctrina fapientum templa ferena, ” 
Defpicere 'unde‘ queas alios, 'pafiimque videre DIBERZE 

“Errare, ‚afque viam palantes quaerere vit®,.' 
.Certare ingenio, contendere nobilitate 2 

" Ad-fummas- emergere opess' rerumque potirh‘ — 
: ee



- Mer dazu gebanet.ift, um die Schönheit, .niht 
diefer Vefchreibung, fondern diefed Anblics zu fühlenz 

. dem wird mein erfted Fragment. Gelegenheit geben, .. 
über feinen Suhalt felöft. mehr nachgubenten, Bu 

  

dr u 

9% Citeratıne dernenern Seiten batfih im Ionen . " 

' fo febr nad) einerlateinifchen For gebildet „ Daß, 

wenn wir aud, in Deutfhland, auf einige Aus 
 genblicke, als Fremde einer, andern Zeit und Denke 

‚ art fehen . wollen, wir diefe Römifge, ‚Sefalt 
niöt verfennen Fönnen ..°: 

: Itehmet den biftorifchen Faden ber. cltbegebene 
Beiten, fo wie er fich in unferm engen Gefidtsr 

- Txetfe fortgeleitet ‚ durchflochten, verwickelt, ‚und ends 

Ti) Halb entwickelt, Halb zerriffen hatı —. ‚undnun 
fehet!'an welchem Ende hat Deutfchland ihn. ‚gefaffet 5 ss. 

am welcher Stelle hält e3 tod) bis jeßt?. — Lefer! 
-Yaß. die Gefhichte vedens Der feine Stiegifhe 

. Gefhmack in. ‚Sprade, Wiffenfhaften, 

und Künften, wuß erfiunter dem Nönmis 

{den Himmel‘ halb verbleihen, ‚und feis 
nen Duft verhanden: Wahrheit. und- 

Schönheit, Halb verwelft trauret wie \ 

‚eine finfenbe Blume — undnaun Eommen N 

‚Mordifhe Horden,: diefe Blume ganz zu | 
zertveten. Die verdorbne Römifhekite 

‚warnt mifht fi mit den rohen Begriffen
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ihren eberwinser: Nömer' uns Barbarn 

Hermifgen ihre Denfarti ein heiliger: 
“ Drientalifd:r Hellenififher. Gefhmack. 

u Fönyitdnzu, um-ihr eine’ neneRidtung: 

zu geben SogährenGriehifh-Römifde - 
 Mördifdhr Drientalifdy = Helleniftifhe 
Dämpfe ganze Schrhunderter fie braus 

fen gewaltig auf: die Hefen finken ‚ende 
lid Yangfam, und nun! was iffausgegähs. 

tet? ein Neuer moderner Gefhmack in 
" Spriaden, Wiffenfhaften und Künften, 
Habe id) wider die Gefahichte geredet ?.— Nein!— 
‚Und teäre es alfo nicht eine müßliche: Benühung 
für. einen hiftoxifeh =" phifofophifcyen Sceidefünftz - 
ler, biefen‘ Gefhmactk in feine Theile aufzus 

 :löfen, und flr’eine ganze Nation ‚das fhwere Ger.‘ 
fhäffte. zu Iıbernchmen :- eine ‚Gefdiäte des 
mienfhliden Verftandes zu liefern — über: 

MS ganze menfhlige, Sefhlegt?— wer. 

Eennet dies. ? — mir über die‘ Völker‘, die. 

auf uns einen wirklichen Einfluß. gehabt! und 
« über ihren ganzen Seift? DT) nit! Erforfchenur, 
“wie nach den: serfchiednen Wanderungen und. Vers 
Söandlungen der Geift der Literatur feine gegenwärz 

tige Geftalt « angenommen, : Cold ein: Merk, würde 
den entweiheten Namen : ‚hioire de Fepei humain . 
wieder ade. 2. 

"Uns. beftemder diefe Seftaft ist; ‚ter wirwerz. 
N 

” .
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den"fie gar nicht mehr gewahr;. »:da a vnfeihrer geivohnt 
. find: :aber. was würde einalter Meifer aus dem Drient 
oder. Athen in einem groß en‘ Theile der: Miffenfhnfe 
tem erblicken? Sf das wunderfame Bild, ein. Traum, 

RW id) in meiner Einbildung. vor. mir feye ;-. und da 
af. feiner Stivn den Namen trägt: Neuere Lie 

. teraturderVSlker? Es. ift ein großer Eoloffusz 
. fein’ Haupt von: orientalifchem ‚Golde, dns meinen. 
„Blick tödtet, weil e8.die Stralen der Sonne jurüde 
wirft: feine hochgemölßte Bruft glänzt von . Örichis 
-fhem Gilber: fein Vaud) und Söenket veftes.. Re 
mifchee. Erz: feine: Füße, aber find von nordifhen . ° 
Eifen mit Gallifen Thon vermengt- — ein \unges 
 heuves..9 NRunderwerk der Melt: bie "Anbetung eined 

- Volks, das Gefchörf Tanger. Sahrhunderte- und Ges 

hlehter: ein prächtiger umabfehbarer. Anbliel: fer 
Kaupt raget über die Moffens mein: ‚Auge ‚erhebet 
fi fun bis an feine Bruft, md ‚fälle matt, zum. 
Boten zuriick; ich falle nicder md bete an! z23 

Ber da will „ ‚erkläre. diefes Traumbild aud) von 
‚der. ganzen Form unferet. Kiteratuv in : Deutfchlands 
id) eile zu. meinem Zwech, — Die alten Deutfchen . 
‚mmnteh bie Sprache ‚der Nömer eine barbarifche, 
‚fürdterlice and hodhmärhige Sprade, weil das Volk 
‚fie redete, da8 zim Hevefcen fiber die Melt ‚gebohz . 
zen zu feyn glaubte, "(Sie war das umglücliche Werke 
zeug ‚ 838 freien Iationen defpotifche Gefege "gabe. 

I. 

Such fie machten die Nömer zu Geifeln die Kinder, 

rs u . . . - « ’ IN 
. s
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und bie: ker) zu Sktiwen: ud) fie und. dung: bfe . 
MWiffenfgjaften, , die. mit. ihr eingeführet . wurden, 

. wanden fie-tapfern Nationen dad Schwert: aus der ' 
Hand, Enß fie den Arın entnexot finken- ließen, md 
den Vedjer der Ueppigkeit annahmenz durch fie fd Rus 

Ken bie Nömer die Haine der Deutfchen Tapferkeit, : 

Treibeit und Aufrichtigkeit zu zerftöven, die Bewohr 

ner,diefer Wälder in Städte.und. Schulen zu zwins 
‘gen, und fie mit Gelchrfamkeit und Unglück zu bes 
fchenken. - - Daher fehauderten die Dentfchen. vor. dies. 

‚fer; Sprade‘, imd fohten gegen fie uniberwindfih — - 
Arne Helden ! tapfre Väter! ihr. ftritret vergebenst 

. enre Urentel nahmen endlich) diefe. Seffel der Freie 
. heit, halb. ‚gegtoungen, balb willig an, ‚als eine ve Sefel . 

der Ehre — am Altar! u 

2 Mir fehen diefe dunkfe geit oft aus einem .viel. - 
gu einfeitigen Gefihtspunft ans Karl der Große wid _ 

als! ein ruhnmwirdiger und verbdienftvoller Monard) 

angepriefen, ber die Deutfche Sprade und Dichtkunfe . 
.. gelicht , die Tateinifche Sprade und mit ihr die Wife- 

Tenfchaften ‚die Religion, und mit ihr ins GH. 
; ‚ausgebreitet hätte, — Vetrachtet ihn näher, und. 

’ fein Verdienft finft,: wenn fein Ruhm billig pranget? 
.. er war ein unglücklicher Mann, der, aldein Gefhhöpf - 
von Rom, ein Sohn oder Väter des Pabftes, ein 
Eiferey bis zur M enfehenfeindfhaft, ein: Vertilger - 
ber Bnrdifchen Kiteratue, der Vater eines .unglüds- 

Yen Sefäleats,. blos eine nene Epode vol Umeus
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be; j: Unibeit und‘ nie gu n enflattensen Schadens anfing = . 
amd. dag alles ohne Säuß und meiftens tiber fine 

Willen. de 
!. Möndje und. Geintifge Peiefterhossen. fühsten r 

508 ‚Schwert in der einen; und Dig. Krenz in ‚der 
andern Sand, ben Göfendieift des Pabfkes, i die [hlcdh2 
teffen Ireünmmern der Rönifchen. if Tenfjaften‘ und ' 
den nicdrigften Safl enzund Slofter - «Dialeft i der. Iös 

" mifhen‘ Spracde-in Deutffand ein. dee) Schwer 
fern der Barbärei und des Unglüs; bie mit vera 
 fhlungenen Händen trinmphirend einzögen; ; ind daB, 
Soc über- eine Nation warfen; der e3’ [cher fiel, 
e8 zu tragen., die unter allen Ländern Europens aut 

- wmeifien darunter - -gelitten und. vielleicht: nöd) Yeidet, 
Die Sateinifche Religion Iehrte gedanfehlofe Hartnäcigs 

- Zeit im Behaupten, die Rateinifche Literatur exftickte 
ben Geift,-und Tehnigelte den Sefehmac? an Spefulas Y 
tionen und Unfinn,- die Dinhsfpraäe. führte : ewige 
Barbarei inder Sprache des Landes ein! — Und diefe 

\ Siuöfluth‘ muß viele Sahrhunderte‘ buch im‘ faufee : 
‚Ruhe fichen, bis fie fic) in das Mad der Literatur 

\ einzog , :den Seift der Nation vergiftete, und in 
-Gelehrfanteit , Sprade md‘ ‚außerm Buftante‘; , 
"der die Form zur -Bildung if, eiwige und’ unduds 
Vfchbare Eindrücke nachlich. So-bildet in dem zars - 
ten weißen Sem der Tofeanifcjen Marmorbräde 

„eine fanle Sumpfaber ervige Figuren: fie härten’ fi, a 
erben pol, Ahlen: wich: naägeholfen, amd vum, 

Sn
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findet ein Xhor in ihnen weife - Spiele der Natur; 
sortreffliche Niffe eber .Kunft, Schönheiten, die zum 

wirklichen MWefen des Marmors gehören follen. ... -_. 
Me aber? Sfr nicht. dick | "Labyrinth. dur die 
deifilige Barbarei immer noch ein Nichtfteig gewer. 
fen zum: Tage;,, zur. Mittagsfonne?: Wie? - wenn 
Deutfhland feinem natürlichen. Fortgange der Kultut 
überlaffen gebtichen wäre , follte 8 denn durd fi . 
feröft,info Eurzerßeit, To hoc gekommen feyn, 

Ald.es,ift? Die fremde Zumifdung von Hefen - war 
‚eben ein Sährungsmittel ,. eö zu veinigen hätte c$ 
fi) felbft Fldren follen ,.e8 ftünde nod) trüße, — 3 

» habe fo. wenig Macht, - alles dies: völlig zu Yäugnen,- \ 
als der andre, ed. völlig zu behanpten, Meift. di denn, - 
ob bie. Römifde. DBarbarei dir, in, ‚Vetradht der Bars 
difehen, Barbarei; raubte, oder zubradhte :- 06 fiemehr - 
nicberniß ober befier banete? — Und fiehe! „fie hat die, 
alles fo weit geraubt, daß du nicht. einmal urtheilen. 
Fannft:  indeffen befiche. die einzelnen Ueberbleibfet 

: einiger benachbarten. Barbarei, melde der Römifchen 
. Muth entronnen find: fo wirft du: ‚vielleicht diefe  . 

Dardifche. Varbavei mit andern Angen anzufeben 
anfangen, als du fie. ‚gewmeinigtic fbeftz du wirft 
zweifeln! 3. 

„Seßt denfe, weiter! Kein größerer Sänse Kann 
einer Nation’ zugefüget werden, als wenn man ihr 

“den Nationalharakter, bie Eigenheit ihres - 
Geifies, und ihrer. Sprade: aubt: überdente 

” y L , bie, 
C or 

oe



dies, und du wirft den unerfezlichen Schaden fehen, . 
am fuche in Dentfhlane. Lies Lacitus: „die Wöle | 

» ter Deutfehlands , die fid) durch Feine 5 DVermifhung 
„nit andern entadelt,, find eine eigue. unverfälfchte 
„originale Ration, dic don fid) Telöft das Urbito ift, 
»Geldft: die Bildung ihres Körpers ift in einer fo 
» groffen Menge Volks nod) bei allen. gleihr, u. 
{.w. .Seßt fiche dich tum, und fage: „dic Völker ' 
2: Deutfählanes find durd) die Vermifhung mit ans 

. „bern entadelt, "haben durch. cine Iangweicrige Kuchtz 
»fhaft im Deinen, ganz ihre, Natur verloren: find, - 
„da fie, Iange Zeit nicht als andre ein. tyununifches - 
„Urbildnad geabmt, unter allen Nationeri Europens 
„anı ungleicyften fich fel6ft. „ Mirihren Wäldern if 
ihre Freiheit ausgehanen., den: Minden und fremden 
Sitten ein Durcdhzug verfchaffet, für Sonnenftralen 
und. fremee Gcwäcfe Raum gemacht, der berglaus 
Ye cernichrigte die Denfart ' in den Staub, die fußtile 
CS pißfündigkeit gabihren Geifte verunftältende Krümz 
mung, die Spradje.crlig. "Haben wir mehr befomz . 
men, oder aufgeopfert? Das zähle ein Meifer nad), 
ker dan Pibftifhen Aber glauben mit der alten vanben. 
Tugend ,. bie politifchen Unruhen mit ber alten. 
rauhen Stille, den Anstchricht ber Mönchsgelehrs.. 
Tankeit- mir der alten- Rurdifchen Armut), die foges 
nannte Güurifhe Römifhe Sprade mit der 
gltdentfhen sufonmenwigen Fönnte. Wäre Deutfder : 
Ynnd blos von der Hand der Zeit, an den Faden 
eos Reste. won, Rit,n, Kund. IL \ & . 

>
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feiner eigen Kultır fortgeleitet: "unfreitig wogre ums 
..fere Denfart arın, 'eingefdjränft;. aber unfern Bo: 

‚ bentren, ein Urbild ihrer kioft, nicht fomiögeftte 
und zerfhlagen. u 

Mer bie. Gchdichte fennet, wird bie Urfachen 
wiffen , warım Dentfhland mehr als andre Nationen 
in diefer Pabftifchen Barbaret gelitten, und unter den 

“ meiften Völkern feine. hohe und edle Driginaldenkart 
fid) Yat müfjen rauben Yaffen ; weil feine Lage, feine 

 politifche Verfaffung a. f. wies feilelte, und. felbft 
bei der. ‚MWicderanflebung der Wiffenfchaften  feffelte. 

- D wäre cd in diefen Beitpunften eine Britannifde 3 Suz 
fel gewefer! N - 

Der Kauf der Dinge ‚ der Wurf der Sufälte ife - 
-freilic nicht zu anders wie aber, wenn Europa eine. 

“ Sflavinn von dem Stiedifdyen Konflantinoyel o gewez 
fen wäre, fiatt vom ateinifhen Kom? Fuimer Tier 
ber..und beffer in Abfiht auf Religion, Gelehrfans 

 Keit ind Spinde, Diefe Syporhefe Fönnen die-überz - 

- 

“.. benfen, dien glauben, cs fer nothwendig eine Wolke‘ 
- ber imviffenheit : dazu ‚nöthig, ‚daß hinter ihr eine. 
 Iuno entftehe. Mic? wenn ds eine Denkungsart u 

und einen Gceifhmack' im Allgemeinen gibt, 
ber fi), troß aller Ummandelungen ber menfchlichen 
Hatır und der- Vlfer der Welt, aufrecht erhält 

amd wieder exhebet: fo unterfuchet bey diefer großen 
. angeheuven VBehanptung” auch die Heinere, Ayporhefer 

ob ed der Denkt de8 Onmen vortheilgafter, ge 
r 
,
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wefen: wäre, unter‘ ‚Rom ober‘ Siehains Be 
u Bienen ? ee 

. Sollte: e8 nicht gerSienen,- Bf man- dem: Reile 
eaben. in ten ‚bunfeln: Zeiten -for gültig: nadjginge, 

wie fi allmählid der alte, Geift der. Deutfchen 
‚serloreh, und ein neuer Geift: ‚gebildet habe? — 
Eollten‘ es nicht die‘ Zeiten ber. fdwäbifghen- 
"Kaifer verdienen, daß. man fie mehr in: ihre Licht 
der Deutfhen Denkart! feßte? Mir ; find den 

. Edyweizern allen Dank. [Quldig,. inf fie. durd) die . 
‚Ausgabe‘ einiger Denkinäler diefeg Zeitaltevs. einen 
‚etwas hellern Stral auf die Literarfeite diefes: Sahız 
„hunderte geworfen :— Sollte e8 nun ihr Ser. 
derid ber Zweite, aus biefem Kaufe. infonderheit 

‚ Herdienen, - daß cin Kenner der mittleren ‚Sefhichte, \ 
ihn mehr in.fein Richt. feßte, da er jet 6153 in der‘ 
Dunkelheit‘ hervorfchimmert, " Diefer Dann, ’den der 

i Scuggeift Deutfchlands. brauchen wollte, mid 
 Mieberherfteller her‘ Griehifhen und. Morgenkindiz : 
fehen‘ Literatur, ber Nönitfchen Sprade ‚ der Werts . 

weisheit und Naturkunde” äu feun, 7 der felbft-chi ‚Ken: 
“ner nad) der Sckeife aüfeit: wiidden Gefdiniice: feines , 
Sahrhunderte war, der aber; ohiigeaditet. feier Me . 
be, nichts als der Märtyier feiner Zeit wınde? biefer 
uhmwärdige Kaifer "hat: nicht: einmal sag‘ leidige 
DVerbienft, von unfrer Zeitiald dev Morgenfteii eines‘ 
befjerü Tages i in allem feinem Lichte betrachtet su werz 
‚bei Die Bolte, ‚, die auf diefer Zeitläg}: aufie . ; | I, 

1. 
e
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„jeden: Rei der Meisheit. eifieken: jeder‘ Fronine 

war Barbar und Sucht, und jeder, der fich unter: 
land ‚urweife. zu feyn,ı heißt:in der ‚Gefgichte ‚ein 
Dunimer amd. : Övttlofer, ‚oder: warb gar; ein ‚Linz 

siekticen.— — Eöllte.cs älfo Rudolph von Habs: 
pursänd) Los aus AUmviffenheit gethan haben ;: daff 
er: die Mutterfpradhe Dentfchlandg fo’ weitcinzufühs 

Fichte über “dicke. Zeit, dar. Dentfchland. an. Geift 
‚nnd Körper unterdrücket, durd) Zwietracht, Umwiff jens 

. beit und. Bosheit entnerot). eilig. ‚feinen. Shrraftey | 
verleiten“ 

eL rn, % 

  

""Semper ad. eventum feftino. ' m ne 
urn LE a 2) 

2.188 Kam‘ 'enstig der Beitpuutt, ba alles e eine neue 
Bileung- befam;; Denfart und. Religion; ‚Gefege 
and ’Gitten‘:\cd Fan. die Zeit, da bie. . Gährungen 
ganzer Sahrhunderte. fic) fenften , die in: Staub gez 

ren fuchte‘, al& er.Fonntes — man hätte Dies lange 
vor ib thun, follen. — Scdod; ich fhreibe feine Öcz. 

"Nop fm, qui. belluin Troianum orditur ab or 

 Tunknen, Nationen fid). erhoben, und ein: Land, nad) 
benf.antbern die Finfterniffe,. jerfirenete- um. fi zu’ 
einem sch, anfgehenden, Lichte drängte die Zeit, 
da. die Miffenfehaften wicher auflebten , und, fi die - 

 Naruy der -Menfchen - umfuf. — Def ig, weiter 
firiben? — 

. Nein! id daf nit: fo Gar ih, bie. Däpnden 
son softnen Seitaltern der x Wiffenfehaften als_hiffes
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. fhe Wahrheiten betracdhteit muß: fo ONd-die harte. 
fchende Meinung unmflößliher Grundfag wirst. da 
nad) einer.Iangen Barbnzei fid) auf einmalcine allgez 
meine, undvollfommene Weisheit herwworsrine 
ge, daß aufeinmal eine Mieberherfiellung unöglich fey, 
dr ganze Nationen ihre ganze, Denfart völlig andern, 

ein. allgemeines Nachdenken die Merivrten dus ‚der, 
tiefften Büften. völlig zur der vihtigften Strafe nicht 
binführe, fonbern duch ein Munde hinwerfe ‚83 jes 
de falfche Farbe abgeftvichen, der falfche "Gefhnind .. 

" Hölfig umgefchmolzen, die ganze Bildung imgefhifz \ 
fen werde, fo bald Örei glängende Mufter zrfgjeinenz & 
Fur! wein jene wunderbaren Umenidefingen Statt \ 
finden, die die Mitternacht Zum. Mittäige- machen: 
— und diefe glänzenden -poetifchen Mihichen’die Merk 
flibe find, zu. denen man. in der Gefhigte 608 
menfchlichen Verftandes-alles hinleiter, und-älles abs 
Yeitet z: fo Eann ich wicht fhreiken hen ii hin “ 

Sande. ich aber einen Refer't- der diefe'toumderbard 
‚plößligen Nevokutionenunmöglichfindets Serniitanie, 
Iberdenfet ‚wie fie ihren Sünern nad) dem’mehfehe “ 
lichen Verflinse. und ser ‚Anafogie aller Begekänte 
beiten :zuwwiber feyuz wie” felbjkrsie. Verderbingen. 
und Siuöfluthen'über- Gelchrfänteit und: Schmid, 
die dedhiweit: eher dinveißen „nicht durchalsizanf. die 

Leßte Stuffe iit;einen inalifinfen » fonberirfiajalle _ 
mählic) neigen, und endtidjzifegt, mitchiey befeytenz - 

"lgten: Kraft;-in den Abgrund. fkürzen 5 wer’ fi, Bit > 

. 

Y 

. 

ü 
\ ” \ " u 

op 
.
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. nimmt, ‚bie. Uxfache zu überdenken, woher -fo ein: 
»löglicer, Morgenfiral ung. in. entferntern Zeitalter? 

“wie cine: Mittagsfonne [&einez. ber ‚wird. meine fols - 
.. genden Anmerkungen nicht fölehthin verwerfen , und 

fe e vieleiät wahr und > nit finden, ee 
. \ 

» 
2 

— Das weiß.m man, Fr bie ; Seiessifißen üfen had). 
Stafien flüchtete, daß die Apols diefer-Mufen, die 

von M ebiciß, unfterblihe Werbdienfte um die Er=“ 

wecung der Literatur ‚haben , öaß von hier aus die 

Deformation ber Wilfenfhaften in bie übrigen Linz. 
der ausgegangen. Weiß mannun die Gefchichte diefes - 
Zeitpunfteg genau? fo, zrüfe man Folgendes: - ... 

: Sfts;,nicht, Schade, . Daß, die Wiffenfhaften. 
ihren, auf devgeffalt nahmen‘, Daß. fie fi. fogleich 
in ‚eine nenrömifche: Kleidung: einhällten, . und in 
diefer Geftalt. den Völkern: erfchienen?. Statt, daft 
man die Alten hätteeriwecken follen ‚ imm ficd) nad) ihneı 

. gu bilden, und gleic) den zarten erflen Eindruck darauf - 
- tichten follen ‚um von ihnen den - Self fi) einhaucherr 

zu.laffen, „ben man- randt , um nah feiner Zeit, 
und. in feinem Lande," wahre Größe zu erreichen : fo 
blieb .man ‚beider außern- Schale, Ternte was: die 

Alten; ‚gedacht; ffatt- wie. fie zu denken, Iernte, die 
. Spade,. in der fie gefprodhen, flatt wie fie fprechei 
zu lernen. Man weiß, wie.wenig originalen. Geift
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nn in. biefen übrig gene fehr‘ verdienten Phitofogen an 
“antrift s- und man muß über die Schwäche des menfhe 
lichen Gkifies die Schfeln zucen, wenn man ficht, 
wie 548 Denken unter der Laft' der. Öelehrfamfeit ev: 

 Viegt, wie die Erfindung fi) bei dem Fünftkichen 
Nadhahmen serffreuet, und die fchöne. fremde Sprade 

‚den Dialekt des“ Bandes zäumet,-. 
Dazu Eimmt noch, daß ‘dic großen Wiederher fer 

- Ier der Mifi enfchaften oft,.fo wie die, die plößlic , 
sol Bewunderung ffaumen, und auf dns Exfie, dag 

e Befte ihr Ange beften, nicht i immer das Michtigfte ” 
. durchforfchet, und nit immer den schten Gtichhifchen 
"Geift gefoflet, ‚Uebermannet und. betiubt vom Vorz 
-artheile des Anfehens fiel der ‚ermübere Blick auf 
Nebenzüge, -die dn.cher verwiriten, als zum, Ziele 
führten. Urtheile, mein :Lefer, der du bies Zeitalter 
Fenneft 2 wie" nußet' Marfilius dem Plate im. 
feiner Ucberfeßung und Erläuterung? Kat nicht Por. _ 
Titian us den Homer, wie es fheint; vomanifivet? n 

Und wenn Poggins. fi) mit feinem Quihtiliang- 
Gafparion, Valle,‘ Mannting, Benibus..- 
u.fe we. fi) fo mit ihren Cicero umbüllten, daß.. 

fie”, blos mit. ihm dndten, fahen und fprachen — gab 
„dies nicht immerdem, ganzen Gchäude der Wicderz - 
herfiellung eine Nömifd;e Kichtung ? ? Man verftrickte 

fidy in gelehrtein Geiz zu: fanumten , ‚der fehr leicht - 
aus dem Gefühle der Memuth und Not) entfprinät; . 

mb: veusıß, fid)-.in: ‚ben. ‚Stand‘ zu fegen; yetieng. Ei
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gerdienen,- ei. mat vom Raube Ießen one, oder 
>. fi zum Selbfiverdienen zu fchrwach fühlte, - 

"Huf diefen Fuß gingen die Verbefferungen in 
die Zander Suropend; Der Spanifhe VBives und 

‚Sanftins,, die Micterherfteller der Literatur. im 
“Sranfreid) und England; ir Dentfehlend die Agrie 
'Eoles, Kegiomontans nf.w. ivnd waren fie? 

. Philologen, die in Italien. meiftens gezogen, Intels - 
nifc) -dachten,, ‚und Die Miffenfchaften, die fi zur 
neuen Form gebaren, mit Yateinifcem, Maffer taufz 
ten, Die Iateinifche Form hat fi von diefem zarten - 
‚Alter an fehr erhalten: der Zufhnitt der Ge ; 
Ichrfamfeit, die: Stiftung uns Einridr 
‚tung der Afademie, die Zunftgefeße der 
Literatur, die Schulen und die, Silsung‘ 

im Ganzen ward Romifh — und ift cs mod, 
‚In Dentfhland hat Luther. indicfem Se 

_ filptspunfte großes  Verdienft. - Er. ts,: der die 
dentfche. Sprade, einen" [hlafenden,, Niefen,.. aufgez 
weclet und os gebunden ::der bie fchoraflifche Worts’ 

:. Erämeren, wie : jene Ncehslertifde, verfchüttet. 2er 
‚hat -durd). feine Meformation. eine ganze Nation 

- zum Denken und Gefühl erhoben. - Laß 'es alfo feyn; - 
Bnß ihn der feinfte Pedant, den vielleicht die Melt - 

 gefehen, Erafirns,: Sduld gab, .er ‚thäte Ber Ras 
‚teinifchen Literatur -Abbrud — Diefer: Vorwurf 
bringt, ihn ‚Feine Schante, und man Darf. ähır.; 
alte nicht: wider. die ‚Sersiäte Tiugnen:: : denn Sateis



nifche Religion, off Setepnfuntit und Las nn 

 teinffche Minde-Sprade waren zu jebt vermebt ih 
‚einander. >. | 

Dad ‚feltfüme . Untheil 08 Yetigen Shrike it 
nur Sem erfien Anblick nad) felten x. die Deutfhe 

"Sprade habe feit dem fechzchnten Sahrhundert viel. , 

“von ihrer 3 Bortveflichkeit verlohren, Betrachtet man 
8 näher, und hat wahres Gefüht son dev Innern ” 

Stärke einer Sprade, md’ ‚vermag die widtiger 
Vortheile ber fwäbifhen Sänger, und ‘bie Erz 
nichte Sprache Deutfher Schri ftfteller voriger Zeiten, 

. oder. aud) nur den Vater Opiß in feiner Drofe und 

Voefte zu fmeden ; : fo muß. man bei ber Rüde 

Echr zu unfrer neueren Sprade, man muß. ausuz . 
fen? das ift-ganz ander Dentfd! Jens, hat 
andre ‚Fehler und andre Schönheiten; Ser Geift bat. 

fi) verändert, Mlsdnun werden freilich die Neulinge, 
anfere junge Mundart loben, imd fie haben Netz 
denn unfveitig -ift fie geläufigee und vunder im 

. Perioden, artiger in Veflimmung- der Wortwirde, ' 
und Eünftlicher geworden. Aber ein ächter Deutfcher 

"wird. fi) aus. biefer rauhen, und einfültigen, Sprache: 

. unendlich viel suritchiwiinfen ; ‚er wird fi). die Mühe 

nicht verdrießen Inffen, in dem Kothe der. alten Deutz 

Then Ennius Gold zu fuchen :; ev wird, alsdann - 
denen fuchen,, die ung Biefe Sprade entwandtz, 3 
sorrd. dem Eigenfinne dcs guten Ehrifte wenigftend 

völlig Recht geben, „DR e ef über im It Kom 

x . I. . “ . “
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. inet ber, ihr. fhönen Geifich, ihr franzsfirenden’ 
MWißlinge, ihr profaifch: poctifchen Stofyerer,: ihr bes 
rühmten Wochenfriftfteller, ihr gelebrten MWeifen 
im akndeiifehen Paragraphenftil, ihr erbanlichen Jede 

ner im Kanzelfkil, verfucht e8 doc), aus euren reichen 

Borrathsfammern ein‘ Bird): unfres Sahrhunderts zu. 

fügen, ds, in Abfiht der CS hreibart, die Würde - 

der Bibelüberfegung des Luthers erreichte, 
‚ Verfucht e8, diefe arme, veraltete Sibellberfegung ‚ 
über die! andjer Neuling an Gefhmack fpottet, 
init einigen neuern Verbefferungen zufammen zu balz' 

ten. efet. Luther, und dann den XD ertheimer in- 

feinen Paragraphenftile,. mit Wolfifhen Kunfts 

ansbrücken berbrämtz. ihr werdet fold) einen Unter: 
fdhied finden, al zwifchen dem Grichjifhen Homer. 
und dem Deutfchen Homer, wenn er in der Sammz 

. .Tung alter: ‚Reifebefhreibungen, 'ald ein - 
 veifender Scäufweifter, ‘in Paragraphen überfegt if. 
Und dod) ift der MWertheimer in feiner Borrede er 
wirt idhes Mufter der Schreibart :. was fon’ mat 

num fagen, wenn man Dammifche Ueberfegungen, 
oder afademifche. Paraphrafen liefet — ich vede hier 

‚blos von der Schreibart nad) ihrer immern Stärke, 
Die’ Kiteräturbriefe führten aus Loheniftein® 
‚ein Mufter des profaifchen Stils an: wir Ehnnten 
and. vielen Scriftftellern der Horigen Zahrhunderte 

no mehr Veifpicle geben, nf ber. gute Penichte 

x Si, DI 2 I, »” 13%" | \ - to. Fr
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Worting nicht fo fremde gewefen, ald. man meint. 
"Die. Deutfhe Spradhje aber Eroch meiftens unter afız 
 demifchen oder domiletifhen Feffeln :.fie hatte. feinen 
‚Stanz, Keine. ‚Reinigkeit,: aber’ innere. Stärfe mane 

. gelte ihr. nicht, Der ganze Schade war: man fahe fie 
. ad Keine gelchrte Sprade an, denn dazu war 
allein ‚bie Xateinifche gekrönt : "man adhtete fie. blos 

ald-die Sprache.deB gemeinen Volle, und anterfieß 
ihre Eultur. Mer .dics Sahehundert Eennet ,. wird... 

. mir Mecht. geben,. daß. blos bie Kateinifche Sprade . ° 
\ bie unfrige: zurückgehalten, weil man bei den gelehrz 
ten Zönfereyen, die mit zum ‚berrfchenden Ion .des 

Ganzen gehören, theils ber Thorflifhen Handwerkär, 
-fprahe, theils-der. ‚Hören Lateinifhen Sprade nöthig 
hatte... Man:gehe: bie beften Schriftfteller diefer-Zeit 
durch: entweder Nimifche oder afademifch Ratein ift 

. Ihre Mundartz die Mutterfprade ward als eine 
- Mundart der Mütter, der Weiber und‘ der Unges 
-Yehrten angefehen, - She, nicht eine wahre Schande 
diefer Zeit, &nß es große ılnd fhönfateinifche Sırift: Bu 

“ fieller diefer Zeit gibt, die in ihrer Sprache Barbar 
von waren, baf es’ Maforethen der Prifeiane. gab, 
© bie jede -Deutfche Zeile. Kihjerlich. machten, die die, 
Profodie Anafreons verlicfferten, ‚und ihre. Sprade \ 

‚in Shladen. ließen : Deutfche. Römer‘ , die. der: ge- 
- nius feculi.in. feiner genealogia eriticorum. ‚1 gem 
E44 berzähtet. - a: 
 Ereti fing: man. an, fi ‘von. den. Nahe
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Darin tingsumber, "die Spradje zu :beffern, — aber 
wie? — als eine gelchrte Sprade, um. 

- Vielleicht die fcholafifhe Riteinifehe- einzufchränfen 2 ' 
"Nein! denn das hätte Yon Akademien. gefhehen müfe 
fen; und. hier vegierte noch Ariftoteles! -— offs eine. 

‚gelehbrte Spräade, mi ung, ffatt 608 fhönen, 
Lateinifchen Styls, einen Ihönen Deurfhhen Bücher, 
fit zu geben? — Das bätte vor Schufen ang gez. 

. Thchen müffen und 80. herrfhten od NRömifche 
\ Monarchen ! Me dein? — Großer: Gott!:als eine 
” politifhe, .als eine galante, als eine reine 

veihe Sprage fühte man fie zu bifden’s wwar dag 
nicht am umgekehrten Ende? Und wer “unternahin‘ 

. Diefe Schöpfung zum- politifden, zu galantey“ 
Stil? Etwa Hoflente —. nein! treufleißige Sähulz. 
veftors, Ubhfens, und Beifens, nnd Hibners, 
Und wie bildeten jie ibn. galant? adj: Sranzofen, 
durd“ eine Sinsfluth frenzöfifher MWöiter nm 

 Famen die. Menantes und Zalanderg nd zehn andre 
 Mirders: fo.war de-Deutfihe Spradje von eier 
‚andern Ceite gemißbanselt, on 
.Gottfhen: erfehien , und “der. Dat do aus. - 
„der Sprache gewiß alles’ Ratein und. Franzöfifhefo 
» glücktich weggefehwcemmt, saß einen wacern Deutz- 
»fhen Fein Lateinifches Wort mehr in. die Feder 
3» Fohmmen muß!" Sa, d18 bat er gethan! "Er als 

ein Fuhmmwärdiger GoldÄnder (nad), der: Bedentung 
diefed ‚Worts im Englifgen) Yarz den „Still. ded 

3
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ı ugias:mit Serfufifcher. Hand Surdwäfert und 
gereinigt, und hat mit eben fo ‚tapfever Kand feinen 
Nuhr an jedes’ Fenfier des gereinigten Pallaftes:ges 

. Trieben und -fhreiben Yaffen :. dies it. fein Ders 
dienft —. Aber dazu braucht mn ja and) Kos ges 
funde Augen und einen guten Kopf, zu fehen nf 

er die Deutfdhe Sprade viel. zu Rateinifd 
behandelt, wie geinze.und andve mit. Recht ange 
merkt. Und fo ward. die Deutfche Grammatit wicder - 
nad) Sateinifhem Keiften :-und Se Deutfde Sprache 
dns" Gegenbildiker. alten‘: Deitfen: Kerufprade ®, 

. Seine. Nachfolger, und, zuin, Theil Gegner, fuchten 
“fie fruchtbar zu: machen ,: woßurd 2... Dh; Nuce- 

forfcjen in altdeutfchen Wörtern‘, :in iden- Seiten. ihs 
‚rer nervensollen Stärke, wie.eg.der uatirlichfie Meg 

“ gewefen wäre, um ihr. Charakter auf ihrem Bo: 
ben. zugeben? Mein! -deun ‘bie langen. Rateinifchen 

Zeiten‘. hatten diefe. Denfmäler. theifs weggebracht; 
teils. niar ‚die, Hrbeit zu, mühfan : was that man 
alfo ?"Man.überfegte : und bildete fie infonderz . 

* Zum unfterbliche Rubin des Ham D. Zrilfers mug ich, 
damit‘ ich nicht. su. ten. Sunbändigen und gaflfüchtigen 

Eu „Mädenfeigerit, zu. .einigen großen umd breiten Lufee 
-prichtern, zu elenden und Ahreindiichtigen, Füchfen ‚ fone 
nören ji verninftigen und höfichen £efen,, gehöre, feine, . Rattlichen Verbefierungen des Hpiz “nach Ioblicher: chrififie 5,» eo edelmäthigz Togen, als mit telchen ex „  fÜh um den Dpig felok und dejen Lefer nach Vermögen “verdient zu machen gefucht : wie ii feinen Roteode mit mehe 
sem zu erfeben Dr RERPEE
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"beit nad) ser Sranzöfifden,' Siixc die fi €: freilich ie 
" glanblidh viel, gewonnen, ‚und fich gebildet, aber nit. 
gum Uebilde: ihrer felbfi, wie cd hätte feyn 
müffen; wenn man aus ihren vorigen verlebten 
Zeitaltern ihr bie abgegangenei Sträfte, ine su. 
erjeßen gefucht.- 

5, Unfte- Spunde ft alfo jest gekitter- und‘ verz 
fßnert;, aber nicht. zu dem erhabnen: gothifdgen | 
Gebäude, das fie zu.Luthers: Zeiten „, (etwas 
- Mönchsfpradhe ausgenommen) und mod" mehr zu ben 
Beiten:der: Thwäbifhen Kaifer war: fon 

. bern zu einem nenmobifchen Gebäube, das mit fiemz 
‚den Biervathen überladen,' bei feiner Größe, Hein 

aid ananfehnlic. ind. Auge fällt. — - Dies‘ beobachten 
num am .ebeften bie, welde unter den-Spradyen der 

. Alten: wandeln, und. dies tft. der. Grund , yorrum 
bie Öeßners and’Chrifte,: und Nod nenerlid) 
Heinze*, “über das Nemmodifche. und Glänzende 
sin unfrer. Sprade Elagen, das did) ‘die vielen . 
„morgenländifcen r Grichifden, Englifden” und. 
» Sranzöfifhen. Nedensarten ‚eingeführet. würden. 
Menn Heinze mehr‘ als Morte verficht :. fo. hat - 
er nicht Untedt, und fein Decenfent würde zugeben, 
daß, wenn allein dureh) die Aufnahine fremder Bürs 
ger. ein Gtant’ Gevöffert. wird, fo ‘werde. biefe Ber 

- völferung leidt Kst denn fie. verdrängen. bald 

“dit Br. She 1 2 u. 119, und. Weberfeguns der. 
Beben: des ‚£ivins. nüailın
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die Eingebohenen ’ und wenn fie auch" eben nicht neue \ 
. Gefege einführen , ‚ fo geht der Chnuntter dc6 Stud‘ 
“doch verloren... 

„Aber warum Täft Heinze amter den. nenn? 
Yingen ‚.benen ex den Eintritt ‚verfagt, wohlbesädtig 

. bie Kateinifchen Medeirten und Wortfügungen aus? . 
\ Berliert fi durd) fie nicht das alte veine Dentfche, " 

; das er erhalten will? Mehr, als durch‘ alles Voriger! 
‚ denn das Mlorgenländifche ift feit Jahrhunderten . mit. 

unfver Religionsfprade- verwebt, und wird fi nie, 
 bem berifhenden Tone nad), trennen : dag Engtifgge- 
- ifemit unfrer Sprade fehr verwand td: dag Franzde 
 fiiche hat fich mit. ‚einem Theile unfrer neyern Euftur 

. beräbergetragen’; diefe‘ beiden Stücke find: alfo and 
nicht ‚immer zu trennen; vom Griechifchen ift n0d) 
wenig angewandt z- aber vom Kateinif hen, das 

fat mehr, als alle vorigen Spiaden,.. vom Genie 
‚der anfrigen abgehet, und ihr fo Yange hindertid) ‚ges 
wefen, von ihn hat’ fie am meiften. unter biefen Fe 
beforgen, 

Daher färeibt Heinze ztonr vein Deurfi; aber 
and) naio Esrnicht Deut? — "I habe: fein. Solilo- 
quium : quo confilio genitus fi fit homo? in feinem. * 

‚ Ihönen Latein mit Vergnügen gelefen ; (ob ed.ädht: - 
Römifch ife, Kann Feiner in unfver Zeit, fordern 
Bloß ein Römer beurtheilen.) Aber’hätte ein Römer: 

- dies Soliloquium gefehricben, und Heinze. es: hiberz . 
se: wäre alöbany der fnrte und - nahörhektiche 

x En , . Dr EEE
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Bortrag erfehienen, der in Spaldings Beim 

mung des Menfhen fpriht? Men’ ich" feine. 
Ucherfeßungen aus. dem Lateinifhen Fenne,' und ein 

Gefühl von ber. Eigenheit unfrer Spende babe ; : 

D glaube id) dies fhwerlid. 

. Der Deutföhe Periode ift gemeiniglich die: Kippe 
berer,. die ihre Denfart nach, dem KLatein gebildet: _ 
® Henn hier find die Genies beider Spraden fehr ver- 
„Ihieden. Sm Deutfhen ift ein Stil fon perior 
»Dilch, ‚ wenn aud) ‚die Rindewörter der Koteiner 

nicht fo genau dazwifchen geftellet, und die "AHbfäge 

no gekettet an einander gehänget find. Die Römer 
© „mußten bie wegen der Kürze, ihrer Norte, thun r 

mwenn fie nicht in den’ abgefejnittenen Styt: verfallen 
» „wollten. Sm Deutfchen aber, welder Unterfchied!" 

Wenn wir "bie Perioden nicht foleppen wollen, 

a . müffen wir fie mandmal trennen’; und wenn wir. 

m nicht ganz zuriciöfeiben wollen, müffen wir unfrer 

„Sprade Hilfe geben*., Go füleppet fid. in 
' Kloßens Deutfhen Schriftchen der Periode and 

ml, und der große Joh. Matth. Geßner em: 
pfand dies fehr wohl, da er in ber Vorvede zu feinen - 
Deutfhen Süriften- hieriber ein ungcheudjels 

108 Befänniniß abgelegt, das der Vefcheidenheit dier 

fe Mannes Ehre macht. Das wahre Deutfcy unfrer 
MWiter ‚geht auch.zu fehr. von dem Latein ab, als bp 
ve neben Sinanber den, Finnten, Unfre Secle Gauct, 

u oa 
.* gi. St Th 13, vı 3% ZZ  
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mit‘ WMontägnen ig feden.; Siefe: Stockwerke iber 
einander, 'und..weldes: foll Bas Fuiterfte- von alfen, 
and die Örundlage feyr? =, Eine freinde, "oder bie \ 
Ditterfpeahe? — _. Die) Yeßtere ohne: Zweifel; uber 
"fie: muß das Zoch dev Lnteinifgen: ‚tragen: 
>53:Menninan nun biefe :NBinke: verfolgt ;,’umd ‚die 
Gcfhichte: ber: Deütfejen: CS prade durchgehet : -follte 

- 8. forgar Freinde feynzdng fie Busch bie; Liternifche 
- Spradje gelitten 5;, wehigfieng;, m ieie: jener. ein 
serätiges Zindeiniß‘ ‚gexefen ? — in 

: 

  

x oo. hland z Se ui TIME LE L 

ber man: 1 blicke ‚tiivagl weiter ? wenn ı Sie. Rateiz 
fe Sprade;, ce: Hey: bieimittlere-oder:alte,; fügen, ” 
‚unfre Bildung: feffelt;: - ftatt:fie. zu erheben ; si 
Biefelbe Sahrhunderte.: "Buch ‚gefeffelt, ‘bat: ‚follte‘ 

“benn- der, Schade unbedentend feyn?”...... :: 
"Sp: bald min.cs zu eincin. Teßten' Ziveck madit; 

Cateinii, ir Yernen;: und dicfe anfid) fo angenehme... .” 
aid: näßlide: Eyrade: nit“ Kos - als“ Mittel ges - 

. Krandt;icum, dur) „fie: Gefhiähte: u lernen, in. 
ten: Geift: ‚großer: -Mönner- zu blicken; und’ gleichfam 
das: ganze. Gchiet einer: Ausgehildeten vortreflichen 
E;prage fid) zu eigen zu. maden 2. fo wird den Mus 
fen, Latinms su, giel Raum in den. Säular, und 
äu viel Antheil am der Erziehung gefiffen ein Id) Schne 

hieß, bis auf einzelne, Stüde auss fo Ind die Era 
Alärung eincd- Autors, ober: der Autor‘ -felöft, der” 

gerrers Werkes fan, Kim Kunfı, In m 

Ba
n 

ES
 

Er)
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Do 

2 
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-Sugend nichts ‚Als Worte und mehanffchen „Stil. a - 

 Ierneit gibt : fo bald die Methode: :eines Lehrers oder 
bie Materie der vorgegebenen Uebungen, auch nur 

zum. Hauptzwedk hat, bie Mahl md Stelluig 
der Worte geammatifh genau; einzuprägen. :..ind 
"wenn fogar in dem ganzen Plan ciner.. Schule 

. ober einer Unterweifung: ein gewiffer Tateini fher- 

\ 
. 

-...Deutfchen Schriften: bemeifen, ©: 

Geift herrfht, Ser auf der anberir Seite die größten 
Mängel nad) fi) zichen muß.2: fo. opfert mar. ber 

‚ Sateinifen Sprache, fie: fey fo. fdhön.iund nl, 
al fie wolle, zu viel: auf. ®-- 

.. Bu viel von Seiten der Zugend. Es ift gewiß, .. 
Daß: das Gedägtniß Iunfrer blühenden. Sahre: allein 

. fähig ift;- Gpraden ‚In ihren ganzen Umfange zu 
erlernen; und dafs man diefe‘ Zeit, alfo-,. die at .den. 
nothwendigen Spradjen-bie einzige:ift, nit verfäute. 
men müfle.. Sc, gebe cs au) ‚gerne gu, daß jede 

. Miethobe, die das Gehähtniß. in. diefein Frühlinge 
unfrucdhtbar und müßig liegen Iäßt, es auf eine’ ganze, 
Lebenszeit verderbe, weil e8 wie ein unbefüter. wils 

der Adler dvd) umgeitiges‘ Schonen untanglic und 
andgemergelt wird (man erlaube mir dies More). 
Aber dad gebe man miv-dod) aud) zu, was ich num 
gar zu.oft and Erfahrung gelernt, und nicht genug 
.* Mer von unfern, Ybifologen if ein Geßner, an Känntnig 

und. Liebhaberei der Hömer? und wie fehr er den Cateinifchen 
„Geift in unfern Cchulen Bafet, das ‚mögen feine feinen 

ne 
-
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überdenfen ‘Fan 2. da unfre Seele bei ihrem unendz' 
Lcden, Durfk nad Wahrheiten ,;. dod) nie eine unends 
Yiche Menge derfelben faffen. Fannn 3. daß fie ung fehr- 
tald wie ein befchrichieg Blatt vorfomme. 7 wo man 
am Rande und zwifhen.die Neihen freilid) nod) vier 
les, nüßliche: zufchreiben Kann 5.aber der ganze Andi" 
des Blattes if befchricben ; "unglücktidt. wenn man. 
frgen.mußsiesifte befchmierert, oder verfhwen: 

bet’: .aladann Täßt freilich der Neft cs zu, zu befferm 
amd auszüft veiden; ; sie im t Sangen ir ber ' Sinde 

umerfeglich. “ Fra 
Es ife eine. Aaheheit, bie inchr als eines. 08. Säule a 

Programm wert) wäre 3 daß mande Wiffenfchaft, . 
mandje" Gefehieflichkeit" Kein andres Dpfer,: ald die 
Erfilinge unfrer Zahre, unfrer Munterkeit und 

nnfier Begieite;: annehmen Eonnez daß-zu gewiffen en 
Bildern: und Begriffen‘ "ein: gewiffer erfier. 
Adlersblid nöthig fey, die man, wenn ‚biefer 
fehtt; nachher nie im gehörigen Lichte fiebt, nie mit - 

ber gehörigen Madit empfindet, nie mit dem wahren, 
ö Feuer denfet, md im ganzen Umfange umfaffet. Es. 

Fanr- auf -den exrffen allmächtigen Eindruck anz ift . 
biefer. verfehlet, fo iff-alled verloren 5 verloren. der 

. .erfie unerElirlidhe Scharffinn, der nie durd) Geduld :- 
und Fleiß ’erfeßt wird : verloren dag ‚große innerlie | 
che. Gefüht eined Bewußtfeyng, daß man dag Ganze 

“habe; verloren das-Hausherrenz umd Eigenthine 
tht,; init, biefen Besen: falten" und. walten iu 

. Ma "
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fönnen 5: Kunz), verlorendas‘, wag.ınan Genie: nem 9 

Nachher:kinm man freilid‘ viel Ternen abet nick - 
‚mehr mit ter Fühnen: und, muntern‘ ‚Anwenbiüig. auf” 
fein : Sy. af mare, mit allen! Hachdruce 
Fonnte.: affen: nennen 2 :manc- Kann allerdings‘ evieh 98 

niemals. mehr x Anz! man wolrd: mod): »ofek:wiften; 
\ aber nt: mit: dem Lichte ‚dei. Anfhainingimnd, Selbe 
gefühl, mE die Wiffen. aud): bildete: ein ort; 
das in. anfrer Erzichung fo oft genanntzsiaber 
wentg. Purädagt; und oc) weniger: wusgehbt 
win ge, 

. . Ic) muß bicfe Saamenkdrner einer: "Suferft wide 
. tigen und veichen Materie nur im Vorbeigehen his 

   Eh. ern Ü 
"edle ns 

“dur 

werfen; und’ mid) surhckfinden, Men de, Titeinifche 
Spradie Hanptzwec wird,: fo- wird;:,der:WVlich 
Res Tünglings yon allen diefen usfihten Nögewandtz | 
amd, yiit dem grammatifchen Zepter, : wie, ‚mit: einem 
glühenden Eifen , auf einmal geblendet;: Seine X 2a Sange, 
wird zu Nunzeln- eines grammatifchen. Sophiften: :geä 

wöhnt:s Falten, die er dufferft ungern, - anırinnnt ;' 
und bie: nachher. nie völlig. und ‚ohne 9 Merfiial ;verz 
{dwinden Fönnen. ‚Die erffe Favbe,. die unfrer Banks 
art aufgetragen wird, . verliert fid wiez;wche: uns 

"wenn fie. ung- unangenehnt, oder gat verungievcnd Hi 
©enfzen, ‚muß & der Menfchenfreund,, wenn er fieht, 

‚andern‘ nachdenken: ‚lernen; allein: mit: ihnen: Initz 
‚denfen, ‚oder ihnen. gar: vordenken;: wird. ‚man 

.
.
 

wie in: dar Säulen, die mit cam: Nomen: : „Latgia
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wife: Schulen: praiigen, Sie evffe junge if .ei2 
. „meet, die erftei: frifche® ‚SKrafr“ zurückgehalten, ing 

, Rolent in-Staub. dergtuben,: Ay Genie aufgebälten 
wird, -bis, e8, "wie eilt: gar. zu! lange. surhdgchaltend 
Seder, feine; Kraft verkärtt Mer follte:-je auf den 
Sioinen füllen, daß bie Methode der Spraden: 
sich ing für die Kugend paßlid) fey : wennman . 

fi nur einmal ans unfver Denkart Dinausfegt; allein, 
„al. fehwen: w0iid3; Fin hinane: u Segen? Und 
„Dan, Fanr.eine Betrachtung; nenn. inan: fie. aldyrals - 
wahr erfeniten: follte, "von: Augend auf eingewurjefte ” 

- Borartbeile: zerffören; die 'den Erjieheen zur; andern 
Natur'geworden ?: Sonneine Yalte Wahrheit einem © 
fühlfefer Eigenfinne- Gefüht. gehen? Kann fie Per 
Bantenfzelen: fo: ergreifen, MB: fie, wen fie fihnüd) 

 inallein Lichte: "geiget, ihnen auch den Willen einflögt, 
Nach ihr Danefn zur wollen die Kraft einflößt,; nad), 
ihr Hänteln zu Fönnen ; Be Meufeheng gute enflößt; wis 
„der Gewohnheit und Beifpiel | nad) ihr zu .hanbehr 2! # 
Untersehekte : Gchies Mistyrer einer. blos‘ Liteini2 
fen Erzichung !.:0.Ebnnteeihealle Iaut.; Enge! -. 
Bas fedenmaberan-G chtes gelegen?) Be 

inch: legt: ug "air: braudbarcn. Männern... Br 
 biefen wird dineiglädtfiäge. Teinperatnr: on 
Gaben und. Gefhidligkeiten erfobeit ..eiie 

gewiffe Mittelin&figkeit; »dlen: fihiniht zu. 
Genies. und Geififdöpfern bebet,. und. nicht 
öu. Dünen Dosfteufeln herabjinfet ; seine mittlere 

. oO : or ® 
\ Der Bw . . u. . TESTEN ir, var Fett HISHA es na En ! . .
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Er die eben den Punkt der: Nugbanfeit trift. 
Bon diefem Punkt ans werden die, Linien zu Neale 
fäufen. gezogen, die diefen. Hauptzwek ‚haben, 
braudbare und tüdhtige Männer : zu - bilden, 
und den vorigen Plan zum: Schattenriffe ihres ganz. 
zen Gebäudes haben. eine gewiffe Temperatur, 

. bie.bie gemeinfte,i brandbarie und läd 

. 

lihfte fo 

Realfehulen. inf en’ fi) züenft nad ben, meiften 
Sub jekten rihten;. von.da Einen fie am füglicys 
flen ‚auf beide Geiten ansienfen.z zu- Gehicd und 
Blindgchohrnen. Sie ‚müffen fid) nad) den- meiften 

. Bweden ‚ver Brauchbarfeit richten, : ‚von. denen bie. 
meiften weder ein Maximum no Minimuur 

u fobern, und- leiben Eönnen. Sie müffen fid) nad). dev 
Mehrheit der Werkzeuge richten, ‚die da bils 

‚ben follen, weil wieder das zecht Hohe und. rede - 
Tiefe gleich felten und gleidy- unbrauchbar. ift. — 
Wenn nun diefe glückliche Mifhung das Meifkerftück 
bei Erziehung und Unterricht ifE (wie cs ‚einen jeden, | 
der die Welt, die menfhliche Seele Tennet,:iberz ' 
Vaffen foird zum Nacydenfen), fo fommt alles ‚aus 
feinem. Öleihgewidhte, wenn wir für Zatinm erzogen 
werden, und bie Zäteinifche, Sprade der herrfdende 
Ton des. Ganzen.wird, Die Melt braucht Hundert 

- tüchtige' Männer: und einen Philologen i hundert 
Stellen, wo. Reawiffenfhaften unentbehrlid)" finds - 

‚eine‘, too veine gelehrte und grammatifche 
Kinntniß ded alten Noms gefobert wi, ' 

>
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Ri füränke;icd midy Sritteng f gar auf die 
 Sohire eined.Öelchrten ein; :aud, in feiner Bile 

>. dung Tann der Rateinifdhe.Geift feffeln ,. fo gut als 
in ber Bildung’ des Genies umd brauchbaren Mannes, 
Sch feße hier {don wahre Bildung. voraus, daß 
man ihn nicht blos mit den Worten, den Gebräuche 
und Alterthümern ; fondern mit det Sin n der Nöz 
mer :befaunt mache ,: und. diefe ihın zum Mufler der 
Nachahmung vorhalte — feldft hier feße ich eine Eleine 

- Einfhränfung hinzu. Dis‘ fe doch eininal’ gewiß, 
daß, die Römer auf. einer. andern Stufe der. Eultire 
geffanden, als wir, daß wir fie.in' einigen Stüden 

° binter uns: haben, .und"in andern ,..wo. fie. vor. ung 
- find, nicht nahahmen Finnen. Die Geftatt: ‚unfrer Lie 

teratur hat nicht -blo.eine andre Karbe; fondern eine 
andre Bildung, als.: die alteömifdje; "und zes bleibt 
alfp nicht fehlechterdings: ein Rubhm:s ‚biefer Dichter, 

 fingt wie 9 Drag, : jener Nedner fpriht wie-Eicero, 
.diefer philofophifche Dichter if eitmiandrev. Aufrezz 
Diefer Gcefhichtfehreiberift ein- zweiter: Living, Sch 
Fıge 2 nicht, Thledterdingstriäßer:nas‘ ift ein. 
großer, ein feltener, ‘ein; beneidenswerther Nuhnr, . 
wenn es:heifen Fan : fo. hätte Horaz,;sCicero, . 
‚Rufrez,. LKivinsgefdpieben , wennfie über” - 
diefen Vorfall, ‚auf. biefer Stufe. der Eule 
tur, Ju der. Zeit, zu biefen. Sweden, für 
die. ‚Dentart.. diefes. ‚Bolts,., „in“ biefer. . 
Sprade gefhnieben. ‚hätten, ELLE
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2 Das ıReffe beißt :- einen After. nhßitsen,. 
ms ihminadheifern; dag Erfte,iihn Eopiven, 
and ihm: nahahmei...Dns Exfte ft -Teiber! ‚fchr 
felten ‚’weil.inan aber das‘ beiberfeitige Genie ziveice 
"Spräcdjen, Denkarteir’.und Zeiten "Fennen ‚> vergleiz . 
den, und.fo. Brauchen maß, daß -Teinem Zwangiger | 
Thicht.. Diefe'Kunftsift bildens;für- sus: Scenic 5’ weil. 
fie c8. aber aud) fehr öffiniterbrheftz; weit: bie; fo 
die Alten ‚in ihrem: Glange: Eennen, oft auch) von ibje 
nen gebfendet. werden; fo? „bat: Houng“in. feiner 
Scrift:son Driginaliverken *. Recht, daß: meijtens 

DaB. Lefen: der: AM lften” fchdtich: wird; cr hat Redt, 
ohne. body Daß: ‚98: Sefen der Alten auch! nur ir. gez 

“ingften: Stile d beötüegen“ abzufchiffen wire. 63 
erfordert: Nody;eine' eigine, und. forgfältigere Vetrade " 

i tüngzobdiefer Schade nicht“ unter fo vielen großen 
‚ Nüßen werfchwinte ob: wir, denn: Driginalföpfe, fo 
adthig braucheityi:ipie. fern‘ fe. "heut: ‚ Tage tere . 
and: ee | 

" So bald’ wiriaber die Oft ob) hüßeten. nd. 
net nahen; weil" fie Alte: find'z: fo bald’ 

. ‚mal don ihhen abboiget;' oder frecbeftich!t‘,; weil man. 
alöbatin eines nene. Antife;; oder: ein Moserner. nad). 
ten Gefmad: wird; pr if die, Racafunung‘i uns 
\ 

56. Führe his Erempet any" weil. ‚man den Suter Denn 
S in Deutfchländ’ förrnlich eiberlegt bet: ; ft Kambachs" Seite 

" fehreibeit Yüber die Sräge, ob das £efen. der alten an“ dem 
Mangel der Pripinafribente Schul fe 2
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Yetölich !intan:betrachte diefen geplünderten Aften- ala 
einen -Nenein. md Fremden v. fo; wird mans. 
Bwangvölle fehen.: Und ftünde der. Alte. felbft auf, 

. Iernte und: fenneh,zund [she dann“ die Heerde Nahe 
ahmer,.die:fid:um feine.Urne drängen? — ihre 
waltthätigfeit; ber Stinficnraudiwoinde er. fehreien, 
und: das leevum‘ peeus son feinee Afche gertveiben; 

“, 
AR un ia‘, - se A TT un le en 2 Tr 

; Kiamenni hen. demiinyon., m 
Meine Meinung von’ ber’ Deutfd.Lateinifchen 

- Erziehunigüberhanpt habe'id; gefagt.i.daß.ein Rateiz 
aifger Geife:sin: ben Kern der Wiffenfdja ften. u 

. eingedrungen, TAßEfid) ,sofe, ich. glaube, von, febfe ©. 
eiirfehen Man: ducchgehe, 5..E, die Lchrbücher „der 

, ‚meiflen Meltweisheiten >. nian wird. cine wiffenfchafte 
liche Sprache, finden, in welde die Begriffe verwebt 
nd nl” in WOBEI fen. u , 
Gange Sahrhunderte: durd).. war. die, ’Lateinifche 

. Sprade: a8. einzige” vehiculurh "der ‚Ariftotelife 
Scholaftifgen Philofophie r.man har fie als das als 
:geineine. Band dert Gelöhrten in-allen Ländern, Enz 
topens aurgefehen 5: fie dat äuch’gur fchvenden Sprache . 
der Meltweisheit inter allen Spiadjen, ‚die ic) Eenne, 
„nad: dev, Örichifhen sielleicht die größten Anredhte, 
:wegen ihrer Kürze, und des Nahbrucs ir den »hilos 
-fopbifchen Kunftwörtern, ‚über die man nur fchr. Tage 
‚weilig fpottet ;.fie.ifk.lange im, Vefig Sefer Vorzüge . 
in: ihr. hat man. dies beften Schriften diefer. Art, und 

ern Det zion 
we da 

  

   , 
ah 

ar,
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fe ir "Siefeg | bio: hifhen. Ranges: do) füniet- 
 Angleidh wördiger, ald die franzöfifche ,:die jeßt neben 
‚be: um den moharhifchen Zepter ber-Literatur buhlet. 

"ber diefe (ange Regierung, bat. ihr. eben. eine 
 Madir über dad. Innere ber- Literatur gegeben; die 

diefer vielleicht nachtheilig: ift.. Ich führe eitiige Boyz. 
-fpiele an ; und. laffe-einen jeden. mehr. fuchen. — "Sn 
der Schuloratorie und- Schullogit. beftand bei viclen 
Säulen ein Xheilder Weisheit darin; wie man 

einige rhetorifche und Togifche Kunftgriffe, MWerfzeuge 
und ‚Spiclwerfe. Lateinifeh benennen "follte ,. und 

‚biefe Terminologie verfhlingt man oft fo’ begiez 
Kiy, ald jener Kranke, nad) Hudibias Ausdruc, DaB 
Recept ‚ flatt der darauf gefchriebenen Pillen: |Dies . 

bringtje jene dere unfruchtbare Batbarei indie Metho ode, ' 
bie ein. Lexicon vor Namen zu lernen aufgiebt-, und 

‚ bie Seele vom Denken zurückhält, Hier haben einige 
‚nertere "Meltwveife mit Nehtgefagt, wie Sokrates r- 
da er durch einen Jahrmarkt voll Wolf ging; zu feinen 
Begleiter. Fremd! ie: viel fönnen swir-cntbehren?. 
Dazu Edumt zweitens dies,‘ ‚daß eine jede Schus 

% gewiffe Lieblingsiwörter fid) gewählet,: die fie als. 
Spaßiergänge gebraucht, um. die Materie nad) ‚Bes 
lieben zu betraditen..-,, Man hat einige Gyundfäden,,. 
„die, zu allen: ‚Säriften dienen: müffen, und :indie 

‘9, man nachher nur Die verinderten Figuren, hinein 
 yiwürket. „ \ Hierans entflcht eine“ gewiffe Bequem: 
 Mikeit im Denken, man ‚Fönnte.' freilid, ivon ‚allen



‘ 

Geiten Yeruumgehen ‚ um ‚den- Gegenftand aus allerfer 
‚ Sefiötöpunften zu ;Betradpten; allein zaman ‚fege fid: ‚auf,bied ober jenes Mort, als eine- alte Rubeftitte, 
und fiht —, was alle Menfhen vor ung fihen und 
nad) und, fehen werben, Ober man fehichtet, feine Materie nad) gewiffen alten Eintheilungen „die fi. 
‚auf Schulen herunter exben, und ein: Jod. im. Denz 
Een. auflegen , weil. ber: Zuhörer. nicht. vor fid) übe ‚ and, jondern mit ung oöer und ‚nad) denken. Toll, . 
.. Daber entfpringt der dritte Schade, ‘ser. zu. den. 
böfen Krankheiten ‘der ‚Weltweisheit an. ihren beim 
lichen Orten „gehört; .nämlid ein. Lawifcher Aktien 
» bandel in" Worten, da man Feine Tore, als nad) 

abe Merthe der Worte, bat, *. Der Kunfkeichter 
hält dies faft für nochwendig, und nennt eg ** „äfte Iye ! . . N h . , 
‚„betifh Gewifh, wo immer- Gedanke vom Auge 
nbeuck abgefonbert. befandelt wird. , «Ex ficht aber 

. doc dabei eine Gchtvierigkeit,, Bier nicht ausdrücken 
Tann, Vielleicht gelingt es mir, fie ‚funz.und. gut 
Surzuftellen , und wenigftens die Gadje auf ‚beiden - 
Seiten: zu betradtenz: wie fern ed nöthig und :nüßs 

Üidz aml 
dab .ber Öedanfe am Ausdruck lebe — eine 

belicnte Materie ber phitofophifihen Gpradjkunft! —- " 
Mein. Spaßiergang. entfernt fid), aber- enölicdh muß 

er.Po6 in ben Meg einfehfagen, den ic) verlaffe,..; - 
SL Ba pers. ER nenne), 
Beten 

  

een en 

. 

5 wie fern e8, umnöthig umd.fdästich werde, 

4
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Es ul SENT NT az eig u 
" Alles Eömmit auf den Wnkerfehtes“ any: Terhen 

wir: die: ‚Spiaäde,' oder erfinden wir fie” ung 
 jelöfte: "Schriebe ich“ som‘ "ben" leßtern ;. bie! ohnge?, 
führe bei’ ben erftei Eifindern‘ babe: der Ansbrüic anı 
 Gcsinken Heben mäffen: fo wirte ich eitten andern 
Meg nehmen müflen;' ale ‚iebt;, in‘ wiv die Sprade 
Yernen. : “Dove wäre: erft-. die i ‚ganze‘ Zeichenfpradhe, 
des: Meifhen zu ’crfchöpfen ; Sie Veredfünfeit des. 
MHiged id des: foiechenbeir Antliges:: bie unzähfige 
Menge unatifult vier Töne: bey: einen’ tbierifgjen 
Mienfden ;: feine nimifige‘ Sprache, — eine" Dienz 
ge'von Spradnitteln‘, ; die” an. Th die) Eilfrigfien; ; 
die erften’;’ und auf-eine 3 Zeit dic einzigen mörlen‘ gez 
wefen fepn —- ehe ber Deus, si "Sprnde feine Bu 

  

5 fur nahm. o- 

. Ungijt biefer ganze Rare ein efihtfer Mald: wie 
veiflehen biefe Beichenfpradje‘ nicht mehr, ber man: 

\ täßt ung nicht eine Spende erfinden, Honda Ichet: m 
ung? man lößtnicht‘ dig Ihier fi) fo lange ‚entwickeln, 

biseg ih endlich dem Menfchen von fetbft nähert: fonz 
dern: man erweckt: eben Hidanfendurg] Worter 
und diefe erfien Biiter; dieneir fallen,’ find bie Grund 

, fi eitealler anfrer Crkäuntnig: Bei allen fin ni & € . 
Begriffen; bei den einfaden und Er fü hrun $ & 
‚ibeeir verhält fic): „der Ausdruck zum Schnten; "wie. 
"die Haut zum Körper „' Man verfucheeg; ‚die Methor 
‚den der Spragen: in Gebanten- unzubehren : alles



‘ 
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woher, ‚weh, wir ie Spiade/erfänsen, 
ber. Austen wiltfihelihn wärc, alles dies. toird 
meiftens,, ‚wen wir bie ‚Spuude, ‚lernen, unjev 
tvennlic, pexEnäpft.,, Es. ‚renren. in:einer Süz, 
if; Republik; Bie, ‚Örfeße,: die, zw uffer! 1.Bez 

 fiinmpung; ‚Üyeg.. Staats gehören. und‘ ‚andern., wile 
‚Lübrli Sorkommen; imüiffe Vet, ; $ohender und fünder, 
‚Als. die Siege ‚DeS, allein Saturrciite,, 2 
ni. ‚Di num aufbiefem SU Sege die menflidhe Een 
ig fortfehrektet,; nitt lie Siden ‚zugleich, Worte 

am, ‚leınen, . fo; ‚mschten ‚öweitend alle, die. G egenz 
fände de, Lebens, die, ‚ic finalid) Elax.unter. 
fheitenn, ‚one, ui eg, „unterfdeiöcnden Merkmale. 
weutlig Pereußt.; zu Jon, y: ‚Hod) den Sedaufen m er. ' 
dein, ‚ussuiie panren,, Fer, Fann. fin; ber. ‚Space. 
de ‚gemeinen, Leben, ber alle ‚Öegenftänbe, ! 
nit denen ‚ec öund, die Erziehüng; Berti, ‚geworz, 

: ben: le, gelänfiger amd ‚Avefjenber auskelcken,, als... 
“ter gemeine. Mann. von Sutenn, ‚gefunden. Verfinder “our. “ie 

». Über. nun, verfuche, bei. „ihn ‚sen. Ges anken: vom: 
Ausdruck su fondern ; 2; br: Geifiehet daS; Wort, una 

nicht, enfoll ud) feinen Segeiff, Buch, an dre Bo, xte. 
erktären ‚Kid meine nicht. funfie Zeichen) fo if für, 
‚ihn feine, ‚größeie Mühe in, dev. Nelt;. und, fir uch, 
wirds ein Täcgerlicher Auftritt feyn,. einen. Wottera, 

“ Hävenden Bauer zu feben:. feine, Seele und feine 
. Sprade find zwo Schweften, in Sefeltfehaft er302 
gu » gu einander senöhut, ! unbamabtienmbarer , ‚ale 

e 
Y 

x



güre und’ Clare für. ben Pen St: 
Preus; wein er mit der einen allein‘ dubfen wollte: 

"Drittens, die feinere Sprädie: des’ Uingängesimadht 
\ war die Zunge freier, und bindet‘ freimehri Hom Ger 

. danken 106 Ci‘ -meine bier nicht oralifdh‘ fonderi‘ 
BETH daß fie fic) zum Vernänftelr bitöct 

Sun'bein“ großen Neiäjtpume von“ Ausdrücken: ‚uber, 
mbie, Vorfallenheiten des Lebens‘, ber" Dinge; ;" woe‘ 
» bei abftrakte Unterfucjungen wegfallen,” wechfeln 
‚wir init, Morten,“ wie mit Geldftücen:” jedes fol 

“ feinen‘ beftiinmten Werth ‚haben ; "aber ob es ihn 
bat;: und ob der: andre‘ weiß, wie vie. eg has 

ben Toll; daB ifkeine, ganzandre Fragen in Frünene 
inner, ‚ daB gut, nicht aber gelehrt; erzogen ifi, ' 
wird über Dinge), dien ihfer Sphäre find, mit einer 
© eläufigke it; aügeFühelten' Befimnit: 

beit): und naiden Schönheit fpregen, & AT fie. ger 
felltz. Fit aber ein Säulgelehrter, ‚ der ihre Morz - 
te wägen will, fo wird fie Ihüctern werden 5 "will 
er Bhitefophifge Erklärungen ud Be jkims 
mungen; fo wird fie: fammeln : — nodimals ” fans 
nechn, und endlich: ‚daffe elbe More‘ wieberpolen; will 
er jeßt aber ; gr ammati {de Bier lichkeiten Ichren, 
wie fie beffer er hätte fa agen fönnen , fo wird, fie fi, 1083 

Y winben, r amd, ‚Ihn von ‚weiten anhören : 0m 

als os der graduicte San ey 
mit: einem Zauberfluche \ .: 
fie. zu befchtesren-fuche, :



’ 
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ur Man: erlanbe:mir bier:ein Wort-dazwifchen.son 
biefer finnliden.Sprade: Der Meltweifedarfniht' 

auf fie [himpfen,i.imd mit; hoher: Miiene einen Zaun- 
zoifehen. beiigemeinen,räfthetifdhen und. ge: 
Lehrten® Eprade madhen’: ‚Diet "MWörter,Zdie; fin 
nich inner unbegreiflid) gewefen, wenn manfien ebei 

. einander.ftellet. Sie: laufen in einander ;: ihre Zirkel : | 
"irchfcjrieiden fich; und. fie haben ganz und gar: nicht 

“ einen gemeinfchaftlichen Mittelpunkt: jede ihren Zweck, 
jede- "ihre Ausfhließenden „Schönheiten und. Schler &. 

 bie- Sprache des geieinen Lebens bie ihrigen , die phiz 
lofophifge Sprache: die ihtigeny" bie höhfte' Dichtere 
fDradje die ihrigen. Sid -alforieinen Ton aufKoften 
eines ganz unfChuldigen Freindlinges geben; dev .unteg‘ 
cine-andere Obrigkeit: gchöret,ife. widerrehtlih: und 
ein gelehrtes Gehege ziehen ‚worinn Dos eine gelehie 
te. Sprade, gilt, © die: nad; ‚Iateinifchen: Misduicen. 
beutfe). ‚genpbelt ift, wird öft: lücherlid,.. Der! Exz 
finder. der. cfihetik, Baumgarten ‚ serinuthete 
es vielleicht nicht, daß. einige feiner ‚Kichlingswörter . | 
und -Eintheilungen. bei feinen Nächfolgern MWortz 
Thranfen werden follten , wie.z.. €,” feine Horizonte 
der Erfänntniß, Reichthum ‚ Wahrheit, . Größe; _ 
Licht, Gewwißbeit,: Zchen der Begriffe u. fe werı 

° Eine Anwendung ded Gefägten Emm hier giels“ 
feicht zurchter: Zeit; Wenn der ganze Schagmenfhe 
ler Begriffe durch. Worte.gefiinfet wird:. went 
” * f: Meieis: gelehite Sprache: ÜL SEE, 17. 1 1 Br 

”
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gr dergätizen. Sprädje Bes’gemeinen Lebens: Gedanfe 
.  ami-Ausbriick lebt: wennfelbft inzher: "Spräde. des 

. Umganges. nicht. ‚chen:häufig: die: Fdeeiohne: Wort ges 
Bade wird — sie mnß der. Vortrag: feyır, der fid) in 

biefe: Sphäre paffen foll?: Unmöglic anders. ‚ale 
Im Yontänr: die diefer: Mundart geläufig finder tar 

. Me Bücer, bie in bei Melt. Son ‚Gegenftänden; 
Berrichtungen und, Borfällen: 3u Sahfergcehöven, in ' 

 welder der 'geieine-Maiın Veb£,' Lönnen fid) nicht. 
inzeinee neuen Gpradje: brüfien oder fie. werden 
‚Yäcjerlid) , underftänblid; umd. und, = Wenn‘ jene . 
 Sruchtbringeinde GSefelfeyift der Kaße und den Schorz 

. Yeine neue. Dainen. geben: wollte: ‚fo. ar fie at Kopfe: 
‚ Kran, zuhd mänder. Klögling at fi überihre Krankz, 
heit beinahe felbft-Erint, gelacht; . ‚Aber.wenn. Halle 
Nr Riftesnnd: Handwerke. ‚eine neue: Spradje 
‚rebetr: mit äfthetifcen: Umfepreibungen‘ und. galanten- 
Unfhweifen ans:cine wie ferne Nafe.örehet: wen. 

..erdie. efhigte der Xhiere nidtiwie ein: Lehrer. 
der. einfältigen Natur ans erzäblet, fondern mit artiz, 
ge: ind feinen Minden: und Ku: die; bare DS, 

ia die Brillanten au feinen & Fingern feben- follen: © 
tft dns rein; fhöner: ‚Shiftfieller von’ Gefchrnack. — 
Feiner: wenn ! ini gemeinen Lchen_eine.: Großtänte 
\ nach) ;der.alten 5 Tech höflich zu Frechen‘. ‚glaubt, wenn. 

te.figtz; meine Füße mir Nefpekt zu fagen! oder 
die Stunße it falua.venia umgin‘ fo Tagen wiräber 

ı en "Bier
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. die gute Frau, . Mber Sarüber laden wife nicht, wenn 
ein Schufgelehrter; für eincın Barbarifmuggit 
tert 5 wenn. er ‚vor jedes äweidentige Wort ‚, veita.. 

‚dicam etc, feßt: wenn er in der Naturlchre der 
Erfahren gen undeutlid umfchreibt, um nur ziere 

Kid) thım zu. Finnen. —. Möchten. oh Schriftfteller. 
biefer Art bedenken, woräiber fie fhrichen, daß hier 
das. Mort-den Gedanken, nidt der Ger. danke das Wort erzeuge, Er 

"  Biweitens: Ueberill wo ih zum gemeinen. 
Mann rede: (id) meine bien jeden, der Fein Wider’ 
gelehrter ft) muß- ich in einer Sprade teden, 
and ihn zu meiner Sprade nur allınshlic, gewöhz 
nen: ih) muß nicht ivie aus den Molken zu ihm ve 

. den, fontern auf. feinen Grund und Boden treten, 
and’ihn allgemad): in: meine Sphäre heben. Unter der großen Menge von Veifpiefen wähle id) die mir 
bier beifalfen, BE “ 

Der gemeine Mann Tiefe wenig, umdnod weniger 
ift für ihn gefehrieben, Dies Wodenblatt* foll 
für ihn gefehrieben feyn? — Unmöglid! denn esift voll 

“ Biderwis, voll-gelchtter Gründligjkeit, in einer 
" Sprade ‚bie die Büchermotten perffchen mögen ‚- aber 

* Eine der fhönften neueen Wocenfchriften ‚der Hypodhom. 
drift, Bat mid) teicder an den Einfall erinnert : wie eine : Brovinziaim ohenfihrift, die Dies in Hohen Verftande wäre, ein erigimales Werk. feyn föunte, das bios mit den ° Sitten diefer Provinz - unterginge, und, dag, Lichlingsbuch ‚ etlidher Zeitalter wäre. Be . 

> Herders DIerke 3. fhön, Site Kun. IT, - N N ı " ” ’ . "
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nicht er; derffatt Si Hernunter Me nfdyen wat 
belt, fie mögen feyn, von was Stande fie wollen. 

Der Menfd), der Mann, bie Frau, der Ge 
‚Tellige, und wie der Refer weiter will, ift vor dem‘ 
Pulte gefcjrieben, und hat nicht die Sprache in feiner 
Öemalt, die jeber Lefer fid).von der Zunge geriffen 

nn glaubt, in der er feine Worte und. mir ihnen feine 

\ 

Föcen’wiederfindet. Dies ift ein- Wochenblatt zum 
Beften der Kinder? Eollar Kinderes Iefen? . 
Der Titel Ihgt,; oder e3 ift ihnen mit allen feinen 
‚Abhandlungen, und Tabeln, und Gedichten 

- eine Dual! Sollen Eltern es Icfen? "Haben fie 
dazu Zeit? Sft dies ihnen zu wiffen nöthig? Gibt 

. 68 ihnen, worin fie Rath wollen und brauchen, Eurz' 
amd gut, Nat? Spricht es bie Sprache der. Eltern, 

bie-ans' Herz dringt?” Nein! ‚Sir Hofmeifter mag 
dad ein Buch feyn, die langweilig, wie die Verfafler, 
denken wollen! — Ic) ustheile zu frei? wohl! foW- 

 Thenfe man mir mehrere Veifpiele, über die ihnody - 
“freier fhreiben müßte; man höre,’ wong ein Schrift: 

: fieller fehreibt, ben. id) nicht genug Yefen Fann; * 
N Es bar fi) in_der feinern Welt nad) und nad) 

. »ejne Sprade ans der Metaphyfik und andern Wiffenz 
» {haften eingeführt; e8 haben fi) Redensarten aus 

- pandern Spraden in die unfrige- eingeflichen , bie 
u jeder finnreiche Shriftfleller brauchen will, und‘ ° 

» rauhen muß, die aber ber gemeine Marin nicht vers . 
“Abt vom DVerdienfe, p. 549. 

IN vo. 
.
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»fieht wenn er fieandy: zu verftchen fheint.- Ex ift fine 
‚„mernodadtzig, Dundert Fahre zuriick; feine, Bitel, 
» fein Katehisntus , feincalten Bücher, fein tsalicer = 

. »Gehraud enthaltenden ganzen Uinfang her: Begriffe 
»und Ausdrücke, die fon: Befannt und, geläufig find, 
» Was davon -abgehet ,- ift für ihn eine ‚freinde Spras 
» he, die ex weder: Öefdicke,, nod) Mufe, nod) Öes 
»duld hat, zu erlernen; — die ihn andy nicht nöthig 

ytfen — Nun gehe mannad) diefein Gefictspuntte u. 
. bie Bo cdenforiften, die Eibanungsbäger; 

die Predigten durdz alles .foll für den ‚gemeinen 
- Main feyn, und wenig öft für ihn. O eine Schrift, 
die dasift, wad eine. Erbawungs's eine ;Bil- 
 bungöfgrift.fürden größten, nußbarften und chre.... 
. wirdigfien Theil der Menfen, das BolE, fen 

foll :.— getet' mir ‚wenn id, Werander wäre, einen BE 
 golönen Kaften herz ich weig nichts beffers in: deme‘.- 
felben zu. verwahren! — Doc. nein! Ein Scrifts 
fieller der Art wird mid) mit diefer Ehre ausladenz.-... 

er hat einen fÄönern Ort für. fein Bud), den armen '. 
Kleiberfhrane; und für die Lehren, die fein Bud u 
enthält, das Herz dcs vedlicden Lefers,, der ihn theuer ” 

hält: Macht mid) mit -einer: Schrift befanat, die. 
für den. Menfden,. den- Bürger, für feine 
Denfatt und für fein .Hetz,, für. feinen Stand 

und Bedärfniß gefhrichenift: -die das faget, was‘ 
‚er immer, gedadit, und-tod) nicht gedadht, was 
‘er thun- wollte und m uß,.und doch nie.gethan, 

- u ‚ 92
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" worliber er, ‚Kath hin AUiiter icht wil; und i wie: 
er ihn willz Bie,ihm in die.Scele fprigt, in der: 

 erfidh finde, die ihm feine Worte von. der Zunz. 
ge r feine Einwendungen und. Winfde geraubt: 
die veht ein Bud. fir ibn jze 280 Me ein 

Mann der Mur ...ı. 
; Wo if ei? und der Kranz des Hateioten 

fol fein ehrrsurdig Haupt umziehn! _ \ 

N ‚Noch eine Anwendung! Das Frauenzinmer ges 
hört ohne. Zweifel nicht firdie Hörfäle und Studierz 

“ immer. ber. Öelchrten ,- wenn c8 fi. bilden will. zu 
feiner Beffimmu ng, damit cd feine‘ Seele vers 
{höneve, und das Vergnügen. des mannlichen Ges 
flcdhts fey: damit 8 die Würde der Bürgerinnen,  ' 

and Hansmütter, und. Ehegatten, und Erzicherins. | 
> nen erreiche: damit ed alle die ‚Zafente ausbifde, die 

ihn die Natur gab, ‚und die Pflichten. fordern; - - 
das fhöne Gefhleht zu werden. - Ohne allen 

- Bweifel muß alfo ein Kchrbud zu ihrer Bildung: 
tiht nad) mann idhen ‚no weniger nad) gelchre . 
tem Ziufchnitt feyne e8 muß flatt eines Skelerts ww 

"von Scyulweisheit fie) ihrem Verftande bequemen: 
und weil in ber Bert der Dameni immer bie Worte 

* gleichfam die Hüllen fiid, in denen fie denken: fo 
tft 8 das fiherfte Zeichen ‚af man für fie denken 

\ Fan, wenn man. mit ihnen zu frreden weiß. 
Db unfre Scäulmethoden, unfte zerftückten 
Anterweifungen ;:unfte ‚Kathederfprade, 

nf
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unfresgelehrte Grhndligkeit uf ihre Bildung: 
Cidy fage niht: Unterrit!) pafle? — Eönnen nichts 
als Verfude und Erfahrungen entfcheiden, Kaffet 

, Num. einen :ehrlicen Schulreftor- oder gefehrten 
. aEademifhen Profefforeinen Lehrer inte wers -: 

‚den; ons fie. bilden Joll und Kann: gebet ihm bie 
. fübigften Zöglinge s Yaffet eine Frauenzimmerafademie \ 
ihm zuhören ,..die aber ans : Glicdern beftünde,. die 
felbft verftindige ‚nicht aber gelehrte,. und, :ja Feine 

. Daciers, feyn müffenz nun. gebet Acht: fein. ges 
lehrtev Vorting ermüdet, er gibt aufge Ternen, 

“Worte, die nie inibre Sphäre gehören, Saden, . 
die fienie brauchen Einnen, WahrbeitenundXe hrs 

 fäße, die nidt für fie find. — Haben ivir 
“ baber eine EncyElopädie der Srauenzimmerwiffenfdjafz 

ten? — Die fidy zu den befannteften Begriffen herab, - 
Isft, in denen fie’erzogen worden, fie über Sadıen ‚ 

" ‚ unterritet, die vings um fie-find, die Empfinduns 
gen entwickelt, die in ihren: ‚Gerzen. fhlafen, ihnen 
ihre ganze Beftimmung und. Zwede finfenweife 'ent= 
wickelt: yon der ganzen ‚Gelehrfamteit,, -MWeltweig: = 

heit und fdönen Kitteratur, von ber, Gefjichte, und, 
ben [Öönen: Wiffenfehaften ihnen nur fo viel vors 
bit, als nöthig ift, fie zur. Schönheitteg Gei: 

‚ fles zu bilden, ihnen. es!in der Ordnun g- vor2 

.
r
-
 

Hält, die fie immer 'muntrer macht, und mit den 
"Worten, bie, ihren Lippen entwandt, ıden. Weg . 
‚rollen , in ihre. Seele und an. ihr Serzaufhleidgens 

lo 
\ 
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Sb wir fin 1. Deuifehein? ein. (ots od. zur Bits 
hung? Sch zweeifle gar, daß eine! ‚Mannsperfon e8- 

‚ Treiben Tahi, und die: franzöfifchen. PHilofophien 
in biefer Art: fi nd alß, Vildungen für einen: glänzen? 

ben Wig in ber. Gefellfehaft, zum Beitvertreiße, für 
“ galante, Toiletten ; vortreflich :: haben fie aber. für ben 
guten gefunden Verftand de8. Lebens!ger 

. geße ‚bitte id einige. je Dichter auf ein 1 More bo. 
fe Menir'bei. finnliden Begriffen, bei. Erz © 

‘ fahrungsideen, -bei.einfahen. Mahrheiten,,. 

Frieden feyn follen? Da nun die FSranzofen!in der 
Enltur des. Srauenzimmners, nad) :ihrem Söeal des gez 

° sellfepaftlichen:T Tond undweit voraus finde — he. 
Deutfche‘, "wo haben wir, fie denn? Sc) wiirde mich 
je- ren, e ‚einen Köfier ‚neben Sontenelle a 
ent en 

  

ze 
Bfaeia 

.
,
 

und in ber; Elaren Sprade ded natärlidhen Rez : 
bens.ter Gedanke am Ausdruck fofehr- Elebtz . 
fo wird fürden, der meiftens aus diefer Quelle fhöpfer 
muß, für: ben, ber. ‚gleichfam ber Oberherr- diefer 
"Sphäre gewefen }. Cwenigflens i in ber alten finnlichert.. 

. "Zeit der MWelt)’für ihn muß. der Gedanke zum 
Ausdruck fi) verhalten‘, nit‘ wie dei Körper 

. Didter Erfol Empfindungen ausdrüden; 
. \ a . 

“jur Haut „die ihn umzichet, ‚fondern wie die. Seele . 
zum Körper, ben fie bewohnet: und fo ifts für .deır
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Empfindungen durch eine gemahlte Sprache in Wir 
hern ift fÄhwer, und eigentlich zu fprechen nnmöge 

lid, Im Auge, im Antliß, durch) den-Ton, durd) 
die Zeicenfprache des Körpers — fo fprigt die Ems 
Pfindung, und überläßt den todten Gebanfen 

. Di8 Gebiet dev tobten Sprade.- Und armer Didjter! 
and du follft Beine Empfindungen aufs Blatt mahlen r- 
fie dur) einen Kanal fchwarzen Safte dinfteömen, ” 

du follfi fchreiben, daß man es fühle, und doc) dent 
wahren Ausdrucke der ‚Empfindung entfagen ; - 

‚du follft nidyt dein Papier mit Tränen beneßen, 
daß die Tinte zerfließt,; du“ follft deine ganze Iebenz 

-dige Seele in todte Buchflaben fließen, und parz | 
Tiren, fiatt auszudrücken. — Hier. ficht man, 

BB bei Biefer Sprade der - Einpfindungen ,’ wo id. © 
nicht fehreiben, fondern in bie Seele reden muß, dag. 
‚ed der andre fühlt, daß hier der eigentliche Auge - " 
druck amabtvennlic) fey, Didter! du folfft ‚den 

nattrlidgen Ausdrnck-der Empfindung Eünfte , 
. lid) vorfiellen, wie du einen MWärfel auf der Ober: _ 
Flöhe zeichneftz du follft den ganzen Ton deiner Ema..’ | 

pfindung in dem Perioden ; in der Lenkung und Binz 
dung der Mörter ausdrucen: ein Gemälde hinzeide 
“ae, daß dies’ felbft zur Einbildung des. andern ohne 

keine Veihülfe fpreche, fie erfülle, und. durch) fie fi) 
gm Herzen ‚geabe du fol Einfalt und. Neide - - 
‚thum, Stärke und. Kolorit der. Sprade in - 

‚ deiner. Öewalt haben, um das durch fie zu bepfinten,
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"song du duch, die Sprade de8 Tons und der. Scherz 
den erreichen willft — wie fehr "Elcbt: bier . alles ann. 

Ansbdrucke: nicht in einzelnen Morten, fondern . 
‚iu jedem Theile, im Fortgange berfelben : und in: 
Ganzen, . Daher rührt die Madıt der 2 Senn 

jenen rohen Zeiten, wo nod) die Seele der £ Dichter, die ' 
zu fpreden, und nicht zu plappern gewohnt war, 
nicht fhrieb, fondern. fprad, undıaud fhreis. 
bend Tebendige, Sprache töncte: in jenen Zeiten, wo 
die Seele des andern nicht Ing, fondern hörte, und . 
auc) felbft im Refen, zu fehen und zü höremwußte, , , 

weil fie jeder Spur des wahren undnatirliden 
Auedruds offen fand, Daher rühren j jene. Wunder, 
die die DichtEunft geleifter,, über die- wir ffaumen und 
faft zweifeln; die aber unfre füßen Herren berfpotten 

amd närvifch finden. - "Daher rührt alles Leben 
der Dichtkunft, was ausfiach, ‚da ber Ausdruck 

nichts als Kun fe wırvde ‚ daman ihn vonden, wag 
erausdrücken follte, abtremnete: !sergatige Merz - 

fall- der Diöteret, daß man fie der Mutter Mate 
entführte, in da8 Land. der Kunft' brachte, und als. 

- eine Tochter. der Künftelei anfah : der Fluch alfo, 
der auf dem Lefen‘ der Alten ruhet, wenn wir blog. 
Norte fernen, oder den - Inhalt Hifforifch durdhiwanz 
dern, oder äfthetifche Regeln fuchen, oder Veifpiele 
ausklanben,, Fury! went. wir Ged ankten und 
Worte inibnen. „abgetrennt betrachten: nicht das. . 
Shöpferifge Ohr haben, vaödie Empfindung in feinem. - 

0:
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Ausdrucke, in vollem Zorie_höret; nicht jenes diche 
terifche Auge haben, das dem: Ausdruck als einen .. 

. Körper erblickt, sin weldyem- fein ‚Geift denfet und. 
Tpricht und handelt... » Daher rührt das äffhetifhe 
» Gewifhe, wo immer ‚Oedinke; ‚vom AUnsdrude 

» abgefonbert, behandelt wird *r,- und der Unfegen j 
da c8 ung fhwer wid, wie die Ulten zudenfen, 

weil man da8 Denken ohne Ausdruc erhafchen wollte; 

ein Paar Zwillinge, die zufaiimen. gebildet und ers, 
zogen, .fid) lieben und begleiten wie. Shafcfpears 

und wie die Alten 3ufpreden, weil man wiedes - 
rum ben Ynsörne vom Gedinken abgefondert-betrache 
tete. Se mehr’ der Sade: nahtenke, daß. man 

8 fürnäglid,. ja für hothwendig habe halter: Eönnen ; 
in Poefien Gesanken und Ausdruck unverbunden zu - 
behanteln, in Poetifen unverbunsen zu Ichren, und 

. in Alten unverbinden: zu jergliedern : "defto fremder - 
Fine hie biefe Zerveißung vor, EEE 
Gedanke md Ausdruck! verhält er fi 
bier wie ein Kleid zu feinem Körper? Das befte Kleid 

if bey einem fhönen Körper blos Hindernif. — Vers 
hält ev fid), wie die" Haut zum Körper? Air od). 
hidht genug:.die Farbe und:glarte Haut madt nie 

‚die Schönheit vollfommen aus. Wie eine Braut bet 
ihrem Gedichten, wenn berfelbe‘, feinen Min un fie ' 
gefhlungen ‚: an ihrem" Munde hanget : wie zwei. 
summer DVermählte, die fid) einander mittheilen 5 

* tt, Bu Ih ız. p. 114 Ben
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5 venndinnen? 2 Diefe Bilser Feet, aber; s 
roie'mid) dünkt, mod) nicht vollfiändig: — Mohr! 
08: falle mir ein. Platonifches Miährden ein, wie 
ber Töne Körper ein Gefhöpf, ein Bote, 
‚ein Spiegel, ein. Werkzeug einer fhönen . 

» Seele fey,. wie in ih ‚die. Gegenwart der “Götter 
on ‚wohne, md die hinmlifehe Schönheit einen Abdruck 

., in ihn gefenkt, der und an:die obere Bollkonmmens 
u. heit erinnert: ich feße diefe fehöne foEratifche Bilder 
 zufonmen, und zeige meinen Xefern ein Bild, diß 

.- Gcedanfe.umd Wort, Empfindahg und Ausz 
 . bruckfic) zu einander verhalten, n wie Piitons Seele 
. sum Körper. \ 

.. Mcnn einer..don meinen Lefern , der bei Sen 
Werfen der. Alten. in das Sahrhundert der. golönen 
Beit und einfadjen Natur. entzüickt ‚gewvefen ift, fi 

Bei. meiner ‚Erzählung beifen: erinnert, waser bier in - 
_ Hiefem Elyfirm für: ‚Gedanken: ‚gefehen, für Aus. 

-brücke gehört, und> wie beide in‘. einander: gefloffen 
finder wieiwürde. id) mich freien , wenn einer von 
‚biefen mir: Recht gäbe, und damit nid)-fchadlog hiel: 
te, daß zehn fchöne Geiffer,: die. fid) in das. fchöne 

Kleid; und‘den Purg des -Coftumie, in die fhönen 
‚Siugerfpißen ber Chineferfehönheiten, in.808 bien: 
‘hende Teint franzöfifcher Wendungen, oder in dag oft 
 Äberladene Kolorit.brittifcher Bilder verlicht haben, . 
mid) für einen _Iräumer und Entufinften föelten = 
werben. |



” 

— ir 

> Ans dein feligen Neich-der Götter ward die Emz. . 
pfindung, wicher Pilato die Seele, herunterges 
Tandt in den Schoo8 der irvdifchen einfältigen Natur. 

"Su dem Schoos- diefer. gefunden,,. und finrken und. 
° . frudtbaven Mutter follte die Bewohnerinn des Hime 

mels einen fchönen und blühenden Körper. fi) zum 
Bohnhaufe bereiten: Daher nahm fie daß zartefte und 

feinfte. Gebfüt ihrer Mutter: zur fanften Hülle, und 
ward die Schöpferinn des Gehfudes rings nn fie 
Kein. Sturur widriger Wallungen und Fein Vtrzfteaht - 

2 
» t, >” ’ "® don ungefunden Zucungen hinderte ihr Gewebe‘, -in 

‚welches fie. ohne Gefühl gewaltfamer Störungen ihr 
Bild voll ruhiger Stille. cintrug, als ‚das Bild, 
einer Greundinn der Götter und Gefpielinn der, Götz 

tinien, -Sie vollendete ihre Schöpfung: fie; Grachte 
die Frucht zur Neifet fie vollführte den Pallaftihrer 

Modnung: ihr gelang das Bild ihrer felöft,, dns . u 
“von ihr zeugen follte, Kurz) der himmlifche, Ger - 
danke forte fi, einen Ausdruck, verein Sohn - 
der einfältigen Natur war, fie aber in ben fdhönften >: 
‚Sahren feiner Mutter: cr ward in ihrem Schooße. 
veif, obtie : gewaltfame Gährungen, und mit einer “ 

. fillen Größe vollendet: Ex wand fid) feiner Gez 
bährerinn. fanft vom-Herjen, und bei feiner. Geburt: 

‚ begtückten ihn die Grazien und’ Öttinnen Yidelten - 
ihn an. . . nn 

2 Nun fieht Hiefer Körper vor.dir : oilfesu ihn 
als ein’tobtes Runfeftück betrachten, blos feine Farbe 

4 \ . 

an N 

x
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. Yichen, blos feinen Pag anbeten, feine. Nägel a an den. 
. "Tüßen bewundern, und mmernien ' ‘eine Falte Bilde 
fänfe s will du im Ausdrucde ohne Gedanken 

5 Schönheit finden! — Elender; fühllofer Betrachter! . 
fiche diefen Körper an als ein Ginnbild ber Gele, 
die ihn: blos jo viel Ebeperliche Neize gab, Als cız 
fordert wurden, um ihn deinen ivrdifchei 
Augen fihtbar und [hön darzuftellen, — 
Degnüge dic) alfo nicht mit grammatifcher Schönheit, 
der MWörterwahl, der ‚Stellung ber Worte und ‚des 

todten Rhythmuss denn wenn di da- trockne Nice 
tigkeit füheft, . wo Schönheit did erfüllen fol ı fo 
liefeft dur wie:ein Drepkünftlei und Aanbweiter, ober 
Tnglöhner... nn 
Uber ficheft du den Yussendk ale, ein Sefäsgf! 

Ins: fidh. die Empfindung gefhaffen, als ein 
. Sinnbild, in dem .fid) ihr Bilönif, abdiucker,, als. - 

einen Boten de8 Gebankeng,’ und ale ben Pallaft, den 
feine ganze Größe erfüllet : fo wirft du mit ben Augen - 

u Teen, mit denen Plato -fah, wenn er fi dev uns 
Törperlichen Schönheit: aus dem Meiche der Geifier 

\ erinnerte; mit denen: Winkelmann. fiehet, wen 
“er. bei. dem’ Apolt;.. oder dem Herkules iur 
Zorfo, oder dent. Ravfoon; oder der Niobe, 
ins eich" unförperliher Tdcen geräthz;. du wirft mit 
dem Auge fehen, mit weldem. Mengs die Kand .. 
feiner Schüler leitet. ' 

Sch vede nicht‘ ‚von eingelnen. Sttcen; } Foner
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Son dem Hollenöchen Ausdrucke eines ganzen Werks. . 
der ältefien Zeiten, wo ich ‚Gedanken und Rede, 

‚eines Scriftfiellers mir. zu einem’ Ganzen bilte, 
. Menn hier die Stärke ‚der Gedanken fid) mit den 

- ffarfen Ausdrucke paaretz fo fteht ein Bild vor mir, 
1vo der einförmige Umriß des Körpers für mid) blos 

ein’ Zeuge jenes Gebanfens. ift, der ‚fid) denfelben. 
formtes die äußere Geftalt der wohlgebilbeten Forur 

erinnert mid) eg bildenten Gedanfens, ber fid) hier 
in feinem Werke fpiegelt : die freie Stellung redet 

von dem. Werkmeifter, der ‚dies‘ MWerkzeng fo leicht “ 
zu brauchen wußte :. die Madit, die nichts Feeres: 
übrig läßt, ift eine Hülle des großen VBewohnerg : 
alles wird ein, Gegenfchein von feinem Urbilde, und 
eine Morgenröthe, die fid) in Strahlen der. Sonne, 
gekleidet; Wenn ich auf die Art Ausdruck und Ges. 
danfen-zufammen betrachte ; fol id) jenen allein hez 
merken? — einen Körper ohne Seele; diefen allein? 

= — eine Seele ohne Körper. — Und wohnt fie in eiz 
‚nem wüflen, ungeftalten Haufe, noo fie wie ans einen 

. dunfeln, "unregelmäßigen Kerker berausblickt,_ wo \ 
» Sehnen wie Stride, und Adern wie uneine Kandle. ' 

fid) erheben, und fictbar fortlaufen 2: wo ein dürfe 
tige mißgebohrnes fünmadtendes Werk ung Zittern, 
pder Ekel; oder Abfchen erwedet.s fo muß ung der Traum. des Pfato beifallen : in biefes Gefängnig 
ward ber Gehunfe gefandt, zur Strafe für die in der 

Dberwelt begangenen Verbreden, .— Sp wenig if 

! 

wood \
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fin ser: "ssahren Dijtkunft Geante” “unb: 5: Audsrd 
. Hon einander zu trennen’: und c8 ift beinahe inimer 

ein Kennzeichen einer item eigen. Poste, wenn 

fie 2 au Tiht zu ibenfeen u Zr 

  

on w . 4 

Sch thue woch einen Schritt ?. wenn in der Pocfie 
‚ber Gedanke und Anspruch fo veft aneinander Eer 

ben, fo muf id) ohne Zweifel in der Spradie die 

- ten, no ich. AUnfehen ‘nid. Gewalt über die Worte, 
‚die größefte Känntniß derfelben, ‘ober wenigftens eine 

. Gewißheit habe, daß meine Freiheit'nod) niht Gefeße 

-Yofigkeit werte — ohne Zweifel ift dies die Mutter | 

fpradie.- Sie drudkte fi und zuerft, "und in den 

. zarteften Sahren ein, ba wie mittelft Wortein 
‚anfre Seele die. Welt von Vegriffen und Bildern 
farmmleten, die dem Dichter 'cine Schaßfammer wird. 

> Sn ihe muß 'er alfo mir ber größten Leichtigkeit 
 nadft unen,. und Ausdrüde finden : in ihr den 

- Reihthum: von Bildern. und Farben finden „ der - 

einem Dichter unumgänglich nöthig ifts incihr die. 
Donnerfenlen und BliEftrahlen finden, bie eralg Vote - 
der Götter woirftz denm in fie ift- unfre Denfart gleiche 

. om gepflanzet ‚und unfre Geele und Ohr und Orz- 

gene der Epradje find mit. ihr gebildet. — Bo. werde 
ich mich alfo beffer austrücen, als in der Mutters 

foradje ? Sie übertrift, fo wie das’ Vaterland, am “ 
Reiz alle, übrigen, “ir ‚den Mugen deffen, der ber 

sr
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ber Zögling ihrer Hände gewefen. —. on 
Die Opradde, in. der ich erzogen bin, if meine : 
. "Sprade 2. benn fo wie, nad) Montesguien Anz . 
 merfung, alle. unfre Begriffe. von Schönheit fid, af 
ben exffen mächtigen Eindruck bezichen, ‚auf den die: . 
Seele nachher jedes Bilp, dns fie gewahi wid, 

| Sohn ihres Serzens, ber Säugling Ihrer Bruf;, . 

 Tchnelt zuräckführt, und daher oft den lichenstiirdiz 2 
gen Eigenfinn fchön findet, der mit ihrem Urbilde. 
des Eindrucks übereinftimmet — fo ift aud) die Mut: 
terfpradje felbft mit ihren Sdiotismen voll Eigenfinn; 
und mit ihren Eleinen Schwachheiten der Kicbe für 
und ein Bild der Schönheit, So wie ein Kind alle 

. Bilder und neue Begriffe mit dem vergleicht, was. 
es fhon wußte: fo paffet unfer Geift insgebeim alle. 
DMundarten der Mutterfprache an: fie behält er auf 
der Zunge, um nahhek.defto tiefer in den Unterfchieh 
der Spradyen einzubringen : fie behält er im Ange, 
Daß, wenn er dort Lücken und MWüften, hier Reichs 
um und Ueberfluß. in fremden Spradyen entbedet, - er den SReichthuim ber feinigen Viebgewinen, und ihre 
"Armüth;, wo c5 feyn Fam, mit freinden Schäßen. 
‚bereidhere: fie ift der Reitfaden, ohne den er fid) im 
Labyrinth vieler fremden Spradyen verirrt: die Rinde ‚ 
die ihn auf dem umermeßlichen Decan freinder Mund: . arten vor dem. Ginfen bewahret fie bringt in die: fonft veriwirzende Mannichfaltigkeit der Spraden Einheit, Nicht um meine Spräde. zu verleinen;
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Yerne ih. anbre Spradien, ‚nicht um bie Sitten weis 
. ner Erziehung mzutanfchen, reife‘ ich, unter fremde 
Bölkerz ‚nicht im das Vürgerrecht meines. Vater 

Iandes zu: verlieren, werde ich eitt naturalifivter 
' Fremder : denn fonft, verliere id). nichr, ‚als ich. gez 
yoinne, Sondern ich gehe blog durd) fremde. ‚Gstten, 
am für meine Sprade,. als, eine Verlobte meiner. 

 Denfart,, Blumen zit. ‚holen: ih. fcehe fremde Gite 
‚ten, um, die meinigen, wie Früchte, die eine fremde 
Sonie‘ geveift hat, bei Genius meines Vaterlandeg 

zu opfern, Wenn’ id) mich meiner Heimath entziebe, 
und. mid) in fremden Spiasen weibe,. ahıne iS 
Keifis Bienen nad, .. 
ee" die in x erfreneten Heeren, . 

‚Die Auft ducchfäufeln, und fallen auf Klee. und Blükense 
£ .. Gtanden . = 

End Yahın heimfchren jur geile mit füßer Beute beladen 
Und Fiefern ung Honig der Weisheit. : 

Sch feße zwei Schriftfieller sufanmen, von dench 
ber eine in feiner Gprade, ber andere in einer 

“ fremden todten erde füreibr s wer don ihnen Fan, 
‚größer werden? - u 

, Menu der, pi in eiher Fremen Srnä fereibt, 
die Mutterforadhe ‚verachtet, in. der er erzogen ift, 

fo muß er von, ihr übel erzogen feyn, daß die evrften 
. Eindrügfe der Vildung gar nicht bei ibm zur 
Reife gekommen; denn fonft find die Spuren: 
biefes frühen Gepräged ber Seele unanstsfhlih. — 
Wie viel verlieh” ein. Sipififeller hicbei, "deffen - 

, | N | Sail 
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*  Geift- nicht durd) feine ‚Sprade mädhtig:geformt-ift! 
“alle fein.fpäteres Lernen bemahft die Oberfläche der - 
Denfart ; ex irer. in fremden Gegenden,:.ohne Nas 

terland und Hausgstter ALT 
Ei: Driginalfgriftftellee im hohen ©inne der 

Alten. ift; wenige -Beifpiele "ausgenommen, beftäns 
"dig ein Noetionalautor.. Ein Mann „ideffen.Scele, 

- porn Gedanken Shwanger,i zu gebären ringetz denfet 
ie Barauf, wie. eim:äffhetifcher Negelnf—mid eiift- an 

[ihm fißen wird, um Beifpiele des Ausdrircks zu feis 
nen: Schulgefeßen :ausjuklauben » und:cs wird. ih 

- alfo unmöglih, den’ Außdrn Eoabgefondert 
vom, Öcdanfen zu behandeln, suiordnen, . 
‚su wählen Er biltet fid- da3: Ganze des Gedanz - , 
Fend in ‚feinen . Geifte‘, - ftellet :jeden :Xheilbegriff 
Thnell’an feinen Pag, in‘ fein „gehötiges. Kit, zu. 

“ feinem eigenthimlichen Zwec, in allem: vrforderlis > 
hen. Öleichmiaafe 2.dns Bild fhaffet fidh:. in: feinem: 

\ Kopf und tritt; vollfländig an Öfichmaffen, und -gee: | 
find, an: Farbe, init glänzenden Waffen -gerhftet,; |" 

‚hervor, und wird Ausdrucd, Diefer ift.eine fihts: 
. bare: Wohnung,;in die fi der: Gchanfe mit-Gewalt 
‚drängte‘, ihm ganz einmahm,” alles «an ihni‘;belebte: 

. und zufanmenfügte, Ds ficht: er. nun fihtbar" und: \ 
"hörbar, wie ihır ber Andre unfihtbar; dahte; fol: 
‚id) ben: Ausbruch ändert, fo fehwindet der. Gedanker | 
habe id) ken Gesanfen gefafjet, und will ihr. fagen 2. 
da ficht- wieder das Mort! Der. Schriftffeller: dachte 
Herders Verte 1.(dön. Sit, wSunf. IL . Bon .
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Worte, >18: f pridt Geh anfem” Cr "wollte 
„Tid) nit, um_den: Ausdrud: allein‘ befütimmern, ihr 
feine. Genztheileiden Schulmeiftei z er! hat nicht':ge - 
Trieben, um euch ein Erempel-Magazin zu Kiefern x _ 
er gönnt cud die Freude, ihm hicc unficytbare Fehz 

" Ier des Stils abzulauern; ‚er, gönnet end), ihr. Große . 
amd Kleinineifter der Schreibart; ‚die Ehre, an-ihn 

. berühimt:zu werden; und, ihm. nad) allen Regeln der 
. Orammatif hodmüthig zu verbammen, und'nad) alleır ° 
Privilegien der -Poctik. und Rhetorik ‚großnrüthig 
Yoszufpredhen; ser. gibt. allen Farze und Yangweiligen \ 
Nachrichtern ber) "Gelehrfanifeit. die Macht, ibn bier 
der :Duinfelheit, und wo ins “Licht durchblickt,.. der 
Größe, ihn dort der: fremden: Anfpielungen,, und wo 

- ihr. fie Verfleht, des Nadypruds‘, ih-bier deB: Swan‘ 
968, 1b. wo ihre‘ feinen Zweck serreicht, des Nabrz 

° päftenz: Inrz;. aller! gegeneinander. Tanfenden Fehler : 
SDR: Ausdrucks. und Tugenten :der „Gedanken zu tas 

, 

deln ‚und, zu. rühmen: cr dachte, zundider Gedanke 
 Forinfe: den "Ansdend &. mit Ku bnbert; Im 

negat fibi data: Be 
ber inam fiehet,. daß, went. 1. diefee Sciifiketee 
ticht: mißrathen: will, fo muß. er in feiner -Mutterz 
Tprade: Treiben ; denn. wens.der Gedanke den Auge 

- druck formen for, "muß der ganze Linfang der Sprade 
- fo:änterimir feyn ‚als das Feld von Gedanken: ‚Tonfe” 

drücke'id) Inid) entweder ‚nicht ausy. oder findige umz 
anfhörlic: wider die Sprade, . Sc) will diefen.großen. 

Shut. ymän.l
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Gedanken in feiner ungeheuven Geffalt zeigen: fdhveibe 
id) in meiner Sprade, fo ftößt er fid) felbft. in einen 

 Musoruck Bahinz; aber in einer fremden Sprache wird 
er vielleicht ein Barbarismus, bei dem “die Ohren 

‚gellen. Diefer neue Gedanke drängt fich in’ meiner 
eignen Sprade in alle fein Kicht, daß“ er gefehen 
soerden muß; unter einem fremden Volke hat er. 
acht die Freiheit, oder pantet fid) vielleicht mit einem .. 

« berben. Solöcismus." Diefer fruchtbare Gebanfe: will, 
mit allen: feinen Nebenbegriffen ‘auf einmal in die 

‚ Geele : meine Mütterfprache flcht ihm. mit ihrer ganz 

t 

‚zen Fülle zu Gebotes aber in einer todten Sprade. ° zen Süulle z 5 cy 
muß er betten, trift vielleicht are Hütten an, und 

"wird bei veihen Palläften zurickgewiefen oder herz 
ausgeftoßen, Kurz! feiner Gecle den Zügel und -- 
ben Gedanken den Lauf Inffen, ohne auf eine bekannte: .. 

‚und fihere Diutter Exde fid, verlaffen- zu Können; . 
acht mißeathene Schriftfteller,. die in einer Gegend. 

. Ti) verirven, in die fie nicht zu Kaufe gehören 5.ber . 
Gebanfe war groß, aber unförmlid fein Ausdrudl, 
Das ift doch gewiß, daft eine todte Sprache, die 

ih nad Regeln der Öraimmatif'Terne, nothe 
. wendig äußerft einfchrinfet ,. weil ‚nad diefen Ger 
Teßen der Gcdanfe fid) richten muß, dagegen. in, 

‚ Jebentigen" Spraden ‘fejon 'cher da 8 Gefes fih 
. nad) dem Gedanken richtet, Wenn -in jener dag Ges 

nie hevvorbricht : fo fheint es vafend, "reift alles 
nieder, und freclt Gelehrte und Ungelehrte,- 

D2_ 
x
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° furit, ac velut urfus, Eu 
“ obiectos cavex valuit fi frangere clatlıros, - 
Indoctum doctumgye fügt — a 

 Dberlauf Ser andern Seite, wenn wicht. die frembe. 
: Sprahe Gewalt leidet, fo thut fie Gewalt am 

. Wie fan id) eine Spradie aus zehn oder zwölf 
E hriftfiellern ganz, in ihrem ganzen Imfange,, 

‚mit aller ihrer: Stärke, Würde und Reiz 
Toren? - Man nchme- body zehn Schriftficler 

unter und; ja, man nehme die, ganze unge 
heure Menge der unfrigen , laffe unfre Sprade 
fterben, imd wece fie aus. ihnen wieder auf? Ders : 

“ geblie Arbeit, die zur Xhorheit würde, und uns 
doc Meisheit. dünkt,; wenn wir naturalifirte Nömer | 

‚ fehen, bie in_der Kateinifchen Sprache _ fhreiben;- 
+ Gedichte ‚fchreiben und GHorazifdhe Dden fhreiben Fa 
ı vieleicht die bödhfte, fhwerfte und Einftlichfte Art 

bes Vortraged,. Nun feße ich voiisflich ein- Genie, 
Yon der Größe, As Horaz in feiner. Spradye war: 

es hätte allen innern Neichthum, Fülle, Größe und 
.. Feuer der Gedanken, in feinem Kane,’ nad feiner 

Euiftur, nad) der eigenthämlicien Wendung feines 
. Geiftes :-diefer. Horaz, von einem würdigen Öegenz -: 

flante aufgefordert, von der Mufe- gefalbet, von 
edlem Feuer durddiungen, ‚greift nad) der Keyer deg 
Venufifhen Dichters; er ‚würde Horaz. fepn, aber 
num fingt.er in Korazens, Sprade,. Coyleid) wid. 

der Gedanke vom Ausdrucke gefefleltz das Bild fol. 

f



in feiner Schönheit erfcheinen ‚und hat lecken, die. 
den Ölanz befdyimpfen x es follveihanNebenbegriffen 
feyn,.und diefe Nebenideen erniedrigen ed res full . 
groß erfdeineit, md wird gejerret, ed foll. mit einem 
mal übervafhyen,: und fehlägt ums ind Antliß z c8 
wird mit Puß überladen, und erfcheint Elein. -Gez 

 Banfe-und Ausdruck find wie Jene zufannmengewad)e 
fene Misgeburt, die mit einem. Haupte Tate, mit 
dem andern weinte, mit de Rüden an "einander ' 
ftieß, fid) fortzervete, und auf einer Stelle blieb. 

Wahrlih! der Dichter muß feinem Boden getreu 
bleiben, der fiber den Ausdruck berrfchen wills Kiez 
ber Kann er Machtwörter Pflanzen, denn er Fennet dag 

Rand! Hier Eaım er Blumen pflücken; denn tie Exde, 
ift fein; bier fan erindie Tiefe graben, und Gold 
fügen, und Berge aufführen, und. Ströme leiten: 
denn er ift Hansherr. Die wahre Laune drutcket .fic) 
6108 in der Mutterfprage ab, und id, Tdyäme mid) 
nit, die-Schwäce meiner Seele zu geftehen,, daß 

‚ td) mir Lebenslang nicht zutiane, mehr als eine eine 
.zige Sprache vollkommen faffen zu Finnen :: id) meine 
"aber unter dem Mort vollkommen fo viel,’ daf 
“drei junge Kerren, die vor- mir flchen; “und mie 

. Tranzöfifh, Sirlisnifh und Englifd) ,. und Brei. “ 
‘ Schulmeifter, die mir Lateinifch und Griehifh . 
und Koptifd, mitgroßer Geläufigfeit borfpuichen, 
nic) nod) nicht widerlegten. Ich würde jedem Stück 
wänfden, daß er vielleicht im. dyei Sprachen nichts nn 

‘ 

\
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“ fagen Eönne;; nl8 was andie vor ihnen, und vielleicht 
beffer, gefagt, und jeder andre nach ihm. fagen: kann? 

würde fie aber verlaffen, und‘ den Damon des uns 
: » wiffenten Sofrates citiven, um ihı zu fragen, ob. 

jemand in mehr als einer Sprade ein ‚glei 
vollfoinmener Homer, in einer todten ‚Sprade 

“ein Pindar oder Hoyaz, und in, einer. andern 
ald feiner Mutterfprade, ein Shafefpearfeyn 
fönne? — Alsdann winde ich nieterfallen „ wieB rue 
tu, und bie Erde umarmen, diemeine Mutter if, x 

. amd ihre Sprade foll meine Mufefeyn! Fe | 

  

ne dan 

Sc babe die Sadje blos von einer Seite, betradje 
ters da in’ freniden ‚tobten Sprache der Gedanfe 
" verliere; aber, wenn cd. Säriftfteller.gibt, die von 

diefer Höhe herimter fleigen und blog durch ben Anse - 
druck gewinnen wollen — blos burd, den Aus: 
denk ?. wieder wird Ausbruch und Vorting getren2  - 
nett Dod ich will uhren: "0 tn 
- * Gewinnt der Ansdruck,; weileine Spradean fid 
Thyöner ift? fo-denfenblos die. Ehjulmeifker, dieaus. 

= den Mlten Phrafes aufjügen, Lexicon ind Gramz - 
. matif plündern, und fi) ein buntes Kleid zufame 
men ficken, mit dicker Mühe es verbrimen, um - 
löderlidhe Arlekinszu feym. Aber wenn junz . 
ge Zöglinige aus den Alten Phrafes aufjagen, Rexiz | 

con and Grammatik plündern, und fi) von Inteinifchen  - 

f 

Ä



Lappen nit dicfer Mihe einen:  Yıtekinörod: zufamz, 
men flicken müffens folwird. aus; dent’ lächerlichen . 
ein Ihränenmertber‘; Anblic.. ‚Ohne we dft die 
Kapplänsifeie Sprade..fo- gut, wie. die, Nömifce, ; 

«Gewinnt. ber Mirsdrucl; :weil.die Spraderälter. 
iRe.- {0 denfen blos: :die:, fo. zweitanfend Sahr. zu 
fpst: gebohren‘ find, und‘ anfreine allgemeine: Micder: 
aufleking:warten, amt! :dem: Hora zund Properz 
ihre: ‚Sentonen, ‚aüfweifen :3u: Föiinen. Nun: bin. id) 
zwar. Fein‘ blinder: Mahrfager: des jüngftei“ ‚Geridts;, 
wie.andre größere Leute; aber „dody: möchte. ich; nicht 

„dabei: -fepn;: wenn Zora; unfern Rollers,SKloßen 
nd..andern- Schufpoeten sihre‘ ‚Erercitien : :corrigiven 
müßte zu. Ehre dev, Dentfhen Nation: — Eben: weil 
die Sprade fo alt und erlebe ifk: 10. wüßte id. nicht, 
ki die, Nömifche ; :Sprade: nidt: immer. ‚germaniz-. 

fütz: wenigftens; in: eine. eDeutfe‘ Denkart; einger 
Beidet werde, nuj}s: ee 

Gewinnt der Ausbind, meil‘ er Belefe nbeit 
‚zeigt ?.—. E8 Fan feyn, aber. je. mehr Schriftfteller 

ich. gelefen » je mehr: id) aus. ihnen Nahrung. gezogen, 
"beflo unbeftimmter muß. meige Cchreibart werz 
ben, und. ihren Charakter: :verlieren!: ‚Nenn: ih. bier 
einen Kernausdtud von Xacitus in’einen Perioden x 

des. Cicero flehte,; dort. Ntumen : aus-Horaz, j 
Birgit und Susvenal, breche.. und: dagroifchen 

. Inüpfe: fo. ann ‚Dies: freilid) ein Kranz werden; m. 
bern. ‚mid a8 einen: Kenner. deö > Aterthumd nn 

—
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‚begeicänefzzabei:voad wieder eitr’älter Römer:forice, 
- weil“ er einen! fo. ungleiden holprihten"Stils.erz 
blickte‘, Kann’ich nicht fagen.: Mir ifts:freilich’enin 

Id) eine alten Autor eine geitlang ‘gelefen, und fchnell 
einen nenern Homerifchen Briefiteller erivifht;: wand) 

mal: vorgekommen ,: als wenn:zicd, einen. GCento don 
Redirten life: "aber ic) Fann.überhaupt über’eite:tödte 
Sprade nicht fo gewiß: uetheilen, als’ andre: Mire 
id) ein: Rateinifcher. Dichter; nie wiirde jenes’ Birgiz 
Tanifhe-Mistvanen eindrhcktic, fegn "Aid; mich 
Huenien die’ Hirten einen Dichter; aber ‘fo: Teiht 
» glaube ich ihnen nit 2:10d) fheiiten mir meine' Ars 

nbeiten nicht eines Warus: oder. Ein naieirdigs | 
» vielleicht! Elingt, mein Gefing‘; "wie unter Schwänen ' 
„das Schnäftern ‚der Gänfe. nl rer. 
Gewinnt ber Ausdiud,:daß.ic doc) Rateinifch, 
einen“ Lateincr” beffer nachahten. Tann, als: Dentfh? 
Es-fheint! aber was heißt beffer nahahiten? . 
Mir feinen: eignen Worten; dnscheiße, 
grammatifch | »Musdrhekei zufanınen fädeln ‚tft alde 
dann "blos. Handwerk;:.umd da.ich mid) doc wieder 
nidt-in das Wörterbuch) eines Schriftftellers einz 
Ferfern Farm, ohne. Außerften. Zwang, fo muß. ich 

“ wieber fürdhfen ,;felbft in. der Schreibart ungleid) zir 
werden. —..Aber nahahmen, um den Ton’ eines 
Alten zu lernen? Diefe Nachahmung ift fchon H5: 

her, und 'eine Arbeit des Geiftee. Wenn:iman.einen | 
Autor mit dem Feier Kiefer, init dein er ‚gefchrieben 

Ih
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. bat, fomiuß er ung fo befecken;, dag tie ‚eine Zeite - - 
Tang gfeichfam serzickt in" feine Sphäre’ der. Gehn- 
Een’ find: fein Ton. Tall. nd in -unfern Ohren} 

wie fehen mit feinen Augen; wirsathmen in-feinee 
“ Denkart wie in: unfren  Elemette:: „die Saite der 
poctifhen Empfindungen tönt in ung, 'erwect von 
der-feinigen ; mit Ihr: änfimmen die Worte fors 

„ men fi: nad).der Wendung feines! Geifieg x wiir.ter - 
fen ufque‘ad feribendi Tollieitudinem — und fAjreiz 
ben, Nun lebt. mod) feine Sprade in ung, fein 
Rhythmus tönt nöd. in® unferm "Ohre,': die Reihe 

‚feiner Bilder ficht nod' vor -unferm: Auges weiche 
men in- feiner. Sprade, in feinem: Sylbenmanfe‘; 
in, feiner Compofition der Gemälde nad), und zeigen 
ung alfozals VBirtnofen Baer Tr: 

21. Sc) feße dazu: fein gener foht-unfern Gelfk:an;. 
wie fhaffenin feine VBilder.nene Zige und prägen 
feine Söeen um; :wir bilden :ung: nad) feiner Form 
neue Figuren, ein Ausdrucd gelingt ung ‘odr ibınz 

"eine Wendung glänzt bervor; ein, Gteihniß smahlen 
wir beffer. aus — wir: werben miehr"als Nadahmer; 
wir werden Nadjeiferer, :: Unfere Rahbildungen- wer 

‚den- fir ung‘ angenehme Denknmale ,die uns an bie‘ 
füße Stunde ‘ser Begeifferung zurück erinnern; 
da die Mufe eines alten Shhriftftellers vor ung ffand,- 

yrtr 

und auf ben Flügeln feiner” Sheen uns in die.Schilde - . 
ihrer Lieblinge führte, Für das Publikum find diefe 
Stüde Pfänter yon.dem Wertheeineg Mannes, der 

r s
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fid), ho Wong nad). den: Alten, gebilset; der ihren 
Seife Tennet, der- den Gefehmack: der antiken Schönheit 

in: fic gefogen, ‚den ‚man; beyounbern muß, von dem 
man viel boffen Fann — fie find alfo als Mittel 
m gewiflen Sieden vostiefflihe Dinge; aber. als | 
Zwede?.— .::, Minpfär } 

= 2:28: vollendete. Rat. bee. Zuoecks. veiien" si 
Stücke wohl:an bie Ztten?: Der Sprase vo Rn : 
Mollt. ibe dieg willen ‚. ‘fo. nlenten.d 

 Thifft. euch in Sharon Sabn, BER a 
"; fleiger, zu der-Sternenbahn;: . 

nah. ‚jenem, Kmüttelfiede,. und. fragt’ die ‚Alten! — 
 Reicyen fie an’die Alten „:als Kunftftäde — Nicht 

To .xcht!: Denn e8 {ft immer fewer,; fi) mit einent 
\ zu meffi jen, mit dem man: nit auf. gleichem: Boden... 
I ehet.!. Da bei:den-Denfindlern. der: Alten ung .biele - 
‘Dinge: unbekannt find;: woriuf Hornz vielleicht biez - 
mit. ’gezielet,, auf wenzer dort angefpielet ;:.was.in 
‚Teiner Zeit den Lefern' hiebei beifallen. anufitc; was 
Fortfür verdeckte Züge: bervorfchininern; © ‚was bier 
für ‚viele ‚reiche, Nebenideen fi sufaunmengefellen ==. 
furz,- die ganze Seite ;.. die fid). äuf-, einzelne S ilfe 
gründet, auf “feine: Gelegenheit und:llinftände bes 

gichet, fie einem Römer. Vorzüglich fhaßbar macht, 
-biefe "ganze Seite ie füt ung oft dunkel: imd die befte . 
KHorazifche Satyre läuft Gefahr, von ihren Uxbilde . 

‚..  bieled aufeine unerlaubte Art zu borgen ‚„unpaffend zus. 
‚fonmen zu feßen, und alfo alsKu nftfinckbetrade .
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tet, weit hinter dem Driginale'zu ftehen, — Seßt vole 
Yends ald, Dichtere, als ein Werk des Genieß?. 
Hier entfernen fid) die Parallelftriche immer mehr. Mit . 
einer todten Sprade ift ung alles ausgeftosben 

was der DichtfunftKeben und Nerven ’gibt; —'Die 
Lage von VBorfäillen, Kberdie jener fehrieb , aus . 
denen fein Gedicht allen Saft 308, die ed, bis auf 

bie Heinften Umfiändenngte, durch weldhe eg fid feinen. 
Refern fo fehr"empfaht, fo unvergeffich machte, fonahe 

in ihre" Öcele ging —ifE.nusgeftorben.. "Mas hilfe © ° 
cö mir, daß meine ‚Gelegenheit im: 6 anzen-mit 

be8 Horaz; Vorfall; feinnmet ?. Stimmet fie‘ au im: \ 
‚Xheilen, Said) dies .umd-jenes Bild hier mit- dem 
Mahdrucebraude, als mein ‚Borginger?- Shn 
Ichrte ein Vorfall dichten z umd er fang in feiner 
‚Sprade, imi ganz diefen Vorfall ‘zu nungen; :ich 
finge ‚über einen ganz veränderten ‚Umfand; amd. 
muß mit meiner Sy tace. die Eleinen Züge vers 
"Veren, die mein Gedicht befti mmeiadenz.id.finge 
aud.Hovaz, flott aus mir’zu fingen !:.Jc töollte . 
gern einen. Cominentar über Yoraz lefen;.. und mit 
ganzer Seele duchfindiren „woer nihtals.ein clafe 
Tifher. Autor behandelt ‚fen Gedanke lange “. 
weilig und wirgefähr befrimmt, fein Ansoend: 
abgetrennt‘ vom Gedanken. zergliedert und verdole 
‚metfchet, wo er init den Regeln neuerer Hriftarde 
verglichen wird, die man dod) aus ihm abgezogen, 
die oft eigenfinnig „genug find, und nie-feine Schön 

t 

/
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\ Deitei exfhöpfen oder fihtbaeminden. :-Eiren Come. 
‚imentar wollte id) wünfgen, wo man-ihn als: einen 
Tebenden Dichter betrachtete, ‘her überdiefen 
Borfallzu diefem Zwecke fo fchrieb, und 
"fehveiben mußte, wo er’ als. ein Hsfling erfhiene,. 
ber voll feiner.und.igalanter! Scherze; "Ger 
danfen.und Anfpielungen if; ‚die gleichfanr” 
ihre Melt haben müffen, in’ der fie Ieben,- aus 
Ser fie ihre Neize nehmen, ohne. bie fie tobt find. 

. DisbießeHoraz erwecken, feine Gedichte in feine 
Perfon verwandelt, ind mändlic von ihm Iernen : du8 

Gedanken aus der Horliegenden Sade erlsren, 
und. alleörei beleben! So Yange 818 aber-ein Projekt, 

ben,“ damit fie einft in den eifenharten Händen eines 

Zwifhen diefen Wörtern ift ein Unterfhied in der 

bafteffe Stelle“ laden! — Zwifden diefen 'ift ein 
Unterfhicd in der Bedeutung; id) fage dns fchies - 
lend, was der Römer ganz fügte ! — Hier gehör: 

‘ 

N 

bieße‘,; den Ausdruck aus den Gesi nEen, ben’ 

bei allen Werken des Mterthuing fhwer ‚: und beieinis j 
gen unmöglich bleibt: fo Yange inaı die Mlten-als 

todte Männer behandelt, die als Schufmeifter fhrics 

Schufmeifters claffifche' Autoren ‚winden 2: jo Fan 
‚man fie freilich ungeftört und zum Lobe:claffifch nadje. 
ahmen! Wie vieles firbt außerdem mit einer Sprade? . 

Würde; cr ift verlohren;' ic, brande. eins fürs ; 
andre, und’ein Nömer muß vielleicht üben die ernftz 

te ein ganz ander Wort hin, dns mir aber nicht beiz _
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fiel, oder das nicht in diefem Autor fieht, ober das 
ih garinicht in einem Autor finde. — Und dan? 

wo Daben wir da8 Grichifche oder Römifde Ohr zur ° 
Renfung des Perioden? Mir ordnen ihn nad 
geammatifchen Regeln, ober halten ihn , weldies nad). 

Ärger ifk, für ganz und gar frei und wilfihrlid :— 
And wo haben iwir den lebendigen Wohllant u 
in unfrer Gewalt, die wir. nad profodifhen Nie 
geln fehreiben „. bald.ce für Sunft balten , ohne Elis 
fionen, Hald c8 für erlaubt halten, mitden härteften  - 

. Elifionen zu fhreiben, nicht den. hohen. MWohlklang 
Dören, in dem die Alten fangen , und. ihn alfo au) 

nie fo ‚genau treffen: Können, nicht das Geheims 
niß des profaifchen und-poetifhen Perioden vers 
fiehen fönnen, weil wir blos aus-todten Bude. 
faben Yernen, nicht ‚die fiolze Anordnu 1g..der 
Bilder verfichen., die Leben in bie Sprade 
bringt. Würkefid nihtooftein Kömer quälen mäffen, 
um anfern nenern Perinden zu Iefen, unfert 
nahgeahmten Rhy thmus fehön zu finden, und 
unfre jüngere Bildercompofitionen in feiner 
Sprache zu bewuntein. Sollte ich zu eigen-feyn, 
fo-weife man c8 inivz aber nicht durch, entfcheidende 
Ausfpräde: fondern durch eine grümdlide Unterz 
Tudyung der fhweren Frage: was gehi mit-bem/ 
Lebeneiner-Sprade verlohten, und was 
bleibt? Mas bleibt, um. fie vwerfiehen, Deuts 
heilen und nahahmen- zu. Eiunen? N ”.; 

——. 
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.& SSifte al se der Aussrueh) leiden  nlfen, 
and. ihm opfert nian och. bei diefer Art von Gebidhe. 
ten ‚ven Öcbanfen auf? — ihn fahe man alsdie Haupts” 

 Kdjönheit an}. — „man glaubte i in diefer Sprade etz. 
nrons fo fhön fagen zu Finnen, als ed im. andern 

. » Spraden nicht anginge:, diefem Stauden zu- gut 
glaubte man dag jweite 3:5 daß die Alten’ alle Schöne 
3 heiten: diefer . Art erfchöpfet hätten: ., diefem Stau: 

. ben: folgte noch ein fÄhwerever „Daß alle diefe :erz 
 „Thßpften Schönheiten anf. und gefommen, dafl fie 
„in einigen, Büchern vor und liegen, DB wir ang 

, . „diefen. wenigen Bücher den ganzen Umfang einer: 
ntodten Sprade in unfere Gewalt bekommen -hätz 
ten! „und biefen: endlich der fAwerfie von’ allen: 

-  »daß.cd-wohl anginge, wern man ihren Ausdrue: 
Sau. 'gefaffer, audy ihren. Geift, ihren ganzen 
"»Geift zu haben,. und follte uns von diefem, auch 
„etwas entgangen feyn: fo.balte uns jener für diefen 
DVerluft fchablos! „ — Und nun entfhlof man fid, 
des Ausdrucke wegen in der Sprache ber Alten 

- zu fehreiden: natlelich ward, daf, da dieferder Haupts 
Sortbeil und. der Hauptzweck ‚war, daß mar 

alles. u helaffifge -vermied, am nidt von ‚den 
Alten abzuweichen s’alfo entfagte mar fi einer Eigenheit, 

_ man’opferte alles auf, das und ‚den Nämen Eelafz 
4 if &- freitig. machen Fönnte 5 und ward ein elaffifcher 

. Aadahmert =» ön$ verwänfßte Ports; Star 
A:
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.{ fh! Es: hat ung‘ den Eicero zunt: elaffifchen Zu 
Scähulredner, "Horaz.und..: Birgil zi-clffifhen 
‚Schyulpseten, Cafar zum Pedanten ,- und :Liyins. 
zum Wortkeimer gemadht. Das Wort: ‚Elaffifg} . 

bat den Ausdruck vom. Gedanken, und. der 
Gedanken von ber. ihn erzeugenden Gelegenheit gefonz 

det, und und gewöhnet, nad:H oraz Exereitien zu 
‚nahen, und: ihn in feiner Sprache ‚übertreffen zu 
wollen: , Dies’ Wort wars, dag alle wahre Bildung 

nad): den’ Alten, . ale tiad). lebenden. Muftern , were 
drängte und. den- leidigen: Ruhm. aufbrachte, . ein 

. Kenner der Alten, ein Artifk zo feyu, -ohne. daß 
man damit Höhere Zwecke erreichen dörfte : dies Wort 
Dat mandyes Genie, unter einen Schutt von Morten 
‚vergraben ; feinen Kopf zu seinem. Chaos von. frembei 
"Aussrüden:gentadht ‚und anf. ihn die Nafk einer tode' 
ten Sprade A wieeinen- Mühlftein gewälget: "es hat 
dem Baterlande' blühende Sruchtbäume entzogen Fa 
fehen. fie nun auf fremden Boden, und trauven'mit 
"halbvertoelfter Vtäthe und ‚finfenden Blättern, ftatt 
‚daß fie und: Bäume hätten feyn. follen , unter denen 
ihr Gefcjledht wohnen önnter 
e  Dordas Iipdunir Yoxas ads mpasader. zo 

How; auras ÖrAupıx Teuge RW. I: 
2 Mu neun N. een. 
Il ic die. Spradhengelchefamkeit ‚verläumden 2 

der. Iateinifhen- Sprache etwas von ihrer "Schönheit 

Ds 

od 

4 

‚vder Verdienfien. abfpreden? Gar nicht! Sie fol. . -



8 mm 
unfre/gelchrte. Spende: beiben ;' biecin. Bath 

‚ber Nationen iftz— fie foll die. Sprade der 
Forfher desAlterthums bleiben, weiles ein. 

 wonberbarer Anblick feyn würde, einen grichifdhen 
oder Yateinifhen Antor. mit deutfchen Noten und 
einer deutfhen.Worrcde in bie NVücerfäle der „Ges 
Yehrten'zu fendens: fie foll die atabemifche: Sprade 

bleibeit; weil fonft eine allgemeine Barbarei erfolgen” 
würde; wenn wir ung auf andre. verliffen, und es \ 
blos einen. Irimüpivat. von Säriftftellern in. einen 
ganzen Lande aufgeben, dic Yateinifche Sprache zu er: 
halten: fie foll in 'allen Saden ihre Stimme haben, 

- wo. bie Alten erklärt, ‚ ‚ausgelegt, und inibven Schön: . 
heiten vorgezeigt werden: ‚Kurz !fie fol dis MWerk- 
jeug.der, Gelchrfamkeit Keiben,“ dag feit fo. 

"vielen Sahıhunderten dicfe Ehre gehabt, und nit.dem“ 
fo große Dinge ausgeführetworden: find,” \ 

2 Aber.die, eigentliche CpradetesGefömads; 
Ser Künfte, der Schönheit muß fie nicht werden; 
nicht einer Nation die Driginalfhriftftelleri in. 

- ihrer eignen Mundart vauben: nicht. die Ehre fic) anz 
maßen, auf: dem Throne der. Didtfunf. zu 
tbronen, und die” Sprade .der Poeten, ber w alte 
haftig fHönen Schriftfteller; oder derer zu were 
ben, tie mit ihren Schriften bilden wollen, Diefe 

. Tollen -voin: GSofrateg Yernen, Patrioten‘ zu feyn v 
amd Dreenabfigten | dem Qauptzwecke aufz 

öu7
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opfen: berin fer wußte es sgenan su anterfäiz 
ben: SR N a 

2, r 

"pätride‘ qui üobtat, ee 

"Se folfen aus. serunglücten. Beifpielen fehen, 
af, ‚wenn man ten a dr uge unglücliger Meise 
fe ‚vor den Gedanken’ behäuteltz ‚alsdanın Yeicht jene 

todte: Birfänfe des’ Styls’haraiıs: ecide ) die ohne‘ 
"Kehler' und‘ ohne wahrhäftig: cigne Schönheiten, - y: « ohrie 
"Xeben‘ md’ ohne Ehärakter daftcht ‚für Tängvöcilige Re 

"fer eiiie- “igenwveibe) Sie! VBerwunberung: 868, regel: 
"mäßigen Dumien allchi’ der- Kluge: :geht-: ‚vorüber. . 
Sie folfen- aus: Beifpielen feben, daß, wenn man fie) 

 begätigt, was zehn andre: vor ung geist, anfeine 
“ foGott' will! feine Art zu fagen, ein Alltägsgefihht 
" Saräug werde, — eine Mltogecompofition von hunz 
‚dert bißchen Stellen und“ "Gebänfeir und Slickgen ‚ 
bie nit helfen noch" Teiden, aber doch ins Auge fals 
Yenı— daß, wenn iman fein vornchmftes Berdienft in 
den fhönen Arsdiuch einer fremden" -Sprade - 
‘feßt, zuerft unfre Denkart, nachher felofe unfre . 

"Sprade ‚ und wenn bicfer Scfehuinck herrfhend wird, - 
endlich ' die Dinkait und‘ die: Sprädhe der gangen 
"Nation zurlcfbleige, -ellsdihn- wird vielleicht einft- 

| ein uipanehetififer. a komme und bie ‚Seabfänif 
Mean: „er 2 \. 

tu quogue, tu in (ümmis,’ o dimidiate Menander E 
“* Ponetis ‘et merito: “puri: ‘fermonis” amator:; - nr 

'; \Lenibus atque vtinam, feriptis adjunlta.foret vis: 
Sees Werke ı. Min, kit.u, Kun. A. on vr _ 

z
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"len s ver aeguato virtus :polleret: honore 18 
cum Graecis; negquein hac defpeltus parte jaceres 
.Voum. hoc, maceror et ‚doleo „tibi ‚deefle - = 

Zu: 

  

8 ; 
u. Fe ua ihr ernten INTITLE WINDE Dorlen Jr) 

Sommer ge „1 RI ONEI NT ne wm Z 
- &h. den Spradje der finnlichen Welt f überall, 100 | 

id) blos Elar denken, ‚mn, ohne doch i inner des, ‚Uns 
- terfchiedes ‚mir bewußt: feyn zu dörfen 5; ‚ogrzglic) it 

der. Dichtkunft „wo. der, finnlich „ Iebhafte, Ausdruck 
alles iftz-Elcht alfo. der Sehanfe ‚Tebr. am ‚Motte. Fr 
aber. jeßt, treten wir auf. ein. ‚Feld, ‚wo fi alles ‚ber 

. . ändert jeigt — die Weltweisheit: wiefern faun 
‚und inuß in: ‚ihr. Gedanke am ‚Ausd ruc, haften, | 
‚Fragmente, Yiefern Eeine Aöhandlungen, 6) zeichne ao " 
Gefiätepunfte, ni, une 

1. Man. Fon dt, einem Begriffe Kommen, ji, fin ne 
tie, wo man. ‚mit. dem. anfhanenden. Blide 
‚zugleich dei, Namen, verbindet ‚Diefer Weg, zu ‚Ber 

. griffen zu. gelangen, ift offenbar nit die, ‚Straße 
‚der: Phitofophie: , fie seriit fi nüfer.. ‚qualitates 

» „occultas ;; “wenn fie. mit dem. Verfiande, empf. inden 
will, und. das: Empfundene mit einem von - ihm - ung 

abtrennbaren "Namen, ‚umgibt, Sch. weiß, nie, N 
id) mid, deutlich. genug erkläre: Dnmit man nicht glaue “ 
be, ich wollte die: Meltweisheit : dem Boden, ‚der 
‚Brobadhtung entwenden. : Sc fage nur: jeber, Ber: 
rt, den id) glaube, anfchauend zu erkennen, dA 
er doc; blos eine Pindung: bir Afeto. ik: *



„en Sceinbegeiffi in der: Ppiofophier mid went: 6 
ihn mitteinem; Nomen gatte:.:fo- if dic ein ‚leerer . 

 Mame,:den; ich nicht, entwoidleln, ud der andre KT 
Ti) nicht erklären Fantt,; auf gut Stück ahninmt, und. 

ein Wort, forit,,. dabei er nichts. Seutlid). denkt. Ein 
großer, Xheil der fCholaftifchen, Wortfeimerei Fanıdar _ 
ber 7 weil-fierab ferafte Begriffe, wieanfhauene 
‚De Öebanken.,-fid ‚vorbildeten ; etwas wahrgunebs. 
ayen-glaubten, wäg fie fhloffe 1, und. fid) unter 
anerkfärlige allgemeine. Nanien ‚verfteckten, 
Men, eine neugre Ppilofophie fortfährt, die Wahr | 
heit; wie eine Farbe. anzufehen, amd. es zum: obern 
Srundfag- dr8:Denfens nimmtz -waß ich nicht “anders . 

: al8 wahr „ber. falfdy: denfen Kann) bas-ift.moahr oden 
falfe) . wenn: ‚map ben ‚Örundbegriff.. der. ganzen 
MHefthetik,..dre Schöndeit,: inein. Sc) weiß nit 
was? 8. Gefhmacds verwandelt: und die Grunds \ 

Lage dev Moral in ein Gefühl, oder: Gewiffens 
empfindn 1, oder gar in.-einen angebohrnen Ger 
horfamötrieb, feßet,. um ed; äu. beftimmen , was: gut 
if. ic) fage, „wenn- diefer.. eg, die philofophifche 
Methode wird:,fo find wir wieder. in dem Labyrinth 
unerklärficher 28 drte,.-1wo der. Gedanfe an «Qusz 
druck haftet, aus welden und Baco, kode und. u 
Leibnig. haben! erretten wöllen, 4: 1... 
22, Man Tann zu eineni Begriffe Fonmen ,. wirt 

| Yih; wenn der Ilnıne ‚geneti, fh und aus den! Mefen 
ber Sonde, Dergenommen ift,..Sp find aber big. Wortz 

\ . 92 on 
-



" erkiätühigen, wo si willtipriie su fainhengfete 
Gedanken gemeiniglid) and) duch eine: Anadrnd 
‚gleichfam darftelle. ‚Died if mod)‘ nicht die eigentlich 
 +bitofophifge Merhoße,: zu. Begriffen zu ‚gelatigen z 

. denne find wenige Nainen in der, Phitofophie, bie 
\ ihren. Begriffen zu gut erfunden find‘, wert bei diefer- 

. Art der! Verbindung zwifchen Gedanke nnd.’ Mort 
beide unter der Gewalt ihres‘ Exfindere; ftehen müffens 
der fie Keide fhnf ind: parte. "Ep: find nidt die 
Worte des gemeinen Lebens; denn bie Erfinder: der. 

. Sprade waren felten. Phitofophen s fonbern meiftens 
bie eigentlichen Rusiftw Örter, bie, daber:offenbar 
‚ls Zwecke nichts gelten ; "weil ber „Erfinder nichts. 

ur ‚anders im Sinne Yatte, al mit‘ ibien, -wie' mit 
Werkzeugen,” höhere Endjwede ja’ erreichen." "Sft 

alfo eine MWeltweisheit ’ init -foldyen‘ Kunflwörter. 
überkaden, ohne: daß nam. diefe  Kunftroörter anders 
gebraudhet , als zum Befcjauen : -fo verwinbelt fid 

u mit einemmal: dag, was‘ bei “den - ‚Erfindern ‚eine 
Rüftfanmer zum ‚Gebrand) geivefen war, in eine, 
Oalanteriebude, roo- man ind näch- sent anderir-bez” 
ficht , auseramet, und’ höchflens bier“ und da etwas 
pußet. ‘So ift'die' gemeine. Art, -Phitofopbie zu 
Ichren, die eine ‚abgezählte, "Menge ' shilofophifcher. 
"Morte bat, „fie ihren Sıjülern vorzeigt, erflärt, und. | 
diefelbe, hödyfteng' mit einigen Erempeln and Verins 

. berungen bereichert.” Der ci igentlic)e Geift- der MWelts 
. weiöfei aber ift nicht, wie’ 2 gtanber; 30. willen, 

Te



, 
Rn —. 2290 

was. .andre vor ung\gedacht und ‚gefagt: fondern eg. 
, Tid) eigen zu.maden, wie fie, e8..gedacht und gefagt, - 
Mer Phifofophie verficht, erfäutert und‘ vorträgt, 

At Vicleicht nod) Kein: Philofoph , und einen. jungen 
Kopf-blos auf diefem Mege fortführen, beißt ‚no ' 
"nicht ihm denfen, fondern andern nachdenken : Iehren, . 
Eo:vicl. halte. ich. von einer Methode, die da glaubt: 
Gedanke Flebt am Austrud; und fid) zum einzigen - 

Biecdk, ulmmf, Worte zu erfffren, damit man. Ger. 
danken blos verficher dns heißt, Weltweisheit lerne, 
3. An ‚geammatifhe Entjifferungen . 

‚der. Worte lohnt es hier Erum zu denken; denn fie. 
find gewiß'nur an. Rande der Phifofopyie: :- Nicht, .\ 
wie. ein, Ausdend fidh.etymologife, herleiten, und 
analytifch beftimmen Lift 2. fondern wie.er gebraudgt 
void, ifüdie; Fvage.. Urfprung und Gebraud) -find_ 
‘oft fehr. verfchieden ,. und die: Unterfuching des erften ." 
ifi.nihtö, als.ein Mittel, ben Ießtern genauer. zu 
rforfehene an 
Wie Febt nun in ber, Philofophie Gedankenm - 
Wort? fo wie id im gemeinen Leben mitden 
Morte- den Gedanken finnti hElar- erkenne, „nud 
an: diefer.. Haren Erfinntniß genug habe :-— Nein! 
bdenn-ihr Gefhäffte ift, finnlid-Elar, “aber. „vers u 
worren mitden Morten ung überlieferte: Begriffe 
deutlich zu.maden. Dies.ift der erfie Gefihtepunft, 
 Klebt.ber. Gedanke am Worte;tehnif: da. . N 
wenn id: Borte in ihrer Bereitung lerne .. ich u‘



— 230. _ 

gleich. die Sesankentlerne? 2 Die Gesintei wohl, 
aber "Denken -zu Ternen, wird. diefe: tecpnihe Bis 

Bindung 6103 zu‘ einem Merkjenge u. 
" Klebtder: Gedanke" am Morte bildlid;.,. wie in: 

ser Mathematik -dns'-Mort Quadrat! im. Anfcauen- 
feiner Sign? ‚Nod) weniger! denn grammatifhe 
Auflöfungen eines- MWorts find felten der Art, 
daß fie.-die: Begriffe ung: eben. damit: vorbilden-: x 

 veder vie‘ fü e: ‚entftahben find; nod) wie fie: söfammen. 
‚en‘ Ganzes. bilben.-- — Nun wende ih A N 

de alle, len .: 
eg Bi halben Sin; sie Spradie Senken gelernt © 
fie ift: alfo,. ein Schag von. Begriffen „idie:: finns 
Lich -Ear'an dei Worten: ileden, und: vom’ gemeinen 

 Rerftande” nie‘ getrennt‘ Werden. "Nun Eönimt- die 
MWeltweisheit, um die Befhaffenbeitker Dürs 
ge zu erforfhens’.das iff, fie: madıt- die'in der 'gerret2 
nen Sprade gegebenen Wortedeutlich, undniit ihnen 
werden bie "Gedanken entwickelt: : Men: alfo-eine 
Hbilofonhifche Methodeunfrer Erziehung amd Bildung 
ämalogifch feyn foll: fo nimmt'fiedie Gegenftände, -die 
wir son durd) Küffe der Motte finnlich Elar Fentien; 

 fegt die: befatinteftett. Foeet auseinander, "die in’ihnen 
iegen', jeder‘ ‚begreifen! ind’ niemmind- ärgnem tanz 

  

° . feige zu denen Immer feinen, bis fie: endlich:zur 
Defikition Anunts: jegt erkennen wir: in: dent Bez 

„gif jeden: Rheitbegeiff,; und. da wir vorher Dos
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anterfhieden, fo’ fern. wir. mit dem, Wort einen. 
Elaven, Begriff. verbanden:; :fo erkennen wir jeßt 
den Unterfehied, weil, wir; und der Merfmale, bez, 
wuft find, die. beide Sadıen untevfhieben,..: 
7. Die wahre. und.einzige Methode, der. Philofophie 
‚if alfo, die analytifd ex Biefe muß, notwendig. bie 

. Begriffe, deB. ‚gefunden Verftandes.. zum 
Grunde Yegen, und von hier Sic) zu den Höhen ber abs 
frahixenden Vernunftexheben. Alle wahrhaftig. phiz, 
Tofophifehen Begriffe find dem Weltweifeng, egebenz. 
er Kann fie alfo nicht in einem . Verftande.- nehmen, ». 
wie er will, md oillführliche Worterklärungen von, 
Raum,Zeit, Geift, Iugendu, fe w Vorausz, 
fegen,. ober er. öffnet ie-Quelle zu allen, ‚Mortg e2 
jänfen.. Sie: find ibm; finnlid, Elar, ‚gegeben, 
und jeber, gute, gef unde DBerfland, af, elfo . ‚Durd), 

die, Philofophie gleichfam höher geleitet werden. ”, ‚Sie 
find ihn aber. vermorren gegeben,rer, ‚fol. fie durch 

‚bie- Abftyaftion deutlid. Snrftelfen, und serleen 
fie alfo, fo weit er. Tann, n.NeL. " 
2:5 Mat ;fiebt- bei, Sem ‚erften use, .baf. alle 
Weltweisheit. ertöbtet, werde, wenn man fig) begnügt,, 
‚den: Gedanken ‚implicite. mit: zeben; dem. Auge 
drnd.zı zu, denken, . Ebeh von: Abm; muß, 1 ihn: 
abfondern,. Ihn in andre Kleinere . Beftinmungen aufs, . 
Kfen;, ihn: immer in‘ verfländliden,, ‚aber: nad). 
und nad) in vernünftigern. Worten. zeigen, bis, 
Die. Geste fih et: glei, erinnert, wa. fie
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mern, 

Aie hair Sig gedagt bat} zii vorher‘ ig 
fügen. Eonnte, was fie in Plätons: Reid der 

».. Seifier fabey und Jeßt nochmals: ‚fiehet,. wag im 
ihr, fhlummerte, ‚ md jest erwadet — "Menn: wir. 
nie ohne‘ Worte‘ dentlid denken Eönnen: fo' if 
eben ber “Bied der‘ Weltweisheit, die blos verfiän 5 
Ligen? Börtcfo lange iizufeßen ,- und zu nehe - 
feln,. big fie dentli &) werten’; ber Unterfchied biefer 
beiten Aus! rlcke‘ ijt eben‘ iu gefhrrädt‘,; f2 tag 

- wir’ ln geieinen’ Leben der ftä ndlid und deutlid 
für: einerfer Hiktäin, weils wir vom‘ Seßtern in n ihr Den! 

wenig wre DE ERBE TT BEN SDT 
Die Meitweisheit at, die son ’eigen fi unigen . 

Beftinmuirgen, anfängt‘; fi‘) "bernady! -fogleih 
hinter Garbärifche Kınflostker. berftedkt, um’ ihren 

. Bozingefeßteh! Eigenfi anzu beweifen, ir nicht eine 
Mufe ‚beinr'fie verächtet den gemeinen Bere 
fand; See Worte fi fie. verwöfrft fie hat- fi aus 
ber Shryare bes Lebens die Arniofphäre: ber. 
Katheber. verfeßt: Vildend ift fie‘ nidyt, und "wenn. 
fie eauh wahr: wäre,. innäglid. — - Aber. die‘ Melts, 
weiöheit” ift bie‘ ap, ogöttin. meines! "Herzens, die zuerfk 

. den firätien Verfkänd” leitet,’ "fi" zii feiner 
Sprade‘ "BERnBIRBE, "nit ibn gehet, ihn nad) und 
tiad) mehr exhießer,. und ihın endlid) in-der Sphäre, 

der’ Verminft, init alten Stanz der Deirtiän- ’ 
feit erfcheiner and Berfensftben, 

Of Diefe Art: u on (hir ; Bw



man - 
\ offenbar; „denn“ fie Kann nicht. mit Morten’ fpieläirz 

vote: bie Mrichmetit mit Zeichen, wobei. mair.bierber 
geldhnete. Sache vergeffen fan: Sie, foll.den Begriff > 

. ‚eben von feiner Hülfe'abfondern; in’ der. man- ibn. zu 
 fchen gewohnt, ift, und von Sugend :auf zu. feben 
gewohnt. war. Er: fränbt fih, und wenn wir ihn 
mit Gewalt eutfleiden, fo entwifht er, und. läßt 
und. das KUcd in der uud; oder wir werunflalter \ 
ibm, haben: ihm mit. feinem Gewande zugleich feine 
"Haut. zerriffen : da. fleht !cr unfenntlich und Yerwıyiz 
ei in phifofophifch: barbarifchen Hüllen. In ber That; 
‚bie. Mühe ift nicht fo Teiht, immer. den Gedanfen 
zum- Mugenmerk | zu haben, ihn von den. Morten zu -. 
entfleiden, in denen“ vir. ihn Eennen, aber nicht 
nadlt erkennen : ihn in.das Licht der: 2 Deutlichkeit 
zu zaubern; ng jeder fpricht‘s daB if ern und genau 
fügen Tann warum ersift?® .. 
Man fieht au, daß biefer Weg zu 1 hitfopht 
ven Schranken habe: denn“ e8; muß. ‚enblich unger: 
gliederlihe. Begriffe. geben, die. von den, eine 
fahflen Morten nicht: mehr zu trennen find; und 

bern muß c8 vermuthlid, mehr als einen geben.: Eine 
Säule‘ der Meltwelfen. glaubt, daß. fic) alles auf 
Gedanken, umd. felbft der Vegriff des: Segns., 
dabin "zuräckleiten “laffe :. dies. find ohüftreitig "bie 
"Grundfeine anfrer Erfenntnif, «Allein "unter 
‚ben. Begriffe des Seyns ffeben. pielleigt gleich = 
unmittelbar bil unergliederlide Beariffe: : Raum
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und! Zeit und. Kraft: en8 Ss ift, neben, nad und. . 
durdieinander, Für mich. wird, es alfo fchwer, eg. - 
du. ‚begreifen, daß,‘ wo-cetwag Az. ein anders, ner 
ben: ihm: fey wenn etwas ift, ein, anders nad 
“ihn, {ey? wie etwas ’ift, 8 andye: durd, dafjelbe 
ey? Ryı} fage begreifen: nicht aber mit Worten 
30 fpielen, ‚daß- eins.:in: andern‘ enthaften {ey, daß. 

Biefe. Begriffe, verwandt: find, 2.7. w.— Eben fo 
ifis. für mid) einer. der: größten Knoten; den Vegriff 
de8 Schönen: und.de8.Öuten anf den Begriff .deg, 

. Gedanken s.zu.tehnchen, daß id) ans’ ihr begreiz 
“fen ‚Fönhe,: wie. dns: Anfhauen ‚bed Einen.im 
Mannihfaltigen, das ift, der: ‚Begriff: de 
‚Schönheit, Vergnügen,: und. die: Erkinntnif 

ber Bollfommenheit,: Mollen würfe. — SH 
führe, „einige der: vvicytigften Grundbegriffe: an, die 
fi nit weiter entwickeln: Yaffen.2: Shice muß - ber 
> ‚Gedanke- amt: Ausdruck, „endlich“ „eben“ bleiben. 1. 
giber- dies bier und ‚dies, endlid;: Tann: maninicht 

‚ nad) Belieben. Dinfeßen,, „wohin man: wills: fonft vers 
Falt man in: eine Dhilofophie der Faulem- - 2 - 
2. Sch habe: jeßt. die. Materie der. Phitofophie ei? 
wagen ,..non der. Form. Kann ic) fürzer: feyn. Milf 
‚mar jene Metaphpfit: nennen, fo gibt cs eine Grunds 

5 ‚wiffenfhaft der Ponfik, Mathematik, Rogif . 
und Moral, die.kie-MVegriffe diefer, Wiffeifgaften 

..bon. ihrer, Elaven:Berftänstichkeit. bi8, zur, einfachften 
 Pautihteit fersführt,. und ae, ein Sins. Beutlis 

on
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her Begriffe: ifl. Die f ormelte hoffe hat 
. ed zum Zweck, daß, indem wir nad) und'nad) zu-jer- 
nem Schaße aclangen,: wir felb fi!denfen;.und 

‚da wir nie ohne Worte. denken: uns: ausdrucken 
. Iernen.. Hier’ wird. eg. fhon- einleuchtender, Bi 

. dies auf Feine andre Art Ierne, ale: werin‘. id): mit 
raßen Meiftern mitz, df ic) aber: auf: feine Art 
fo leicht. diefen Zweck: erfehle, . ald wenn :icy' ihnen 
‚blos'nadye denke; Mit dem erfien‘ tecjtfertigen fid}: 

‚auf einmal. bie -Kunfiwörter dev Philsfophiergegen - 
alle Spsttereien der -Unwiffenden : fie find nöthig” 

and nihlid,. dent an ihnen Elebt-der’ Gedanfe gros ._ 
fer Philofophen ‚ in deren Geift ich mich’ dur) biefe 
Worte, fege, mit ihnen dente,: Ihließe ‚. bez 
weiße, eintheile, und alfo denken; fh lies. 
fen; beweifen;: eintheilen lerne. Aber Zwede. 
müffen fie nicht feyn, daß id) blos diefe Worte vers 
fteben“. und’ausdräcein"Eönne.: wer died zu; feinens 
"Bicl-erwählt,: Eamn. allerdings "ehr. guter Snterpreg 
der Philofophie,. ein’ brnuchbaver Mann, angenehn 
in: Söhriften, und berühmt in Vortrage' feyin; aber 

in fdhärfften‘ Berftande. fo wenig.ein Philofoph', als 
Marburton und: Fohnfon. Poeten.: Find ,: weil 
‚fie !über Dope. und: Shafefpear: comimentiren? 
Reiflicy-erwogen ft der; Matte eines. wahren. Melt - 

. weifen, eines Erfinders in ber- Pilofophie‘; foreine 
‚Celtenheit, als der Name eincs- wahre Dichters. : : 
nur np freitigg unfee Zeit gefgicter Wr ; ‚een, ars 

-
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diefen r: herdorgubringen:  Gelbfk: unter‘, den. Dente 
{den ifsidre: Mutter, die Philofophie,-fo fremde 
“geworden „daß. man; bhöchfiens: einige afademifche 
Thyrfusträger.ficht, die, fi. Bachus. zu feyn 
gläuben. . Sie lernen Worte und "glauben 2 “mit et, « , , R “L 

sihnen haben fie Gedanfen., - 
2." Gemngs: in. dev Weltweisheit Ansdrud ftatt 
Öedanfen nehmen, -ift verdeihlih; den Gcdans 
Ten blossim MVehikuluni des Anspruchs ‚verfäline 
gen; iftinnnäglic; aber Begriffe aus den geges 
benen Morten entwickeln und. deutlih maden. : das 
it. Philofophic, — Nun’ follte id).mein Fragment 

. mit Deir.wabren.und gründlichen Bemerkungen unfers . 
pbilofophifcen D, Erönen, ob wir ohne Worte 
denken Tönnen?*— von .der Nothwendigs 

', „ Teitsber fymbolifhen Könntnift— ppn 
geibnigens allgemeiner pbilofophifdyer 

. Schrift und Sprade®, und andre. Materien, 
bie ich: in, einer Abhandlung. vorausfhicken müßte,- 
aber in Sragmenten-von diefer Art blos eitiven‘darf; . 
denn vielleicht find mehrere, die wit mir von diefem 
Weltweifen denken, ton: dort Antim ahus..zum . 
Platv:fagte; da Biefer feinen ganzen Lehrfaal füllte ; 

. MP atv: ift. mir-fatt vieler! Die werden hier 
- meitte, Sragmente aug der: Hand. legen und ‚die: citive 

ten Stellen Iefen, ©: 
ee zit St, ER Ir 4% en Rz « \ ' Er Rberde psın. en 

a, .
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z Sc habe in einer Rabyrimd. von Herfchichenen 
Ausfichten umbergefhroärmt 5 jeßt Fömmt mir mein 
Reitfaben wieder in die Sand,,'.und‘ ich Entpfe-ihn:an: 

‚meine vorige Materie an :. daß die Lateinifde 
Spiade reinigen Eindrud in‘dad.- Innere: 
desrwiffenfhaftliden, in fonderheit:phie 
Iofopbifgen,. Vortrages, gemädt.-habe, 
and daf ‚bier. der Musdrud.oft den..Öer 
danke n.beberrfg ee, Rn Alam 
Ob: fid) gleich "jede Wahrheit, die ich kuih,.um 

. Be deutlich'zur denken, nicht ohne Worte denken: kann, 
injederäusgebildeten Sprade muß fagen Infjenz. 
fo daft cs nachher bog die. Pflicht der Sprachweifen 
ft, bie. ‚Spradje'bazu. zu: fhaffen, daß--fie. fee 
Mahrheit-Feiht und: ganzıund nahbrü Eli 
fage 2: fo'rcke.ich hievon doc) jeöt. gar nicht.; Id vers 

.mverfe bei Lchrbüdhern nihenur nicht die Knteinis 
fhe Sprache : fondern, wäünfce ibr. aud-guiten-Urfoe 
‚hen, die. Ehre. wieder: zu “erobern, Die: Spiade 
:wahrer: Syfteme, und. di8 allgemeine Band:der Ger 
Ichrfamfeit zu feyn. „Seitdem man von ihr abgeivis Bu 
hen: fo find jene nenmosifchen Lchrbücher erfehienen, . 
bie fthetifche. Kabriolen fchneiten, wo fie mit veftem“ 
Philofophifgien, Tritt .einhergehen follten. Sc} gebe 
:eö:alfo zu, nf ‚wenn ein:bloß. bogmatifches Bud 
barheine Rateinifche. Ueberfegung viel. von feinem 
‚Innern verliert, {o fen dad Abgegangene gereif 

.ı
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Scäladen, fie mögen fo: ‚glänzen und Token, als fie \ 
voolleng.: "Sch gebe ed zitzidaß jeber.Lehrer:jeinen Rehrz 
Gegriff:in aller Kinze: und.Strenge überfchauenmüffe, 
und wennsbie Vateinifche Sprade zu diefer:SFürze 
und: Strenge hilft und‘ bildet ;;fo mäüjfe er.fie: ‘ganz 

“in fid) ‚gefogen haben. Sa) gehe :e8. u daf.wir, une 
unfre Gelehrfamteit: ‚weitläüftiger. und: fehierer Zindz 
dar, werh jede Nation. allgemeiite dogmatifheinhts 
heiten in ihrer Mutterfpinde: fhreibt, und daß, 
wein bie Literatur auf diefem Mege fortgeht‘, :. wie 
‚bald, dicht blos. Franzöfifh; Englifh, und Stalienifh, 
‚fondern: ‚Auch Schwebifd, Dänifd, Hollindifd);.Späs 
nf Nufifh. u |. we werben Yernen. müffen ; weni 

„iwfechie, Cifindungen werden wiffer topllen ;2 die dent 
ganze) Maxkte, der :Gelchrfamkeit ' zügchörein. Sch 

‚ Tige: alfo wit. Öcfneris An’uti. Germänica.lingua 
convenit.in 'prelectionibus Academicis?. Serum ’elt ° 
intetrögäre; Queramus' potius, annonin Am 
‚parteme :honöris fui refitui pofh it Latina? 2: si 

. :Hieson rede Ah" nicht,‘ fondern frage : ob. biefe. 
-Sprihe? audy über: Begriffe, über. Neihenvon 
Wahrheiten, über: Beweife, ‚fiber Einthets 
‚Jungen: und” Unterfhiese, ja’ gar über Mes - 
 thokerundDenkart eine Sauberkvaft. häbe? "Märe 
‚Died. fo Fan man in:reinen Dentfd) doch: Lateiz 
nif di; denken; feinen Vortrag dod) nad) diefer Sprade - 

 moßeln;. und alfo nody immer Gefahr Inufen, Worte 
fett Faden, Sebren fast. Mahrhriten; Ki



 theseewiffenfgafe: flat) "Beispin; “und 
Ausdruck flat. Ochanken;: auf” sute- Seit ud 
Ofauben zu verkäufen, ms ni rt ar man 

3: Unfere MWiffenfjaften wnchfen fäinefid m und 1 Geis“ 
| . ‘berg nicht auf unfern, Orumd: ind Boden? :  Sahrhuns . 

!irfe: durch? ‚find ihre‘ Marzeln. in ‚bie Abgehnde und‘ 
“Adern” der‘ Rateinifdjen‘ Springe: Serwacjfen: 2: wie. 
mäffen die. Deiitinäler der Weltiveisheit in: ihr fie, 
"diren, unfere' Getehrfankeit- weit: und breit. ‚zufattz 
‚menholei?: : "und: nun begeben‘ wirdung: zur breiten — - 
"Esfey’ eine: "Cyrade, welhe: ed! wolle‘, , wir werbeh 
'etwwas von: biefe. wange-i im fie. bringen. Mer: Fann 
!esalfo: einem‘ gelehtten- und: fehr: verdienten Gvitez . 

- »gelehrten , wenn‘ man’ nice. ‘felöft: ein. Scwäger ifü, 
«denn fo "bitter: Herargen, wen: fein Borting; unter. 
„eine! Sf: Liteinifcher Literatur: gefräinmt,i fiö). mühe» 
‚fan fortzichet; * Freilich wäre feine!Gefhiäte der 
Olaubenslehien- ein anderes‘ Merk, wert nar 

fie’ in das -matürkiche Deutfd)' ein Win Eelmanıe \ 
fen Sefhigte der Kunfe überfeßte ; aber ber 
-laget: fie, vielmehr ;- die: "Baumgaiteng wsidie 
Gemter; bie: Hellnianng; Diß fie nach der Rage. 
her: -Öelehrfamfeit ' zu ihrer Größe: Faunıt:; igelarigen..- 
fonnten, - ohne einigen Zwang? “von - ihren iveitläüfe 
figen Marderungen ’ anzunehmen, : Man fpotter “fo . 

häufig über deir akabenifchen-Styl i in Paragraph = üte 
„gen Perioden s mar dat Net, ihn zu tadeln Haben 
bie eifernen Seiten, unter. denen‘ eu * einberileihh, u 

..r 

.
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find freifig;. ‚oft: gefehranbte Mipfamkeit,. oft- über 
offenbar: aus-benr Lateinifchen. fibertragen: .; el 

Ferner 8 find! in dem Anblick der Wiffenfejafe 
ten: und, der Meltweisheit ‚gielleiht, fremde, Borftels 
 duingänrten,. und Gefichtspunfte, aus fernen: Bol" 
Lern, Zeiten und Sitwationen,:; :bie.and nicht 

„tnehr: wundern, weil, man und gleid), vom: :Anfauge 
„der Unterweifung: in fiegleichfan eintaudt,, die aber 
einem, Kopfe, der. die Kiteratur ala Sremdking, ftudiz | 
eh, fo- freunde ‚und. buntfdhäckig vorkommen ;. als iu - 

: ben, altgalanten ‚Stil die Lateinifden: Wörter. ;Diefe 
"entfernten und veralteten Borftellingsarten. geben. em. 
‚Ganzen bes. Vortrags. die. Micne des. Gelernten: 

fie öffnen. den gelehiten: Pfistacismus die Thhre, 
der fi ihnen bequemf,. und Worte, nachplauberk. 
:Sie: finds. chen, bie den; B Böcherphifofophen von der, 
-Meisheit de3 Lebens ‚getrennt, da’er fi) dod) auf fie 
mädtig. fügen; und jeberzeit, von: ihr: ausgehen 

 follte,. ta nadjder: feine. cigne Sphäre: zeitig ‚genug 
u finden, : Sie finds, hie. den Yhilofophifcien. Mas. 
gifterton: aufgebracht, der, Ballaft ftatt. Gold führet » 
and von- ‚Meisheit, firoßet, die nicht eine -einladende 

. "Micne bat. - Welde ein Unterfhieb. zwffen einem 
Dofes und Köfbelel > - 

‚Dhne: Zieeifel, ift. ‚aud) felöfe zu. Cehrbüdiern. bie. 
Errade des. gefunden ‚Berfiandes: die-befte, 
die. fd). gelegentlid, ‚ber. vorff enfchaftlichen Vernunft 
mitzu eilen‘ weiße, ‚6 führen hierin, aber andere das 

ort
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. Wort‘ fratt ‚meiner Thwagen Stimme, und mar ’ 
muf überhaupt dem Lobe' beiftimmen*;  « wern e& 
„3 dem: Reiche der’ Wiffenfhaften zuträglid: gervefen, . „einem mit willfihelicjen Begriffen, Hypothefen 
„und Schlüffen offenbar su weit getrichenen und zue 

. „leöt,nur in bloße Schalen einer fernlofen Methode 
 5Verwickelten philofophifchen Gefcmace fich entgegen. \ 

>30 feßen, fo bat Öttingen Antheilander. Ehre ‚„eined gebeffexten pber:geriiteten Gefämacg;y ” 
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. Bon Gierans ache ich, wie m laufe , hen Fir : 
fien Weg einer Materie entgegen, die in einer der. 
neueften‘ und feinften critifchen Söriften* unter ung 
vom neuem zxege genäht ifE: wie weit wir bie 
Mythologie nahahmen Eönnen,: und müf 

Ten? Stoß nehmlid),, in feinen Epiltolis Home- 
 rieis, unterfucht Biefe Trage im Vorbeigehen, und fo 
‚wie biefer Verfaffer überhaupt in feinen Parenthefen 
unterhaltender feyn möchte, ald in den Gaden, die 
ev ztvecfinäßig abhandelt : fo gebe ich audy der exemz - 
pelreichen" Abhandlung, daß bie Mythologie nit in. ' 
geiftliche Gedichte der Chriften zu mifcdhen Tey ‚ meiz . 

- nen ungetheilten Beifall, 
‚Mer wie fern.uns bie Mythologie‘ im 
Ganzen, erlaubt, nüßlid, ja notbwendig - 

zu branden. ‚Techn möchte: :.bier fcheint feine 
Galliope,: bie er vor biefer Betrachtung amuft**, ihn 
etwas zu. weit verführt zu haben z"öber er ift undanfe 
bar gegen feine Füihrerin, bie ebenfalls zur Mythos . 
logie gehört, und ‚ihren Schäfer alfo verlaffen maßke, “ 

- * Klotz; Epiftol. Homer, Epif, 11. 
= ## Epift. Hom..p. 124. \ 
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da-er der Mythologie zu nabe trat. Wir wollen ihn 
nahfchleiden, und. ihn eiioag zurück zu Tocen fucheir; .." 
6 Warum, frägt er, if Neptun ein Gott des 

 »Merrs,; Pato der Hölle u, fo, inan Fan nichts 
© „bei allen diefen Kabeln zur: Urfadje.,angeben, als 
n„weil.cö den Griechen und. Römern fo gefiel?! 

° Sreilih, der Name ift voillEühelich!, und. imeinetiwes ' 
‚gen mag flatt Supiter, Neptun und-Puto, -. ° 
ud Perkunos, Pikollos und Potrimpos, 
„Ser Odin, Thor und Lode fiehen, nur.müffen: = 

biefe Namen, fo durhgängig.befannt, mit.fo . . 
hohen poetifhen. Begriffen gleihfam dere 

Enbpft, und unfrer Spradie fo angemeffen. feyn, , 
ald.die Srichifhen und Römifhen: Namen 
‚ber Ötter. Aodann if und nichts daranigelegen , 
ob fie von.den Griechen oder Scandinapicen, 

‚ben Römern ober alten Deutfhen erfunden 
find. „Pur, id iwiederhole.c8 nodmals,. fie mlüffen 
‚To öurdhgängig bekannt, mit fo vielen bihteriz 
fden Erzählungen eusgefhmäct, und. an 

Zönen nicht vauh feyn. Der Dichter und Are 
tift brandht,. um feine vollkommen finnlide Schöne 
heit su erreichen, “oft. folge, perfonificizte Stüce der _ 
Natur : hier einen Waffer + ‘dort unteriehis 
Then ‚Gott, wo der Beariff von Meer nicht ” N 
poßlid), und die Soee vom Teufel, nicht edel genug. 

on war. Dies hat der: Verfaffer die Urfade ‚ warum 
\ *:Epift. Hom. P- 124. \ _ en 
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ein’ Weptu und Pinto nöthig ware, blos als 
‚yoetifhe. Gefchöpfe, nit Namen. ':: Eee 
Er fährt fort®s. “pie Mythologie: beruht‘ auf 
nichts, old dem Serthum und, dem: berglauben 

. „der Alten!, Gut! ‚Religionstegriffe,,: Bilderiser- 
Wahrheit muß fie alfo uns nicht, geben, aber wir 

. nüßen fie:auf either andern .Geite, der finnlihen 
Schönheit wegen. "MWenn id) mythologifche Shen. 
and Bilder gebraude ,; fo fern gewiffe moralifde;. 

oder allgemeine Wahrheiten durd'fie finnz 
Lich: erkannt werden : fo: find mir ja’ mythölogie 

. ‚fe Perfonem erlaubt, die durchgängig unter ciz . 
nem beftimmten ımd dazu fehr poctifchen Charaka 

ter. befonnt find, oder in der Fabel Nefops müßten: 
‚ bie Ihiere nicht: mehr: fprehen, und in Keinen 

Fiktion müßte id) erdichtete Perfonen gebrauden fünz 
nen —. warum? weil'fie der Weohrheit. entgegen 
find. — Der Wahrheit wegen braudje .ich fie audy 
hit; aber ihrer: po etifhen Be ftandheit.::und 

.. wenn.cs.perfonificirte Dinge finds ber finns - 
: lichen Anfdhau ung:wegen. Freilid,-die die nys 

thologifcen Namen 6108. “alöleere Säälfer* gebrans 
schen, die ‚Eönnen ‚ihrer "entrathen 5: find das aber 
Dihter? Meiter,z &es- ift. ein, ‚fehe mittelmäßigen 
sSKopf, der nichts felbft in Vorrath bat, fondern uns. 

ts Me se j 

t 
abdertmal wicberbolte Bilder, wieberholen mngssr], 
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Nicht bios ‚ein mittelmäßiger, fordern ein 

.n fHledter, Kopf ift, ‚der nidts im DBorrath har, der bIo8. wicderholt;.: aber :wer Dumdertmal auf ee. herlei Art gebrauchte Wilder, auf’eine:nene Art . biandt wer. hunderrmal gebrauchte Perfonen zu Mas  Shinen, eince im: Ganjen:neuen Tiktion braucht, wer “ in: bundertmal, gefehene Körper einen neuen Geift : ‚baudet, daß fie ibn zu großen. Zwecken- dienen ‚und. ; In.einer neuen Sphäre, ihrem. Charakter gemäß, : pverifhfhön Dandeln, Ser fe mehr :als mittels _ inößiger Kopf, Nice darin beflcht. fein Verbienft, 
Daß er fie.breauder,: (weil, er Damit ‚feine ‚Kinnte = niß zeiget), nicht inrin, daß. cr: bie. Schwürigkeiten ihres abgenußten ters zuhbenvinden wußte, . denn warum Tieß.ers, wenn dies fein einziges Vers 
„bienft war,’ nicht gar bleiben ? fondern weil. ex fie . zu fhönen “poetifhen. Zweden {hin zu. ‚brauden, wußte ni nimm SG willen Zeugnig' anführen, sem -ber Wer failer vielleicht glauben wird: 68 erlaubt zwar allein .. j den-Känfflern bie Mythologie s wenn fie der . ’ Dichter aber" zu: chen ben‘ Sweden branden Fam; “ und. nöthig.hatz warm follen wir hart, ober eigenfin‘ : - ig feyn, und. fie ihm denn. verfagen? Sch feße meines Zeugen eigene Motte ber, ‚damit der Lefer nichts vom: Sehnen -Ausdence verliere ;. ober:ich untren wide ©. artificum ratio hujus difputationis feveritatem re. . fugere videtur, Nam: ut in fermone verba,. fie in nn
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 pietura fig igna guredam: fun; ab“ 'antiquis‘ tempoti- 
bus, atque ex: 'mythologia. profana. repetita, que 

 quafi verborum fermonisque vim : nacta fi ut — 
' Porro harum allegoricarum Agurarum- ope illud 
‚commodi nancifcuntur- artifices, ut’ in una tabulä 
complures res exponere- queant, quärum -fingule 

' fingulas tabulas poftularent, fi ab liac'rationg re- 
- cederent. — Preterea: res; : que in fenfus non ca- 
"duntz hoc modo'ante ‘oculos ponuntur; ‘et obmu- 
‚tefcenti quafi hiftorie. fuccurrit:ailegorid : attentio 
-igitur confervatur, et-dum omnia videmus, Ita- 
mur. — Mozu braucht: -fiealfo der Künfkler? Zuerft‘ 
wegen ihres. beftfimmten ‚Charafters, da fie 
bebeutungsvolle Worte find: ferner, durd) den Reich? 

. tum von Kbeen, der fie. begleitet; drittens, fie : 
. mahlt abftrafte Begriffe -finnlidh,. Nun! und went 
= fie. zudem allen.der‘ Dichter Krauchen. Fan, und mußs- 
um ihrer allgemeinen Beftandheit, um ihres 
boden poetifhen Nebenbegriffe, um ihres 

A Höts, der finnliden: Anfhauung- willen : 
Damit er. allen: verftandlicd, damit’er: poetifhe 
edel, veid) und THÖn,. damiter fürdie anfhanens 

de Phantafie vebe: wer. fol fie ihm verwehren? Unfer 
Verfaffer nicht, ‚denn er erlaubt, ‚fie ja deöwegen deny 

 Künftlerz.id aud.nicht, da ich für fie vedez “der 
- Derfaffer der Homerifhen Briefe au) nit, 

‚denn, dns. angeführte Senf ift fein Foened*, aus‘ 
af, Erit Homer. z. p: 129.   

n
n
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| bemfelßen Briefe, und in derfelben Sad, Ra babe 2 
1 ihn durch fich felbft zurückg 2 

blos die Mythologie zu einfeitig angefchen. Nicht 
‚ wie Öriehen und Römer fie brauchen, (als Relie 
glondz und Hiftorienwahrheiten,) nicht, wie fie die 
‚Neformatoren nad) der Barbarei oft, beibehicltenz-k, 
(als eine heilige Antike; ‘aus einem Vorurtheile des 

fe Köpfe brauchen“, 
- (alö einen Yeeren Scyall,) nicht, wie fie elende Schwäe Zu 

zer brauchen **, (um neun und neunzigmal gehtauchte 
Gleihniffe, ftatt eines neuen, das Kopfbredhens macht, 

 Anfehens,) nicht, wie fie gehixnto 

Dinzuftellen,) fondern mit einer neuen, [hp feri- 
Then, fruhtbaren und Eunftvollen Sand — 

eführt : vorher bat er - 

und zwar blos, "wenn er fie nöthig bat, und'zu den’ 

angezeigten großen Zwoeelen gebunuchen Eu, 

  

"Ganz nothwendig fir einen jeben Dichter  ° Thlehthin, ift die Mpthof gie gar nicht, IH fehe - ‚Die Urfade, womit "ein Kunftrihtert Klngens. Meinung begegnet, für gar Feine Urfahe an: üder 
» Dichter überzeugt uns düirdh feine Mythologie, da” - 
„er mehr ‚ald. bloße Berfe madjen any er gibt eie | 
„nen. überzeugenden Beweis, sbaß er ein Gelehrter. . 
nift, der fich im den Merken de8 Mlterthums amie - 
t.pag. 122. : le: H pag. 125.- nn 

.* pag. 126.. en "pag. nz. u Zu 
Te Deutfhe BI BC ago Ba 
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»gefehen hat, ober nod) umfehen Eu, ‚ weldes unfre, 
 nPoeteii als was ziemlich. ‚Ueberflüßiges anzufehen 

» anfangen, » Der Necenfent, deflen ‚dies Urrheil ifi, 
will. ung damit, vieleicht Überzeugen, “daß.er mehr, 
nals‘ bloße e (di nackte) ‚Recenfionen. reiben 
» fannı; er will ung damit einen übergeingenden Beweis. 

_ »geben, daß er. ein- Gelehrter. ift,. der fih in der 
“ "Werfen ‚des Alterehumg. nmigefehen dat, vier 'NB. 
» „10d) umfehen faın,. weldes unfre Recenfenten als. 
was: ziemlid) Ucherflüßiges anzufehen anfangen.» 

- Deffen bat.exr mid) aud) überzeng gt, aber nichts mehr, 
Durd), den Gebraud, der Mythologie lernt man nicht 

“ gleid). ehr als,blofe Berfe machen &. wer ein Comz. . 
yendinm. der Mythologie, ‚Surcgelefen,, ft noch fein 
Öelehrter r der ‚fi in ‚den Werfen de8, Aiterthumg,. 

 amgefehen haben muß: ein. Gelehrter ift- noch kein, 
Dichter, und ein Alterthumsfenner Tanıı fidy eben, - 

wenn er fid) in. Staube, der Alten sumfichtzyöng 
. poetifche. Arge verderben : und: dann, um fich i in den - 

Alten, ‚umfehen zu Eönnen,; licher Gott.!. ‚Dazu: 
5 Braucht, man ja. nicht mythologifche Gedichte gemacht £. 

zu haben; fo wenig als .der Recenfent. mpthologifce, . 
‚Getichte Önf, vertheibigt haben, und ‚fih. in. den, 
Merken der. Alten umfehen' zu Eönnen, ES ran 

. Aber ‚od, eine. Urface von. ihm ® 2 ‚wwentn. die: 
. „Mythologie aus der pindarifchen oder borazifchen 

. ‚»Dbe verwiefen werden follte; fo fe v2 gar nicht, 
Be t Deutfche Bist, n ° Ir Ss ” 20% \ vr pen 

’ 

’ , ’ 

+ ‘ Be . " ’ . . » .—_ U. . 
. ln . 

. vo x



Br 

ma 
atie fie den Namen einer pindarifdhen ‚ober, horaziz 
»{hhen: De verdienen Eönnter Der Wegriff von-beie 
„der Art Oben involoirt die Mythologie, ohne felbige 
it ent möglich), einen vollftändigen DVegriffdas, 
„don zu geben, oder wenn. Sie. das nicht zugeftchen . 
„wollen, Here og; So. mäffer Sie.zc.,, O0 ja, 

‚ lieber Herr Piäceptor, and) id). will Ihnen alles.zu= 
 gefiehen, wenn Sie mir etwas ,, u) für, mid). fchr . 
 Tbwer fällt; den Wegsiff,. den vollftändigen. Bes 
“griff einer pinbarifchen ober hovazifchen ‚Dde. geben, 
und fi, Derablaffen ‚mir in ihm bie. Mythologie zu . 
evolbiven ‚. die .Sie ;involoirt ‚haben, ., Ar; meinem {wachen Verftande Viegtö.vermuthlid, ,: daß.ic, biefen: 

-Vegeiff mod nicht vollfiändig. auseinander, feßen 
Tann, fo. genau. ich’thn zu bemerken „und „mindefteng zu empfinden gefuchtz daf.id.nicht fo entfcjeibend, ‚behaupten ann, Dies ‚gehört-zue; pinarifihen und | Horazifcen-Döe wefentlidh, und dies ‚sufälig ;.‚dies 
muß, und‘ jenes darf ‚nicht machgeahmt! werben, ‚fir 
einer. freinden Spradhe,-ı Dei, einer; gang verfahleßnen . Religion , auf einer. ging. verfchichnen ‚’Stuffe ber 
Literatur, unter. ganz andern Umftänden und zu, ganz, 
‚andern Ziweclen. + .$d) babe: nad; Diefer..;fehwachen: 
Wtlödigkeit, endlich geglaußt, „daß, her Charakter. Pine öard und Horazens apı ficherffen ‚nidtindem, wag, ‚ 
fondernwi e fie es fingen, extäppet werde, daß esnidt: 
darauf aufomme 96 fie eben „Diefe, Materialien zu ° +, ihren Farben nähen, fondern „aß hier di e Mas =
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. Hier zu ähfen in Betracht Folie. cd hüße ger 
.. glaubt, daß an, um ihren Geift' zu‘ ‚erforfchen , ‚ges > 
nal barauf Achtung geben inüffe:, wie fie die Umfläns 

: de: ihres "Helden oder: Vorfall nüßen, wie fie inder 
Zu Anfage-i des Plans: in ber Fortführung der Seen‘, 

: ber Yht, Sleichniffe zu imahfen, und fie zu fellen . 
a en w. fd Srsakrerfite ‚Sg gfaube, , a eine 

| "ober Öriede olein entfdeiden mäßte, der ui fens 
nete,), die damit id) dag Sfeihnif von einem Öchsude- 
gebrauche, bie-M Nateriälien, die: fie gebranden- 
Fönnte, nach der. Bairart, Form), den Iheilen, .: 

2 und‘ der dußern' und:innern ‚Sierligjkeit‘ einer gricdiz *-- 
u fehen ober römifghen,: aufeichtete : ic) glaubtedfes nit 

allein; ‚fohdein ein ändrev # ‚ der fon feinen Mann 
beffe ex’ Eennet, ’ fagt fogars- „feit dem: Homer bat 

'y inan geglaubt, daß bie Sufainnenfegung der Hanpte 
Slge eines beflimmten : -Subjefts nad): den Negeln 
‚ber Üebereinfiimmung,: -und nad) der ‚Befaffens 
„heit des Zweds;: dein "nan - "hat, den: Man ' eince 

In ‚fsnen‘ Merks anemachten,;fo wie:bie Grundriffe: 
GG ö ; ber Zeichnung. und- die Stellung der Biguven gegen 
om Seinänder ben Plari eiricg Gemäldes darlegen. ; » Alles 
u Dies ‚glaubte. id), und wünfchte alfo unfern- KHomers r. 
. Pindaren und ‚Kotäzen mehr die Art, wie jene die 

Mythologie nußten, anwandten und um. 
ra Dreh: 19. Ber - a” Be 
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Theil srfanden,. um biefes Namens“ Srobehtg a 
fen, als die Mythologie felbfiz aber —.- 
Nun böre ich fo viel Ausfpräce, neuerer Kunfle 

ziötei, die mein ganzes Ohr fühlet „und meine ‚Zunge 
Eaum nachftammeltz 3. &,*- „Madıen: ‚Sie mir. bo 5 
"„einmalein Heldengedicht, ein Deutfcdeg,. aber nad) keiz " 

„nem Gricchifden oder Kateinifhen Manpftabe;: ober 
r 

> 
Ei 

„eine Ddez ’aber das verficht fid) ‚weder nad) Gries ” 
nHifchen no Rateinifhen Muflern. Ic möchte 
mbergfeichen. wohl fehen! „Hier lief mir- ein. Schaus 
ber. über dein Xeib, und meine Hände ‚fanken, ; Mi 
frihen zwar Fingal, und Regner Kodbrog. und, - 
die Sfaldrifhen, und Bardengefäng es: ind 
bie Dfalmen Davids, und arabifche ’Gebite, 
durd) bie Seele, aber in’der- Angft chnell: und Herz 
soorren. Sc moagte nichts“ hervorzußringen,” denn dag \ 
gravitätifhe Kopfnicken des. Wräccptors,-bei den 
Wortenzy, ; ich möchte bas wohl fehen !,fchreckte mich. 
„€! dachte ic), dicfe Keute haben pielleicht. die Punk, 
nte, weldhe .die "Alten feftgeheftet „ ‚vielleicht. una - | 
„» wilfentlih aus einander geriffen, .und dies ift alö- 
„dann ein neuer Sefhmark , der ‚nothwendig verz 
„Tchrt feyn muß,. — weil er. von den Regeln bes 
„weifen Aterthums' abgeht", - Nun entfiel mir: 
aller Muth zu hoffen: daß ,:da wir. Helden: haben, 
größer als die Helden Pindars, und Könige, gröfe 
fer. als die Mäcene $c8 Dos, wir weit leiter, ’ mb 
* 2it, 3 Alan m a ar Ependafe pr A
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paßliher Stoff zu Osen für Pindars und "Horaze 
. hätten, als für. Homere“ und“ Virgile:: mir, ents 
‚fiel der Muth,.c3 zu verfügen, ob nicht. eine"pins 
Barifche: neuere Dbe fi fo unter die -Heldenthaten 
und Vorfahren eines Köuiges verirren. Eönnte,: wie .\ 
‚ber alte Ihebaner in feine Mythologie, die matios | ‚ näl-und verwandt »mit feinen Helden von; ich gaballes, 

auf, und entf&hloß. mic, zum ficherften ,. meinem Lehe - 
zer. bie „Oben VPindars und .Koragens felbft.zu 

zeigen’, ohne-an Nachbiltungen: a denfen,: und dr . 
war cd freilich wahr: „wenn die Mythologie aus-ihnen- 
» deriiefen werden follte, fo find fie freilich ( p. prince. 
„ contrad.) nicht mehr. ofne.. Mythologie, ons fie, » nit Mythologie waren, pindarifche und: horazifhe 
HDdenQHED. nn 2 JERrupE 

n . Id: finde mid, zum Werfaffer. der Komerifhen 
Briefe zurteli Sc: glaube!erwiefen zu haben, daß. . 
der’ Gchrand)? der! Mythologie.an.fic nit ganz pers . 
toerflich: feys Tri’ bleibtidie große Funge übrig: ie 

sur His - 

er denn fo-nüglic ? en \ 
I . BL un u a ah . En \ . , IE : .. 

Zr 

EEE Wo. MIND: _. Esif eine Tecre Furcht, : ohne ;alte Mythologie. 
werde man: fhlehtere md :froftigere Verfe. Machen: Tantam rerum ;; quae ‚hodie ‘et, ‚facies Tententia. . rum novarum 'et imaginum copiam praeber‘,. utho- ‚mini ingenjofo nunguam decie ‚poffint, quibus 

in



_ 133-—' 
exorriet carmina %, "Hier muß)id erff voiffen, maß. 

x fodert die Dichtfunfl 5 und wie weit Tann id): ohne. 
 Möythologie dies erreichen? * Mn Senke: "nict,..onf 
id). auß der Erklärung der. Voefie 88. Focal im Alle 
gemeinen beftimmen werde;. ich jche. blos die: Foder 

- zungen ber Voefie au,,; fo fern fie :mit. der Motors 
Iogie gränzen, oßer nicht. So bald’eg in der. 
‚Dichtkunft auf mehr ankönmt,. als auf Verfemaden, 

- and-fließend veimen: fo Eann fie entweber' für den 
“ Berftand veden ‚oder für: bie Einbildungskraft:. für 

diefe, um fie blog’ Falt zu vergnügen ,, oder zu rühren 
und gleihfam zu tänfhen.: Dies, -glanbe ih,.ifedie‘ 
»fohologifdye Eintheilung derfelben. in ne 

0 Men die Digtkunft für Vernunft redet; fo if, 
das Öanze ihres Inhalte Wah vheit: was fie bazu. 
{hut , find blos Fleine Auszierungen; und ‚Schnißs 
werk: das Allgemeine HE ihren Gebiete "gleihfam. _ 

. entnommen, . Da ich unfre geiftlichen" Gedichte. gleid) - 
« ausgefhloffen: fo bleiben :mir ‘bier philofophie. 
‚The Lchrgedichte übrig 5 ‘in diefen Tann nie-die; 
Mythologie mehr ad Shmu FumdErläuterung, - 
feyn, ohne zur Bildung’ des Ganzen. was. beitragen 

“zu wollen. Allein, indem angezeigten engen Ges 
ftspunfte, wer wollte- fie ausfchlichen?- Wird: fie 
blos zu verdunkelnden-Anfpielu ngen angenandt, 
fo ift fie verwerflic — aber zu Beifpielen, zu: . Bergleigungen, zu einzelnen Bildern, Da. " Epib;- Homer. Pu 0 

nn.
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Beträcte: id) fie auf Sem Rande, der Sefätäte; 
"ald' eine‘ Duelle: von - poetifhen Exrempeln, 
(wirde, ih; biftorifche Wahrheit immer verlangen, fo 

- Tönnteich ja aud) wenig aus der alten Gefdidte; . 
 . „bieimmer halb Kabel ift, anführen‘,) prädtigen Far. 

ben, und vebenben Bildern: und biey fe ic} fie mir 
\ nicht: nehmen: _' 2 
Wenn die, Dietkunft für den Berfkanb vohet, Su 

‚bie Fabel, von ber Aefop der Urheber ift: ‚fo Tann 
ja die Mythologie handelnde Subjefte liefern, . 
bie und in,einem einzelnen Fall, derals wäre | 
lid. sorgeftellet wird, cinen.gewiffen allgemeiz. . 
nen Saß anfhauend erkennen Yaffen: und” 

- Warm follte fie nicht bie. Duelle ‚mäncher Fabeln feyn. 
- Eonnen? . Wenn man einige Sefhicten aud Bacon - 
Weisheit.der Alten -von der. gar zu vielen 

- Kunft entEleidete, die er tieffinnig in- fie Igte.—. 
wenn titan fie aus der Dämmerung der Mllegorie, in. 

der. ‚fie bei; ihm fichen-, mit. dem Licht einer Ges. 
{ Hihte völlig befleidete: fo. winden do) wohl einiz.- 
ge fo [höne Faber‘ dirand, al8 Leßings Zte in- ıften: = 

. Bude, feine rote, 'Lgte, 23fte, 28fte ‚im zweiten : 
und: diefe fo fhöne-Fabeln: will: mir. ber Kunfkichter 
zauben , bie inter den Leffingfchen gewiß. zuden. 

 beften: gehören? ‚wie. viele: werden wir aus Öellert, \ 
Ölen, Hagedorn, Lihtieche verlieren? -  Sier find. . 

- ja.bie..mpthofogifcjen, Perfonen nicht Tcere Schälle, . 
foren handelnde ef; Bit bloße. Namen ’ fon
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dern Mefen- von einem Keftändigen Sharstter; nit 

‚ gedanfenlofe Wiederholungen, ‚Fondern ein künftlicher 
. Gebraud) edler Perfonen, die mir, einen. allgenteinen 

" ‚Saß handelnd zeigen: Turz! alles ivag nur der fireng: 
fe Kunfteihter ber, Fabel. von Ir. fobern. Kain... 

Hier ficht die artige ‚Sietion ded Sammazars ar - | 
ihrer Stelle, die K. angreift: =: fie läßt einen allge 

: meinen „Saß: Venedig übertrifft Nom, anz \ 
Thanend erfennent und. wire ‚Sandlung in. ihr, fo. - 
gäbe ic) ihr (nicht wie der Venetianifhe. Rath Gelbe . 

„ füde: denn "dies, war. mehr. für..die Materie, als, 
die Form; ) fondern einen ‚ungehinderten. Plag unter |. 
Gabeln. Set ift fie blos Spigranım, d da ihr: dns, : 

 Sortfäpreitende ber Handlung fehlt: aber Fan id) wie 
Trapp ausrufen: ubi, hic acumen?, ‚quid falfum, 

. .quid. facetum?. ne :umbra ‚quidem : ingemü!.. ‚Das, . 
acumen und falfıım und facetum ‚liegt. bier, darin. 

- dafi der allgemeine ‚Sıß, | der Venedig fo. fmeichelte n 
gleicfam .in bie Morgeneöthe. ‚einer. Fiktion einges, 

. leidet, und anf Hauend Bargeftelfet wird, — Kant 
ih wie Klog ausrufen: in. his verfibus nil eft,. r 
prieter_‘ inanem verborum fonum, quibus nulla 
Jubieda fententia!, Ad) niht!; denn chen dazu: ife. 
ja das Epigramm erfunden, um hinter befannte,. ur 
und poctifhanfehnliche Perfonen eine Sentenz unterz 
zufgieben, Sreilid wäre, zu Korg, und Birgit, 
Zeiten dies ‚Spigrammm Yaffender gewefen , aber warz; 
- * Epill,, Homer, ‚> 130 - 13% ; u: ‘ : 

\ w
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iin? ans“ "eitier- Nebenipäiez weil‘ Zinpfter und 
Neptun’ damals Gstter‘ waren, denen an“ glaubte‘, 

" and Biel iian’ durchgängig. Fannter'düg” Epigramnı 
hätte damiald alfo R teligionssund hiftorifche Mahrr 

beit erhälten, und’wäre: feierlicher gewefen, weil jes’ 
- der Kefer viele hohe‘ poetifche. Nebenbegeiffe fi dachte. e 
Seht wid: freilid): Neptin und. Supiter verlacht, fo 

bald fie ‘ale Zeugeh' äuftüeten:- man glaubt ihnen ihren. 
Ausfprud) ebeiı fo wenigafsden Sinizr felbjt. Was 

; tut aber bieg bier?! legt Sannazar dies den Göttern | 
in den Mund, ‚um ’feinem Saße’durd; ihren Aus \ 
fund) Gewigtder Slaubwürbigkeitzu geben,;., 
fo if erein Narr! Vezahlte ihn Venedig fo thener, 
weil. eö- glaubte, feite Größe würde” in dem Munde “ 

der Ötter unvoiderfpicchlidh: fo zahlte ed freilich fo - 
albeen; al8 eitie Mutter das Lob’ ihres‘ Kindes. m 
einer gelognen-elenden Keidenprebigt; Aber bettadter‘: . 
man das Epigraniin an fidy, fo iftsja- artig, und Cine‘ " 
Tonderheit. damals , -da die Mythologie, als poetifches‘ 

—. Baugerüfte, bekannter: and mehr in Ruf war, - als 
.. ebt; ) poerifdi SRs “aber ‘fo vlel Geld werrh? 

Das weiß id. nit: wer Fan Viebhaberel, , und Robe 
gedichte tariven, als der Kiebhaber, und der Gelobte 
fun? 
ch tvete eins Fine Stife höher! Bu den’ Den! 

Eine De, die wirktid) Empfindungen finger 
und inmir erregen will, muß id) i in das Rabyrinth. 

ber Aruhongi gar nid „ dber nur felten verliere, 
I 

Br



: Sul einehr enpfindimgsvolfen:Elopftodifgen. Schr, 
 ober.im: Hallers: Ode: auf. die: Mariane wiirde ce ohne .- 

- Dweifelfreınde undgefücht fepi, Bilder, bie beiung nicht‘ 
To nahe an den: Kammern‘ des ßerjeng Kicgen, gi biaus 
den, um.andas Herz des: aidern zur Yopfen‘: Her 

eine Dde; weni) fie: alsöenie Poetif Ge:Auts 
bildungieinestehhaftenGchanken: anfehe, 
diedie Einbilduingskinftides’ and ern: big 
‚sursfinnliden Anfgariing: ervegen, und: 
bis zur Sllufioh Gefgäftigeifolte folce 

Taubesfic-die Miythologierals "cite: Duelle‘ fehr, Vchhafs . 
ter Bilderänzufehen ; aus der’:ich” welche beraushez 
ben Kinn zum meinen Gebänfen gleichfam: in fie:zu - 

“ Heiden, 'daß:cr finnlich Anfdjäuend erfeeine:, die Aufs. 
-uierkfatnkelt big zuv- Rönfhung.befhäftige,: und du - 
die luft reige Man fichet,; daß ich.-öfe Mythos 
bie MWerkzeng Fandniht als 3wed empfehle; 
am. pindarify und horszifd) zu fepn. Kat-die horas. 
sifhe und. pindarifche Dde nicht höhere. Zwecke, his 
here:.Berdicnfte,. und Vollfommenbeiten , ale Di ys 
tologie:.fo Ennnzjatein Seind der IeBtern fagen? 
wohlan LsEsnnt ihr nicht: hovazifch und pindarifch finz. 

gen , Fohne Mythologie z'fo Kat aud) jenes meinets 
wegen mach; lernt von'diefen guten Alten in: andern 
Etücen;tober garnicht: und Yaft den Vogelfingen, , 

nach demibeitfhen Eprüchwort, wie ihn ter: Scynas. 

4. 

beligewachfen if, ur. no BE 
1 EB.ift bei dev Ode auch). ferner nun imptev cin Nee 
.DEDEES DSEre 3. fhönSitem Rune I 

v 

$
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Benzwech, ‚ober siefmehr.Blos, ein Mittel zu Zwecke; 
woraus einige neuere, Kunftvihter fo viel madyen, eine 

Anordau ng.und Ötellung der, Ode, nady‘ ge: 
viff eit Muftern und.Saßun gen. Könnte ih8 | 

doc; Tank: rufen „daß ,..fo.wie ein vegehmäßiges aıfe 
bignacfdes:Thenterfihck; ein efendes: Werk: feyn 

‚ Tanır, dagegen: ein, Shakefpenrfcher Lear der dam 
Tet ohne alle Anlage:den:Zwegk. de8 Tranerfpield.ere 
reiht, dramatifch zu rühren ;- fo: fey ed ganz:und.gar 

nit die Hauptoollfommenheitciner Ose; fo 
"amd fo,. nad). biefen und: jenen- Muftern;,. ‚Mit: ‚der. 
‚und jener Kıunfl, angelegt zu. feyn, daß fie.die. fhöne . 
Einheit „und die fdhöne.AUnordnung ‚die. fdj6ne Mes 

 thode habe,- und ton dergleichen: {höne, „Regeln: mehr 
“ Tind, die. nichts: gelten „wen, man, um fie:zu beobs - 

achten, fhöne,. Eünfiliche: und‘; froflige; Oben: madt; 
Könnte ichö doch Taut genug- rufen, daß ser: Horag . 
nahahmt, um ihm nachzuahmen, und. ein fhöncg , 
‚regelmäßiges, Einftlihes, und, gelehrtes, Gerippe feis 

“ner Dden darzuflellen , noch fein : Horaz fey „wenn ee 
«nice den Zwedl der Obe erreicht, 108; den‘ lebhafz - 

. ten Gedanken finnli;darzuftellen, daß jez 
der Zug der borszifgen, Mythologie r.die eö für ihn 

 Ahın Eonnte, aber für ung. nichts zur diefem: Zwed 
beiträgt, ‚der Ode zuwider; unnatkelid): und Kinder: _. 
niß feyz- Eurz, daß. eine-Dbe,. die blos .durd"Ges - 
Yehrfamkeit, Kunft und Regelmäßigkeit, [häßbar ift; 
feine Ode fey, weil fie ihren Zweck nicht erreicht, - 

te
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‚wohliaber- eite Sammlung: Eihfilier' ind {dönee 
Berfe heißen Einne; Sch: fehe: eg Alfo.nicht als einen 
"Hauptgrund: zur. Vertheidigung an, wenn ‘der vorige. 
Recenfent:fagtii „, wenn der. Poet nythölogifchen Bit- 

nbern einen ‚Standort gibt, von dem:fie, :fo;zu ver 
» benz “bie" glückliche Aehnticjkeit‘, die’ darin Liegt, 

„von felöft zeigen 2; [0 geigt"cr fid) von der Geite deg 
2» Artiften. ty. An; Artiften if uns Gottlobl: iin ° 

 Gediäht. nichts gelegen, went er: nicht dürd, feine 
Künfteley fi) al8 wahrer Diäter zeigt in. = 

N Num follte ic) inich aufidas weite Feld, d68 Dra 
. ma:und..der. Epopee wagen —unermäßlid: und 
blos durd) ich begrängt, Iiegtcs vor mir 2: ich wage 

es alfonidt zen Gefeßgeber zu feyn, und zu fagenz 
wein Heldengediht ; ein Drama ohne: Örichifchen und . 

. „Römifhen Schnittift unmöglich... Da würde: Shaz 
Tefpear und.alle unfre: uingebohine Shakefpents ‚die 
wir: fürzünfte Bühne hoffen, da wirdeS Bian, und -  Klopflod, und alle D fians und: Klopftodie,. 

‚Die voie noch "offen; wider mich föreyen. "Ich wonge 

‚e8 aber and) nicht, ihnen Mythologie:gu verbieten, ° | 
fie andj"der. Oper zu. verbieten, und fie" blos dein 

 "Epigramm ®* zu erlauben 5’ hiermag jedes Gentefeiift 
fehen, waseszu maden, und der Kunfteidjter weißin 

‚biefen’ Fächerir and) {dom mehr, was cr zu urtheis len habe 
Deuthe Sn Bon Ch ma 

am Epift, Homer, Dr 132°. tom,
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rn Bere So fheint Aberall ‚blos einen: Gebraud 
‚ber Mythologie zu. meynen; "ber. in: Teeven. Anfpice ' 
Yungen ‚bloßen MWortblimen,. aufgedunfenen Ver: 
gleijungen,, in Einkleidungen nad) fhiefeii Gefhmad, 
und in gelehrter Vilderfrämerei -beftehet.. Afsdanır 
geben wir. ihn göllig:rcht:Y. fo Lald:aber’die Ans : 
Tpielung. vielfügend, die .; Wortblume ein Shuuf 

„ber Materie; die. Vergleihung natürlich und belchend, 
“ He’Einffeidung, poetifc) ‚:täufchend and Thöpferife, 
bie Fülle der Wilder vedend, -Ichhaft und -befchäftiz. 

gend iftz ‚foift die Miythologienicht Zieh ;Tondern, 
Mittel: zu großen. Abfihten — wer: fie ins:unters 
 fagt,: gebe ung andere. i! un 
un ‚Der, Verfaffer gibt uns einige s:aber Schabe,.nng 
‚fie. nicht :oöllig feyn Eönnen ‚: wong jeiie finds: er eme 
pfiehlt ins Allegorickz man fol Tugenden | 
‚und. Lafer, die Affekten dev Seele u. fo w.:3. ©. u 
 Ohaam ; Fruchtbarkeit, Glück, Treue). Wahrheit, 
Neid, Wolluft, Zorn ‚!Uneinigkeit,: Geredtigkeit, \ 
Meberfluß , ‚Zeit u, fe we: in Seiber-hüllen,,: und wie 

ber Künftler, fie and) poctife) gebrauden, Wie 
Dichter und: Kinftler in’den. Gebiauch. derfelben aniz 
‚terfhieden find r bat-Leßing. in feinem Laofvon = fin 

 „Borbeigehen. berühret: vb: fie. dem. Dichter. aber zu 
 ben;großen. Ziwedfen „: zu.&enen. er die. Mythologie 

anwenden Fam, dienen —:dicg möchte hieran me 
> Epift. Hom. De rag . SE 

m. ,.: 

TEEN GE Sao en nn
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reihten Dite eine zu Iange Parenthefe einfhalten.. Ce’ » gehöret, fo wie der andre Vorfhlag, die menern: _ . Entdefungen, und bie Merfwürbigkeiten der Naturin neuerfundnen Ländern, andie Stelle, 
da ic) von dem neuen MWege rede » beit wir einzufählas, \- gen glauben , oder einfäjlagen Eötinen, am Driginale , 

Sc will jegt mit einigen freyen Gedanken von . . Ben Grängzen in bei Gebrruce der Mythologie bez’ fülieffen, „die ich nicht als Fünytliches Gebäude zum 
Anfchanen hinftehe, fondern als Materialien Yinwerz 
fe: Vorhbergehender Lefer !"Giauchft dr” eiiag für' 
dic) , fo ftecke c8 bei dich, ohne daß ic) did, namen?’ 

Lid rufe, Jeht tveffe ich nieht mit dem Werfüffer 
‚der homerifhen Bri efe sufammen, und vielleigt‘ 
erkläre ic) feine Gedanken, - BEE 

  

a 2 “ Man muß bie Mythologie blos „als Werkzeug 
‚brauden, nicht als Zweik, um fid) von ber, Geite- \ 
d68 Gelehrten, ver. Hrtiften zu zeigen "Die. 
erfiern eviinern mid) an die Worte in Bidar Doetikr 

\ - -. Sunt, qui, ut se plurima noffe , u \ .n “ 
" Oftentent, pateatque, fuarum opulentia rerum BE 

. Quidquid opum ‚congeflerunt, fine‘ more , fine arte 
; Irrifi effundunt, et verfibus orinia aceruant.: Sn 
‚Die zweiten , Die duedh die Gielliing der Mythofos' 

gie fich als Artiften zeigen wollen, Dringenmieden Mas 

>
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ler 'jeB- Sony; in den. ‚Sim, der: allen Sec auf Nie 
\ ser ‚und. Zähen wandten... 2, 

“Ponere' ‚totum nefelus, BE Zu BEE 

"Sotals, num be Mjifotsgie blog poetifhes. 
. Weikzeig‘ wirds. fomuß man hit durhgängig 
in einer mytbofogifchen Sprade reden, gleich als’ 

. wenn unfre. Denkart mit.ibr, unveifet, wäre: fonfe 
Herivret man fi) in. Anfpielungen en und Denke, 

. fprüde aus den Alten... 
Dan „muß bie- Mythologie von ser Seite . 

anfehen‘ ,. „auf bie jebes gefunde Auge natürz 
LUd und, suerft. fallt, ‚Viele lefen die Alten ‚ aber 

- weiß-Gtt! ‚wozu? denn wong fie darang ‚behalten und. © - 
anwenben, daB, ‚bemerkt fein andrer ehrliche er Manıre 
Ron diefem Alten. führen fie fo einen unbedentendeir = 
Nebenzug aus feinem Gemälde an, daß, in fie ihır‘ . 
für den Lefer unbeftimmt Inffen,. fie aud) die Ehre . 
haben, Ähre. Anwendung allein zu verftehen,, Die 
Anmerfiing &ftvekt: fi dd) auf die alte Gefdicte, 

nahe feine‘ Kleinigkeit. wollen umfonft gelefert : 
"Yaben. !. &o fügt. ein neterer Schriftfteller: ich evz 

° „Tannte Sie, ob id) gleich kein Marcell bin!, Was | 
„run denn Mareell? ls 'ein rafcher, övenfter y 

 feuriger- Held: ift mir Marcelt zwar befamnt, als“ 
der Erbauer ded Tempels der Tugend und Ehre auf: 
aber ad thut das hier?. Endlich fand ih, Marcell. 

„habe, einmal nicht aus, Rom „euöreifen. wollen, „weil



er auf Zeiten gelten! nun eins: ih8,. aber‘ Ds. 
batte id) and meinem -Plütard) löngft Vergeffen. 

- Man muß die Megthologier: nit: ‚außer ihren 
ic brauchen: dahin gehört, ivenn-ıtan. ihr einigen 
Reli giondwerth beizulegen fdheint. "Mean: Iegt etiong 

in den Mund eines Öottes ;-damif e8.Gewidt der 
Glaubwürdigkeit und Wahrheit Kefommer oder inan 

that Winfge an diefen oder jenen Gott, von ganzenr, . 
einfäftigem Heizen, Dies ift Lächerlich es feh:denn, 5 
baß diefe Werfen’ perfonificivte Dinge. der. Welt; oder 
allegorifeje Perfonen find; als folge: ‚müffen:fie aber 
offenbar auftreten’; fonft rückt nian. fie aus der did 
terifchen : Sphäre in das Gebiet:der firetigen‘ "Bahr 

beit, und da find fie nicht zu: Haufe: remiinn 
Man vermeide bei der: Mythologie‘: :alles., tong 

gleicyfain Yeblofe Schönheit‘ift:. wohin die: topograz 
»hifchen Befhreibungen gehören," die unfern. Diciterit . 
oftam unrehten Orte fo heilig find, wenn:fie von 
Mäandrifhen Krümmungen, von Stamander, 
md der Tiber, vom Helikon und Pindus,; dem Enz 

Flalifen- Brunnen und der  Hippokrene,> dem: Dädne 
Kifchen Labgeinthe u. fe: blos gelehrt, ; und wie fie 

= iteinen,' poetifd).. veden, ohne einen’ geiftigen‘ Sim. 
biefen anderthalb Gdıb Yangen Morten zu: ‚geben. 
"Man vermeide- allen Webelftaid r und hüte fid vor - - 

Mefchinen deren hie Veränderung der Zeitund Denke 
art gleichfain Flecken und’'verkleinernde Nebenbegriffe 
angehänget, Wenn man Selben: anfeer Seit,“ bie : 

non 

\ 

y
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nehe: Sind; den Sek, lg Körper, "Selden Yin; im 
er und: immer‘ nit, jenen ‚Giganten. und Herfuls 

vergleicht z- „alödtun: :Befejteibungen ans. den Alter 
Häuft, undifiie effe.Obren: nicht genug die J ebenbes 

 griffe dcdi alten Pölchhaften- entfernt: fo- Eann, ‚man 
fic) freilich/nit, dev-Dde des ‚Koraz an feinen Drus 
fus fdäßen, ‚aber. DENN; MAN; fig. bins hist, 
erobert :wan.nidti.; - ı PR 

- Mein. ma, nehott in Sefstäteenjit, Bo = 
weil fie sie 2 eltern ‚erzählt: To, fehlt wieder "der- Zweck 
be Meuen sic): neh, Biefen aber ‚nicht, blos im Se 

- ‚fihtspanft, der Moral; fondern - der .Poefiez fonfe * 
wiirde ich alles! einfehränfen. ı Soll etwas nicht Uebers . 
feßung feyn : : fo.muß'es fürnuns einen Zweck haben, : 
and wo.möglih- im Ganzen. Man möchte dicg leßte an’ 

 MWielands' tomifcen Erzählungenvermiffen, 
allein; die Art. der Erzählung, gibt ihm in allen Theis 

Ten Zweck und Neuheit-genug. Wenn im Ganzen 
nicht. :genug; Hanptzwed. ‚und Haupfton herr: 
{chen dörfte „10 ine. die eomif hen Ve eenjüge uns 
terbältend. nn a 

Mean häte fid, vor ser ythofsgie, y die Sud) eins 2 = 
selhe, Bilder fpriht; denn eittweder Tann man Diez. 
fer: ‚entvathen » ald. eines :überfihßigen Pues ; ‚Oder, .- 
went -.iman fie zu! "poetifchen: Zwecken braudt, ‚fo wird 
‚Leit fpielende und gezwungne Alfegorie Barand, Hinz “ 

. degen bebiegie man fichzihrer ‚in. ‚Handlung, ‚dantı - 
hd, >.he. bie: erfcheinen, „aldwenn fic unentbebetich if, 

1 u  



und.wo fie erfeheint,. wird. fie als poetifhe Fiktion = 
gleichfam. in dem Gewande: ‚der Fabel fic) zeigen. In: 
“Diefen Gewande ‚muß, fie, ‚reizen und illudiven,. ‚und - 
alsdanın ife. fie eine Vertraute Ayolls. und der Prufen, 

-  Diefer Ichte Kath. verdient. sorstglig die Srufmerts 
‚fnkeit meiner. v.Refen, oo. 

  

TE, 22. u . 
Kegt: will 18 mid einigen. yiofefgen Serra 

‚tungen ‚überlaffen, wie wir Ste Mpthologie Zur Bils 
dung unfrer Erfindungsfraft außen Eönnen, um und, 

‚ben- Alten ‚mehr an-Öeift, als‘ Bu Nadapınen,. u 
nähern. . 

Mas war die Deykhlogie bet Seh Ctten? Kelle 
. Gefdjichte,, theile Alegorie, theils Religion, ‚theils 

bios poctifches Geräfte! Wie find. ‚fie zu-ihr. .gefoms, 
men? wie haben fie fie verfäjönert? genußt? veräna. '" : 
dert? Und Eönnen wir in. alle. Biefem, wad ‚gon ihnen, 
Icrnen ? 

Mas für eine Seiedifäe Einbitsungskrafe gehste 
dazır, um flarke Banerkncchte, zu Herfuls, au Helden,. \ 
zu Halbgättern zu erheben, fie i in allen den Reihthum 

‚ber poetifhen. Würde zu Heiden; bie Fahıt. der, 
Urgonanten, bie. Belagerung von: Zroja,. 
die Himmelsflärmerei,- und, alle jene Fabel, 
die in der Gefgigte ihven Urfprung haben, jo. 
Töpferifd). in poetife. Reiber zu‘ 'hllen, und ihnen: 
heiten Seit einsubanden; us si Skamander or
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and Strip“ ind‘ alle: die Ggen“ Dexter und Ger 
_ Khihten; bied der Stoff zu ihrer Mythologie uefprünge 

Hd‘ ‚geivefen?-9 Sch befehe fie in den: ‚Neifebefchreibuns 
gen, ich ziehe ii ker alten Gefhichte ihren poetifchen. 
Shmud aus, was find fie? — Himmel! das habe, 
ic) alles. in meinem Lande, in meiner: Gefidte, 
zingd um mich Viegt der Stoff” zu: diefem poetifchen 

. Gebäude; aber eins fehlt: "poetifcher Geift. Bewunz. 
dern nhffen. wir eich, ihr Alten, und die rigen 

‚ ‚Aieberfhlagen ihre exhobt ‚Kleinigkeiten aus ‚dem 
 Ctaube zu eftier‘ ‚glänzenden: Höhe; wir: Yaffen die 

"ganze Schöpfung: um ung; be und volffe‘: trauren, 
um end) nur zu allnbenn, 1 und dns Geplindente elend, . 
ngiwendei. a 

Wenn ‚50 vn3. fi einen Sngufus anfter Beit 
toählte:s ? "wide ex wohl unter den Trümmern alter 

ipthologifcher Gefdicten :fid) : Yerferen, ‘oder. ifis - 
voahrfeheinlider, ex würde:auf dns Lob und. alänzende 
Beifpiel feiner Vorfahren, auf Snbdiviönalfälle feiner - 
Regierung, auf einzelne Umftände ‚feiner Reiche und u 
Länder fich “ausbreiten x ‘er würde infonderheit‘ die -. 
Umftänbe und Seiten der Materie nüßen, über die 
er fi ingt, dnß fein Gefang inbiofdnal für feine Pers / 

- fo, national für fein Sand, patriotifdh für feinen ° 
u Helden, cafual fir den Vorfall, fekular für. fein Zeite 

alter, und idiotifd, für feine Sprade wäre, \ 
" Menn ‚der. Stiehifg iPindar feinen Helden 

ig nur von feines Batenfiadt Iobetz wie weiß



v. a 

er’ jede: meifröfirdige Begebenpeit Biefer Stadt; won | 
ihrer. Stiftung ‚any: zu’ nüßen : <er! geichnet”das Char- 

_ Takteriftifche, derjelben, Are Vorzüge vor andern, ‘die 
Vorfahren aus der Familie f eines: Helden; wo" ed 
d18 chrivindige Alter und die Würde der Perfon ers. . 
Inubt, ‚leidet .cv diefen :umd ‚jenen ‚Vorfahren: und . “ 
Stammoater-in die. Stühlen Dlymps, Tehlingt die . \ 
genenlogif—he Kette bis an den Thron eitied "Gottes, 

. oder maht.einen Ort. gleichfam dadurch heilig, ß . 
hier vormals Götter: gewandelt  fo’wird feine Ode BE 

‚soll Diytholohie, aber sonrum?” Um fic; ald Gelchrz 
ter, ald Artift zu zeigen, um eine mythologifhe Ode 
gemacht ‚zu haben? — "Ganz und gar nit!- feine 
Mythologie if. Sefhihte des Vsterlandes, ' 
"Gefhihte der Vaterftadt, Familien: und 
Ahnenftolz feines Helden, Urfprung des “ 

 Borfalls, terer befingt, "Und was wird alfo fein 
Öefang?- Ein beiliges" nationale fefulars 

‚und patronymifdes Lich, dns _werth -war;- im 
dem Tempel des Gottes, und in den Ardiven 

‚ser Stadt, die er. fang, mit goldenen Bucftas 
ben gefrieben, aufbewahrer zu werden; ein Familienz 

flüc für ein Gefchlecht, und mehr als eine Bilöftule . 
“für den Helden, wie der edle Stolz des Pindnrs 

felöf wußte, 7 0 
+ Saben wir zu unfeer Beit folche Dichter, die Rs 
für den Vorfall, die Perfon, dag Zeitalter, für wel 
„ed fie.fingen, find und'feyn werden?.-Ein Anderer 

y nt .. -
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. antvoorte für mid} ber —. ‚was. tft die Pindarifce 
 Dbdeiauf. den: Tod des. Katfers Franz, . gegen‘ 

eine Pinönrifche auf:eiien Zünglüng , :der blos gut‘ 
Taufen Lone Nichts! ou ne er 

\ ‚nv Zweitens x ein"gtoßer Theil der Mythologie ife, 
Alleg ories® perfonificirte Natur, . oder 
eingekleidete Weisheit! Hier belaufche mar 
die. Öriehen:, wie: ihre: dichtevifche Einbildung.zı 

.  Thaffen,"roie ihre finnliche Denfart abfirakte Wahr 
heit. in: Bilder zu hülfen wußte, wie ihr flarrendes 
Auge Bäume als Dienfchen erblickte," Begebenheiz 
ten’zu Wandern; hob, und Philofophie auf.die Erde 

- führte, um fie in Handlung zu zeigen. ‚Und, da wir. 
‚eine neue Welt son Entdedu ngen um uns haben, 

 Abr.Didter unter uns, fo’ Foftet Yon jenen mächtigen 
Zonig der ‚Alten ,. damit ihr.ce‘ Augen wacer 

“ madt, um.aud) fo Hiel Spuren der wandelnden Mufe . 
‚au erblicken — Lernet. von ihnen’ ie Kunf, ahin 

eurer ganz verfchiednen, Sphäre ebeir fo einen. Schuß - 
‚Hon Bildern verdienen zu Können. Statt, Da ihr, 
nad) jenem .efelhaften, Gemälde, dad, was Homer gez. 
foicen bat, ‚euch belichen Yaffet:: fo. flärketener Haupt, . 
am ans dem Decan von Erfindungen und Vefonders 
heiten, der. euch umfließt, zu teinfenz; id meine, 

flat, daß ihe aus den Alten Mllegorien Elaubet; oft, 
‚100.fie gewiß ‚daran nicht gedachts fo Iernet: por Ihe 
nen. .die. Kunft zu allegorffiren, “som philofor 
phifhen. Homer, und vom bihterifchen Mate... = 

E
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rfSarzt "als poetifhe. Kevriftik: wollen. wie:pie 
. Mythologie der: Alten“ ffudiven‘; im: felbfE>Exfinder 
‚zu werden. Eine Östters und Heldengefchichte in Dies 
fen. Gefihtspuntte durchatbeitet, — einige der pors- 

- nehmffer alter Säriffftellersanf’dicfe MWeife jeiglies . 
dert; das mußsßgstifhei: Genies’ bilder‘, oder 
nichts rin der Melt; Aber wie: groß mufıder Mann fepn zßeruns’biefen -Gradum. ad:Parnaflum,: diefes 

| ‚Cornu:copieydiefe hylen inventionum'poetickrii, 
. :diefe saurifodinam.: mythologicam ; :(gber:.wie :bie 
hodhtrabenden; Titel einiger Spanifhen-Bettler niche 

. heißen)istieferte:n nich suis ERESVDOLILL SLIDE gr 
3 Da Diefe: Erfindungakinifträber igier: Krafteigon . 
:ausfeßt, Die, felten‘ Geyfätmen; find, mid: oft ‚gegen . 
seinander. würfen sr benRedufrigng: ‚und. ben Fiftionge 
:geiftisYbieZergliederung des; Philofophen: ind die 

.‚Zufammenfeßung‘ des Dichters 22.fo. find. hier. Gicle 
Schwierigkeiten ;? ung Igleihhfaiit- eine-ganz.nene 
Mipthologieizu: [daffen =: Aber ans: dei. ® il 
‚Derw elt-;der Men: gleichfanr.eine:nene ‚zu finden 
:wiffen,.:da8 ift Yeichter das erhebt über Machahıier, 
und zeichnet ben Dichter: Man: wendet bie alten Bilder 
and Gefejichten auf mlheg: orte an’: legt infie 
‚einen neuen -Poetifchen Sinn;verändert fic-hier.und 
Da, ‚um. einen. neuen Bwedl zu. erreichen 3. verbindet 
und, tremet‘,. führt... fort; und. Toner. feitwärts; geht 
„zurück. ‚ober, fehet-ftilfe ‚um. alles, Dlos-nle Hause, 
‚geräth zu feiner Norhburft, Bequemfichkeit.und Auge



y 
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szigen Orte im Pindar eine .foldhe Inverfion/finden; 
ser läßtziioie alle Pocter‘;;diefe ‚Dinge [0 : fteben, 

= 110 

sierung 1a) feiner Abficht, und. ber Mode feiner eft, 
alß: Snneheit u und ID Befiker je. brauden, : Kae 2 

wann. 

  

Ele han! 
2215 EN a 1 ren wenn rn. er 

nm) TE Er 

    

| Beim any 
Mag? höre {6 hier einen Kunfeichter, entgegen rus 

en Barals werden inpthologifchellmmwahrkeiten: z.C 
„run.daif. Sifyphussvfhlafen;,: Zantalüs 
strinfen:usf:w. Diefe- Fabeln Haben:in-der. Mir | 
»thologie: einmal ihren. gewiffen‘ Standpunkt;iund | 
nlhn:.umdschen wollen, hejßt:das: Syfteni:der My 
sthologie: nicherveißen.:: Sie: werdenzan: Eeinem.eitiz - 

ss wie fie dad Fabelfyfken:diktirt Hat®„>'Hier wollte. _ 
id), ‚war; einfallen : 2: Das möchten and) mythologiz 
'» fhe: Umwahrheiten“ ent Sobald Sie die Alten in . 
» Shreiir; CS holiafteneifer. nicht ganz: vergefit en wollen, . 

"3 fo.werden.Sie wöiffen daß die. Alten ;nie. ein: Faz 
»belfyftem gekannt," das- fieziwie. Ruthers: Eates, 

Sshismug, *bergebetet:.Ste’werben wiffen‘;; daß. fo. 
.„ viele mötholsgifher Wiserfprüce,‘ Ungereimtheiten 
und: Poffen "blos. daher-entftanden ‚2 weil: die: Götz . 
»terlehre! nie.: ganz geivefen.:Sie werden wife, | 
„daß: es. Lines neue :und-alte Mythologie "gegeben, 
» ba jeder Poet.cs für erlaubt gehalten, Zufäge und 
» Veränderungen zu .madjen, und bie, ‚folgenden Zeits : 

+ 

  
 nalter “enblid, alles | Die. went‘ ‚Sie “ 

2. $ Sit, Br: SH ar vw ann



n mehr:als: die vifen- und Gehaupten‘s da Pindar, / 
:s »f9 wie alle PBoeten, alles. hat, ffehen:,laffen, 

‚ miwie cö ihm diftirt iff;: haben, Ste e8 etwa ihin und 
„allen Poeten diktirt?. Wie Biele,: viele Ins - 

mperfionen dat. Pindar:gegen die Alten! und.feine : 
iyerfte Dde. fpricht gewiß vom ‚Zantalusmit Delikas 
atefle,.. Sorgfalt und Wahl,‘ die er aud) inzeinem 
 Sabeffyftem, wie ed zu feiner Zeit:ausgefehen,:nge 
»thig hatte: Dies wollte id) ‚fagen‘,.. und: dachte dep 
traurigen Gedanken nad 3 “wie mißlih.esfon;:f 
auf fein Gebschtniß zu verlaffen. wie nißlic, 
einem, Kunfleichterigu, tranei, der- bei Jeder. .Gelegens 
heit tadeln will, und in- vielen Derioden. None 
Tens fagt (e8_ dürfte dies viele nicht: cben einesuns 
‚geheure. Syperbel feyn). weizme Merulnnis PL 

Aber ich.tachte, hätte diefer Mani- Redit;,wer- 
bift-bu,: daß du'cs wägft,;: "bie Punkte.zuverrhcen, 
mdie die Aften feftgcheftet ‚und’einen neuch Gefdjrind 
„einzuführen ,: der nothwendig: verkehrt feynemufß, 
„weil er von den Regeln des Alterthumns abgeht?;, % 
Wie? wenn du alsdann eiuft im Meiche dev Lodten - 
» vor dem dizasngon" "der Alten ‚erfcheinen. folk, 
„und dur Folft mit dem: armen Irefc)o auf ben Nichte 
vplaß: „du magft Prediger oher, Wintsfehreiber‘ 'ober 
„Holzinfpeftor ober Khffer,- oder. Scäufmeifter ges - 
„iwefen feyn : dann wird man bie erfrecklice: Angf 
EEE BE hama Ban 

\ ® it, ern nun. Deu mp



„auf: Seinen Gefichte bgemalt Finden „dies Bi nz. 

a2 _— 
a 

w sei peinigk, mb diralle-die Unorbiing Sorhilt, 
die:du unbedahtfam:in ins. Sabelfyftem ein geführet. 
sy Seht. bift du: mod) ein. ‚vermeßner: und“ forgenlofer 
male, dem der. mor gende: Tag, feinen Kummer er: 
Sy weckt H.aber einft "dor. dev axuraän: deg- Geridts} 
Er älttrer dr wirft du wicht wieder: durchkomimen.” Rus 
sgetan,:(ber,.wenn er das Glück gehabt, eine Tage 
mBeit. fpätergebohren . zu werden, "gewiß: die : ‚Ehre 
hätte: haben follen ,. ein Mitarbeiter der Literatuvz 
ar briefe®är. werben, ; weil er {don an feinen 3 Worz 

z 

ihriften- ein würdiges Probflück geliefert," das:faft " 
‚sy verdient ein. Berliner Literammebricfju feyn, and 
Sesaud) wurde,): biefer- Lucian, und Longin, md! 
„ber: Kunfteichter werden den, Minosz eacus und 
NH vorftellen: Nun vnftder Dütterr von 

. sinn Nur heran, Miffelhäter! ze: Güten Tag! 
Warum: haft. dir nidt:den vierzehnten Abfdnitt aus 
met gerin Collegen Longin berausgefchnitten, 
r abe! if bis; Pe wo. dur: orbinr. beine Nufe 
RENATE Pin naht Ten. Yv 

{ ce vet Br SH. 2%. 2.6 “ sun on mt Be . & 

Jh, muß nich ‚bier, kur. ‚tiedrigen Satyr ı hier gilten. ber 
   

. “anftehenden Lchbaftigfeit” zu Feigen, mit der einige von den 
2 Testen Kecenfiot ionen der Eiterätürbricfe fidh wegwerfen, Vieh 
::.Jeicht. wäre eg. zur Ehre des Weris. gewefen, wem nad) dem 

- gr diefe Fbrile durchgängig nabbafter ‚geriacht. waren." 

„.ablafen ,. um mit ihren signen. Worten ettond von der. übcle- 

fiebenzehnten Theile der vier und zwänzigfte gefolgt, oder 
einige Briefe €. 288, IL. 92. 95.276, 1, 0.) weggeblichen, :
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„fißen Uattefk, atgenagelt, am jederzeit die großen 
m Miufler des Aterthums,vor dir zu, Daben ?. Ware 
„um bie alte Mythologie verrickt?., Wohlen ! ‚höre „deinen Namen Griedhifch von. der axurarn Iefenz nv. ed. . RoTeRoG «ES! henn du haft einen vers: 
» Eehrten. Gefdjinac:leinführen wollen. 0.00 5 
2, Dies, jüngfte Gericht ging mir Yange ‚durch ‚die. »  Gedle : ich entfhloß. mid in der Angfl, nicht blos 

‘ben vicrzehnten Abfehnitt, aus ‚dem.ongi n, fon 
dern Die ganze Mythologie, damit. kein Punkt in ihe >. verrückt werde, feft anzufchlagen, an-das Pult, wo ‚ gervöhnlic) meine Miufe fiEt, ober nod) ficherer, diefe, amd wenn c& fidh-thun lit," alle neun Dinfen ses - Mlterthunns anzufchlagen. — Allein „wie e3 mit ale‘ Ien Angfientfäläffen geht! fie find fehwer: und ‚vers . 

fliegen! Ic) befann. mich, sag alsdann alle.alte und neue Dichter und Kunftvichter mißten-in.die Adt erklärt werden;. daß ‚id. denn auch Rucian, der ‚große Verehrer der Nigthologie, meiner:wohl annche men würde —-ja endlich fällt mix ein‘: daß ‚ber böfe Xeßing cine ähnliche Kühnbeit begangen \ und einen | hevri fifden Gebrauch der Sabel vorgefchlagen !— = Und num. fhreibe ic) getroft fort von meinem hepris. fifhen Gchraude der Mythologie. . > 
. Lefings Gabeln, ste A6bandtung, nal ini 

  

‘ 
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man 

5 Katın man’einen neuen Vorfall durd) eine Zik- 
tion aus der alten Mythologie erklären! — der fchönfte ' 
Gebraud, * wenn min feine Grillen- zu Drafelfprüs 

chen einer göttlichen Erfdeinung zu machen weiß; v 
‚Sene allerlichfte Kefingfche Fabel; Zevs und das. 
Pferd*, die vor ‚unfern Augen dn8 Kamecl fchafz 

 fetz jene®*, bie den Efeln zum’ XTxoft die harte Haut. 
anzieht 2" jenet, die cs img aus) dem Nathe ver Götz 
fer erklärt, warum das Schaaf unbewaffnet ifr, wos 
ber den Ziegen der Bart entffanden tr. u, fw-find 
Heine Anekooten eined Dichters, -der gleihfam ein 
Zeuge und Vote der Götter, md Erklären der Nar 
tur ift. So erzählt uns Ger ftenberg den Urfprung, 

"des Kuffes, der Sirene, und des Bärthens,. 
 weldjed Ießtere aber die Literaturbriefe glücklich von 

dem‘ Munde der Schönen weggefüffet haben. Co. 
find Ovids Verwandlungen in biefen Betradite voll 
poctifhen Erfindungsgeiftes. Kurz !: aus ber alten. 
Mythologie eine Wahrnehmung, "eine Erfindung, 
eine Vegebenheit, poctifd) wahrfdjeinlich und poetifh 
Thön zw.erflären — diefes‘ ift, wie ich glaube, ber | 
anı meiften Dichterifche Gebrauch ber Subellehre, und 
ber Duell zu den fhönften’und yeijendften Fiktionen, - 

— —  Diefen Ehmmt ein zweiter Gebrauch nahe: aus“ 
ber neuern Zeit und ihren Sitten der alten Mythos 
oo 1, Du Sat, Se. . . DB, dab . " 
4Dd, Sab,ıg, zu FT 2 Bde Gabızg, oa, 

>
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Togfe' einen neuen Zug fo glücklich) andichten zu Eine 
en,.daf das Neue ehrwärdig und da Alte verjingt wird, ©o weiß Kartmiler feinen alten Hymen - Bund dd Vrautband zu Herjüngen ind in unfre . Zeiten u pflaigen mn 
Blenst ft cine diitte Freiheit 'verwändt, in bie 

u alten Fabeln einen gewiffen'geiftigern Ginn zu Icz 
gen, ohre den“fie ung minder‘ gefallen. Da unfre böhere Otufe-der Caltir fo:siel am Denken gewinnt, 

als fiean bem finnlichen ExFennen verlieren möchte 
10 fuche man’ einen heuern Geifk. indie Fabeln zu 
Daudyen, daß Odtter und "Helden nit: als flarke, 

wilde Minner ihrer Zeit gemäß handeln, fondern 
"einen Beck Bucchfäjimmern Yaffer, der fh für - 
uns paflch. DBaco betrachtet bie ‚Mythologie als 

“eine politifche Wildergallerie ; weil fein Age polls - 
ih zu fehen gewohnt. war t- andere haben fie ald. 
ein dymifc und aldhpmifkifch- Labosatoriun. durdje 

fräuimet 2 andere fie mit, hiftorifdjem- Auge angefer 
den: andere die Matuffehre der Alten in ihe fine 
Dirt — ber Philofophifche Dichter Haudhe in“ fie‘ eis - 
nen neuen poctifden Sinn, daß fie reizen. Hick- 
wäre am beften, zu zeigen, wie ungeftalt alles. 

“ wird," wer man. die Fabeln ber ‚Alten ‚vorzeigt- 
in ihren Sellen , die die vauhe Geite nad) oben tias sen, ftatt.fie einzufehren;. aber da Kite e8- wicher 
auf da8' verwünfchte Anführen Thledjter Exrempel 
PN umd.das ie hefahwerlig, =” Se in 

%



„Endlich einen neitcrn Borfall anf einen alten zu=, 
 rhel_ zu führen ,_ in denfelben ihn zu Eleiden,. daff 

er von ihm. Würde, Reihthum,, ‚Anftand- 
and; Reiz. borge': dies ft das "glückfihe. Kunft: 
Fü unfers Rammlers, in allen. feinen Gebidj.. 

ten. — Gein meifter Eebraud) ber. Niythologie 
ift- hier Beifpiel, obwohl. mir nod) der Kleine‘ Zweiz 

‚fel übrig bleibt, 06 feine Oben.,. ohne diefe Miys 
. tbologie, nicht noch, jchöner fehn. wärden. Ein big 
terifher Kopf, wie.er,, der in Tempeln und. 
Palläften ansgehölte Näden. der Vor 
gebürge,:,umd in den Statuen der Künffe 
ler die Steine Deufalions ficht,. wie fie fid) 
beleben — ein“ folder. Dichter Könnte ,. nad) mcie 
"nem.vorigen Traum, der Exffe feyn, der fid) eine 
politifche. Mythologie fhüfe, wie einige neuere Dia. 
ter fic) eine thenlogifhhe: zu fdaffen angefangen. Sp 
Tange aber, ‚ald Nieniand dicfes, wagr,. fo ifts das 
Leichtere. und Sichere, -die Mythologie der Alten’ zu 
Brauchen „.;bie ‚fon. ein gefundnes. Baugerüfte -der- 

. Dichtkunft ift, .und.bei einer angezwungnen und’ fefs 
fellofen Nachbildung nody freilid, viel Dichtergeift 
and, poetifches. Verdienft yuläßt. =. 

DEE Pe a ee, - 
Er : nn 
:. IG..betradhte jeßt. einige Sateinifche Nahbilbuns 
gen und Nadabmungen :,tritt näher beran,-Lefer, 
der du bie nicht die Nugen geblenbet ‚um eine 

“oo: 

‘
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Römische Brille zu gebrauchen : : tritt din die Brufte 
. bilder unfrer Kömer, erume fie zu bewundern, zu \ 
fudiven, und. als‘ Worbilder zu. betragten® . ‚Und „wenn du in Siefen. Vorgemad) voll Bilder der Dore 
fahren wandelft: fo belebe dic, wenn du einige abz° _ . gefhhlagene Köpfe der Deinen ficheft,. der Geift-deg 
jungen Cato, da er. wider Gulla für fein Vaterland 
ergeimmte,” Sr Säütneifler: aber ,. die ihr, wie 
ber Piitagog: des Gato,. Hor foldem heillofen : Anz 
fülage, ! com‘ römifhen Sode feet su fon, ats 
tat, Auhanet ud: 

la a. . acer eh locus; : extra 
„melite, -. Perf, 
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80h einigen Nahbildungen der Non Baus . "Nömen un San nu nn 

Beer 
j 
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5, Bon ber Gorazifhen De’ N. 
: Melde Altäre find dem Hora}. gebauet 2.ımd 

wie viel Verehrung hat:ex auf ihnen genoffen, : follz 
° ten wir wohl auf diefe Altive die VBruftbilder einiger 

. Deutfchen Dichter fehen därfen? — Auf der ander 
. ©eite, swie viel-Deutfeje Hokäge gibt ed nicht, die ‘ 
Diefen Namen bei einem Piblikimi, - das oft nicht 

Rom ift, gepachtet haben , und ihn vor fic) her aug2 . 
- . Threien Yaffen? — Ein Ding in vierzeilihtei Stro< 
she, voll Strohfeiters oder todteit Feuers; doll verz' 

worrener Conffruftiohen ;. die Über - dns Ende der 
Strophe laufen, untermifcht mit hinkenden Retinen 

beißt eine — Horazifche Dpe, Pıindar EFeinmit man. 
tm Glück nicht: fonft wide min hoc) ärgere Mige 

. geburten bevvorbringen, die mit dem dreifachen 
‚ Paupt des Cerberus, der Strophe, Antiftvophe und, 
Epode, aus nenn Raden Unfien belfen und fich nenz 
hen — Pindarifde Dden. — n 

Rammler, Klopftod, Uz und Sange, 
bier Öenics yon fo verfdichenen Talenten ,. follten 
die hiht einem Horaz gleichwiegen? Namimler 

> \ N
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in ‚feiner. Kunfl, das: Sanze einer Horazifhen Obe 

- zu.bauen: Klo pfko ck im, fortgehenden Strome feiz 
ner Empfindung x U dr: im Qone der. philofophifchen 

. Dves..Kange, in. der. Zufmmenfeßung Horazifcher. 
Gemälde — Sabe..ic) die Rollen: "recht  vertheilt 2 

- reht.für.die Dichter? Fir ben Horaz? für die. 
"Refer? — Sch werde die Stimmen fanımlen.- 2 
Mon Rammler haben wir eine längft erwartete, 

Ausgabe, feiner, Gedichte‘, die ‚Hein san .der Zahl, 
ber. flark an: innerem, Gewichte. finder Mir wollen 
feine Mufe befchleichen , um.ihr ihre Kunftgriffe abe: 
äulernen ;.:umd vielleicht :find-dies die vornehniften 2 
Erftlih': Sie zaubert Sıjets. unfrer Beitzin entz 

. ferntere Zeitalter. zurhck ‚um ‚fie. eingekleidet in. die - 
Morgemöthe: einer ‚antiquen Allegorie, ung entges 
genzuführen, ‚Befonders weiß-fie einen Horazis 
{hen Ddenpfan fo gefchiekt auf einen nenern Vorfall 
zurcheguführen, daß fid feine Wendungen, Bilder, 
und Musbrüce, ‚genat.auf ‚denfelben anpaffen. Und 
dann tft auch der feine. IR oblElang und die genaue 

 PVerfififation der äußere Schmuck, der Namıme 
der zu einem Deutfchen Horaz macht... .... 
..... Fiftionen machen das; fchönffe "Garze: der Die, 
und der veinfie Duell -zu: diefen Tiftionen iff unfkreis _ 

- tig das" Mlterthun.: Das. Mlterthiun tft voll von 
pöctifcheh Erdichtungen,- Bildern und Farben z wer 
diefe mit einer Meifterhand zu brauchen. weiß, made 

feinen Gegenftand dadurch nen, ehrwärdig und 

wm 
‘
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finn ti zandiwie. bad fiehteine Sc ö18 Sfeg eu 
Tann: Daberihäben die. :gröften Genies: aus: biefent. : 
Quell der: Mifen, der Allegotie;: wenn‘ id) Sieg, 
ort im weiteffen Verfinnde nehme; getrunfen: ‘die: 

° Heinen“ -Öeifter. Ihauder por . diefen Trank, nal 
Kenntnif und: Gefcymack Ses: :Mterthinis;' ‘ja Aafe 
‚ein dinmatifches "Genie: dazu’ gehört: Die Höchfke‘: 
n poctifdhe Kunft;:fagt‘ vielleicht eben diefer' Ber 
ai, bie. A legorie in feiner 'Gewätt: zu habenz.z: 

" Seine Nynphe. Derfanteis und. Open vers = 
bien“ ‚den, Zmüfr: Nalammanekll untl on 
: tu’centum.et plures inter dominabere hymphas.: in 
Sein: Prolemäus. und- Veretiice, ‘ein! iehles 
br mendifches- Gefpräd ;: das winter: den’ Epithalainten 
vielleicht: gleich rich den‘: Döppelgefäng des Catulls'z re 
Velper- delt, juvenes!“ Folgt 7 ihat! bie: Niverit: 

; durchaus; . bie im horazifchen' Gefpräd: Dönec ; gra- 
‚tus eram tibi-— herrfihe:: ja vielleicht läßt fie fi) 
bin und wicder zu einer Eleitien” Nacläfigkeit heruinz 

wann. “ | 

ter, wie eeielleiht, ı wenn. Berenice von ihrer töide Mage: Din nmhnon, u: 
x — Die funfzehn oder fehyebn: Sabre 

Die Bierdernieinge Scheitel war. 5 
Die Ode an: die Götttir € Soncordis u ur des 

Altavd’ im Sanustempel wärdigs. nur därfte die Sät: 
tin Ate- vielleicht zu sltgriehifh, oder altsde 
. Erit, Nacır. aus dem Keich- Az ati, St 1. .. 
Be Site Man, 

en 
! \ . Nu . 

oo. u 
3 Zu >
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E if d kin,‘ da fie freitid): gegen“ die wilden: Anfälle 
aud) felbft: in Friedensgeiten fid) mit Diat amd. Beif 
waffnen muftez- wir bitten eine Goncovdia. som’Himz 

. inel, die bie. ‚Site. von der Erde ablöfe, nidt wor Th 
. geben habe, — Die Die din die Feinde des: ‚sh 
niges Berlicrt. fich glektid) aber; vieleicht zu weit 

 in.jene herfulifchen Zeiten,ta’ bie Ößtter. diefer Welt 
 zugleidy Ungeheuer heißen Foumten, wenn bie Alles 
 gorie: e8 fhön fand; in die.poetifchen Zeiten ; da; wer 
ber Tapferkeit: nod) 3 Verfolgung in den Ger 

 Fihtspunft de8 Moralifcen sont“ Diäter " Siheften 
ty; angefehen werden. — Died an "wen a if 

wert aß Hyılten,.: ei a De 
.„ wenn, ihn nod):ein feftlich, Lied: Er 

“bernd vom ‚Himmel. jichet — ..: on 
äh, dein „Singer felöf erfeine, 
Yo - zei ‚Ning’ an/eier Sand..." 
Er und um die Schläfe Moiten Fa 
a: und um-den Arm ein goldnes; Band, . } 

ihm eine Braut su ‚güten, te nalen 
Sein Lied an Fabing if, ein, "feiner Gehunke, 

der. aber. nicht: ju ‚einer Allegorie, bat- Burchgeführt 
. werben Eönnen®t; denn eben durch fein. ‚Baubern 
un kit, Br 2b. 23. dv 90. . Ä {a3 - a ® BP ’ - 
oc glaube, dies ifis, mas Viefem artigen, Tönen, 

“ ‚Äinnreichen Gedichtchen' zur Dde fehlt ; nicht aber die Den. 
wendung (fr Lit, Br. Ch. 8. 9'388.) Denn nicht: jede 
Die darf ia eben den. fühnen Flüg der 9} Mufe haben, die, . 

fi" wirrt , doch,nie verirret — " 
2... finde au, nach: dem, was ich vom Sabins weiß, 
He in beigendes in diefer‘ Dein... 

  

   
2
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mad. Fabius Roms; Retter, ‚und.-vielleiht duch 
: Died. Saudern_ allein, das: blos der Pöbel in Nom, - 

der. junge: .hißige.. Marcel und.der. Eifenfreffer 
Ware, zur fpsten Neie tadeln Eunnte, ‚Statt eines’. 
beißenden Tadels wäre: alfo -die Ode ein. feines Lob 
geworden, wenn fie.den Einfall fortgefeßt hätte: dent 
fo: Tann Sonnenfels auf.den Tod’ biefes Generals 
füngent ... 00 en n UT TE 

 5n Det Held — Kom köngt von feinen Fabins Kr 
2:5 Bu. fühn ein Urtheil, Wien-von Iomt-... = - nl Den Zauberer rechtfertigt malen... rc 
25, 2m Daunen Sriederic. \ 

Man denke aber nicht, daß Natmmler: blog fu 
‚der ARdL feines Kanptgebanfens.fo--gläcktidy feys ” 

fein allegorifher Genin 8 verläßt ihnnie, und oft 
‚find in Xheilen dei Dte'die Erdihtungen fo fehstr, 
aß fie wieber zu einem Ganzen Oelegenheit gehct 

 Eönnen, Die Ode. an einen: Gyanatapfel, in _ Berlin gewachfen,. hat bierinnen viele vorzüglice 
Beifpiele, imd: weiltid, in einer‘ -feltengewordnen- 
MWocenfhiift *. Erläuterungen finde ‚"die'nicht. blos. die Ddeerfliven, fohbern uns aüıf die feinften Schsis 
heiten aufmerkfam, und mit den Zdeen der poetifdjen 
Kunfl Hertränt ade, nad} twelden der Dichter are. 

 beitete 3 “fo. made ich meinen Lefern und mix ein Vers 
_gmügen, wenn ich fie herfeße: en, 
tr Exitifche Nachrichten aus dem Reiche der Geleßefamfeit, Berlin bei Dande und Sp. 1750.:Ch 6... nt 

\
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D’die du’dich zur Königinn. der ehe. Ze 

Mit deinem eignen Laube Frönen muft, 82 “ 
Aıroreng ‚Kind a), An welchen Sointihte . 
Berivaltek du die Pırpurrothe Deu, Bau 3 Die Proferpinen 2) ihre Körner 5 2 
Im Tartarus zu foften trieb, ° Em. 
“Und machte, dag fie fernen 7 0. 12 
In Dlutons Armen dich, 

Der Erbball Ändert fi 3): das Meer eich, 
Und, deckt uns under auf, der Fels finft einz 2 
Ad)“ 0 "Berlin; bein düner Boden bfühet; “ un 

 Pomona füllt ihr Horm in die allein: : 
nn ind Flora muß Auf dein Begehren None 
‚Ad allen: Blumen. „Kränge, diehn, 
1 4ind mit gefunfnent Achten 7 _ en. 
Die blonde € Cetes 4) gen? BE \ eins 

  

.D eie, ‚od } im beiten. Beient, Ind bertert f 6, ad Saren 
2) Neoferpine warb von -Mlite entführt, = Ceres befant bie Exs 
lausnig ‚ ihre Tochter toieder" zu ‚holen, twoferi fienioch‘ nichts 
‚inter: Hölte gendffen: hätte, ;.Gie, ward "berräthen; - daß.fie - - .eihige. „Orandtföctter: ‚gefoftet babe, und sine Mutter, ‚Sehe 
einfant Wieden girl. 

.. 3) Die arogen "Seränberinigen der ‚Erde durch 5 Sirztung 
"des Meeres wie zu den Zeiten deg Tibering, oder durch : Erdbeben und Verfchäittung dei Berge, werdenmit den feuchte 

baren Veränderungen der fonft {0 fandigen Mark: verglichen, > Auf die‘ botanifchen Gärten. wird durch das : Worte alte 
Blumen oegielet:' mit- gefunfnen. Aehren: bringe 
ing die tieitefien Semibungen am dern Aekerbau in ‚den 
Ent 7 2 

“ 

B Vomsna je de Göttin‘ der Sactenfrite ) Stoca de 
‚Dlumen Erres vs, Getrandes, 

. x s 
.
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nd karte? Blume teigt ı ihr Same umher 
Der Gott Sylvar 5) und sicht..eiir. eh 9: 
Selbitirrend- auf vor deinen ofen Thoren, : > 
Die nidt umfonft den Künften ofen find. : un 

Die Künfte nehmen Dädale-Feden 7 ,;,,. u 

  

und fommen über Dieer und Land nr .. 

Mit Hebezeug und Kädern ” . , NT TT, 
Sn ihrer arten gan... . 

ASEE. HAT allhiee her, ‚Moraebürge, Süden - oa 
Su Tempeln And Yalläften ausgehölt 977 on 7 22 
Die and umher der Byrrha 9) "Wunder idhmäcen, 

' No halt den Steinen gleich und halb befeelt? / ” 

s) Shlvan ift ein Waldgott, “ Teneram ab radice'ferens , 
„Sylvane,. cupreffun. !. Pirg:” Das:Haupt umfhorem, 
‚Hier bemerken wir eine griechifche MWortfügung,; welche die 

‚ Tateinifcyen Poeten gleichfalls angenommen haben: Etteneras . . 
arbores portat, circumtonsas Saput, Deus Sylvanıs. 

” greifchen‘ Berlin ud Charfottenburg' it ein Sergars . 

ten Yortzjungen gerade. gefchornen Sichtenbäumen,, anset, 

amd init: Statuen gefchmügkt, ,. nl th Arrsnde 

2 2: :Dädaluswar ein großer. mechanifcher Künftler,. nelchen. “ 
 SMEIREET der König von Eretaz, nicht von fich Taffen vuolite, . 

„ ge machte fich aber ‚Flügel und entfam.: die; ‚hönften. Ge - 
„„auerfe, ‚und ‚Manufaftıcen fommen iu ung ‚berüber.. \ 

E P Man Gauet nach einer, "orofen und edlen Sanart, "Einfatt 

- und Pracht, find. Seifammen. ; Das Dperrhaus, dag Snvaliden- 

.. Baus, Be, Afademie ,- der neie Dohm find Sengen davon, 

: amd. fönnen' deswegen. mit einem glatten Zelfen ‚verglichen 

MRdEN den man inmendig, mit großer ‚Arbeit, ausgehölt 
sch. u 

s Yyrrha und Deufalton blieben nad) der "Shnfuts‘ . 
ollein übrig, id warfen, nad) dem göttlichen Drafel, mit 

" perhiilften Angefichte Steine hinter fih, yograus Menichen 

in die Höhe wuchfen, Ein fhmeichelhaftes Ofeihnig für ci> 
u 

  

” 
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Ihe Götter! prächtig aus Auinen an 
‚Erhebt fich euer Yantheon 10); , ln 
Die Veifen alle dienen, oo. 

Die Bölfer lernen fon. io 0. Don 

Gagt, Sterblihet'den Sphären ihre Zahlen. 
Und Ichet dem tollen Winde feinen Lauf, ©; int 

Und migt den Mond und fpaltet Sonnenftrablen ı1), 
Deckt die Geburt des alten. Goldes auf, =: 
Und fieinet an der Mefen Kette 12) 0.” 

 Bi8 dahin, mo der böchfte King © un u’ 

nen Bildhauer, wenn feine Statue mit einem Menfchen vers 
glichen wird, indem Zeitgunfte, 100 er aufhürt „Stein zu 

ei; fen, und anfängt; lebendig zu merdent : el 
1:70) Pantheon, cin Haus, worin alle Götter. wohnen, aus. 

: Welchen jeder. Briefter fich einen Schungott wählen fann, der - ‚:: ehida Über einen Theil-der_ Natıie, Uber Luft, Feuer ‚untere 
°. Mölfche Schäge, Wälder, Meere, Mond, Sonne, ıc. berifcht, 
»  gber. der. eine Kun’ und. MWiffenfchaft ‚erfunden Bat, Diefg 
7, Pantbeon bedeutet ohnfchlbar.dag neue Mfademichaus ,' tele 
es auf die Braidfrätte‘ des alten Gtalles und der salter 
si Maflers.und Bildhauer“ Afademie. gebaut, und:mir Götter oc bildern gegieret Über ce une : DE 
“ 37) Hier werden Cachen, die die Gelchttem noch nicht genug 

nn befinmet haben, “und vielleicht nie -beftimmen werden; mit Yan 

 folchen- zufemmeigefegt,- "die fhon mehr- bekannt find dern - 
- gleichen die Zerfireuung der. Tonnenfrahfen’ durch ein Prisma 

Säfte Ein artiger Setrugt/gile diefe Aufgaben haben. eine: Elek 
von Wunderbarem ai fihs.doch fo unmöglich fie-dem erften 

 Velt’fih fon an alle’ gewagt bat =. x 

Anblick nad) feinen, fo wifien wir doch,. daß. die) gelehrte 

12) Dis minerälifche Keich Hänge endlich mit dem Mlanseitreiche. 
;, Fufanmen : der Aauidichte Stein’ hat” an beiden’ fein Antheil, ' 
" Auch die Prlangen And. Thiere geÄnzen an einander." Hier PR} 

\ 

zieht ich dns füßfende -amerifanifche Kraut zufommen, fo 
© “ @TLSbn 3
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ein Josie Sußeheite N 

„. Geit. Ehaos Auftuge hing 23). 2 

Die Zivietracht, die mit Bift ib geben näfrte, 
Derliert den Hpdrafopf 14) durch einen Streich 

Bon der Gerechtigkeit beflammten Schwerte; 3-15) , 
Der Aberglaube fampft und flicht augleichz 
‚Wie vor den führen: Sonnenpferden . FE 
Die blinde Nacht voll: Selbfivertraun; BEE 
Denn taufend Städte werden - men 
om einen Altar bauın 

- off. die, 0 du, durch meinen ‚Steund regiereh,... > 
‚An ‚Sünften veih, und groß wie Sparta wars 16). 2 

" patd es. angerührt meird, - dort fproßt der. Polppus wie ein abe 
gefcnittner Siweig. Ya alle drei Neiche gehen durch einander, 
nd Endpfen fih an taufend Enden gufammen, Laß ung! ei 

. ma unter. den Menfehen fortoeben bis zum Aflen; diefer und 
der behaarte wilde Menfc), wie find fie unterfchieden? Der 
bortreflichfte Menfch, md » » e Hier fehlt ung die Kette, die 
Lis zum Gtuhle Supiters. geht,.: Aber der orhfefe: eilt fi ebt 
von diefer Kette nur zerriiiene Glieder, 

2) GSeitder Erfchaffung‘,, da fich das Getiimmelder Glementelege, " 
.n Die Hydra Lernda war ein. viehfhpfichtes Ungeheuer, ‚wel 

“ches Herkules umbringen wollte, . Offein, wenn er ‚einen. 
Schlangenkopf berunter Dieb, wirchfen wei an defien. Stelle, 
Endlich nahm er. ein glühendes Eifen, "brannte uach, und 

»töötete die Hydra. rg 
x 15) Die -fhnelle Endigung der Vrorefie it befannt, und hen 

. ein Mufter der Nachahmung, - . , 
9) Sparta oder. Lacedimon mar zum Kriege geboren und 

verbannete die Fünfte: s eine gewiffe Stadt Tiebt die Künfte, 
... mb Ät dennoch wie Sparta. Man weiß, dag die. Spartas 
ner unter dem Schalle einer wohlgefegten Mut, ihre Haare 

mit großer Sorgfalt aufgebunden, gegen den ‚sablreichfien 
5 ‚Feind gingen any fi esten., Dian unterfuche die" ‚genane, Sthn- 

Yicfeit kben



nd. u ‘ u Be 
€8 909 vom Schall der Flöte fhbn Verfüßret - le 

‘ Sn feinen Tod mit wohlgefchmäctem Saar, ur 
Und alle, die den Kampf verloren en Bu wo“ 

.  Beftätigten duch einen Ed? - 2 
. Die Stadt 17) {ey nur geborek ı,:. ; lan 

gu Waffen und sum Stel... u... , 

  

< .: Umbähpt mit ihrer goldnen Tuba fümz 
- And nicht 'gefehn-von ungeweihten Blicen, hin 

Den Weg zum Zenpel des Apollo nahın, 19)" BE 

760 fang Calliope 18), 'die voll Entsücen 

250 mit dem Pinfel und mit Gaiten‘ . sn Larven-und im Lorbeerkeang: =. 0: SZ 
Die Mufen-fidy bereiten E 

- Zum fhönfen Reihentang. on 
a 
er 

  

. 0 ‚Eine Ode von diefer Art:iffmehe für ein Odenz 
 genfe, ald-cin. Thledtes poctifches.. Collegium: :: faft 

".17).Mird von Sparta”nefast‘, und deicht umferm' Dichker fchde 
„ner s. ald. wenn eg geradesu von. Berlin gefagt würde: weil- man die. Eigenfchaften von Sparta. fonft nicht erführe, weil der Geift die angenehme Sefchäftisung befömmt, es auf - Serlin zu deuten, teil ein folches Lob zugleich: feiner if, und weil fein Iprifcher Schwung darin wäre, wenn der Fock - MM eben der Confiruction ‚fortführe = Du jogf ‚vom Bu 111 ES 0 

35) Ealliope, bie Mufe,. befingt, "ten man ihe ein befone . \ deren Amt geben will, die Helden am Tiehften, Diefes deutet auch ihr Ehrenzeichen, die Teommete, an, “ 
15) Apolfo. ift: der Gott der Mufen, oder der Erfinder den freien Künfte. tnfer Opernhaus führt. die Römifche Anfe fehrift: Fridericus" Rex Apolliri fet.Mußis. Der Schluß des. Riedes bejeichnet“ 8 deutlicher 3 denn “aus Porfie, Mufif,; .. Aspratipnen.umd Balleten ermächfe dle Open: ©. 

N



‚jehe Nummer geigt” “ Hi "eo boetffihe. Kunft d68 
‚Dichters, die-Alllegorie in feiner Gewalt zu Haben: in 
auf bie Art beftrebe ich mic), den Dindar und vs 
va; mir felbft zu erflären: und fo crElgre man fi .. 

“jede Dde Rammfers, um‘ ihre finnlichen Bilder. in 
aller ihrer bedentungssollen Schönheit zu erblicken. _ 
Sch follte meinen . Lefern diefe Dde jeßt von "einer 

‚ andern Seite zeigen, um fie nad) ihrer ; ganzen N 
Anordnung, und. Bau art zu Beträchten ‚bie. 

. Drdnung, Verbindung. und Ausfhuräcung 
‚ehrer Theile zu bemerken‘: Da Dies: aber. zu weitläufs 
-fig if, und. bei’ andern Dden von ihm‘ füge 
licher gefhehen Erin: fo Fann ich niht umbin, - 
meine Lefer: wenigftens auf den“ feinen Wohle 
Elang diefer Dde: aufmerkfam zi madjen. "Sch 
rede nicht -felbft, fondern Schreibe aus dem, angeführz 
ten Wochenblatt folgende-VBemerkungen hin: . 
I) Die ganze: Sufammenfeßung der Strophe ift 

Zain Wopfaute eingerichtet, ihre Beilen Ianfen fchmal 
zufanmen,- und fpigen fi mit: einer; männlichen „ 
Schtuffylse,: faft wie ein Pfeil. Diefe‘ Figur deut 

be. Zuge fo fhön, als „ein. ‚folgen, Sang g dd Ver 
 fes dem Dhre Elingt. | . 

2)’ Su den vier. lan gen Berfen Karin. ber Abfenitt 
"bald. sorn bald: Dinten:gefeßt; und Babund b der Slide 
But vermieden werden. . . 

3) Der‘ Abfhnitt | bleibt gat weg, wenn eine'anz 
dere Schönheit erhalten werben fan :-. 

Um I:



" 
mt r 22 Mmbängt mit ihrer golduen Tuba Fam) Und nicht gefehn von ungeweißten Biden 0.05 ° .v. Den Weg sum Tempel des Ayollonahm; ' 

Beide Verfe: Kaufen fort, und drücken: einen ‚Gang AUS... Se man, won. u ua ur 
. Mit deinem. eignen. Laube frönen:mug. zn 
Theint- den: Kranz herum zu: flediten, :: - > Ka 

. Und Tebrt dem tollen; Winde feinen auf. 
läuft wie ber. Sturmwind, Teen u i 
:.., 9: In jedem, Verfe ‚findet man eien. ober nchs 
were von den Tnrfflingenden Wokalen U und D’ oder einen Diphthongus ,"weldjei gleiche Wirkung thut, - 
5): Nicht Yeiht‘ berg: Conforan ten. fichen binter einander, 'aud) JO gar zwei Mörter bringen - > . nit mehr zufammen, Bun org 

6) Inden Verfen : te BE EEE Eee 
Die Proferpinen:- ihre Sorner— ii, 1mn :Pomona füllt ihr Horn in-dir, allein... ; 

un 

{ 

.., It ibrer harten Hand — ae TI DIE Weifen alle denn nn “ ' Sn fang Ealliope, die. volf Entzuden =ÜTEN 
fehen wir, daß wenn ein Wort auf einen Confonans ’ 
ausgegangen if, das folgende- mit einein Vokal ans . ne Da B in nt ı N Zn Pen fängt, md. daß es mit einem Confonans anfängt, 

. wenn das: porige mit einen NVofal THloß," Diefes ft  - zwar -felten möglich zu. machen, . wir finden.cg' indeß 

N ; 
one 

in. einem jeden Berfe' einmal 618 -Hferinal;* u 
2:7) Rein Hiatus" beleidiget- dad "De weber in 
der Mitte des Verfes, nod) zifgenziveien' Berfen,. 
Herderd Werke 3. hön.git, u.Sunf, I .. . x 

. > |



‘ 

DE at ee 
3) Don Reim müffen wie auch geftehen, saß 

Feiner zweimal Horföimmt. Horaz fließt gleiche. 
- falls .Feinen Vers zweimal init einerlei Worten, _ 
Ueberhaupt'nimmt er nicht gern einerlei Worte zwei: 
mal in feine Ode; weldes zu verfichen ift von den - 

 sornehinern Worten, nidt Yon non, qui funt etc. 
‚ . Diefer Odendichter wird bei -feiner Arbeit vielleicht 
nicht alle. diefe Regeln deutlich; gedacht haben , aber 
wie Eimmt eg, daß man fie am Ende tod) alle beobs _ 

achtet findet, und daß ‚das Stäcd nichts abet verlo« von ba 
len 

  

1.6 flolg.Köret <ein feines Yrifches Dhe, und’ 
follten auch einige diefer. Schönheiten wirklich vers 

fliegen, wenn man fie zu Regeln madt: follten fie 
auch, fo bald.als fie Gefeße werden ,. Hinserniffe 
feyn: fo muß man um fo mehr ‚den Dichter bee 
wundern; der’ biefen Zwang hat überwinden und zur 
Schönheit madyen Ennen. Ein fo feines hr muß 

'aud) von, einer- Zunge begleitet feyn, die eben fo ffotz 
 bekfamfet 5 den fo wie die Irifche: Pocfie ,. nad) 
 Mlopfigds ‚gerechter Bemerkung, des meiffen Mohle Eipnges;, fähig. if 2: fo.mähert fi) and die Iprifie . . Deklamation der Mufik- am meiften.. Und wide alfo 

auch ‚nicht.der allgemeine Ruf von Rammlers Deklar 
‚ mation vol feyn : fo würde {don fein feiner Moplz 

. Fang in mie den. Munfh ervegen, ihn dekfamiren 
“Mb au Ebnmem.. :
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Rh Blog Artegorieimd Wohrklangt - die Anorduung zuin Öanzen der Ode. ber Vorzitg, weswegen dei Name Horazifd feiz 
‚ nen Dden jufömmt. Oft arbeitet ex über Horn; ir The Plane bei ähnlichen Oegenftänden : fein Din 4 an die Concordia folgt. dein Gange der De des. Slacens an. das Glück, fo: gar bis"anf ne Bild der Notbwendigkeit: N 
7 Te femper anteit f&va' neceflitas Y 

Clavos trabales et cuneos mann: ' EHRT IN “ . Geftans ahena, nec’feverus“ «= 2 1: „Uneus abeft liquidumgue plumbum.- 3: =..: ar 

Term 
inbin 

73 bin mit Rammler darinnen wohl ficken, Safer Dich Überladne Bild, das fdjon Sanadon amd od) neuerlich. Le ing für froftig erkläre; abe 
gekürzt; nur fcheint der Periode, nad) feiner finns 
lichen Inverfion betrachtet ;” ettwag mißratpeirzu feym; 
Die Dde an feinen Arzt bringt uns'die Horaziz 
Then Zurufe ‘an feinen Meinknabei in’ ben 
Sinn, und ift. init ‚Geift und ‚Körper nady-" dein | Flacens gebifdet, . Seine‘ Dde an die Kanoz 
nenfuget bringt uns die'ar den unglückticyen 
Ban: die Dde an Hin, Sraufe eine" ähnliche 
Über fi, und am allermeifien die Loy gefänge 
auf den-König »d08 Rob in den "Gm ,''nas - Slacens dent Auguftudund Mäce nas'opferte, 
Sn" einjefnent Bildern, Con firnf tionen. 

ud Wendu ngen findet Horaz: nod) heufiger dag



‚+ 
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. +. Seinige: wicher ,. und, überhaupt ‚Eenne idj;. Keine 
“ Teutfgen Dben , ‚die leidhter und fehwerer. ing’ Rateis 

nifche zu.überfeßen wären, ald:diefe — keidter.s- 
weil. mat Sbiotismen, Periode und. Wohle 
‚Elang nad) dem Fateinifchen abgezivfelt,. gleichfam vor 

\ fig) findet; fhwere v, um ber Fülle, Kürjeund 
1 dem Wohlflange. Eeinen. Eintrag zu ‚un. Was 

"Kefing mit dem Anfange des Mefins verfühhte, 
probive man mit Kammlers Dde an. den Arzt, 

a die Kugel f..w.... DE 
Mas ift num von biefer Horazifhen Nachbildung - 

gr untheilen?::Cs fen zin. vermuthen,, daß 
‚ ‚Rammler:6tos Horazifce Vorfälle wähle;- um -- Korazifh fingen..zu fönnen; ‚wenn ‚wie ibn blos 
in, biefem Gefihtpunfte betrachten :.fo dürften Sie 
 beften „Korazifhen Dden' nicht alle ‚von ihm- nadıgez 

bildet feyn, nnd erreicht? — vielleicht Feine, ;Mlödann. 
Üff,er gefhmack- und, Funftvoller Nachahmer, Aber . 
er SE mehr, —, und. hat es, bewiefen, daß ey ohne — 
Korazifchhe Plane and, Bilder Kornzifc, fingen Eönne, - 

, und ‚Dies, erhebt ibn in meinen Augen, zum. Dichter, 
jenes; zeigt ihn "ald einen feinen Kenner des Alterz 
und‘, und, einen-Artifken von Gefeimad.: .. : © ,, Dielleiht hat ‚Rommler den .Grunöfrg mit 
einem. aidern ‚großen Genie. gemein t d6.Horaz 
alle. Muficr aller Den geliefert ‚und fo zu.-fas, 

\..gen, jede Schönheit derfelben erfhöpft:. vielleicht find _ 
bie,erften Eindrücke ppm’ den Pocfign de8.Nömerd hei,



bg 
ihm fo indchtig, und.ir: ihren Spiren fo. eivig den wefen, daß- fich leicht alles, ferhf Driginalgedanken, nad) diefen Eindrücken: niobeln 5: denn in;ber' That! unfer Öenie und ‚Sefgma Ann die ‚Bitung von. 

dem"a an, was Vorzäglid: und. ‚.äuerfe . auf .diefelben- - 
wirkte :. „vielleicht, fehe. id, ‚nit alle die ‚„Neize,cin, 

bie? gewiffe iig£bptögifdhe Bilder od im. unfier‘ Seit, 
haben Tonnen — aber id), tage nidte, als meine Meiz \ 
nitig:” ‚Set nicht. Horay;' die. ‚Broße Genie, oft. zu fh "Mi Eonmmt‘,. Beinit) ‚id, ein paar" Bele. 

. fpiele anfüße‘; in der‘ Ode, van. die Stügel‘, ‘bie. ‚Des, Ir. 

fhreibuig, der" Kölle: etwag" "fremde * an diefen St: — gang nahe‘ war ich’ fehon: dei Str; ‚geiz abe 
2 ‚den giftgefehtoolnen Carb! 2, 

. .. IS börte fdyon das Nad. Ipiong Aafetn) fe. Die Brut dog Danaug En . <> Verbannt Juni "Spott bei‘ Bodentofen Shen. = -. D nn 0, nd Minos inklig amd dns se EIITET un 2 Es Einfiens; - 
Berl 

.,Botaz felöft ift Fürzer. und, anffießender, ‚obe. 
gleid biefes Bilder feiner Religion, waren, 2, hier, find: 
fie aber zu. befannt, zu allgemein ,. und.zır. ‚wenig aus." 

‘den Sndtidunffall genommen; 3 bie folgenden fud 
8. don mehr: ige BEE 
ee - Den großen äßüßenn since arökem N 

inte und fein-Zelt “ nr 
Voll’ tapfrer ‚BSrennen a ih! Shre Bin 

Si quzdan' nimis antique, ü pleragie dire 
m ereit dieta in  ! . 

. Ei fapit ei mecum facit et Jove judicat aequo. e 
. Kor. L.» El 
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Shr Seh bei jedem Delta, le 
u K Keane N 

. Schon füng. ich, feine jhngfie Stat} Be y 
ii 2 leäus. würde jegt mein Lied beneiden 2.2. \ ‚ Schon, fäh ich Cifarn, Inufchend, .nabn ». a 
ar Pit ibhr den weißen ‚Atonin, und ‚den don beiden et Oefeprten. Sufian. mn nr 

  

ei Ber sen Testen Hussein Gaben. sie Literae  turbriefe ® s dem Karin ‚Pröfeffor Rammier: einem “Höfticen Wrweis gegebeh), daß, er. cs aus der Kaiferz ‚biftorie "sergeffen hätte, ” "wann Sultan. aelebtz” und trauen. ‚Ihre, ‚beinahe. ı eine: ‚Krkifge Chronologie, du ;. 
önß Ssfar ind Antonin den Iulian haben feiten, Enten. ‚lei, fie ie 'Sergeffen, dnß. dies ‚am. Reich der Todten vorgeht, und daß ja alle drei. Sriedrid feiven follen. Sn Rammlerss Dden ift: biellercht ive- 

Niger eitr Ausdrudzu sermuthen, gern incuria fudit, 
als it den Kiteratürbriefen,.. EM ERNa 

"Bielleidt möchte in der Dbia an bie Feinde deB Kön i98 die herkulifche Befehreibung eben die Tote‘ verdichten; "bie id): bir der Hölle genäht, ng ihre Bilder'zu Sean zu nit, und etwag u uns, etel‘ feyn möchten: Se 
x Abfirahirt von Siefem Sorifgen, FeNRammferei en 

vollkominenes Mufter‘ derDde': jedes Mort abgewos ” gen, ‚abgemeffen, abgezäpft: jede Conffruftion gewählt, ‚georönet, gewaffnets jede Sreiheit nit bIyg Kicenz, - - fondern Dufer; feine nbeutfgen Redarten bereichern 
® ah Sr.Pe a0.



Zn 
" bie'Sprades feine fremden Worte "verdienen dig 

Vürgerrechts der Zwang in “feiner Periode ift von 
“der Gewalt und deni, hinveifenden Strome der Ode - Serurfachte ein Merk 608 Vorfaßes und Fleißes, . niht der Noth und des Unbermögeng fein Mangel. . an der 'Cäfur.; bisweilen," und "fein fäwerer Rein 
dur ein. Beitoort ‚find. Voten des Teh endigen, 

NS 

Lauts, um Nachdruck anzufündigen.' :Y le Borz . 
wärfe, die inanı fü einen Dden von biefer Seite madt, find Kurzfihtig und eigenfiunig..",  ° 
"Zum Schlag will ‘ich die Theorie’ von der Diet 

herfegen ‚die fid) am befteh Ag Ranimlers Dsen \ 

- 7, Die wahre Critif erfennet in der Ode eitie hör 
„bere Ordnung, die zwar verfteckt “feyn, aber nies 
Sale vernahläßigt werden darf. E8 gibt manderz 
„lei Ordnungen, in welden bie Gedanken unfren  . Zu Seele auf einander folgen’ Finnen. Die Dronung 

nd Zeit, de6 Raums, der Vernunft, tes „Wiges,, der Schar ffinnigkeit u. fiw..die 
„Ode verwirft alle. diefe. Ordnungen. Sie fhreibt‘. 
ide biftoxifc), wie ‚ser epifhe, nicht tos 
wrifh, wie der alerif he Dichter: fie folgt auch .. 
nicht der Orduung der Vernunft wie etwa derXehre 
„Dihter Die Drbning,.die ihr wwefentlid, it, 
fan die Ordnung der begeifterten Ein 
„bildüngskraft genannt werden, Eine ei nzige 
ED a



\ 
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ganze Meie-döhfE Ichhafter Begriffe, . „ u ... eng Eh, \ ein sh SE „wie ‚fie nad), ben, ‚Öefes ‚einer, begeifterten. .Einbile 
m dungöfraft auf einander. folgen , tft ei ne Dde, Die, 
»Mittelseguiffe, melde‘ die Glieder hit ‚einander, 
. verbinden , "aber felbft nicht. den, hödjften Grad dev. | 
“2 Lebhaftigkeit befigen, ‚werden ‚von dem Obdendichter _ . . Breoaaan esah, S.lıı. “: FE >" überfprungen‘, ‚und Daraus cntfteht die anfcheinende 
„Unordnung, dienen der Dde zufchreibt, Durd) dies 
nfe Vebvahtung läßt Sich auch entf deiden, in welchen, 

» Öattung von Oben ausgemahlte Bilder und Steidhe 
nniffe,. ters auch Digrefionen. und, Nebenbetunge . tungen ‚erlaubt find , und in welcher die Bilder und, 
„Öleihniffe, nur mit großen Pinfelfttichen zu berihe 
nen, nd; bie Ausfhweftngen, von Ben" Grips „genftande forgfältig zu. vermeiden find, „alus biefen „Begriffen. Kann man die Negeln, ‚herleiten , wo die 
»Dbe :änfangen und. fölichen muß... 
, »De.dte Anlegung. des, Mans zu einenz, 

mtung, fondern. des Nachdenkens und der überlegenz .: any. ce et Sales 27 en fe „den Vernunft ifk: fo,muß. der Plan der Ode dem 
„Dichter „uttgemeine | Schwierigkeiten, maden : denn 

„Da de Ynleguing, einen. Gebichte - „und alfo Auch zur Dbe; fein AR ee der Wegeifter 

mbier muß die Vernunft überdenken, wag’bie fenrige. 
"m Vegeifterung für einen, Meg nehmen wärde. , Man’ 
„nu. durch Nachdenken und Bernunftfläfie ergtäne 
„een, welde Söcen die‘ Iebhafteften feyn,. und» in’ 
„welger Ordnung fie nad) Bein Cefeg der Einbils mbungöfraft auf einander folgen "werben. Der Dice 

I 
. 
5 

.



em. 

„ter, muß. fi. alfo in beie. Berfaffängen jugteig 
„feßen: er muß naddenfen. und empfinden, . ‚und mar, 

 mfiehet leicht, was, ihn: Dies: ‚für, Schwierigkeitmaden, 
" „muß, ‚Ueberläßt er fi g ginz. ohne Plan dem: ‚Gtros, 

„ine der Begeifterung und- dichtet ‚fo. wird.er, zwar: 
„eine Folge von .fehr, Ichhaften Begriffen bextors 

'y bringen Eönnen; aber. diefe Folge wird felten..ein.. 
„ Ganzes. ausmachen, felten ein ‚beftinmteg ‚Sub, 

“ndelt, und ‚nur durd) ein, Ungefähr bie gehörige Einz, 
. „heit umd angeinefine ‚Kürze, haben , vermöge, che, 
adher fie. ben Fürzeften Weg. ZU. ihrem Biel. eilets 

5 Diefeg.. gefchieht, ivenn., die ‚Semäthsbewegung,, 
- „als die Urfache, der. ‚Begeifterung ‚“ fehr.. heftig: iffe; 
» Alsdann eilet der Strom ‚der Gedanken feinen, eg, " 

3 unaufhaltfan. und. fidyer‘ ‚und. die bloße. Natur, ers. 
„füllt alle Bebirfniffe, eder. Kunft,. „ent, aber: ein, 
‚»gemäßigter, Affekt berefchen foltz. al. „ehnlid: \ 
Hoffnung, Dankbarkeit, ftilte Freuden, 
nfo.iff die Natur ‚ohne Leitfaden der -Kunfl. eine mißzy 
„liche Führerinn,, Sie. führt, ‚den, Diter, auf, Ab, 
mivege, fie erlaubt ibm zu föwärmen,. ». Wwo.er ‚bein. 
mFürgeften ‚Weg nehmen ‚follte ;. fie verbindet. Gehans 

ten, die, ‚eine allzugeringe” Bezichung ‚uf. einander. 
mbaben, und. bringt alfo poetifge ePhantafien, 

Typ bervor, ‚Aber ‚Feine Ddeny ci... \ 
Dies Stngiment einer Eritifhen® Berrahtung 
Aiber die Dte bringt mir den Munfe in bie. Geber, 
Er: ent ein iflfephifher we eine vollftindige,
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"Lheorie yon der He lieferte, die unter ben fchom - gelieferten Beiträgen. gur "angewandten eftherif as noch am meiften fehlt, Denn da Arifeoteles Poetik'in diefem Theil Serlohren gegangen: fo har ben fidh’wenige an eine Arbeit wagen wollen ‚in der bien nieniand unter den Alten vorgearbeitethat, und SIE MWBenigen ‚ die fid) davan' gewagt, wiegen zufans . hen nicht fo Biel, als derieinzige Ari ftoteles wies ge winde, Die Poetikenfhreiser — die fhönen Geiffer unter den ‚Sranzofen, La Motte, St: Mard, Batten x, Nacine,; Tontene Te, und mod) necrlic, Marmo ntel und Öarnier — uns. ‚ teriden Deätfhen,: die Abhandlung in dew “ BSreslanife en Beiträgen u Pbilofoppie Ele hier Meceinfton Tr Ser: Allgem: BiIbL, pas: aligeführte‘ Fragment; einige. Sopftodifge, 
Kamin Yerifdye iin Batteng, und‘ das inittelmäßis: - 
ge Seife) von umerfunge n in dencpifden; Ypri fen und drauati fden Sedidten find Fuße 
täpfen‘ genug für: einen,’der aus ihnen eine Rands‘ 
Teraße’zu maden weiß, i". en 
Ih habe eine Gefhighteses Iyrifden Ge 
fange Sangefündigt gelefen; dielfeidht wird der Verfafe. - 
fer den Charakter keifelden unter Ebriern, Arabern ,; 
Orichen und Römern beftimmen, undaug der Denke 
att, Zeit, und den Außerlichen Häffsmitteln, der 
Sprade und Mufik erklären: vielleicht wird er dag’ 
Genie jedes groß en Originals "unter den. Ipriz
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{hei Dichtern. enfioieketn;: ihre‘ Kaupfiverte “sfth en. 
uf; Plan und Co mpofiti SRz rad; der 
Schönheiten des Derai 18% dem: Kicht und: Schatz - 
ten, den Wendungen und Bildernund: Verfififation‘ ' und Spinde-gerglichein:-Vielleidjt' wird er die Nadje‘ 
Bildangen:aus-deit. Altcn’gegen ihr DO tiginal "und! 
ihre Nebengemätde halten; und. deir großeir‘ Zweck 
ausführen sein Ddengenie fır bie magifche Werkfiate 
de polls ;und in sen Ger ft feiner "Mufter einzis' 
führen 3 jä' vieleicht wird:ev endlich aus Siefen: vera’ 
fhieinen! Gnttungen Saupibegtiffe: de8 "Schöiten in} 
iefer-Dichtungsart heräugzichein, fie: zu Regchi‘’era: 
höhen,: diefe Regeln ii unfere ‚Seele: surhefführen;- 

. und:alfo einen phtlofophifgjen Begriff der’Dse fee 
feßen 7; aus welchen: matt.auf.ein weites Teld’der Hefte! 
betißifidjere'und Eihne‘-Wticke wird thun Eönnen, 
= ET vr Plaudamus ämicit” :. ; 

2 > Wit teird Te yon Ben Hnfefäfede See „Griehifchen,' „Römischen und Dvientalifchen Die handen. """Er wird zeigen, plarum, die Horazifche; De; mehr ausgeführte Öfeiänife? „verträgt, alsdie Pindarifche und diefe mehr als die Davidie. © "sfche; undans eben densfelben Grundeerkläven, warum der heis \ 

‘ 

«nFige Dichter an Kühndeit der Metaphern jene weit. hinter fich > > läßt“ Er wie) ferner zeigen; wie. der, Odendichter bon eineng : „»Öleihniß in das andre übergeht, und ‚wenn er- fich denit, ‚ „vonfeinem Gegenfande zu fehe entfernt Bat, plc; abbricht. »Er"twird” ferner auseinanderfegen, in welchem Fall'es’dem- :.» Dichten erlaubt fen, von dem Gleichniffe zuriich zu kehren Hund den Faden feiner Einpfindungen wieder zu ergreifen, Dee 109 fein Feuer. mitten im Bleichnige, wie :ein- Slig 
» verfehninden muß" kit, Br, Ch, 9, Va 

\ 
S 

/
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Soli diefer Pan mit.dent feinigen: bereieiis: 
wien: fo ,würde er „durd) bie: Ausführung: ‚Credit. genug. ‚gezeigt haben, :daß er. auch), Folgende, Zugabe zu; feinem Werke tbım Eönntes, baßer.die zerfire uten: 
Dden der Deutfden famınfete fi. ‚über, alle, Mies fente Reime i im Iyrifchen, ‚Sylbenmaaf echt 'se,.ınd blos ben, ‚Seift, ber, antifen Ode zum Rathgeber feiner: Muhr macter ;ein mäßiges. Banechen, dag, aber /algz;, - bann bie fliegenden Stürfe‘diefer. Dictart, der Zeit: | \ zanben, ‚Fönnte.. Menn Ram mler cöfürgut geachtet, 

‚die Lieder ‚der Deutfg en ;zu fanınlen‘z : fo soiren., 
„ernfkbafte. und erhabne, ‚Gefänge unfeer- 
Iyrifgen Poeten, Die. fich. beffer beffnmiven, 
als fingen. Taffen.: die: wenigen, Dden:der Deuts, 
Äden... ‚bie. fi). durd) Anlage. und Schwung und; ” WohlElang empfehlen ,.;. ‚Biefer Spnmlung, eben, 
To wirdigs ja vielleicht nod).würdiger,. weil meifteng. - 
ein Sndivföualfall der Zeit. fie gebiert,, fie.auf. feinem, . Flügel umbersoirft,, und fer, feicht ‚verflicgen. madit. -. Man: müßte: Stüde ‚wähle; die’ feine Nusbeffei ferung _ 
aöthig. ‚Dätten, r. ober ing. wehräfiche, die‘ Aüöbeffei Terung 
als eine: Itote und. Drarginalgloffe- geben :. denn alle 
freinde Covieftur ife- uißlid‘. und bei:eitier Ode‘ ‘faft 
nnmöglich, — Wie jeher” muß‘ id)" aber „befürdten, 
daß-imein VBorfchlng- nicht flugs. von einem Sammler 
aufgefangen werde , der ung. vielleicht: ioon folgende 
“L Vortede. su den: Rieden ber Deutiden bei Rinter, u © Berl, 1766, nn UST.
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Meffer- aitserlefene:Städe aud'den ‚beffer 
‚beutfden. Dden didtern * ungefaiit ud unvers - 
Dauct auftragen. in sul zusts WIRD on Den. 

Sch.Fann Horaz md Ramm ler nicht verlaffen, 
ohne den Munfd) zu’ twicherholen, Baß- der. Yeßtere 
ung den erfiern: endlich in einem deutfhen Keide liefern 
möge: alötänn werden wir ben Franzofen- ihre’ S as 
nadons, Daci er und Battenx, nicht: beneiden 
dunfen 0 000.0: u Er 

a Fe re x. en on : I 8Topfeock hat in „feinen Dden ‚weniger horas 
sfhe‘ Züge: feine‘ Dde an Frieterid vor dem 

‘ 

Mei ins, fheint in Anfange 805% quem tu, Mel. -, 
pomene , femel nadjjubilten ; allein, „bald erhebt 
fie fi zur Welt . ber Öedanken und Empfin: dungen**, zu. der ihn eignen Kunft,. die Seele 
des Menfden und Chriffen zu fhildern,, ‚worin “. 

"eben mit Zoraz nicht zu. Yergleiden if. Alle feiz, 
ne" Shen find meifteng. Selbfigefpräde des. 
Herzensifein Pf alm Yißt Empfin dungen, - eine nach‘ dey andern, fortraufpen;, wie hören Wet ‚Te über Werte: {hlagen ;. eine wirb” die böchfte amd. e8 erfolgt eine Stille; wir ftehen"in Gedanken, 
bis plöglich eine neue Folge von. Seen und mit einey.: füßen gedanfenvöllen. Bersubüng beruft, Seine. . meiften Iprifcjen Arbeiten nähern fi) dem Aymausy . ; in/einigen Gtüden, sie ber Sammlung ver * Braunihweig een, 
FIIR Dr Zbıg- jr 229,
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. mifäter & Örifte n:eingeriickt find, “find freilid) 
„ Hortreffliche Horazifche Züge, inifonderheit in derOKe 

auf denz ücdherfee ;'allein nie dad:Ganze; nie 
ber Hanptton, nie ber Wohlkla ng.des "Horaz, 
Sch möchte Klopffo aus feiner Sphäre reißen, 
‚wenn idh ihn hier gegen Horaz feßte; : und: D— 

. Übes night Rlopftocd, der: in. einem Stick des 
 RNordifhen‘u ffehersdiefe wunderbaven Gesans 

Ten fagt: a re 
,.„» daft, allen nenern Dden fehre ewag Ho den 

» Haupttone, den die Ode Haben foll, Horaz batden 
a» Hanptton, der Dbe » id) füge nicht, des’Hym mug, 
»dund) die feinigen ,' Bi5 auf jede feiner feinften. Wen: 

dungen. beftinmt. Er erfchöpft alle Schönheiten, 
m deren die Sde fähig it, Mat wirdalfo den Werth: 
3 einer- Ode 'ain beften austiinden Eönnen, wenn man .» lic) fragt: ‚wirde Horaj ‚biefe Materie fo ausge: - .» führer Haben ? Aber inan müßte ein wenig ftrenge 

ee bei Beantwortung biefer Frage feyi. Dem fonfe bes 
5 Fommnen wWir'gu Biel Horäge tnfrer Seiten, — Id). „ erfäre mid) biedurd, gar nit gegen bie Anfpride,. - girın ‘ 

» die befonderß der Wrifche Dichter auf einen Originals 
» Harakter hat, Ic) rede nur von der Biegfamkeit, . am mit dei füch felbft ein Driginalgenie dem Mefents “ » lichen, wis die Yyrife e Poefiefoert, unters “werfen mirf, Und dies Mefentliche‘, behaupteid, - „hat Horazöud feing Muffer vefigefeßt,. *."Ugberz 
END Aufl, zu D, St, 105,
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haupt ift dies ganze Stück in zweiten Bande fo augs. nehmend, als dns z6te .deg erflen 0 Y 
BOmoah..;. a 

Sch werde von Uz und Lange Eiirzer feyn Eönnen. . Ded erftern philofo pbifher: Ddengeifk if . Befannt, und. von den Literatur. Briefen * winbig 
gepriefen worden: ex ift der einzige, der fo viel Weis beit mit fo vielem Scywunge fogen Fan, — Bon ° Lange dörfte es heißen: die Exftcit werden: die Lee 

- ten feyns und nach meiner, Meinung hat er meer . Horazifd) gefungen, als überfeßt. - Die, beffen Ode \ de8-Horaz Teiden beiihm, feines Sleißes ,: Genies, ‚md einiger glücklichen Stellen. ohmgenchtet: überall 
verfehlte Stellen, verlohrner Nachdruck, unfhielihe 
Einkleidung, an Kolovit und MWohlflang nicht zu denken: quid faciant hoftes capta erudelius urbe, — In feinen eignen Od en hat er infonderheit- ii der, ‘ Anordnung der Bilder, in der Wahl der Beiz wörter, ‚und gleichfam dem Bufgnittzum Wohlklange, ben GHorazifhen Ton getroffen, — aa 00 

2 Darr ich bier Gelegenheit nehmen, Klosens Prndieias Yo .. rail auch denen Lichbabern des Horaz anzupreifen ; die fich . nicht mit dem Pat. Harduin Rreiten wollen, Gie find voll . von feinen Anmertungen, ‚VBersleihungen, Erw. - Hörungen, die man aber nitten unter Kektungen findet, „34 denen fid der; Verfaffer nicht Hätte-perabfaffen folfen z weil «die meiften Harduinfchen Anfehufdigungen. Feine Antıvort ver- oo. dienen. Won Anmerkungen gefällt mir die eritifche Muth mapung, Cd, 16, ) in welcher Drdnung Hyraz feihe Srrichte
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"FO Deitfehe Katulls Baben? mögen bie: 
‚ Lieder der Deutfhen beantworten: unter allen’ 
hat vielleicht Leßing zu feinem, Hnuptzuge die meiffe 
Katullifge Schalkheit.. Db wir Dvidias 
nifhe. Berwandlungen baben?. Died werden - 
Vlo8. bie behaupten ; die in einem Sournal' den Titel. 
‚gelefen: Sahariä Verwandlungen, oder Merz “ 
‚wandlungen in den Bremifhen-Veiträgen, 
und blos: nad) biefem  Zitel urtheilen. . Ob. Mies 
Tand unfer Lufrez.fey? ‚Diefe Trage ift Älter, als. 
bie Periode, über. bie ich fhreiber : Sch nehme’ aber 

. .„©elegenheit, etwas son. den Eufrezif hen-Kehrs - 
gedihtegzu fagen . on. ron on 

7 “ el un “ Zn 2. Dom . 

, . gefchrieben: tie weit er genen ‚die Griechen. fi Hriginal. fhäge (p. 25-30.) von feinen; MWohfklange und feiner, Kühne - . beit CP. sıesg.) von feinem Uctheil über Plautus (p. 272, . 273.) und viele ander... Vergleichungen.verfchiedner .. "Dichter voll Belefenheit und Gefchmac find haufig, €, über das Talent des Horaz zur Dichtfunft (Prise) “ über den Flug der Mufe (9 95103.) über Mufa’ potens » ,. Iyrae (p. 104.106,) Aber den, der feine "große Gecle - dere . fchrwendend hingab, den Patrioten, Nemlilins PaulIng 
er 119.»123.) tiber-die curas Jaqucata eircum te&a volantes 

9175-177.) über die Blandufifche Quelfe (fr 207-210) . und danı. über die Küffe der Venus, Eupiyo und die + Bratien (p 125: 249.255.) — Erflhrungen wer. läuterungen des Horäz find Baufig und einige neu, infon« 0 berheit aus den Werfen der Kunf und Dentmäfern,. bester nt 
or ‘
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se Vom ufrezifhen Gehigt: en 
2 weiß nicht, wong heutiges Tages ein She 
'obent für Beifall erhalten wiirde, ber e8'yoagte, nad) 
„den Veifpiele des LuErez, die Kehren einer Schule 
ginit trocknen Worten vorzutragen, und etvon. bie » 

. und ba durd) eine poetifche Stelle aufzupugen? Gez 
wwiß ift28, daß cr in Neimen md in ber gemwöähnz‘ 
„lichen Versitt ganz unerträglid, feyn würde. Diefe 

 nNrt-d68 Vortrags bat , wenigficns im’ Deutfchen,, 
m eine geröiffe: Feyerlichkeit, die fo wohl" mit’ den 

v Aufgewieckten des Ihesterg; als mit dein Zrodnen - 
„ber Schule einen feltfanen Contraftimucdt. u 

. SG weiß nicht, wie mi diefe Stelle indie Feder 
Ent, eben da ih Wieland unfern Lufrez ges: ' 

nanntz and) ex hat die Lehren einer Schule, in Reis 
men, in dergewöhnlicien Verdart vorgetragen, zwar_ 

. mit unter trocen, aber fchön aufgeflugt mit poctie 
- Then Stellen — und hat „Beifall gefunden, indeg 
"Offenbar: mehr deg leßtern; ala deg‘ exflern wegen. 

. SG Thlage'alfo zurhct: De = 
„Unfere Säeiftfiefler haben fi in der allgemeis 

nen betsachtenden Weltweisheit ungemein heryors 
»gethat ; aber in der befondern ausübenden Gittenz 

“slehre möchte der" Deuitfche cher’ über Mangelzuffee 
sgen haben — Unfte Lchrdigter find vortrefflich, | 
a,’ wenn fie die Spfieme der Meltweifen Hortvagen, ERDE gg, Proz 

« Herbesd Derfe 1. fhön, Rit,u. Aunf. II, uU
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 zptoen fre fich in die Höhen des Unermäßlichen es 
„porfhroingen, went fie den ‚Schöpfer und feine 

y Werke befingen; hingegen finken fie unter das Mlitz 
»telmäßige , fo bald fie fih zu den Sitten der Miens 
ofen berablaffen. . -Popens. Efay .on man möd)te 
„han einem Deutfden weit eher Zutrancn ‚ ald einem 
» Sranzofenz aber feine ‘Moral Efays verrathen eine 
»fo feine Känntniß des menfihlicen Herzens, ’als 

%. no nie ein beutfder. Schriftfteller gezeigt. — 
‚Diefe beiden ganz wahren Bemerkungen madıen, ‚da 
id) den beutfchen Dichtern die Philofophifche Dichts 

. fungsart des Lufrez, ald ein glückliches und teigene 
bed Feld. anpreife: doc, mit einiger Cinfhrinkung, 
— Lufrez iff in meinen Augen nad) dem Fenerfeiner - 

. Bilder einer ber erfien, Genies unter den Römern. - 
Wenn man die trocene Philofophie fieht,. mit dee 
er kämpfen mußte, die Schwierigkeiten, mit denener- 
fritte — — propter .egeltatem linguae .ac rerum 
nouitätem — — md bie er dod) Aberwand, die 
Etrenge, mit der_er feiner Edjufe genug thut, und 

‚ die herrlichen Gemälde und Ausfhweifungen, dieer - 
einfivenetz fo muß man erwarten, ‚daß unfere Luz 
Frege in einer zur MWeltweisheit ansgebilde: 
ten Sprade, in einer weit. bequemern und biegs 

. famern Mioterie, mit.einerlet Genie, um fo viel 
höher vor dem Römer fichen müffen, ‚je höhere Worz . _ zig fie mad) Ser Gultur ihrer Werkzeuge: haben, — 
einen wir die, fo- bleiben Hoi ‚allen anfen 

\ 

} N“ \
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. Beutfchen Chfrezen #"gielfeicht mir Sref nöd), die ‚biefen Namen’ verdienen; die ‚Übrigen Eötinen gute  Rehrdicter feyn, allein Lufreze find fie.nit‘, wenn 
gufre;. zu unfrer Zeit gelebt hätte“- Haller — Witthof und Ereuz, drei Dichter aufdrey vers " . Thieönen Stufen’! — Nimm: Hallers "Gediht: auf 

die Ewigkeit, und auf den Urfprung des 
UVebels, und zeige mir im Lubrez, du, ser. du. fein: Anbeter, und vielleicht ein äweiter Erecd-bift, deige mir im Lukrez fo hohe, wahre und- dringende .  Philofophifde Wahrheiten‘ in fo reelle und furze 

| Rilder -eingehällt,- Hallers: Geift ft: in. zween - : Dichter getheilt, in AB; tthof mdECrenz.-: Zener 
‚hat die ‚nadorucksvolfe Kürze in Sentinients und Beobachtungen oft ’Gis zum Neide. in feiner Gewaltz 

Diefer hat zu viel’ Zalent: zur [hwermäthigen .‚Matez 
‚vei. eines MWeifen, als daß man ihn unter den ©. 
nern vergeflen follte; ** Sener weiß abfirafte. Soeen 

“in poetifche Körper zu leiden; diefer, abftraften Sheen . 
poetifche Farben zu geben: jener ift glücklich im Anse 
druck der menfhlichen Denkart » fo fern man. fie aus 
'einer genauen‘ Meltweisheit Fennen Fannz diefer in 
der: dichterifchen Abbildung einiger "mietaphpfifchen : 
‚Hnpothefen. “ DVeide würde ic) wegwerfen, wenn ‘ich 
jenen blos als Dichter nad) dem Yeußern, und biefen 
+ I. fondee Bier gleich die moralifchen: gehrdihter 2.0, Hagedorn, Dufh, Wieland ı. mh ..#* Die Literaturbricfe haben nie an ihn, gedacht ,. obgleich oo feine Gräber auf ihre Zeit treffen, wie nich dünkt, . \ F b —.. . u 2 e_ . 

. 
FR}
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ale Metaphsfilus nad dem Innern, allein‘ beurtheiz 
“ en müßte, wapliscäns LT, 
21. .In.bder. Zhat, um ein guter Lehrdichter zu feyn, 

.  -wirbd-weber ein Stern von ber erffen philofophifgen 
 ‚N0d) von ber dihterifden ‚Größe erfobert. Derwahre 
;Geift ver- Weltw eisheit.an fidy leidet Fein bei nas 
deMahres, Fein halbgrimdliches;: und unfere phis 

. Sofophifgen Wizlinge; dieuns Schaum der-Welt- 
‚weisheit, mit dem Golöfchaum: ber -efihetik, übers 
«bedit;, verkaufen, fehen: zwar, daß ihre Philofophie , 
„An Anfonge fiebet, und; von: Kinsern und Narren, ' 
„Cie aber diesmal. nicht die ‚Mahrheit reden) ger 
-Iobt ‚wird — aber Schaum und Philofophie ‚zergeht 
‚und it nicht mehr! — Laß diefe, das philofopbifhe 

5 ‚Zehrgediht wählen, den Neihn zwifdjen Philofophie 
‚und, Einbildungskraft: fie werden vielleicht. gut werz 
‚sen! — Auf. ber andern Eeite gibt c$ fchöne Geifter, 

bie zu:ofel Philofophie an unvehtem, und zu wenig - 
‚poctifches Öenie an Tchtem: Det, haben: die ung 
in Fabeln und. Erzählungen, in trauvigen‘ Luft zund. 
-erbärmlichen ‚Trauerfpielen ‚mit feichter WMeltweiss - 

beit. quälen - — , auch biefen gebe man das ‚Tehtz . 
:gebidht.vor: denn die Epopee; daB Drama, 
‚bieDde, und.jete Erdichtung fotert Scyöpfungss 
gef’ im. Ganzen, und fann Fein beinahe, od - 

„nes leiden; aber das Schrgedidht Yeidet nad). zuerfe: 
‚bie Lichlingswendung jo vieler dentfchen MBorreden z 

ubi’ plura nitent’in'carmihe, non ego paycis 
“offendar maculis, =" 

‚



Dies‘ fodert bie’ oenfäfte Cinbitsungdkudfe; m ans 
rochoffen an Regeln gebunden, und vielleicht: tft das 

’ freiefte und- leichtefte Sylbemmanf' ud‘ DaB? ;ängenicfe 
 fenfte und einzige für das“ Rehrgebicht id meine, 
. nidtbasAlerandrinifhe, fondern’sag fogenanite, . 
. Recitatiomertum,' das fi) aın meiffen‘der Profa 
“nähert; diemeiften Formen annehmen’ Fanınz fich' jez. 

der. Materie am beften snfätieflet, 1 und die Nufinerks 
Prhfeit am: iglicfien erhält. ; nam ee 

. BO. ls onn su ” 
1 BBtsher kabe id, einige Disterfein m mit’ Sein’ A i 

gebicht abzufertigen, und im Borhofe der "Poefe 
.. aufzuhalten gefnht ‚damit fie, ald "Ungeweihte fid 
nicht ind; Heilige wagteny jeßt lege id) einen-Gegene . 
fandvor, der-ing Mllexheifi gfie der Dichtkunft ger - 
hört; "und, wieid)‘ glaube, würdig ft, die ganze See 
eines; Genies algenugfam. auszufüllen: es ffl zwar 

blos ein‘ !ehrgedigt, aber" ein Tehrgebiht, dem - 
 Telöft- die cpifhe, dramatifche und Ayrifche: Mufe' Bun 

jauhjen würte, Laß e8 feyn, “Daß die beutfchen Lehre | 
dichter unter dag Mittelmäßige herabfinken, fo. bald 

.Tie-fid) zu den Sitten der’ Länder und der einzelnen - 
“ Menfden herablaff en. „Laß ce fen, daß fie nid 
Kenntnifdeg menfehlicheit Herzens.genug hätten, um 

. Moral Effays gu fehreiben: „.id) zeigeihnen ein Effay- 
‚ on Man an, wo fie fich.in die Höhen des Unermäßs 

‚ Tiden emnporfhiwingen, und im zwiefachen' Verftande 
Bei klöbfer du cd fg ferb f werden innen, 

Br
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2 Manmeiß ed," dafi die deutfche Weltweifen ;wen. in einen Stüdeder Philofophie, To in ver-Pfya . Hologi evorzüglic, glihfeomanf ei gnem Grund ‚und Boden. find, weil fie. die Fühnen.:Blicfe ». die Plato, Baco und Locke fir :die menfchliche ‚Seele . gethan ,; weiter verfolgt;, ‚ober, wenigfiens. die, Gyfahz = rungen diefer drei Männer, wiffen [Hafttiher gez - mad: ‚Gig haben wenigftens Kunft md Mühe’anges. wandt, umdie Materialien fremder Nationen au einem . Gebäude zu erheben ,. deffen Bauart dnd merkwürdige: - Te Phsnomenon der: nenern Zeiten bleibt... Und “wand Fan id) bierang folgern? — Dies ‚:dnf ein NY  tifhes Gebäude von Diefer, Artebenfallg au, dus Denfmanl.unfres Bolksund unfrer Zeit feyfönne ter, Indem eigentlichen Speki Vativender Welt - weisheit: ifk der Dichter immer ein ‚Srembdlingz - man füge, ag man will ‚ev bleibt ein »Öflesditer, - ber. fic), iu diefe platonifche Republic einftichlet, ur ‚Golbauer und Waffertißger zu feyn. ‚Das ’Dichtes . zifhe, wa der Lehrdichter, der Syfiemereimt; behalten Kann, um den: NBeltweifen niht:.gleih für. . den Kopf zu floßen, find alte Schuh, und verfchius melt Broßt: undialler, der, Nußen, den er dent Phiz ‚ Iofophen gibt, ift, daß er fo viel von dem philofos - Phifchen Geift ihm taubt, ‚als er ihn didterifchen gibt: ‚eigentliche Bürger Finnen fie nie zufammen voerden. „Aber die pbilofophifgen Erfahrungen, r. Mushmaßungen. un ypothefen Aber die 

u . , “ .. 43 

-, Br ’ . / - . “
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menfhlihe Seele z;diefind aller Stärfeter Dichte 
‚Zunft fähig, und aller ihrer Meize werth,. ‚An 
ber Fähigkeit wird niemand äweifeln, und wenn 

gehn feige Kunffeichter äitterten und Einwürfe madjteır; 
- and. Bollwerke bauten, und. Scählingen Iegten: fo 

fühle ichs doc), : daß alle ihre Warnungen zu ein 
- find, um ein Genie zittern zu machen: großmäthig 
toürde e8 fie verachten, und fehr gern eine Ausnahme. 
machen, wenn feine Uusnahnienur Mei fterftiünckift, 
Wenn da, wo der Meltweife nur von fern furchtfan 
‚Laufen muß, der Dichter, ald Vote der Götter, als 
Bertrauter der Geheimniffe deg ©eiftes, mit Fühnem 

 Säritt fortgiuge, um in das Heilige zu dringen: wag 
\ würde er fehen? Won Feinem'Yluge. gefehene Dinge! 
Mag würde.cr Hören? Heilige und gewveihte Worte, 

bie niemand gchöret! Und wong fpreden?" Geflügelte. 
Sprüde, die Feine Zunge or ihm wagte, — Sg 

‚will mid, erfläven. Wenn die Erfahrungen, die 
‚man über und in der menfahlichen Seele angeftellet,, 
zu poetifhen Körpern umgefchaffen wfirdene 

wenn die Muthmaßungen des Meltweifen yorr. - 
Dicdter, nad) der ihm verlichenen Freiheit, finnlide . 
Gewifheit befämenz went bie Hypothefen zu 
dihterifchen. Fiftionen fi) ‚umbildeteng wenn: jede. 
große pfodhologifche Wahrheit finnlices ‚Leben erz . 
dielte: Eurz ‚wenn Die ganze Weltder menfde 
liden Seele ins Richt des poetifchen Öfanzes tes 
te, befien fie,fähig ife: — weld ein Getiät! — 

N 
.
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. Menm ser Didjter die ganze usdehnung der . menfhliden Seele, ihre Höhen.und Xiefen, mit Teiner mächtigen Band. umfpannte : wenn er zu) der, Größe, deren cine menfäliche Seele febig:ift,:fiy . erheben, die Stärke es Geiftes umfaffen, imd die Güte des Ferzens ‚ wie einen pierifdheit Quell, - Toften Eönnte,, da feitre Söeen fo hoc), feine- Mg hrs - heiten fo ffark,. und feine Empfindungen fo  bezanbernd. wären, als der. größte Geift, die ftäitfte Seele, 18 befte Gerz: — und er biezu alle. Made . ‚der Ditkunft aufbste — wie lebhaft hat nicht. fhon ; Abbe gedacht, der'dod) ‚blog beobachten, nicht. Thile > bern; Perinfonderheit Ichren, htrährenwollte, - der vorzüelid, die Gefdichte zu feiner Gebik fin machte, dh dem ‚Dichter alles zu Befehl ficht:.. Der Dichter würde da anfangen, wo ber Philos “ Toph.aufpöret: er wärde von feiner göttlichen Höhe 5 den ganzen dunfeln Grun d der Geele. übers Eu Thauen , aus. biefem Chaos alle die Kbeen aufrufen; bie in ihn. fchlıimmern, ‚AS biefen Deean , alle: die . „Gedanfenfhäge heben ; die der Zoll der ganzen Schöpe - fung find, und in ihm verfenft Yiegen: auf ‚biefens ‚ungeheüven Felde alle Seihname mit Lebensgeift be:  Teelen,. fo wie. bort Niefen aus der Saat ses Sefong - entfanden. Menneralle Fähigkeiten dcs menfch- Kiden Geifles: die Schöpfungskraft feiner -Einz . ‚bildung, die 3auberquelle su. Erdihtuns.. gen, Sie infonderheit: in den jugendlichen Zeiten der _
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Welt fo reich, gewefen, die Kypothefen'von ser @stts - 

‚ LigEeitder Seele in Schlafund Tag umen, ben 
" Enthufiafmug der Reibenfchaften: und der Raferei, 
"die Stärke ,.die fie :anwenden muß, “nn bffrae 
onen gegen Die" ganze Tünlide‘ Welt, Bietauf fie 

flürmet‘, zu vertheidigen, ihre Feinheitin Berglies . 
berung, unbihre Schnelt igEeit in Zufammenfegunig «.- 
der Vegriffes’iße Nervengeb delle - . beövergnügenden.umd morali [hen Gefühls z:sie Nahe 

 Ahrer Triebe, undalle Wirkungen ihrer Leidenz 
Thaftenz die Freiheit ihrer. Befimmiiig ‚die fi über Schmeiz und Plageimd Top erhebt: — went Erallediefe Seiten uns gegenwärtig made, und alled} 
was: erin der -Scele fiehet;; felßft, fühlte ; “und: felbft: 
In und. zu wirken wüßtesfo wire dieß cin Gedict; 

‚was alle Saiten: ded nienfohlihen , Hevzens - treffen: 
‚müßte; :da:Eypopee amd Draina: nur immer eineioder. 
wenige anrühren Eann, : Unfere. ganze’ Seele: wiirde: 
ihm entgegen ‚arbeiten, wenn wir theils-Teineigange 

- Oeelein Aufrahr fehen, theils fein Dbjekt,: eben - ‚aud) die menfhliche Seele ‚in aller" ihrer "MWirkfamz 
Feit- erblickten, ‚MWent.er. fie:ung, eingehällt indie. 
Strahlen Apolis,. in den ‚Schmuck der Dichtkunfe,; | son ‚Mufenimigeben und von Örnzien begleitet ; als 
eine Braut.ded Himmels; eine zweite Eon, unfere Hälfte, entgegen führte: ‚wie Adam würden wir. auf Fe zueilen, und-ihrer Umarnung entgegen jauchzens 

da8 if Fleife son. meinem: FTeifhl dag | 
N ’ N 

r
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- gange fompathetifihe: Saitengewebe -unferer. Empfinz 
dungen wiirde in’diefem Zuruf zadyfchallen 5 denn nie 
rührt ung da8,..1w0 wir.nict. unfer, Bild erblicken : 
Rieg , woßre. ber hödjte und Eühnfte Weg über die uns 
betretnen- Höhen der Vernunft in dad, Öebiet der Reiz ’ 

 Benfehaften +68 wäre vielleicht ‚die größte: Abe deg 
poetifchen Genies in unferer Stufe der Sultur «und 
die :originalfte, Ausgabe der :menfhlichen Seele, — 
Wie würde ich mich freuen, „wenn etiva ein: Genie, 
indem: e8 diefes life, ‚ eriwachte, fi fühlte, feine‘ 
Schwingen ‚wiegte ‚um von ihnen. ben Staub ‚ber 
Spfteme abzufhütteln, und alsdann feinen. Flug zur. 
"Sorine nähme, Eine nee Sonnenbahn wide ‘fich 

- alddann. eröffnen 3. Zaunfönige. auf feine Slügel fegen, 
am ihn vuckweife zu ‚überholen; Eeichend der Ieid ihm 

. nachfireben- und zurhchfallen 3. wie aber würden, mit 
‚einem, Fernglafe in der. Hand, ihm nachfchauen, und : 
ihn bewundern. — Sollte jemand fo unglücktid fepn, .. 
zu denken, daß das Probftäck ; Hie Piycologie. in 
Reime zu beingen,, ihn fo-hod) Beinges ‘der würde. 

„‚algdamt die ‚Sledermausvorftellen,, die von Nichte 
- philofophen,. und.von den fehönen Geiftern des Tages 

lichtö, ben Gperlingen gleid), verfolgt wird. 
oa Wie weit bat..cs Alenfide gebradt,. ön: er 
‚blog. eine Seite ber ‚menfhlihen GSecke, :die 
Vergnügen der Einbildungskraft, befangs . 
mit welder Stärke. befingt Young, blos, einige . 

“ Widerfprüche des .menfhlicen. Gerzens ; sie rührt



Shakef pear in feinen Monologen, ‚nwenn.blog eine ' 
‚Reidenfchaft. Känpft z wie.gefällt cin einziges Kloys 
fo difhes-Gleiynif. aus der menfchlichen Ems 
pfindung gehoben! — wenn nun:alle Seiten, und 

‚alle, Widerfpräde, und alle Keidenfchaften,, md alle 
Empfindungen aufrwachten ;- die zufammerr feyn,, umd ° 

aufeinander, folgen Lönnen. —. welch” ein“ fhöner 
Aufahrio 295; en Te 

ron . wre. ur .? x FE N Y: \ 

3, 
u Bon Rahahmung der Kateinifgent-n Dt en Elegien.* u De 2 " 
 Es’ifk. eine eigne Säche mit ben Elegien. "Mair 
Font nicht immer ohne Underfhämtheit ‚fobern Sf 
das Publikum fich foll Klagen Sorweinfeln, Taffen., = 
Und werin, ed Böllends Singen, eines Berliebtein find! — Mir hat, 68 imirier gefihienen, dag die Yıfınerke 
farfeit, die fi) Sie alten Dichter durch ihre ‚verliebz. 
ten ‚Elegien erworben - haben, mehr. ducch. ünfte. 
Tengier, als durch) derfelben innere Kraft hervor: 
gebradit worden. Man ift gleichfan nad) den "Aneke. 
‚boten. eines folden Mantıes begierig, und will Yoy 
feinen  befondern Angelegenheiten Nachricht Haben: ‚Dan betrachtet feine Elegien als einen Hleitien Ros .. 
7 Diefe ganze Abhandlung, ein fchägbares Fragment zu einer Poetit, die noch zu den unbekannten Ländern gehört, ik -, aus ben Literaturbriefen Th, 13, 9,69, 83, Blog die Heinen "Anmerfungen gehören mir Een 

x



an; Kae die: Setite erfi : fpiöte; ‚dann einer, 
 Danir : ‘eiferfüchtig“ und” uigetreil voird‘5 id der Uns’ 

“ tetfchieh groifchen diefem Noman aid ben andern Moe 
"Nianen‘ ift- der, nf: im den: Teßtern die Urfache diefer 
Erfolge‘ weitltuftig,- in der: verlichten‘ Eegie? aber 
ie die Mirfungen die fieäuf dis Gemüith SeB:yers 
lebten Dichters: bevw örgebracht haben, erzählet wer 

‚den. Die‘ Knft De Dichters beficeht nun “Bar a, 

‚ä, Thaffen datı® 

du er diefe Wirfurc gen- vhbrend‘ und angenehm bes 
Acjreibe, Und hierans Käft fic) zugleid, erfläven, warz- | 
um; ‚Den geliebten: Grgenftgnde eine Elegie am, ‚beften. 
gefalle,“ Es fe nehmtic,, {et meichelbaft für ihn, Mir 
Zungen befäjrieen au. fehen, ‚ davon ‚er, ganz. allein ‚bie. 
Hifrg if. Andere ‚Kefer, deren Eigentiebe. nicht fo 

| ‚gut ins Spiel gebtächt‘ wird, ‚werden ‚vielleicht‘ gar 
darliber ‚süfgebrächt, soehigfteng dB Refens Äbeiträßig, v 
weit! ber ‚Verftand bei, ber Erforfhiing Ber Arfage‘ 
and ihrer Verbindung nit ‚sen ‚Birungen, gar nichts 

u, 

Die imeiften Diele fürn den Segrif ber Sie 
,* les ‚Nefes dachte ieh and sei der Made :Blopfoe hie - 

terlaffenen Shriften; „und. demoßngeachtet - träumte 
ih‘ fie . w angenchm- durch, “cil überall das Gewond des 

oo. Außerordentlichen ind: "Empfindungsvolfen: mich. aufmerffant 
. su madte': 2 ich las’ fie,:nicht wie ein Güngling an der Braute 

‚Tammer der Verlichten faufcht, fondern sie cin Sremder, 
der als Freud it das Hans eines. Ehepaareg geführt wird, . 
das er aug Hocachtung zu feben noinfchte, Mie verfchieden 

dt dag ‚Dentmal; dag ein S Slortod und ein‘ Sorte feinen 
Oattin aufeichtet, u 

- 

N on of 

„
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sie allzufehr eingefhränktrzu-haben®, Man Einnts 
fie hberhaupt erklären, alg-die:finnlid) v ,llfoms 
.:mene- Befhreibungunfter. vermifhten 

" Empfindungen. Mas: fie:mit andern Gedichten... 
. gemein: hat, -ift ‚da8_finnlid. vellfonmtene der’ Se 
u genftand. nur, den fie,benrbeitet, unterfcheidet fie von. 

‚ben übrigen Arten, Ich habe.dazu die vermifhten 
. Empfindungen** angegeben; und glaube, fo viel 

Ad :jeßt fehe, Recht zu haben. Die veinen, oder 
‚zichtiger, die merflid, zeinen Empfindungen der fuft, 
gehören, fo wie. ihr Gegentbeil, wenn fie die Seele 

‚nicht ganz. ubermannet, und ihr zum Auspruc gleiche 
„fan den Athen benommen haben; für die Ode, -Alfe , 
‚Arten ber Empfindungen - und ‚Handlungen, "die in 
‚einem Sefelfhaftlichen » dad weder. Zwang nod, Vers 
‚brechen. Eennet, entfiehen, gehören für dns Schäfers - 

 „‚gebihtz; wenn,die elegifden Dichter fi hieran erinz 
‚nert hätten: fo würden fie einem der gewöhnlichften 
Vorwürfe, taf fie nehmlid, unnatfirlich werden, entz u = gangen feyi.. Allersings fft c8 wiberfinnifg), bei 

„einem großen Schmerzen. fid gefhwäßig zu jeigen, 
Mein diefer bie Seele’ auf. einmal an allen Diten 
angreift. wenn ihre Kräfte diirch den plößlichen Ans 

\ foß nichergeriffen wersen, und der Schmerz fie alfo 

.27*C9 wie man auch den Begrif der Döes .teie ich glaube, ° immer zu febr einfchränft, BE 
I Ron denen man in ‘ber Nhapfodie des Berfafterg 

Für Zhes Münfünnige Ordante. nen _ 
N 

der. ‚wi
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gleidy den. Stuthen ‚des Mecies überftochtmet : fo 
find.alle ihre [hönen Auswäcjfe vor ’angeniehnen Bite 
dern, ; alle: Frchte nüßlicer Ucherleguiigen auf: eins 

mal verbediet*, Man:erhlict nichts, als efie: traiis 
ige Fläche, und hört nichts als dn8 wilde Raufchen \ der MWehmuth, E8 gibt Seelen, welde  beffer vers 

"wahre, umdgleichfam mir frifchen Dämmen umgeben . 
find: an diefe Prallen die Wellen an. und zerfellen. . 
Diefe, Seelen bredjen ‚bei: einem großen Schmerz 
nicht. in Sagen, fondern in Nchtfertigungen, in 
DBorwärfe, in Drohungen, in unerwartete Entfehläffe ; 
aus. Ein folder Schmerz zeigt fi im Trätierfpiele; 
‚er Tann aber aud) in der Ode Horgeftellt werben. Von. 
der. Empfindung der Rufe Iaffen fi) eben Sie Uninexe 

‚Zungen machen. Dem elegifcjen-Dichter- bleiben alfo' 
nur Empfindungen übrig, die durd) die gegenfeitigen 

0" Hieraus, glaube ich, gebt man der Frage entgegen, die unter” einigen neuen Kunftichteen‘, balı verneint, bald.beiahet ift z 
Db. die Dde, tahre Enwfindung. oder - Nachahmung. feg ? Spielt man nicht mit der. ganzen Stage, fo mug man theie Ten; umd feagen: tft die Dove ein wirklicher Ausbruch von: Leidenfhaft und Empfindung?: Unmöglic, ' . wenn id eine :Dde Nach. der gewöhnlichen. Bedeutung Dere ..ftebe, To.it fie Schon immer fünftliche Sprache, Kann die ‚Dde ein poetifher Ausdrud einer wahren Em. 

Kann der poetifche. Ausdrud einer wahren em | 
Pfindung Nahahmung heigenz Meinetwegen! nur den poctifchen Ausdruc beteift das Nachabmende allein: die Empfindung bleibt die wahre, nurfie if fon fo gelin» : “betr dag die Einbildungskraft gleichfam ihren natärhichen - USD in einem Ausdruck der Kumfk überträgt, : 

pfindung feyn? Sa, ımd billig follte fie. 8 durchaug feyn. \



Pur ee 
bon gemilbert find: Empfindungen, die in ber Seele 

nad) und.nad) entftehen, nicht im Sturme der heftis ° 
gen Keibenfchaft; fontern: wenn fie'diefelben"erhätt, 
Ai ee. nn: 

— ein Früßlingstag, 2. a 
cc der dureh cin Wö-fchen It 0 Ken 
E : verficht fi, dafi cd dabei aud).auf die-Mers 
fehiedendeit der. Ecelen felbft anfomme, : 
Die vermifchten Eimpfindungen Enngn entwes - 
ber ® aus ber Betrachtung 68 menfhliden 
Zuftandes überhaupt, oder diefer. und jener 
‚Gefelfpaft eines. befondern Standes, einer 
‚einzelnen Perf on entftchen, und bei der Ictern 
„werden die derfhiedenen Zuftände in Eywis ' 

gung gezogen, die dergleichen Empfindungen not)» 
“ wendig hervorbringen mäffen. Der Satyrenfehreiber . . betrachtet aud) den Zuftdnd der Menfhen übers 
. haupt, bricht zuweilen in ‚eine bittere Klage aus: 
aber biefe Klage entwifcht ihm nur aus Ungeduld, 
wenn er die Ungereimtheiten fo gehäuft -ficht,. daß 
fafl alle Hülfemitter Bagegen ninngeln. Der elegifche 
Dichter hingegen überläßt fid mehr einer mitleidigen 

"und. jammernden Empfindung. Das Elend, bus er - 
vor: fich fiebt, rührt ihn: bis zur. Rage, ohne daß u 

5" Don bier fängt, wie-ich.glanbe, die wahre Abhandlung an, da DAS Morige, ie fern fich Elegie von den andern Gedichte . erten pfychofogifch und aus WFNatır der Seele m. « tericheidet, fih nicht chen ‚über alle Einwendungen erbebeg Bu SE . j 

0
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es: unterfücht, ‚wo die Urfadhen dazu Iegen ‚und 
‚Die. Öegenftände; nicht nahe- genug find, um fein 

Mitleiden in ‘eine gatız unangenehme. Empfindung 

Nas «, 

‚au erhöhen: fo genicht ex bes Vergnügeng‘, dns ihre 
"Die 

. Mäßigung deffelben darreiht,® 
Br 020705 Wenn 

Dig.ehsken über den Zuftand der Menfchen überhaupt, . möglich find — iver wird das Thugnen ; der es:jugist;' dag 83 ‚leider! zu viel Mebel gibt, welche die Denfchheit drücken ‚und Klagen erprefien können — Aber, da diefe Klagen nicht fo oft in Elegien zerfliegen‘, daß eine fo allgemeine und pBis 
Iofophifche Elesie fo ungebraucht iff — woher mag ‘dies font« 

- men? Wenn ich recht rathe, fo beffimme ich zugleich diefe 
"Art der Efegiem beffer, „oder vielmehr, ich Ihränte fie ein Zuerft © Betrachtungen über das Elend des ganzen menföhlichen Zuftandes grängen zu fehe in das Gebiet des Pbilofopht Then Gedihts,-um blog Elegie 'zu werden. Das. Elend 
des ganzen, menfchlichen Geichlechtg Liegt Dos, im Einzern - ‚vor uns: Flagen wir über diefe einzelnen Tußftapfen fo _ MS nicht mehr'die Elegie über das allgemeine Elend, die der Verfafee vorzeichnet, :Sollidiefe-Tchtere mürklich werden, fo 
31’5 beinahe unmöglich , “zu Hagen, ohne dag manunterfucht, wo bie Urfachen dazır „Liegen. ;,' Der allgemeiie Gegen 
‚fand Tann nicht anders in unfter Seele-Tebendig werden, als ‚ duch’ ein abgegogenes Bil. Diefes Fanın“fich ung nicht ganz darftellen‘, ohne da. die Urfachen gleichfum die ein» 
zefnen Züge vereinigen — und .fg wird ein philofopfifcheg 

„dag star: in einzelnen Tönen elegifch 
Gedicht daraus 

WPD ,,Civie in vielen Stücken -unfrer philofophifchen Dichter,) 
aber nicht den Hauptton Jer Elegie annehmen fanıı, weil 
diefee dem Gegenftande nad. fremde if, Und er ig 

such sweitend. nach der. Wirkung, die der Gegenftany: auf.und macht, Ic) fee zum-Vorans, daß. er unfern Em, 2 pfIRdUNgEN nahe gemug liege, denn. font ‚fann die Poclte 
bilpegupli und tieffinnig, aber ganz und gar nicht elegifch werden, ° 

Beil



2 =. 321 °— e 
f 

Wenn die Schiefae einer befonberi Sefett | 
x Haft, dergleichen‘ Einpfindungen. erregen Sollen; fü 

\ amäffen wir. eine befondere Neigung für. diefelbe Has 
‚v5: Ihr nehme an, daß <er- in, dem "Gefichtsgunfte betrachtet 

m werdez .daß. em: ung interefiet; daß. er. auf-uifer: Harz 

  

2 mürkt 2 — n0as wird: gefchehen?" Voll Gefühl über die Uns 
nn pollfommenheiten:der Mengchheit vwird-der Dichter in Klagenr 

2. ausbrechen, die eher-ein. teagifches Selbiigefpräch ‚als: Elegie 
werden? fo: find. die rüßrenden Gelbitgefpräche Hamlets, 
die, nicht eigentlich "voll Leidenfchaft,: fondern als Urs 
"5. Brüche einer düftern Laune zu betrachten fin! Ich 

„ne müßte. .die ganze dritte- Scene: Oh that this too’too Solid: 
2. Bel would .melt 12, f. 1, die das GSelbftgefpeich,. da-ihm der 

2: Geht: erfchienen, und welches mit dem Denfwört'; remember 
"the; fo Taunifch. fpielt z. der rührende Kampf mit fih, .ob er 
2: fepirioder nicht feyn foll,. und das darauf folgendE Ocferäch 
si mit der: Dphelia, feine Unzufriedenheit mit fih, bei Gele» 
2 ‚"genbeit:de3 Fortimtrag,: feine vertrauten Innterredungen mit 
2:7, Horatio'y; feine Betrachtungen "tiber. die : Hirnfchädel am    "3: Grabe; Turz, feine nifanthropifchen Gef Tmmungen 7° die'er Tea 

- sinbend und flerbend äußert, herfegens fie‘ find ter den Zite 
‚en iftand.der Menfchheitz fie find nicht Gatyre, wenn ich 
227803. Gefräch mit :der: DOrhelia ausnehme.3: fie’ ndsniche 
2. Schlagende Domnmer der. Ddez fondern. von fern her- dumpf 
sr murmelnde Gewitteriioffen aber doch nicht Elegien. Denn 

fofche : Slagen’ über das’ Allgemeine müfen: doch: durch 

u
n
e
 

3 fichz oder. der @elt, jegt mit" feinem Geltit  undr jest 

einzelne Vorfülle.veranlaft werden „:undiQa! erheben fie , 
cr Ph: immer eher zu einen Tone, der unjufrieden:mit 

; mitdem ‚Schickfal: badert. Hör wen das Verderbenz 
ididie Cünde als Mutter des Elendserfheint, 
=. wer, fan die eine fehen, "ohne Witerwillen an die 
@.Tandere gu denken): fo wirft fidh der Flagende Dichter, der jcht 
Me Geifel: des.Satyrs verachtet, auf, diefe Furie mit dem 

Grimme der fchäumenden: Vothifte. Er fiebt die Erde rings - 

um fi, als ein weites Grabmal, entiveiht, von Derbrechen 
Hader Züerke y, (bön. Eins II €
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Yben’t' fie betreffen “aledann entweher amfer Baferland, 
pder -umnfere Geburtsflabt, oser- dag. Land :imferer 

. Dorfahren, oder fohft ein Volk; für weldes wir 
täuchend ;. von. Brüderklut‘ und Srevel bedeeftz: von“ einer 

. giftigen fchwargen Atmofghäre umfloien; ein!’ großer. Garten 
sol Unfraut, : und giftiger vielflauichten: Plagethiere, "die 

‚unter: dennfelben! frichen, eine-- Einsde, no .-die Gonne, - 
. wie Apoll unter den Griechen, mit jedem fenrigen Gtraßfe . 

. einen Pfeil des Verderbens .‚fendet,. wo dag Gefchrei der Las fer die hintiberzichenden Donnerrolfen herunterzicht,, dag fie.- . Beften — Bei diefem Elende “wirft der Dichter feine. thr&e 
nende fanftrrimmernde :Leyer weg ,. fein Helifon wird ei. 
Ebal’ des Suche: feine Klagen .werden fo fÄhrmere, Lieder, 
wie die Laften der prophetifchen Weifagungen im alten Ze« , „Rament,, wie die Klagen Youngs an verfchiednen Orten, 
wie bie Strafoden, j. €, das. Ende der dritten Horasifchen : 

‚ audax omnia perpeti 1. f. m. — Kurzi.die Ausficht Kber dag 
allgemeine Elend if entweder zu .talt, um: Efegien zu weinens oder fie wird. von einzelnen Elende: erzeugt 

. . und. unterhalten, und der Schnierz muß. wahrhaftig .mehe 
als elegifch feyn, der. von mir Klagen’ über das allgemeine 

‚Elend, eroteßt, der es mich als Unglück fühlen läßt ‚dag ich ein Menfch umd der Mitbieger in einem Thale vol. Ihre " nen bin... Daber {ft diefe Elegie, feltenz aber nicht! unmage 
‚lich ‚; wenn ich. einen mittfern" Ctandpunft ennebme, wo. _ mich nicht mein -Ungiie Über. den allgemeinen Jamımer ‚ ‚Hagen Tebrt;. noch auch meine Betrachtung floifche Ausficht U und. diefer Standpunkt ift.— dag "Unglfef. Anderer. Go :.. Fan bei der Wiege eines Neugebohrnen‘, und an dem Gurge . 

ns eines ‚Junggejtorbnen eine Elegie angefiimmt werden, wie . - Bbhgefähe das Geburtsficd und Grablied unfers Kleift’s if: 
0 fann vor dem Anblieke eitieg Hofpitals voll.Armer and Alges Iebter, eines Schlachtfeldes- voller Leichen uny- Sterbenden, eines Lazarethes voller Kranfen ac. cine Elegie Shränen weis Men, die die Ehre der Menfchlichkeit find, " - nn 
on . a \- NT Vo, 

Yan.
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efonders: ähtigehommen‘ find. Men! atfo ein Sig. 
DaB Baterland verwüftet,.die With der Feinde eine, .. 

, 2 Waterftadt in die Afche egtz Känder ;' wo bie‘ Diufen. 

„fonft: gewohnt haben; dürdy Barbaret. entheitigt. find} 
fo innen: dergleichen: Empfindungen -entflchen } nur 

muß die Zeit den Bildern ibre allzugroße Lebhaftige 

‚feit geraubt. haben ; die {hwärzen. Formen möäffen nit 

mehr. {6 gedrängt freheit,-dnß-die: Evimmerung: nicht 
\zugleidj!einige angenehme örzwifchen ftellen Eönnte, 
‘Eine; Mutter, die. ihr ‚einziges: Kind verloren hat, 

‚fieht in den :erfien. Tagen! nichts ‚vor fi, als, den - 
Serbläften. Leichnam, nihtszals:eine Zukunft. ohne. 

‚Iroft,;ein Alter: :ohne Stüße, Hoffnungen, die.verz 
Agangen: find; ;geinde;, die fid) freuen, und ift betäubt, 

“ohne Spinde, ‚ohne‘ Thrinen: — fo’ bald fie fig) 
\ serfe wicher:; ‚erinnert, . wie viel. Big ihr Kind, fon 
z igegelk gt- habe, won8 für lebhafte Antworten cs gegeben, 

“wie: ‚artig es. Ti {don in "Gefellfcjaften. begeiger‘: fo. 
Yfet. fid) der Schmerz in Ihiänen auf : die Empfinz 
Dung, wird vermift und. ‚aut Eiegie wweid) genug. * 

. Fr Don der. Elegie über die Scickfate einer befondern 
‚Gefellfchaft- gelten beinahe. die vorigen Einfchränfungen, 
damit. fie. tweder prachtvolle.,ater.empfindungslofe Malereien, 

10h Auschfe. eines patristifchen Enthufiasmus- werden. Don . 

‚demserfen. fieht man bei jedem ‚öffentlichen Hngliek. einer 

- Stadt und eines Landes Teider! nur-zi oft Spuren: fo dar - 
wenn alle Götter ihren Zorn, wider Gtadt und Land ausge« 

: Teeret, man. e& für die Ierte Zornfchale anzufchen hat,. wenn! 
nachher Apoll efende Dichter erweckt, die unfer Schrecken 

md Mehmuth.in Efel. u verwandeln, wifen, oder. ung durch, “ 
x2 n 

S
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“Bu diefer -Oattung "gehört ber 137 Pain in Sei  Kichenliede:: 8. Au :MWefferflüffen:.Babye »lons,, den. -audider Auffeher nad Giöneys “ Neberfeßung'- gegeben: bat. Die SR Ingelicder Ser 
Temic werben oh, meig ‚Erinnenn: bieher gerechnet 
werden, un SOTILET END. pn Be u BLIE Die befondern. Stände unter den Menfchen. Esnz 
nen auch. zu foldyen Einpfindurigen Anlaß-geben 5 bez “  fonders benjenigen, ‚welden: eine-Art: Son Ungeredje 

 tigfeit.von-den Öegenfeitigen widerfährt Die Efegie auf dem Önttesäder: inszeinen Dorfe,  welde Dodgle Yin London -befannt- gemacht” hat;®, 
"ihre Schilderungen, Ratt "eine elegifcheThräne Cabzuloden, 0, einen fanften. Scählunmer: zutröpfeln n,und°!den dunfelgrauen u Mantel, des, Cchlafs , (wie.Sandıo Yanfa fh. ausdrückt) ühee: aunfer Antlig Teife Amd“gröflich"yerbreiten, dag wir die Seenen dei. Tammers nicht miche: feheit, Auf der adden Seite . ‚: „Reben die begeifterten Dden-über Öffentliche Trauerfälfe ©. ‚BER Patrioten gefungen + fie mögen Braten oder. Lepren. ....60 bat vielleicht AlcAuS. gefungen z fo fingt Horag zum “ römifchen Volk hber das Verderben Roms, in der feches ten: Dde des dritten Buchs,’ die uns Dagedorn, Überfent, md infonderheit in der prächtigen ficbenten und fechjehenten " Erodes fo find 15’ Dden an Deutfchland; die veitte, neunte und viersehente in der: nenen: Ansgabe’der Slokifchen - Gedichte ,: und wie mich dünft, "ganze Bücher von den Se ‚Dichten. mittlerer, Cateinifcher Dichter, Die Elegie fieht mit ten ine, md die Slaglieder Geremid und andere 2. Gtüde der Propheten find in dicfer Gattung die beften Bis fiele , die ich femme, nn 95h glaube, fie in einem Theile. der Erweiterungen: übers test gelefen zu Daten ; ‚allein wie weit fiärkern Eindruck ms: = pfRmd ich, Da ich fie in den Dddsleyifchen Sammlungen 

».
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“ Athierin ein Meifterftick Diefes Dieäters Empfins' 
 bungen tntftchen aus der Verrachtung , daß mander' 
braugbare Mann, 'mandjes Genie, da anf einem 
‚Höher Poften einen Tighten Glanz, erqui Lende Wärme 
zings um fd) würde verbreitet haben, auf diefem Öote’ 
teöadker unbefanut und imerwoähnt ficge, Weil ich’jeßt" 
died Mufter. in: Gedanken habe; fo will ich fogleich 
ein paar Anmerkungen, "die ich’babei made Tan,’ 
bier mitnehmen, RE 

2. 3ät, Ort und Unfeinde find "ben efegifchen” 
* Didter nit ganz einerlei,- "Die Stunden, Sarin der” 

‚ einfame Vogel der-Nacht:aus feinem vhilofophifchen' 
Schlummer fid, erhebt, und‘ durch dag Änitternächtz 
Tide Ehe feinen Flug ankündigen Käßt, find für ibn 

. am bequemften. Nidt allemal muß .cd eben eitt-Öot2 
 teöndker auf-dem Landes "feyn ob ich: gleich’ geftche, | II. . . Er rin 
nam der Eeite eines Sreundes: lag, der mit-nie'die: fille : Stärke im Ausdrucke des Driginals wınpfand! Vielleicht tere . >. ben viele mit mie wünfhen „daß ein Ebert dder Mein “ 

hard aus diefen Sammlungen einige der vortreflichfien" Ges. 
Dichte uns mittgeifte , unter denen. mir ‚jest vorzüglich einige .r fhone Gtüde von Dyer im Andenfen. fhweben Imit denen 
und die Briefe-zur Bildung deg Gefhmads:nicht- : .befanne gemacht haben. =... :..., az: RE 
‚ Mie fÄItE Biebei einer der beften Gelertfehen Stiefe ei, dee 
°. feine Gedanfen auf einem Landficchhofe erzäßfet, — Ich glaue : ber daß ’eben -fo Seit; -Drt umd Umftände dem ‚Lefer: der 

Elegien wicht ganz  einerlei find. - Nie babe ich Youngs Klagen’ und Ereusens Sräbermit fo gleihgeititumitem 
7 Zon der Seele geleien, als in einigen Sommerhächten, um . 
er: einem > befiienten Hinimelyin der. fhhtorigenden "Lande 

ur ‘ oo: nn et ln en 

“ Ss
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" Baß- zit der, von: dem. -Engellinber anögeführten-Mtaz, 

terie nicht leicht ein :glücktiherer Ort hätte. ertoählet- 
werden Finnen, Aber Einfamkeit muß, immer hevvz. 
{enz- die Rage felbft aunß folde ‚vermifchte Empfinz. 

. Bungen exweclen Fönnen.,. Daher find einfime Zellen. und-Erensgänge, two Eloife ihre Briefe gefihrichen:, 
. Ufer, wo, ein Strom tranvig bahinraufhts (mo der 

Sfenelitifche. Dichter, feine, Elegie „verfertiget,) Milz, \ 
ber®, Felfen, wo die Ausfiht” und Stille in der: 
Seele die, Vorftellung. der Gefahr: und.das Bewußtz 
feyn „der. Sicherheit, wechfelereife. hervorbringen , 
eites GArkchen day atı einen Kiechhof fief, mo/alte.beifiger “2 .;elnden ‚vom Hauche . der, Nacht „befeelt, Schauder in. die, ‚Secle raufhten, md. aus den etwas entfernte Selmmern, “eines finfenden titterlichen Schloffeg, und aus ihren Wobe rsngen ing: alten; gothifchen -Kirchthiume die vhilofophifche. 
„. ‚Eule ihre: hohlen -Accente manchmal Iarunter fich — Alsdanr- findet man fic) in einer gage, da die Gtürme von Gedanfen 

“; berabbranfet und ruhen,“ und die Geele wird filfe, wie eine. „.Rille. See in.der Sommernacht, und Hört gleichfam die Stim- . .imen aus“ den Gräbern der, TCodten, und präget- fie in ihe ef BE en "Men füllt: bier nicht jener: Hallerfche Eingang zu. feinem Gr nr Dichterüber die Erwigfeiteinz:ivo er ung. in dunffe milder, . n.an.raufchende Flüffe, in ein einfaneg Gehölz,.in Hohle Fele \ fen führt, plörlich den Schatten feines Freundes ‘vor unfern .: vermirrten Blick ftellet,- feine Testen Worte und dag unbe» Fannte. Gebiet der Eiigfeit- in unfre Geele leitet — und jet - - ‚ „In diefer. ehnivärdigen dafung unfern Geift enwifcht, Dies if 28 Kumftftüch, das der- Genfifche Sürger vorziglich gee „braucht „um -feine Lehren, einzudrlcken », UNd der gute Gas  . boyifhe Vifar wÄrde feinen Schiler oft Sähnen gemacht da- den, ‚wem wicht ihre Situation, fo IchHaft vorbereitete .. 
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teifteng dazu eiwählt worden. .Ein "einfames: Zime- 
mer*-Fann aber aud) dazu: dienen 5 befonderg wen 
ad). außere Dinge dazu Eoımmen ‚ von denen die Seele 
ettons leidet, Ein trüber Himmel, ein auffteigendes‘ 

- Gewitter, raufcende MWinde**, zitteunde, Fenfter, 
" eine Leiche, die vorübergeträgen wird, dag Gelfute 
ser, Sterbegloden , eine Zrauermufif wer, —.. Sa, 
SPD nicht die einfame tube eins Moeten, drei’ Zrepperr Body, unter dem often Dach, bei gerfchlagnen Senfterfcheie ‚ben, 109 Schnee und Kälte burchgeucht, weil. hier fo-viel - 7 fatgeifche Nebenzüge’fich aus den'Dichtern und wigigen Köpfen mit: in unfee Seele fehlen. — Ymdeen Hat der’ Berfaffer ‚Ns Dramas das Gemäblde der Dürftigkeit fi - einiger diefer Züge olticklich zu bedienen gervuft. nr > Das Klopfiodifche Städt im nordifgen Auffeher 2.7 (2 Et. 94), 26 feine Empfindungen aus einigen rühe . renden Naturfeenen nimmt, drängt ficb immer an’ein ges - fühlvolles Herz, das. auf diefe,Phancen Acht hat und etwas anders fucht, als Malereien oder Monsfens don 'geiffichen . 
.. Empfindungen, 

Die beittifchen Sranerftiefe “baben fich folcher Außer . Mittel der Nübrung fehe Gedienet, tie einem jeden dag  . Grab. und der Lrichenzun im Hamlet, die Sodten«  slode und Ausführung zum Gericht im Kaufmann von London, und dergleichen beifallen. In den Zrauerfpies . Ten des Kowe fol diefes, Neuere den Mangel des Innern .- -tührenden erfeken, —"Gn vielen Gegenden wird der Stew benstag des Erlöfers durch folde Zeichen ehewärdig gemacht : und, vieleicht ifis folhen frühen Eindrhcken susufchreiben, dab ich in einer- Stadt unter dem gemeinen Mare die herr, . . fbende Meinung” gefunden, dag "von den Zeiten ihrer Väter ‚und Urväter Ber, diefer Tag teae ,. der Himmel. meifteng 
Pol, dunkler Wolfen fen; und in det Gterbeftunden gegen“ 
..Hbend’eine Gtille zu Kerrfchen pflege, die diefemm Tage den Kamenz filler Sreitag gegehen,



 weriri, von dergleichen Umfländen mehrere af. einmal" 
aufammenkonmen. fo Kann die eele auch. in der: 

. größefien Verfaimmlung in diefen. Zuffand. Ker,verz: . aifhten. Empfindungen gefeßt ‚werden. Min muß. 
fi aber hüten, ‚alle. diefe äußeren Sadjen fo-fchiwarz‘ .. gu machen, daß Eadırd..cher Schredfen ,. sale füße: 
" Melandolei ‚ ir der Seele entftchen woirde ...©o! 
‚wirde cö wibderfinnig feyn, wenn jemand an einen 
‚Dit, wo er fi wirklid vor Gefpenftern fürchtet, 
eine Elegie machen wollte, Die Schildwade im Sams 
let war gewiß. nicht.dazu-aufgelegt. Die Seele: wird 
alödanır'son einer ganz imangenchmen: Empfindung nr: dem Sähredlen, bemeiftert. ni 

„Alle diefe Regeln leiden einige Abänderungen,* 
wenn. ‚die vermifchten Empfindungen aus: der Ber 

 tracdhtung unfves ei gnen Zuftandest* ‚entfles 
* Barum Teiden fie Abhnderungen 2. weil der Verfaffer in. der Parenthefe von Zeit, Drt und Umfiänden fid ‚von. dem Elegifchtlagenden auf das Schredbaftehbrende zir weit einge ‚Jafen. &o fehr die Empfindungen von Mitleden, Cchreden, - Form, Fürhtin f. 1. in einander sufanmen fliefen: fo mug ° boch in der Elegie dag fanfte Gefühl, nicht aber "Schauder der herefchende Ton’ feyi. ’ Supejen: als Vorbereitung und °  Nebenfache betrachtet, Hilft eins dem andern, und ich ‚ein . . dem 'Berfaffer auf feinem Spagiergange umbektunmert Nachges. KEN Dies Äh die Kefidenz der Elegie und alles vorige wird Dos .  Päbeiech dag Gebiet dee Elegie‘, {o fern es. fÜh unferm Selbft " näbert,, fo fern air Antheil daran neßmen... Fehlt diefe -Spsiebing auf ums felbft: fo Fanz Vie ‚ Elegie "ein fchönes “  Exereitium fili werden; aber nie cin Meiferfüc, nd hat . a rer N



a a 
‚ben. Natürliches: oder vonder Einbildung gefhaffer 
ned Unglück Tann alödann.in. der‘ Elegie angetvoffen: 

werben. Püitleiden! nit und. fe oder mit‘ einem: 
a. } mare, En EEE Er 

an nit Elnien genug: ‚die: offenbar in fremden Names: 

AM nd? ? Du darf nicht rathien ‚ mein "Lefer! Pebe. die Hele, 
denbriefe an; die Dvid in Baltg gebracht: efır Dichter); der 

‚in mehr, als einer Abicht mit.der Poefie gefvielt hat. Beu 
rate diefe Heroiden‘ als rhbtende Situationen: fo fin) fie eing 
dränzatifche. Hebung, die für j Jin Je Dichter mklic, feyn fönens 3 

” aber Töher fielle fie nicht, .alg unter Hchungen ‚ denn fie 
‚borgen fremde" Gititationen! And Jenern im Ganzen ungefüblte - 

„Empfindungen „md zeichnen ungefehene Chäraftirk, Gie 
‚ zäulben alfo. der Dichtfunf alle ihre‘, Würde ,. eine. Solfinete 
° feheriin‘ unftee felbt gi. -feyn, wie .fie'cs. beiden Alten war, 
md verpächten i unire Talente in feenmde Seiten, Umfände 
‚amd Perfonen. "Dadurch gersohnet: man’ fi an jene erfln« 

: flelte" ‚Sprache‘ der Leidenfchaften, die mit Worten fbielt , 
‚nit "erdichteten‘ Sentiments uns fi wirft ‚md fic, Nbt, von 
* beiden Seiten. Linferr durch ein Nodelöhr iu. werfen, . Wird 

" aber’ fo gar dieer, Gefhmac an Heroiben' der. berrfehende Bes . 
. Smad einer N ation und einer Zeitz fo verfällt, man „auf 
unwichtige Situationen, . auf fpielenden. Big, und 

" seichnet aus fernen” ‚Beiten nach dem Gefchmae, feiner Nation’ 
Charaftere „bie von Herzen. fchief, und nach aller Kunfk' 
u albern” ind, „Sollte man dies sicht von der jest in. Sranf» 
reich Keirfhenden Mode fagen, " 100 man fchon den Adamaı 

"bie Eva, und Rain an Dichala,, r und’ Bhilomele an. Brocris 
uhd Pro: vis an: Dhilomele u. fern. hat, und nächftend die.@ ‚Sons 
ine an, den, ‚Men, und den‘ Tieban Mond an’ die liche Sonne 
wird fchreiben Taffen, ' Daf viele, unter ihnen: ‚nicht fhöne . 
Stellen haben, wer wollte das’ fäugnen, ver. €, Dorats 

 Doefie Tennet; aber dag alle feine Nachahmer fhön, dag dies 
-fes Feld: einer Hatiptbefchäftigung” würdig fen, dag das Ge 

: dichte diefer Ur vorsügfich unSar m. wer ‚wolte, ns‘ ber 
! bauptent : x \ Beey 

. U. - - Be



ander" Tann darin’ Devefchen, €s, würde überflüßig: "op, ‚alle. verfhiehne alle; aus einander. ju feßen. 
 Die.verliebten ‚Klagen * ‚gehören zu, ‚biefer "Gattung: and faft fheint. co, BF aufer diefen und sen Tor „ Beöfällen die Meifien- feinen andern: Gegeniftand der. - Elegie- Fennen ER will nur nod) biefes anmerken, 
OR Moe find, diefe fo. allgemein fir den einigen Gegenftand der 2. Elegie gehalten? Kate ich ‚recht, fo. möchten drei Urfachen "foym Zuerfk die lieben ten, 'z €. Dvid, Tisul und Pros. == perzheben fih meißeng in diefe Gattung eingefchränter, und - 2, 1be” Beifpiel bat, meifiens' Kegel abgeben" müfen. — Ferner "pe verliebte Empfindung if der Elegie ah voglichklen:” das  Rille Feuer inte, das Ieften Aürmende, Leidenfchaft. wird ‚ 17 aber deflo mehr durch die Glieder ihleicht : wie die Saypho din ihrem Meiten gene Aus Erfahrung „firget, und Kleift "eine Dpilie am, Damon fingen Lift 5 diefe file Gfut erhält ich. am befien in denn ‚Manfie, das die Elegie fodert. Drite. “tens ift aud) Kein Misvergnügen ung fo .angenchmi ‚ als’ die *“perlichte Zraurigfeit, "Wenn ein ‚andre "Schmerz bis zum .. Verdeuf, ein andrer Berluft bis zur Verziveiflung, ein: andrer “Born big zur Seindfchaft, cin andreg Schrecen. bis zum Ente Zr feßlichen , ein andrer Ummille' bis zum. Cfel übergeht: foun. Eterält ung der Verliebte Schmerz: noch mit, Annehmlide .. feitz der verlichte‘ Verka macht ung nicht ‚unteöftlich : der "verliebte Som ift_.ein Heines MWölkchen in.der Morgenrötbe, _ "der verlichte Eehreen TAgt uns die Sunde zu fprechen , und Die Hand zu fchreigen ftei‘z der verlichte Univille wird erneuerte ” . Liebe, "Daher fliegt "Diefe bitterflge Empfindung in jene bin „ fende DVerfe Aus; die BatPfich,, Halh den andern rechtfertigt, . Bafiet , Tiebet und ergöpet, 2 Hier Formen die Elegien Iiber Thiere, oder Ichlofe Sadıen, «. die ung lieh gewefen; zu Repen: Eatulls Liedchen auf den ; Tod. feines Sperling, um "Gleimg- fterbende Netigait, der Mad, Sarfhinn Klagen fiber einen. 

’ .
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Stud ohie., dag Bulfunfssußerr Zufäle- Tantt: Ästen, 
 gumweilcg,.im. bie Gemüthsverfaffi jung, etton bei einem! 
- einfamen‘; :Spaßfergange; 'gefegt.. ‚werben, de fein. 

ganzes Leben. zufanmenrechnet, dn8 ‚Öute: und Bhfe, 
. Darin überbenfet, und fi)" denen daraus entftehenden 
Empfindungen. Äberläßt.: Mit; einem Worte, bie: 
"Seele muß fi, in der Selaffenheit befinden: wo.ihr 
weder ‘Die bittere Ihräne- des Leideg : 'ausgepreifet, - 
noch) ' der tiefe Eeufzer der Angfi entriffen,. nod) da8 

röchelnde Sclüdgen ber, Mehmuth . abgezwungen 
wide Menn ja die Thränen fließen, fo mögen‘ fie, 

fo’ ‚milde ‚fließen, und, went Seife aehöiet weiten, 

und nicht zur Bangigkeit. que; 
‚Die Gedanken. nun felbft. möffen“ der . Winde: 

. Ser Empfindungen angemmsfien® ‚feyn, Es} wird, habe 

, Eanarienvogel uf we. "Hhifeic, die geit siemfich vergangen, 
da die Heldeit Homerg mit. ihren Verden - -fprechen, An) 

. Diefe über den Zod ihrer. Herren), , erflarret fiehen ‚ wie ein 
 »Leichenftein über dem Grabe eines „verftorinen" Menfchen r: 
m bie, da fie die Häupter fi nfen lafre en, und beife. ‚Shränen 

„fliegen ihnen unter Seufzern über die Wangen zur Ende‘ 
ghieders und die fhöne Mähne finkt aus den £oden. Gerd, 

und. wält' fi im Staube:,, Ich fage ; 06 Diefe Beit, da 
fi Shiere imd Menfchen tioch inehr fannten und verftandent 
amd lichten, ‚siemlich vorbei if: fo.-dörfte doch. eine Efegie 
, Auf ein treueg und geliehtes hier oft-verdienter. und“ herzlie 

.. her feyn, "als. manches ftattliche Trauergedicht, auf. einen 
\ Sof:. ih nebme An 7. daß jenes und. ‚Diefes nicht Satyre if. 

8 * Der vielmehr der. Weisheit ‚der Erfindungen, . Hiezu:gehlrt r 
Be; er fich san mit feinem, Gegenfande :befchäftige, 

Y



BR: 
Borausgefegt ber fich webei dutch den Ders: Auf icineg' THlehten Gutes dahin reißen: Kiße; noch, . aud) jebein Berlufte frifh‘ widerficht.:. Folglich. wers ben die -erhabnen Öebanfen® aus. der Elegie wege. bleiben Da „die. Seele. -ferner .in ‚einer‘; Art von: - Erfälaffung‘ ite.fo ife ein“gefchärfter Wig, das‘ bach 0,2088 ich.ihen nicht mit einem feueigen unverwandten u, Blicke ‚anfebe, wie ‚in der Dde,. fondern mit einem nafien: 

ein Seife. 

 Abräneiden Auge, das auf feine verfchiedne Seiten irret, und, 7 ‘gehofnen Seiten, die. Gegenwart und die’ Zukunft mie“ matten fuchenden Biden durchruandert, — Diezu gehört zweie' tens, daß .er den ‚Segenftand ; nie anders als in: Bestie: „Sung auf fi, beteaditet : dies ift infonderbeit dns Beiden. “ der wahren Empfindung s dies ehrt, und if flatt aller beobs x Fachteten Regeln md n on a © * Mob Fan fich unter die reichen Empfindungen hin und:mieser- sein Gedanfe mifchen, in dem. eine Rarfe Empfindung: eingeo bittet Tiegt,, Nichts aber ig der" Efegie fo entgegen, al der  gefchräante Wis: Eine yon ‚Thränen’erfchlafite" Saite:tänt« nicht Beil, und macht feine Bockstrilfer. Da man dag Ners “ vengeblüde der Empfindung fehe teefend mit einem Gaitene © Wie vergleichen‘ Fanny fo ‚merke”ich hier an, dag Wie.eine - " Seite’ blos mit“ einer sleihgetimmten Harmonifc," töner: fe _ T fodert da3 Minmern der Elegie gleichfa einen Lefer"von \ gleihem Zon der Seele. Weil num gang gleiche Bil. - “dungen der Geele eben fo unmöglich und felten‘ find, als völlig ‘gleiche Geftalten deg Oefdts: — weldhe eigne Dreufigkeit ges 57 bört dazu; das ganze Publikum für einen Abdruck feiner Seele, . anzufehen und jedem Stemden den fompathetifen Zug zusue teauen, ohne den unfre Klagen ihm Iangieilig, efelhaft,, oder = Iicherlich werden Tonnen, pen man es. bedenkt: dag nie. - “zwar iin Denfen ung einander fo giennlich Abnfich } aberim Ente "pinden geidaftig erfchieden find: fo muß ich dem’ZTrofte jeneg u + Zutors.faßk vecht geben ; dur au fich fagtes „ich Bin mein eide - nn, einziger und Gelee ei i. Luna min 
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‚Epigraitinatifche ;;:-dig lzuiveithergefugteüig. der Elegielinnatärlid,: Hingegen: finden Vergleihungen, " ‚Heitte Schichten, -Fabeln darin: ihren: Pag, ; Denn die Einbildungskvaft -Aft; bei einem. foldyen: Zuftande . der Gele fafk:allein befchäftiget =, :&c fucht’arfo/alfe : vergefelfchaftete Silder.auf, die nit ihrer heisfcheite \ den Empfindung: Abereinftinmen, aim "entweder" fig Dadurch: zu: tröften oder nod) ‚mehr : zu. berrhben, er ‚Sie. bleibt- öfters: bei. einen -Einzigen: Gedanken: fies ben :und.: wieberhoft, ihn; "ja madt "unmittelbar: die Anwendung auf fie: Daher fsnimt: die: MWiederhos lung“ einerlei. Worteiainiilnse ses‘ vorhergehenden‘, und. im Ynfange, de9. folgenden: Mirfes,, "welde: die ‚Elegiendidter. öfters O- glücid) anbringen, sex, 2° Ich“ kann Bierin die -Elegie nicht befier’nls miteinem Drau ' ©: me: vergleichen ; 'Diefe Sergleihung jagt bieleich viel, Die ver ' gange-Bilderreige „die ‘vor IDVEN ge vorbeifkteichek; ip in, 2, N: ginem heiligen Schleyer Halb 'verhiikt, der das, dinffe Gersand der Zraungefichte zu! feon pflegt: fie ift.an fich verbutiden »Ta. Er wie die’Golgen‘ Der MÄCRTÄCHE *O Bahia >53" Sar if nicht foregelmägig und fichtbar, alsim Rachen; dazu Finmt, 9 dapin-der Elegie, fo doie. im Crane,  Cinbifpungsfraft un "Gegenwart aufammengenifcht ivird : und Dieher" gehört'jeßt die 17". vorige Einfchalting'ntit Wie vielsrächt," Zeit‘, Drtind Inne s:. Rinde in: die -Elegie.fich, eindrängen z.inichtz:bfis;Geyanfeig v cnäheen, fondern., auch.: erseugen-,- die ;fich. aledanıı- unter die. ‚enden binfiehen , anfcliegen ;- ind pleichfam elegifch werden, SH tie jede Seidenfchaft fich.der ganzen: Kerr: mittheilen Will: fo fucht auch die Betrübnig Iseral Seugen und. Begleis .  terinnen ihreg Schmerzesz fie will Rh nicht widerfprechen nz Pen, und teöftet fiche, wenn man übe Recht gihtzr 4 Sg hard. diefe Wirderhplingen Fegeimägig,äumd he n . 

. 

\ . . vo: 
t 

% 
u ' Ä . .. . .



Em 334. —— . 

2 lle, Gesankeri; Sie ine Gtotesre Kalle %saljite\ 
 Bufige, :D-und: Ad. und: Weh!. Werwänfgungen, 
‚bie Abfden- erregen, zu heftige Vetheintungen feines - 
‚Schierzens,töbten:bie Elegie., Die erftertierweden 
Gelächter; die andern ‚find‘ entweder Zeichen: einer alle 

„ subeftigen. Trauvigfeit, ‚ober: eines gänzlidjen:, Dans 
geld. ber. ‚Empfindung 5: die" dritten, bedeuten! mehr 

Muth und: Kummer, Lund bie‘ legtern: find, eitwehet . 

serdächtig,oder Uberflüfiige Die Traurigkeit‘ muß fid). 
durd). bie. Neihe von. Gedanken, auf die.der. Dichter 
„verfällt, an.den Tag. Tegein.® ‚Bor allen Dingenzmuß 

„Ber ;elegifche: ‚Dichter die) Heinften. Umftände#t,.idfe 
<mit:feinem. Segenftande: verwandt‘ gerdefen?, frimülen 

ei 

nt 

- diefem : Segelmägig roh dazu“ fehfeppend,” eintönig “ind: feer. 
‚werden. fo--emäden fie, wie «3. :€.- die: Elegie Dapbnis 

und, ‚Daphne in der ‚Sammlıng vern.Scht.-— Go 

- verwirft, auch die Elegie- ‚oft den - Perioden, ,. .beftet-fi RN auf.‘ 
ein Wort): das fie teiederholt:,-umd fich recht, vors Auge ftellets 

bierin il. fonft Stopftoc, fehr glülih nur in dem Trauer 

... gefange. ‚Davids, um. Sonathan ‚den zwei? Sänger; feinen 

©, alomo. fi ingen, und twie-ich ‚glaube ,;in feiner neuern Ele 
"ger Rotbihilde, Gräber: find einige, Verfegungen zu 

; geswungen „einige . Wiederholungen - u:todt,- und manches 

.D, und, Ach lei Afterifeuss: den da-fagtı Bier if zur gähment - - 

: ‚ Benn‘ jener Elesienfänger dem „Über nicht mit ihm weint, den . 
». Enpreffenftrauch ins Geficht werfen wills fo mug" man fich 
„vor ihn hüten, weil. wenn ’unfre Augen fich thränend fchlief 
fen, und unfre Thränen ibn mar nicht Fugeltund genug im, - 
wie nicht: vor. einem inf fiher fen möchten. 

.* Man erinnere fich bier at das Lied unter Langen Ges 

dichten‘, da alles ein Zeuge vom Verlufte wird, und jeder Um \ 
fand das Di des Freundes auchefbringt, en



En “ 
uhb-anfähren, "Diefes jeigt ‚daß feine Einbiltunggs 

. 

Zraft- ganz. damit :angefüllt” fey 5. Umd, nicht dag :Öes “ zingfte habe, ‚verforen ‚gehem-Iaffen.z.r 0 32: Der Ausdruck wird fo, wenig als, möglich, prädtig' ‚feyn Dürfen, . Neinlig). und auch zierlidy — fine fqus- Jore, aber and) ‚auro ‚absque;ac genmis. Se natürs licher diefe Einpfindung - if .:je, weniger: find ‚die Worte gefucht. Ic) will’ eine._Flcine Englifche Elegie berfeßen, die id) irgendwo in Mufif gefeßt gefchen habe: eg ME die Ankede* eineg Disdchens an ihren ‚ Geliebten:s:: >53 Bil Far a: Dual Ton inet, Denke Youth, o,fell merwhy. 2,05. Ser Tears are ftarting. from my. eye; | 
„When each night from ‚You I pärt Why the figh, that ‚trends my’heart?. - : Gentle ‚Youth, 0, tell me-true, a ©3203 Is ittben“the fame with you?:. +; 

"Die Naigetät, melde hier” berzfcht," hak''chich x 

  

   
ganz ungepußten "Ausdruck 'erwähle; und gletiggt 
— Wenn nie das Yenferfte auf beiden Seiten Sei 
mifht wäre : fo wich die Verfcjiedenheit der Materie den Ausdiüc? an die Hanb’gebem, ° - | \ 
Die verliebte Clegiene finb fü sie wenifgften. 
Ir Eins der fchönften M aggedichte in diefer rt ift das Gleimifcher . 
} 

et % 

Mid, 6 Doris, wilte dubaffenz. Mebrigeng gefktft 6 mir, daß der Kunfeichter die Elegie in fein eigenfinniges - \ EN Colbenmang einferfekt: eg Sant "elegifche "Dden in vielerlei . TI Oolbenmang, elegifehe Eifogen u; f 10. Heben,’ nur: wen ; einige das formliche efegifche Splbenmang erählt ori dee ... Wentameter, der freilich zu efegiichen Biederbolungen’gebifte 

"r
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Keferi) Rein ed ein 1 Dritte fon. beit wid, 
"Hen?Gefpräche zweier Verliebten “guigubdren:: “1oß- 
für eine Drenfligteit gehört‘ nie Daziı , "ein “ganzes 

Pübtikrin i in die Gefellfgaft zu bringen ? 2. Ueberhanpt, 
find bieiElegien eben-nicht-die Gedichte, Die man zu 
'allen Zeiten: Iefen Tann. -E8- voÄre: zu winfehenz- BB 

” ‚bie ‚Diäter au daran » dägteni, BE vn 

  

Bullen ee - “e un. ed WE.ELT 

nd den; en 2 Br ano: zen 

‚Bon der Horasifgen Satyre ER Z 

Nod immier if an mir die Reihe," ie‘ Hand 

  

auf, den Mund. Fr fegen, un sm. {hweis 
gen. Unferm Kabner. habe ih, e8. Änmer. anzufehen 

geglaubt, af er aus Spifts. "Säule der- Erfte 
feiner Zöglingefey : hier ift ein Schriftfieller, ber 
amd in, feinen Oatyren mit der Uvbanitätreines Kos 

zag- unterhäft': ber Berfaff jer, ber. Mores. Erudito- | 
u zum,., Genius feculi, ‚Ridicula_etc, sein 36 

2 

:urtheile nicht; fordern. föreibe ab: no. 

*C8 ifk eben nichts, neued,, nf. man. keit Sur 
nsenal, vom woran unferfeidet, ‚baß. man, des 

Ie$tern 
"zu feyn‘ think , ide immer. in Deutfehen noch ‚ehr hart" 

> . md serwungen! vorgekommen, =. 

ar Wenn einigen meine Annterfungen Tangeeiig geivefet, io 
.,.„denfe man daran, daß ich diber die Elegie commentict, — ' 
u. ‚Elegiiche Noten, die fich nicht gu gllen Zeit Tefen In, . 
sr git Sn ch. Aa a “ “ ® 

’



x 

Ge BE 7 Alk 
sleßteri ‚ridendo verum «dicere, . feine Shalkhafte 

‚m Berzichung : bes Mundes:;:: feine :vielbedeutende 
 AMiene,.von den geißelnden: Streichen des'erftern, . 
„bon feinen entflammten:Gefidte, “und:.von: feinem 
»öörnigen Auge unterfeheidet. Aber was. macht denn 
„ diefen. Unterfhich 2:— Die "alte Komödie. bradite. 
mdie Bürger. mit:ihren Sitten ganz ,. bis:auf ihren: 
» Nanien unverändert; auf bie Bühne 5 dies if Fure 
moenal,cwenn man noch’ dazı ‚feßt,- daß cr feine 

Mitbürger nicht blos -Hon: der lächerlichen;'fondern 
auch vom ber : lafterhafteni Seite, . und von: biefer .  möfter, als. von jener. zeigt.“ Sein’ Ichhafter. DIE - 
wöringt ih bas Innerfle de8; Heudlers; ei veißt ihn 
‚m bie Magfe’ab, wenn and fein Gefiht darlber. blut: 
»tünffig. werden follte,: und‘ gibt ihn: nur einen anz  ndern Namen 5 aber nieniand. Lißt fid) betriegen. Dex ° 
wifb.eg, ‚ruft man, nad) \bem £eben! —:Su- diefer 
\m Satyre gehört: fp- viel Anlage niet: Mia darf nur yaufmerkfam fepi, .auf das, tOad. um. ung Horgehet, ‚m Wenn fie gut werden fol: fo muß id) meifen ‚daß 
Zn der ‚Dann vom Herzen weg redet,. und daf,er-bei- „allen Eifer; ben er'hatte, doc; Benrtheilungskraft- ndenug 'befeffen bat, mir. unter. den. verfdicdenen 
mOriginalen nur bie widhtigften, und.an diefen. nur 
das Merkroitrdigfke zu:fdhildern,: STIL 
3 Mittelmäßige Köpfe fallen Immer zuexft auf das, 
pwobon fie bei fi empfinden, da fie e3.vielleicht erz 
„reihen Eönnten. Allein, weil ed. had) eine gefährz. 

‚  Herders Werke 1.fhön.Liten. Kunf, IL. 3 
x
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38 
siehe Sadje.ift, ‚Narven-und Bsfewichter Fenntlich 
nz fehildern :- fo ‚vermeiden fie diefe Gefahr, .und 

x 

„machen, daß das ganze Stück nichts taugt...Sie“ 
„niablen_ ung. platte Staraktere, „bie: cefelhaft find, 
„and a. denen man! weder genaue Seihhung ,:nod; 

. „208 Ichhafte. Colorit eineg Suvenals findet. Weiz 
» Tpiele davon Fönnen uns in unfern unzählbaren Mor 
» Henfhriften: nicht: angeln. — Unter: den Sranzoz _ 
‚mfen ift: vielleicht. ber; einzige ta Bruperey,: der 
„den YUusweg - eines; Genies ’ gefunden hat.’ Er hat 
feine Zeichnungen übertrieben, um fie nicht Eenntz 
nlich zu machen, ; Aber, für feine Zeit enofjen waren a Au er fi gend ' 
‚ndod) die Züge nicht verfiellt, und‘ für ung haben feine. 
 »Sarben nad) nichts von ihrer Tebhaftigfeit Serforen, 

Die-Horazif he Methode bingegen ;;:: eine - 
» Satyre "zu 'fhreiben I ij wollte wohl :bedanpten,- 
„daß. man mit dent Talent dazu müßte gebohren' 
fen: . Wielleihyt ift:diefes ein Grund, warım.der - 
„Tatyrifgje Dichter anf dein Parnaf ad) feine Stelle 

- mbar: Denn jene von der erften Art: find, deudt 
„mir, in nichts von dem ‚profaifhen Säriftfteller 
„anterfchieden. — Dies Talent ifi nichte anders, als 

die Naivetst,. mit welder ‚der Dichter ’an fich 
„auf:eine Iebhafte Art’ zeigt, was er an andern Yhs 
„Serlich gefunden hat, und cd.an feinem eignen fonft 

„einfachen Rarakter befonders augzeichtet, Dder uhr: 
wer soeifet auf etwas, was Lächerlid) ft, aber ohne 
wdaß er cd als ein folches zu Tennmen feint — und -



F 
“ 

‘ 
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eben Tveil’cd dick en fonft-fo fiipefn Mahn befren 
abet ::fo werden die übrigen:jeßt anfnerkfani, und 

‚ „entbeden 836 Lächerlicher; Nicht: daß. der Diter.gar 
“, „hiemald feine fathrifche -Geißel niit fich Führtes- auch 

vKordg, 'wenh 'er aufgebracht” ifk, gibt feinem :in- 
„eptus Fahnius etwa \einmalzeinen "Hieb;: ip läßt 

n 
x wihn.en och Bm inghlin ERENENJE Re 

Difeipulorum- inter ‚plorare,.cathedras..-, Yan 

Aber id ’hefhicht‘ felten; Der fathrifgje Digter ft 
fehlen Qeinperainent: ndd) eupidus ‘pacis;: und dieg 

» madht"ihn chen zu Siefer Naivetät ‘gefickt. ‚Keine 
m flarke Leibenfdaft,wielde tobend ift, wohnt’ in ber 

m Oele, die: einen miven Gedanken ausdricken ;! oder 
n eine naideFändlung vornehmen fol, RaFohtai ne 

nund’Gellert haben) nir:’dieg: fatyrifhe .Talcht, 
„und id) verninthe fogarz: saß fie duch) Daffelbe zu der 

Be Eizählungssit ‚in ihren Fabeln find gebtadht wors 
m den die’ ihnen: betiebt "hat, Fark’ allein ihre Auge . 
 föreifungen, "uch weldie fie'yon dev Hefopifchen 

"sRütge ‚abweichen, und die'unfre Einfältige Nadabe - 
. mmerheeide fir Bloße. Ausfhmhcungen:der Erzäh: 
„lung. gehalten Yat,. find fatyrifje Züge, die dem 
„Dichter entwifchen, und chen besiegen fo fchr ger 
„fallen, weil er fid fo'blöse- Ind inerfahren anftelt. mE Manır,"der fo wifhulbig‘ fe, wie Fönnte bir 
„nie Schäden thun ; wenn ce mir aud) die Wahrheit 

"., fäget?" Ex fagt. fie in feiner Unfeuto. Dies ift der 
. 9 Örumd. der mannichfaltigen Erdichtungen ;- in welde 

- "92
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„ein! gutes. Genie feitie Sätyren. einkleidet., Es: muß „fi Sitiintionen erfinden): it welden:cs-biefe: Nair 

.  vetät am beften geigeii‘Fann,; na z 
„De Mores:"Eruditorum und’ Genius -feculi® 
n deigen’auch diefe Meannichfaltigkeit in.Erfindungen, mben feinen. Spott, der aus der Unfhufh, des Herzeng 
„zu Eommen feint; aber au) eine Art von Eins 
» Thränfung‘: auf ‚eine? geroiffe:Gattung':eon Gelehrr 
„ten, == Indeffen gibt ihnen“ dn8  Sateinifche ‚Kleid 
n eine.Nenigkeit, in-der fie fi: ung zum Vergnügen 
„earfieflen.: Was mag wohl:;die Urfade dapon:feyn? Ze Liegt: e8 an dem‘ Gedrängten. der. Lateinifehen: Mens 

 mbungen,' an. ben. Ansbräcken, die uns.dınd das Mar 
„türlide,; und eurc.einige. ihnen nklebende, Nebens 
m begriffe anveizen 5: oder. entfpringt biefes Angenchme 
paug -dem Vergnügen, ‚das. wir Über.;die glüdtiche 
„Mittheilung der Gedanken unfers Verfaffers in der - 

. '» Spradhe ber Homer „haben ?.-Ein -Säriftfieller, 
mder diefes ungezwungen ‚erreicht „.Jäßt, ung, gleichfan 
meinen Beitgenoffen:des.Tulli u8 hören, ‚ber, fi ”. 
“über unfre. Sitten in ‚feiner Sprade nugbrädt,, „ 
uraote 

4 

ee! LEITER . z—. is en on e IT fu gm? Mo. ERNST NT nn. ©, nterföhreibe, hu Ganzen-das Site, das.man ‚von -Fuvenal,; Horaz.und unferm KIoB mahlts 
„ohne aber du) bie. Naivetät des Horaz Purd) Fragen 
„effektiven zu wollen; muß id) ‚dod). folgendes ‚frags 
Lit. Br Ch, 10,. Pag, 197; in Rune II HZ,



‚toeffe. Bägu-fege „. woeil- ich: ine felßft nidt antworten. 
Mille Work elnie: Jens 
"Sollte dag ) Lächerliche.devialten. Komödie, "mit den Yächerlichien &eg :Suvenals einerlei feyn 2.5) meine. nicht bag Belachenswerthe;. wag beide- {dhile dern, denn dA. verficht c8 fid) ‚von felöft,: daß dies . mit-den Sitten und Zeiten fi) ganz verändert  Baben.mug »--fondern. nur das. Lädjerliche ; wie ı beibe es fdildern? Ich will nicht an ben Unterfdjieh  benfen,..den ‚fhon: die. Tehrende Gaty ve, und ein pöbelhaftes Drama fobert :. fondern ih. rebe von dem darafterifiifhen Tone beider, unabhängig ' sonder äußern Cinkleidung,; blos.an fid, gegen. 

. einander gefeßt.. "in. Zmunin.. ED - Sollte Fupenat' Eitteir dergeflalt in feine Gar 
° Spre bringen, daß blog: die- Namen -verändert.find.r . fo daß nur Aufmerkfamfeit auf da8 menfcjliche . Reben, ein Eifer, der vom Kerzen weg fpridt; amd: B eurtheilungsfraft,öng MWichtigfteiund  Mertwärbigfte zu fhildern‘, bie Talente zinguges „»elfden Satyre wären?” irn 

. Wire Suvenals Charakter, daß er: Narren ” md Böfeivichter Eenntlic fhildertz under wiirde nicht Bei biefem enntliden ein! Pafquillant ? 
Sollte er von den f Hledhten: Charakterfchmierern 
aunferer, Wocenblätter ‚blos durd) \ Öenan igfeit and Koloeit unterfgieben  feyn? Eitie Satire, . bie dns Kenatlihe,. da :©enane.. zu Ahreng 

ee. 
rat)



‚ venal mit Reck fodert? on 
Die Hornzifhe: Methose in: der‘ Satyre —; init: 

u 
Sanptzuge bat, verdient. die den Rang ‚den :dod_Quz 

ı 
. 

a dem. Talente muß man, gebohren feyn!,, Muß den 

. + Denn “feine. farfe.Leidenfchaft mo 
2’ »DER, naiven Gedanken ausdrücken foll,, beißt es auf der. 

ba8.Supenalfhe Talent nicht angebohren. feyn? — 
Sobald man das Einöifge, Vorurtheil ablegt, die: 
Einkleidung fey dag Borrichmfte in der Gatyre, 

To Fommt:Supvenal an Genie zur. Sathre immer 
u über Horaz...) a . un oo. 

..:*uvenal ifk ein, wofaifeher Schriftfieller,; und 
„»Goraz:bat: feine Stelle. auf dem Parnaf, ‚weil 
mermit dem, Qalente zur Gatyre gebohren worden... 

. Dürfte.ich nicht hingegen fagen.: Horaz. ift in feinen 
Satyren. ein profaifcher Sähriftfteller ; weil-er vor 
süglid) ald Dichter zur. Obe ‚gebodren ift. Suvenal 
if nad) ‚feiner, Kühnheit, ‚feinem Senter, feinem Kos - 
Torit, und felöft feinem Sylbenmaafe nad, ungleich) " | 

\ 
mehr Dichter. ® .. 

folgender Seite, md 'T0.18, Yag. 179, heißt es gar: *Horaz 
muß den Mifftand, eine Therheiten mit dem Schwunge Ba des" Heranietere zu belachen, felbft‘ empfunden haben, weil et der, 03.fo. Wohl verftand, yeinen vecht wohlklingenden He= 

. „‚Fameler zu machen, ihn gevade in feinen Satyren fo nacyläfe ı s; hm: nn 2) . - "fig bearbeitet) dag man glauben follte, ‘er babe e3 mit Bor 
Fa fatz „getan, um ihn.dadurdh: feinem Inhalt mehr zu nähern, sm) in ‚mit dem Tore ‚feiner Daterie übereinfimmiger sr „Machen, » — Diefer Ton if.maive Profe,. und eben wegen “r diefee minen Vrofe foll Horaz ein größerer Dichter feyn, . FFEIS andere, die fentigerfhibem? 253.5 “; 

r 

>. 

Dnt in der Seele, die eio
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=  Wire.Ra Brupere unter allen Zränjos 

- 

fen der.eingige, den den. Uusweg. eined Genies 
“gefunden; in der Zeichnung ‘der Charaktere? Unter 

‚allen Franzofen , die in der Zeichnung des Lächerlichen 
auf.fo: viel -Schriftfteller fol; .feyn Eönnen,: von des 

‚nen 'jeber eine eigne Art der Beihnung ‚hat —.die 
‚ vielleicht. hierin, und. hierin allein, Originale. sor 
den Alten und Nenern find? — Und ‘hier wäre La 

\ DBrupere dad. einzige Genie?: Und da einen Auge 
“weg eben von der Jupenalf hen: Zeichnungsart 

gefunden hätte, mit dem er dad) gewiß am wenige. 
"fen gemein .hat? — Der Kopf: thut mir bei:diefen 
Tragen weh Mas muß ein Franzofe denken, wenn 
er dies Tiefer ? u RT 

Dörfte nicht die Anmerkung fiber Ta Fontaine 
. and Gellert widtig feyn? Mer zweifelt daran, de 

ihre Ausfchweiftingen fatyeifch find 2. Und folgt hiers 
aus, daß fie in’ einer Hefopifchen Fabel etwas mehr - 
as Ansfhmüdungen find, “dafür fie: die eins 

-fältige Nadhähmerheerde gehalten. dat?;, "Hat denn. 
Ra Fontaine feine Inflige Schwaßhaftigkeit für 
etwas.’anderd ausgegeben,. als für. Yasfhndes 
Eung?:Sa.blos für eine Heine Schadloshaltung. 
gegen bie Kürze des. Phasen BR.  iian, 
‘Und dann? Oüxfte Klo, ivenigftens in einigen . 

fpätern Schriften und Stveitigfeiten, völlig frei som 
."Borne des-Fuvenals‘; der :Horazifchen‘ Kautte imz . 
mer. getven, bleiben ,, die ihm, freilid). gigner läßt, 

I 

I



y 

eh 
Sa) fage" dies; nicht, um: ihn zu: tabeln :” gern freie U, zu unfrer Zeit, muß. man oft fagen‘,. nit blos aus Fuveral; fondern- auch mit feinem ‚eifernden 

* Zone: "difficile-ef,. fatyram non Teribere! —_ 
Und.in den: meiften Stüden geben. wir ber: Kloßiz - fohen- Sreimüthigfeit. unjer. geheimes und beizliches . Plaudite, :Ein Mann ‚- wie er, ber tad Mark der’ 
Liteinifepen! Denkart- mid! Sprade, -infonterheit der 

‚Horazifchen Raune, iin. fi) gefogen, - der durch) feine s Abhandlungen und ‚Gedichte, Sucdh Ausgaben und Beurtheilungen- bie in Dentfhland fo feltnen .Rateiz 
nifhen' Mifen bekannter uns nußender: zu: maden .  fücht >. fein: Naine befchließe 'diefe Öragmehte: yon Ras « Seinifchen Dichter. Bibi, ” = Se - or ® 

> Fa Eu , ., . x 
nr. Ines tz nein vo on tie 

.:.. Haben wir Deutfhe.c iceronen?* N, By "* CrfEimüffen wir Beredfa mfeit und Wohle wredeüheit: ünterfcheiden, und mit dem Cicero. „bei ber’ erfleun:biejenige‘ melde in der Selöfchladht m gegen diebloßen Sähwerter,anrhekt que.in acie. „verftur Set, ferro,,: yon der abfondern, die'nur auf ‚mder Uebungsbahn .fich geiget:. Die erfie mangelt ung, 

  

und wir Ennen Keinen Redner haben, sen wir mit ‘ m Cicerosoder Demofthenes.meff en Könnten. 2 Wr Habei Keine policifche Beredfamkeitz- 
TRIER E Fragment if nis ken Sikeratusbriefen, 2b,13, 9,108,



  

Bu [en 
sie. efifen Schatten davon ‚md: innen‘ fie and 

° „nicht! habe, : weil Aunfere "Staatöverfaffungen.:gae 
Halt Sazu eingerichtet: find: Mo ift das-MoIE? 

„wo find, die yerfainmleten: Proßinzen?. Wo. find 
 mbie Sangeflagten Feldherren und Fürften?. Wo. if 

„ öffentliche: Verathfcjlagung fiber Krieg und. Frieden? 
„on fein Verfaffungen bezahlt ta& Bolf-feine Aha 
„gaben, und'wird' über: den Gehraud) derfelben nicht 
„gefragt 5: die Wornehmen werden nicht angeklagt und 
„oertheidigt, fondern fallen in: Ungnade; und. im 

m Näbinette gefchieht: Ser. Ausfprüch: cs fol’ Krieg 
» feyn, « weil nöie eg wollen, und Friede, weil wie 
nicht michr Eönnen — und der Unterthan hört ed. 
„Num Fonimt: zu Haufen, ihr Deimofihenen und 

 nCiceronen! Nice wahr‘, alles ift eudy- fremdes . 
„verlaßt den Eleinen. Markt Fa und -Ternet — trodene 
»Proceffe, EL 
2 #5 tue nöd) einer Scritt: die große Bereds 
„Tamkeit‘ ann -hirgendg, als in der geri Htliden 

: m Nrt zu veden ‚angebracht werden. Das Forum :ife - 
was einzige Treibhaus: für fie, : und jeder, andere 

 „Voden zu. Falt, Wir wollen fehen, was die gerichte 
Alide Art für Vortheile habe; ob. diefe Wortheile 
bie große ‚Beredfamkeit: ziwege: bringen‘, und ob 
‚m bie anbern Arten, chen biefe Wortheile verfchaffen. °; 
1 Die Materien bei, der gerichtlichen Art find simmer nen;- mer bödhftwigtig, feloft nad) : 

mber. Meitiung ber. Zuhörer, Die.Zeit zwifchen 

? 
\.



\ 
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on [on \ 
„der Ueberleging: amd, dem Erfolg“.ift Eurz. Das 

ssbucdy drängen: fd). die ‚Gegenftände näher hinzu, 
‚»und werden folglich, gröffer, finnlicher und: lebhafz 
 ntere. Die Gründe, deren fie fid) bedient, „find ganz 

» aus: dem :.Neidje der Wahrfheinlickeit,: ‚Ein un: 
nendlier Vortheil! Denn aller Scharffinn des Nesz 
„ners-Fann fidy dabei Üben: alle feine ‚Erfindung, 

.oFerner, weil dns; Medrfiheinliche, feine Hälfeiyon 
zallen Heinen Urnftänden jufamimen fuchtz! fo. bereiten 

‚ „eben .diefe Umftänte, folglich Thon die’ Beweis 
isgrände ; die, Leidenfchaften .ju.:. "Denn diefe. Ums 
„fände liegen in. den Oeelen. der: Zuhörer, ‚fo zu 
» fagen ; neben andern verwandten; "die dem: Zunder 

>38 vergleichen find. - Der. Nedner:dirf ‚fie “gleiche 
0 fennae rühren, "damit Luft "bineinkomme, und 

x 

Salles fangt.an.zıl glühen... Stläfet er vollends an; 
»f0 ift alles eine Slanine, or 
2, Menn Cicero einen. Elodius verdächtig 

Smadts fo:geht er fein ganzes voriges Leben durch. 
»Mie viele Handlungen mäffen Harinn nicht. gewefen 
»feyn, wodurd diefem ober jenem von dei Zuhörern 
»Uneeht .gefhchen! Diefe Erimmerung gibt: im der . 
„ ©eele diefes Mannes dem Verweife des Nednierg ' 

 »fhon: ein größeres: Gewicht. Einen Ariflideg 
„ Telbfi würde cs Teicht geivefen feyn, anzuklagen ‚weil 

 Sbie.Veweife feiner vorgeblicdhen Schuld in.ben’Herz- 
9 gen.der Meiften Thon vom ‚Neide vergiftet lagen. 

m Daher kim es and), daß die meiffen großen. Minner . 

ı‘ 
,‘ . 
/
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3 fich- vor. "sen Anlagen. -fo:fehr fürchten mußten, 
e Gründe hingegen. welche auf‘ die Gewißbeit gehen. ‚ 
.» haben ' biefe Vortheile nicht. - . : 

„Endlich die Reidenfhaften... "Alle Kam. Ser “ 
» gerichtliche Nedner ‚Im ‚böchjften Grade ‚erregen. ‚Ev. 
„erweicht nicht blos - zum, Mitleid, er rührt big zum 
» Shluhzen.. ‚Er bringt den Zorn nihe.nur zum 
zKoden, er ‚Tat. ihn, ud) zur Muth außbredhen. 
„Der Zuhörer wird vom Schreden nicht nur bie 
„er läuft in der Angft wie ein Unfinniger: herum; 
»Eurz,. ex macht nicht, daß der. Zuhörer. anfängt zu 

\ „überlegen, fondern daß er fidh-auf.der- ‚Stelle ents 

-»föfieht. ‚Sn diefem eitpunkte fleht er vor der - 
> „ beweglicyen Menge faft wie.cin Gott da, der die 

a „Herzen derfelben so den Wafferbächen i in Sänden 
hate rn nn 2 za 

„Nun wollen. wir bie. übrigen. Nedenzten, bages 
; gen. haften, Wie die. ‚Menfden heut: zu Tage von 

5 domers Helden an Stärke: verfhjieden find: fo 
nfichen aud) die bei uns Ablihen Redenrten. ‚von: der, 
R alten. gerichtlichen Artab, Beiden pancgyri if den 
5 und atademifhen Neben erhellet cs von felbft. 
Was findbielegtern? Abhandkungen abftunkter Säße. 
» Sie Fünnen fhön vorgetragen - werden: "aber was 
ft Biefer: Schmud gegen bie Kiftung auf das 
»Sälahtferd? Der Panegyrilus? Of. 
» bie ‚Zeiten nod) fo heltenveid) fegn x er ift felten. ans 
» zutathen. SGunbert Biogsapben; aber püöftens einen 

Sn
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5 Panegpeiften.  Sofirer unter Her: Hreuern: iff 
» wohl bag größte Muffer hierinn, Cem Flefdier  pift meiftens mm wohlredend) aber- einmal ‘hat ex - »tlicht viel’ Lobreben gefehrieben: und. San wird fie 
and) niemand mit den größten Reden der Aften vers 
» gleichen. " Men diefe Tobten: fo war 848 Lob nies 
„mals ihr ‚Sauptabfiht, fondern nur ein Mittel zur. 'nderfelben: den Plini 18 ausgenommen, Ciniges 

Mitleid und Verurberung find die einzigen Rühs 
srungen, die wir dabei fühlen. Fönnen; und ehe ung 

ber Redner dazu bringt, muß er bei einer einzigen 
. »Mebe faft alle feine Scjäge serfehwenden, 

9» Nun Heiben no unfre Kanefveven übrig. -Shne, 
Br mic) durd) die Frage zu fhhgen: ob es nicht viel 

“ „beffer wäre, auf ber: Kanzel Ho milieniald Res 
„den zu machen? — fey es einmal angenommen, 
»daß wiralle Vercdfamkeitänber anwenden follen , 
-3biein anferni ‚Vermögen if, Ic Taugne cd, daß.” 
»wwir Diefelbe zu ‚dein Grade der gerichtlichen: erheben - 
Einen Materie, Beweife und -Affek: 

‚ „ten verieigerii dem -Nedner ihre ‚Hülfe, bis dahin 
u »äU.fleigen.’Die Materi en de Kanzelichners ruhe .. 
„ven wohl felten durch ihre-Neuigkeit **, wenigfieng 
. ” und ich LAugne, daf fie fich: mit der gerichtlichen veraleichen "  Taffe, da fie Habe gar nichts derlöre, wenn fie hr.aud;.im. allem folgenden nachflände: eine wichtige Materie, .. 
Nie durch eine zum voraus aulockende Menigkeitz aber ihre ... bil auch eben die entgegengefehte x fo viel dineinjulegen, Daß die Diaterie neu werden mu aD 

n
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» diejenigen, gewiß nicht‘, die eine Hriffliche Exziee 
'» dung genoffen... Zu. den. Zeiten ber Mpoftel und. 
n bei: Bölfern ‚ bie erfl :befchrt werben: follen;,: ift dies 
»freilid ganz ‚anders 5: daber-[äßt fi aud)' menfchlicher 
» MWeife die Menge der Defehrten in einem. ‚Tage bes 
„greifen, , ‚Allein, wie.Fann ‚unter ums, ber: Kanzels 
P vedner" feine Materie nen machen ?* Es.bfeibtihn: . 
> Ad. nur dns Inter effe derfelben übyig;: und.dieg 

| iatwerde.ich body nicht. Yängnen? Mein, Dhne dom. 
»mie: 8 zudeklanitt,;-.begreife: ich wohl; daß die » Entfdeidung über unfer Moht oder Elend .außeine 
„ Ewvigfeit‘ wichtiger.fey ; als die -Eutfcheidung „über 

össtrieg und. Frieden auf etlihe Fahre, ft fie es aber 
Ati nad) der Meinun g aller Zub Örer,.und 
a» ätvar in dem Grade ber Zebhaftigfeit #%, iweldher allein 
m den Willen bewegen kann? Ter Kedner Tann eö.viele 

‚„leihht dahinbringen, aber er mußeserfethun, wenn 
«6 € fürbden gerihtlidien Spredjer fhon gerhan ift, zur: 5 Defto fhliinmer für foldje Weltkinder | — Zuges 
inflanden, :und diefe Weltkinder, find dey gro Bte Theil 
.*: 3% Konnte es dem Verfafer nit ‚einem orte fagen, inenn Dee Homilet nicht über Worte , fondern über das menfhlihe geben fpricht ; allein dieg‘ eine ‚Wort fordert. "zur Erffärung + _- zu galt ante ET m Der geifliche Nedner Bates felten zum Sich; augenblid« 5 Tide Thaten, Seitentfchlife sw erivedden, 109 ex «g ji feinen “wirklichen Abficht hat, fan. ers -auc) EREegENn. 5: al 9 Eben bier trennt; fich der politifche von geiflichen Nedtters ‚2, Diefer fängt an, 100 jener aufbörtz Feiner erreichet feinen Bivech, "wer fis beide einen Weg nehmen - rin .. I ea tig
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hier. uhr: Die "meiften‘ Seelen‘ enfäfiäehs 
5» fidh" nihticher; bi aller Zwifchenraumm der. Zeit'von 
as dein’ Entfäluffe‘ bis zur Wirkung gleicyfam verhiche 
tet if: "Diefe Zrägheit hat fogat: dem .bevedien 
> Appfiel einen Triumph entriffen.. Felix! und 
3 Ddrufilte ‚entbedlten; dafs: fie noc) wihefehnlicher 

. 5 Weife Zeit hätten; neine-Vorfüge zu Fallen‘ 7 und 
E fhickten: eoR. Redner von: fig). Dies’ liegt: “in der 
3 Nätur der. Sadıe. felbft und Feine: blog’ nienfchliche. 
 Ktaft Eanıi 2 bei: dem. ünbenfenben: Saufen übers 
Sstviegen. :'- BEE EEE NE 
Zu » Öleicje‘ Uibeniömlihkett entficht: fü: bie: San 
"nzel’aud.den Bewei fen. Die Ausfpridhe der heil, . 
»Shrift, fo bald: .c8 Har: ft, worauf fie gehen, 
3 fhrieibei alle Erfindungskinfe ab. Gott hats bez 
»fohlen ä "hier ift dev ganze Verweis Nur felten 
» zeigt: fid). eine Schwieri gfeit: in dev" Anwendung 
> anf, einen befondern Fall; " Das freiefte: Selb für 
nd den Kanzelveiner‘ verfghaft‘ -der Eontiaft‘ der. Hands 
Thigen “it” der Meberjengung von‘ den. Öefeßen; 

* Simimer entf lieg: en! 'Iu einen Zaumet! "yon Entfehfäfen 
Me. der Zuhörer’ endlich noch, ju. ffürgen; Wenn das" tes Homi- 

" Ieten Ant’ wäre; aber vom’ Entfhlug zur bat! die 
., Ktuft überfpeingt der Kunfteichter, ‚und fie ii die ‚köädlichke, 

\r 

9 Diefe Worte-find der fhönen Abhandlung ganz und gar un: 
„ tiebig : sit dns predigen, wenn man feine: Materie mit. 
- einer Kette bislifcher Spruchftellen umflicht, und fie‘ fo aufe . 

+ führt?! Hier verkennt der Verfafer die wahre Natur ‚er gif 
Äh sen Berröfamfeit, und. der menfehlichen‘ Sedle
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| sand su biefetn "Felde ‚öffnet:ihut dag Gef Hehene 
j ‚nbie Schranken. - Diber: find, unfie beften..geiftlichen 
5 Reden über ‚bergleichen Materien gefchrieben. Bou 17 
nbdalone, Maffillon,. Mosheim — man 
"3 wähle die ‚beften,ihrer Neden, und an wird. .mir 
. »Nedt gebemi ti... © RSEERBEN. SQ der In 

Wie: ficht esinun mitden‘ Heiligen. :Affeften? 
"» Gie'werden‘freilic, eben fo: erregt‘, "bie die übrigen, 
„aber nicht. eben fo Teihr,; nich “chen. ‚fo Rare 
Fweinde;: Tranrigkeit,. Liebe, ah Ve 
wundert Fan der. ‚Kanzelvedner: 'erregen ; naber 
„»uur in eitein gewiffen Grade; ı: Fa; die erflen were - 
ben: vielmehr; vermifgte: Empfindungen, 
Sund. die: Yeßtere verliert fi in: fille: Anbetiing. 
fa ‚Steigt: er über jenen Grad:: fo entgeheir. ihm: ‚die 
3 Seelen ganz.ans‘. den Händen, überlaffen fih ihren 
„ruhigen Empfindungen, undder übrige Theil feiner 
„Rede if. verloren. Sa, ’je-öftereinerlei Bild yoxz 
„gebracht wird: defio fchwerer: füllt c3, dic:ihinizus 
3 fagende Reidenfchaft: zu.erwecen. MWie.-weit Fan 
68° alfo der geifiliche Redner‘ bringen?. DO wahrbafr 

"ntig! Cicero Ebnnte wohl vielleicht der befte Kanzels 
„redet unter Ins fen; aber“e eiht Eiecroi wirde er 
nid feyn. 8, , wenn Cicero unter und wäre ers - 

* Denn ser Yoftife Redner fein” Akteur an Rhein keur 
Tann, fo muß es’ der geiftliche noch weniger feyn , wenner 

nicht alle Suede verfehlen: teilt: _  D0d alles diefes würhe 
. estoiith;; Dorninn ho. \ 
eh 

Ber Y
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5; gogen‘ woident Duidert‘igegen "eins,;Hiad) ‚feiner . 
»5 berefgenden Neigung .der. Eitelkeit: würbe.er. Gez 

‚ »bihte herausgegeben haben, und ganz'gewig [hleiste 
3 Gedichte.’ Aber die Theile:im dei Itcden. der. Alten 
» find ‚cinerlei mit: den: nnfrigen gewefem;; Zub, auf 

“ „einerlei Art gemacht worden? Mas Eanri tagheffen?' 
E38. Förimt Knf.den Gebraud) biefer Theile’ an.. Ein 

ss Saufen mädt feine : ‚Rriegsübuingen ı ‚fo wöie.ein ganz 
‚geh‘ Her. :- Er rät fort',ierstenft fih,ier hält Ä 
Ss zufemmen, jeder:Soldit.hankelt,.  MWird2desmegen 
3, ein Stadthanptmaun.in. einer Neiheftadt; der: feine : 
3, Bürgerfompagnien annftern’ Fan ;: 5: Selöher: feyn ? 
o5 Vielleicht big auf, dies zwo -Nleinigkeiten‘;\- daß? der 

en Selöherr: ein ‚ganzes Kcer in Bewegung feßt , :und 
ssgegeit einen Feind im. Bewegung: feßt:—: ‚Unfern 

15 Nednern. fehte. die Materie, .ein_foldes, Ganzes sn 
"„machen,zund der $eind;, den fie überwinden niüffen. 
3, Dies:tft der. Unterfchied‘ seifen der‘ acies! und“ > ber 
impalaeitta des Sigerom wi sentäiaonket, 

Ü * 

   
Sskten joir "&ikesonen auf sen Fanzete 

Vieualiliiich ;shaben? uw un 

' Ra 35 fü $ sie  Sieher Horgezeichncte Ausfist. der 
„Kitevatutbriefe etwas welter zu "verfolgen. .—  Menir 
‚wie auf, unfern Rathhäufern Feine, Siceionen mehr 

haben, da jeßt dns Abel einer wiötigen. Sade nicht. 
Non r mehr 

“; 
. 

t 1 
f 

“ 

4 ’ 

} 

|
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, mehr vor Bol, und” ‚son den’ Sufatfeen feiner 
Hände, nicht wiehr ‚von; pen‘ Nednerfiguren eines 

Mdvofaten,. nicht mehr von einer: ‚glückticen Diers 

 teljtune: oder einen unteren ‚Einfall abhängt: fons 

dern von N Nictern‘; Tei denen Gefege, Proceßformen, 

. Necdhtegänge-, oder. Höchftene Schmeicheleyen, die bie 

Hand, :und nicht: Das’ Ohr kigeln, ih Urtheit Beftims 

mens fo iff die Beredfankeit, wie eö fcheint in die 

Tempel geflohen ‚ind: auf den Sungeln fiehen nod) 
‚viele Siceronem, ; 

„Eiceronen föhnen fe nicht feyn, und darf 

i6 dazır feßen 5: fie follen: 68 aud)- nicht feyn: ‚ben 

r 
! 

fie finds -amı unrechten Dite, Zuerfir da das Volks 

Duiriten von flolßgem Ohr und feiner Empfindung ‚ 

nie jene verfammnleten: Eirrien und Eentyvien, 

der Ausfihuß von den Gefhledtern Roms, fondern 

nad) dev. Menge zu vedjnen , eine Verf: uninlung von 

gefundem.guten Berflande if, fo wie. ihn die 
‚ Natuvi gibt; eine mittleve Exziehung bildet, : imd 
den daß: gemeine Leben befhäftigt: fo muß auch : 
‚der: innere Geift des Vortrags fic) nie hber diefe Sphä- 
ae erhebeit.... Es ift eine fehr alte Schiöierigkeit, ne 

die Zuhörer. bei‘ Feiner Berfanmlung getheilter. und 
verfhiedner an Gefchmac: und Gultur wären „ als die . 

"Verfammlung dB. Kanzelvedners, und. bet vielen , 

4 infonserheit j jungen Rednern, bat. fie den Schaden ges 

than, daß- fie Ährem Bortvage die geößefte: "Ungleide 
\ geedend Werke z.ihön.Rit.mKund, I. 3 

2‘ 
. ga 

dem fie-veden, nie dns vömifhe Wolf ift, nie jene
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heit "gegeben :- hier verliert er fi in Wolfen, dort 
-Tchleicht ex im Staube,, um, wie man fid) entfhufoigt 

- beiderlei Denfarten zu umfaffeır. ‚Mein, eine mitt 
: Tere Höhe, die man zu treffen fuht, ift,. nicht blos 

bequemer; fondern aud wirklid) die einzige, und befte 
und das iff der yopulaite,, frenndfhaftlige. 
und vertraulicye Ton, der-fich zur feinen Sprade 

‘des gemeinen Lebens. herabläßt, alle Tharfe abftvafte- 
Seen Vicher in’ fließende forgfamere. Beftimmungen 

. auflöfet, alle das {pißig e, anfgefingte, and 
. -eoncentrirte Allgemeine, ‚das fid fo oft: hinter. 

‚ einzelne, willkührlide und wiffenfhaftlis 
He Worte. verbirgt,. zu dem glatten, .unger: 

. Shmüdten, undentwicelnden Tone herabftimz 
met, der c8 vorausfeßt , aber nicht zeigt, daß mmır - 

. tiffenfhaftlidh dadte; daß man für die Kanz 
gel önchte, daß man felöft. einer VBüderfprade gez . 

. wohnt fey. ‚.Diefer Zon ftichtt fi fowohl dein Ger 
Iehrten r Al8 gemeinen Mann ins Herz, -denn cs ife 
die Sprache deö gefunden Verfkandes und fühe 
Tenden Herzens; weder die Spradje der niedri: 
gern Sinne, noch dic Sprahederhöhern Vernunft. 
— Bweitend:, da der -geiftliche :Medner. nie mit - 
‚ben Ciceronen und Demofihenen einerlet . 

.. Abficht bat, fo önnen auch ihre Mittel nie einer . 
Yet feyn. Sene wollten 008 Volk eine, Viertelftunde 
übertäuben ;. eg war ihnen genug, daffelbe ; auf eine 
‚Heine Zeit zu bezanbern, :und ihren Vorting md For. 

ns a \ .. I u
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derung gleichfam zu. dem Element ihrer" Gedanken 
‚and ihrer Entfhläffe zu maden, fo lange fie fpradenz 

. fie {Ölugen alfo an jede Saite ihrer Empfindungen, - 

die mit ihrem Zwecke. eintönig war: fie weckten den ° 

aß, die Liebe auf, die in ihren Herzen fhlummerte, 
. weil fie ihnen vortheilhaft, nidt weil fiemoras: 

‚Tifdy gut. war. Sie. flößten ihnen Affekten ein,.- 
‚ nicht. weil ihre Seele in diefem Feuer fhöner und 

beffer würde: fondern weil biefe, oft: blinde, oft 
Thsdlihe, und immer Furze - Hiße-ihren Zweck bes 
förderte,  Der- Redner hätte in dem wenigften Fällen | 

“bie Entfätäffe,. die cr wirkte, ‚gleichfam zur beftinz - 

digen Gefinnung, zur berrfhenden Denkart machen 
° Eönnen, theils weil die Entfhlüffe. Zeitentfhliffe 
„ Waren und die Affekten, bie er aufregte, oft unmos 

ralifch feyn mußten, —. Meld) eine ganz andre Bes 

‚ wandniß mit den geifflichen Ciceronen unfter: Zeit! 
+»Meden fie, um eine Viertelftunde zu bezaubern , fo 

‘predigen fie fiherlid nicht die Religion, fondern fidy Bu 

felbft.: Negen fie die ganze ‚Whantafie der Zuhörer 
anf: fo bleibt ihr DVerftand um fo viel.Fälters erz 

füllen fie‘ die. ganze Atmmofphäre des Tempels. mit 
Specereyen: fo: wird der Zuhörer um fo ‚freier athz 

“men, wenn-er-indie feifehe Kuft fine. „Der Ber. . 

mgrif ber: Beredfaimkeit aus’ den- Säriftftellein des 
m Mlterthunng, nad) welden man fi) aud) eine. geiftz 
nlihe Beredfamkeit ausgedacht, und’ berfelben' ihren 

. „Eis auf unfen ‚ordentlichen ‚Kanzeln. angewiefor 
#2
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„hatt feheint.fır feiner Anwendung fo offettbar -unz. 
„richtig, daß ich mich über ihren Beifall und Eingang | 
„wundern muß, Der Nömifche und Örichifche Redz . 

“ „ner füchte gar nicht feine Bürger auf. ihre: ebene 
nzeit zu moralifch. guten Menfhen zu machen, ‚Ton= 

„dern er wollte fie. nur; für'jeßo zu einem Entfhluffe ' 
m Bringen, der durch erregte Scmüthöbewegungen ang 
m beften geroieft werden Eonnte. Nenn alfo auf jenen 5 
er Verfanmlungspläßen nur fo in die Seelen: gedone. 
mnert ward, Buß diefelben für ‚dasmal nichts “anders 

. »Tehen und. denken Fonnten, .ald 3. 8, die ‚Gefahr 
„dor einem ‚macebdonifhen. Philipp, oder einen 
„Catilina: fo hatte man alles, was man gefucht, - 
„und man ef ihre übrigen praftifhen Grundfäße, 

n fo, wie, fie, inimer feyn‘ mochten. . Der ‚rifflidye 
» Prediger hingegen hat einen ganz andern Zweck, 

„und muß-ihn haben. - Es Eimmt ihn darauf an, 
mdaß eine gewviffe: Denkungsart und Gefinnung bei: 
„den Menfchen auf immer daB ‚regierende Principiun \ 
„ feiner Handlungen und feines Lebens werde: und 
Das ifeniht.das Werk einer bloßen Nührung. Es 
„gehören Elare und gewiffe Erfenntniffe dazu, die 
in den. flillen Stunden’ des. Nachdenfend eine: jede " 
„Prüfung aushalten, Diefes Licht aber entfleht. nicht - 
„aus.der Hike der Gemüthsbewegungen, fondern erz | 

\ fodert eine- Fältere Ueberzengung, Dies find Worte. Ä 
eines Öotteögelchzten, der felbft ein Ranzelvedner fe: 
‚#6 Spaldings. Werth der. Ofüblep 19196 Du. 

, -
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. "Nod) ein andre‘ Zeugniß* ‚über eine: Sade) 
"von der ich gern andve vede Tafje: „Die KRunft, die 
"Affekten zu erregen, ift bei den Gottesgelehrten fo. 
oohl, als bei den fanatifchen und enthufiaftifhen Dres: 

digern, in großer Sohahtung,:ı und man wendet vier: 

Ten Zleiß darauf, 2 “ 

„Die zwei großen Redner: in Sieenfans and: 
Mom, Demofihenes und Cicero, beide Demaa- 

.‚gogt in einer. demokratifc) eingerichteten Republik, 
find dennod) i in Anshbung diefer Kunfe fehr voneins 

‚ander unterfchieden. Der erfte,. welder mit ‘einen, 

_ polistern, gelehrtern und wißigern Mole. zit tum 
 Iatte, feßte den größten Nachdruck feiner Beredfaniz: 
“ Feit in.die Stärke feiner Beweisgründe, und fuhte: 

alfo hauptfächlic, den: Verftand zu überzeugen. Tuls 
"Lins hingegen fahe mehr auf die Neigungen. einer. 
. aufrichtigen, nicht fo gelehrten und lebhaften Nation, -: 
und blieb deswegen bei der. pathetifchen Derebfans, 
Teit, welde die Affekten erreget,, Yu nie | 

m Mllein, dns Vornehmfte, das man hicbei beobe. n 
adten muß, if, daf diefe Nedner in allen ihren Nez’ 

den cin befonderes Vorhaben. hatten: und alles. 
side gleich auf der Stelle ausgemächt, nadydem der. 

Vortrag des Rebnerd Beifall fand. Hier waresuns 
-anganglid) nöthig, die Affekten der Zuhörer entmez: | 

: ber zu erregen, oder zur befänftigen ,: infondevheit. su 

. git. Br. Sb, ı. y 70, “aus den moral, Beobact, um 
Urtheilen, Zürich. 1757°. 2.0.2 ° 

t
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. Ron, woZullins wi. Mit diefes Leßten Res‘ 

den machen fi) junge Geifkliche, (ich meine bie, welde: - 
‚Mütores Iefen,) insgemein mehr. befaniit, als’ mit. 

668 Demofthenes feinen, welder doc) jenen in vielen -- 
: Stüden. übertraf, wa8  infonderbeit die Mebekunfe 
anlanget, Allein, ich Fannnicht fehen , wie die Kunft, 

u die Affeften zu ervegen; von großen NMußen feyn - 
Könne, wenn man die Chriften unterrichtet, wie fie 
ihren Wandel. gebührend ‚anzuftellen haben, wenige: 
fiens in unfern ‚nördlichen Slimatibis, wo ich gewiß 

“ - verfidhert bin, daß aud) die größefle Beredfamkeit yon 
diefer Art wenig Eindrucd in unfre Gemüther haben 
‚wird, ja nicht einmal fo viel, daf die Wirkung das 

... von fi) nur bis.auf.den andern Morgen erfivecte,. 
SG glaube gewiß, daß die Prediger, welde in Yauter. 
"Epiphonematibus predigen, wenn fie fi) umfchen, - 
einen großen Theil ihrer Zuhörer in der Umaditfame : 
keit, und einen großen "Theil fehlafend finden werden. 

. Und es iftauc, Fein Wunder, daß ein foldes Mittel 
nicht allenial anfdjlägt, maifen e8 fo viel Kunft und. 

Gefhielickeit. exfodert ‚ weni män cs darinn zu einiz - 
ger Vollfommenheit dringen will, al8 mandjer nicht 
ün.Cicero findet,. gefchweige aus ihm lernen 
Drittens: Enum dörften unfve Sanzelreöner mit: 
Cicero die Redtheife gleich haben follen: wenige 
fienö iff die. Spradye bei beiden fehr verfhieden, .- 

SG fange vom Heinflen an: Man hört auf der Kanz 
el leider zu oft zufammengeflungene, verkettete,
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und mit Bindenöstern verpalfifndirte- Perioden; "Sie. 
einige junge Redner und unwiffende Robredner cices 

“ zonianifche Perioden nennen; fie haben aber mit 
. Cicero nichts gemein; als den iu Bernkeiften, und 
 Bas-dazu am ganz imredhten Ort, : Menn d der Römer 

in den aftatifchen Stil fid) ausbreitets fo ift dies 
gemeiniglid, eine Ueberfhwennmung, die feine Spraz 
he geftattet, ind Ohr des Wol£s erlaubet,. und 

- feine Keidenfhaft fodert, „Die Nömer :muflen 
„wegen der Kürze ihrer Worte die periodifchen Theile 

“ „fetten, wenn fie nit in den abgefchnittenen Stil 
„fallen wollten. Ohne Artikel‘, „ohne Hülfswörter, 

mreih an Participien fügte : fi) ihre Sprade, fo at 
, meinander, dapi immer ein Saß in wenigen Morten 

„da fand. Jim Deutfden aber, welder Unterfdied! 
m Wenn wirdie Perioden nicht fjleppen wollen, mäfs 
„fen wir fie manmnichnal trennen ®%,, Wo fhleppt 
fi) aber die Sprade mehr, als.aufder Kanzeln? — 
Hier, wo man dns: Verflänöliche: des Vortrages‘ fo . 
oft davein feßt, mit einem ‚Schwall von Wortennidts 
zu fagen,. den Perioden in feine fürdterlide Glieder 
äu ordnen, m einen panifchen. Schauder einzujagert, 

Wie oft hört man einen Gedanken nad) diefen, Zus 
Tänittz, a» Wenn wir um ung umberfäjauen — ten 
"pie — wenn wir — weile — — fo werden wir 
„gewahr, daß die Menfhen Sünder find 23. bied ift- 

. bie gewöhnliche. beiniletifgje: Schhahtorbnung, . ‚die 
tr eih Br Ch ng, ” 120, " 

f
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"Binderösrter, und Belwörter, und Hülfswörter und. 
Synonymen, und periodifche Theile “in. eberfluß 

at, um den Mangel an Gesanfen zu verbergen, die 
. . bad Ohr. übertäubet, um nicht die Let des Verftanz. 

Des zu zeigen; dicg it der fließende Vortrag, dersor 
Sem Effen beilfamen Appetit, und nad dem -Effen  : 
einen fanften. Schlaf machet. Aber.nicht blos bei dier) 
fen feichten Homileten, {ondern felbft bei: glücklichen 
Mednern muf man cg oft beflagen, saß ihr Gil . 
‚gleid) von. feiner zarten’ ‚Jugend an, id) nad) ‚dem 

 atein ‚gebildet, daß der.periodifche Cerimonienzwang „ 
- bern Säulen von Inteinifchen zu deutfehen "Chrien  - 
> Jleiget,. mod) mianchinal bei den beftch Gctanfen durchs 

blickt, - „Im Deutfohen.ifeje ein Stil immer: fhon 
mperiodifdh, wenn aud) bie Vindewörter der Inteiner 

nicht fo genau .dazwifcjen, geftellet ‚ und die Abfige. 
 fo:gefettet an einander "gehänget find .*. "Go will 
‚es bie" beutfce Sprade, die'yon Kilfswörtern und 

- wefentlichen Veflimmungswörtern fo winmelt, da: 
nan:bie periodifhen:nicht nöthig hat... : . 
3.7 Und. was willtas: O hi dev ‚Bubhörer, wenn ed. 

. "Ion die Sprade an fidy fo fodert. „Meilber den 
Römern immer,ein Saß mit wenig Worten dafkand, . 
mund die Seele alfa wenige Zeichen.zu faffen hatte: 
fo .Eonnten aud) die folgenden DVegriffe ‚eher, anges 
mhänget. werden, wenn nicht die Wichtigkeit der Bes .: 
„eradtung.den Autor zwang, Yieber dem Geift viel - ' 
DE nn. .. Ruher 2 

% 

3 Ebendafelöft,
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Rubertäße au Hoesfenffen,: als das, Dh zu: füllen, ns 

Aber bei. unfern bentfchen ; ‚Kanzelperioden.,.. wie oft 

* Yeidet da- der Berftand !, ‚Leute. von einem. Gefdjäfte, 

nicht aber Büdjerverftaide 1; wie, Eönnen ‚die dad ganze 

Gebäude eines folden’ Perioden überfehen, wenn-cö 
suc) mod. fo ftolz errichtet; wäre? Ihre. Aufmerkfans 

Zeit: erunöet burd) den Sing; da fie. nicht mit, bei ' 

fiens, nicht, einerlei Shenute babenz, p- find alle 
die: Schönheiten, meiftens: fün.;fie verloven,, ja das 

... Ganze: wiid, für fie.;duntel,, Diefe. ‚Wendung follte.* 

“Sen Zuhörer. überrafgen und verriwirrt ihn 5; jener 
Ampere foll ihm ‚Gelegenheit. geben, fetbft. einen 

Borfprung:au. thun,zund. macht ihn irre: ‚biefer Heiz 

ac Scarten :foll; fein. Auge veigen, und. macht cö 
fumpf sidie Orabatipn folf ihn, füfenweife höher füh> 

sen, und, macht ih, matt; jene Snverfion. fol dem - 

. Schanfen einen: Schwung geben, und macht, ben Zus 

Hörer [hwindlic "wie: viel xhetorifhen. Wendungen 

"de8;Ficero. muß. nicht .alfo der geiftliche Nedrier entz “ 

.. dagen, umniht ein tönend Er; zu feyn. — Und nun 

 ‚feße man dazu, dß. unfre, ganze Wortfügung‘ nicht 

:da8 |periodifche Bild erlaubt; : das.mit jedem Wort 
sen. :Gedanken weiter führt, ‚beffer augmalt, und bei 
dem Schlußwort cin Siegel .der ‚Vollendung darauf 

drückt... Alle die feinen Künfte der. Lateiner gehen. 

“ verloren, Die eine Saite nad) der andern mit jedem 

neuen Wort treffen, und mit dem Iejten. dad ganze 
\ -Herderd Date „bin, Sir Kun, II. UM
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Ohr ui gie? "ganze: ‚Seile! füllen. a A bie’ deite 
Te‘ ‚Spraihe bieting‘ nie die Yateinifche erreichen Kann 
. warum entfagt fie dein ihrer: "eignen : Freiheit; “am 

in zömifdjen Feffeln fi dj pefonif im Triumph aufs 
‚ führen zu füffen? RE ieminisg 

' "Hit ber- Cicero: "auf. der. Ringel mit den Nönier 
nichts‘ Ihnlihes, aler-, siel Worte macen’s reinen 

„ Hleitien "Gedaiifen : durd) tweitfehiweifende‘ Nedensarten 
„ » aufföjtoellen;, Tabyrinthifgje Perioden‘; flecjten;tbei 
„welden man: dreimal Athen; holen muß; che män, 
„einen“ garizeit Sim faffen’ Kinn: fo verkennefei er 
Eiuerö‘ gaiz. . , Seht Seil’ifk alssanıi der ölehte 
m „ Kanzelftit eines feichten‘ Homileten, dev mur.deßwwer" 

\ gen foldhe Previmata herpredigt,; damitiibie Zire 
mbörer, ehe’ fie äng Ende derfelben Eoihmeni, bei Ans 
„fang fon nsgen: vergefien haben,“ und ihn. sente 
„ldbhören Eönnen,” ohne. ibn: im. geringften' zu weis 

= „Reben. ’—., Wenn folde Perioden‘; bie mitt, ‘ger 
„Tchricben oder gedruckt, önrch.alle: ihre verfäräifte 

mund verfchraubte‘ Glieder" und’ Einfhichfel- fauminit 
„dem Ange verfolgen fan, ohne Idroindticht ju werz 
„den ».— wenn folde' Perioden und von der bedädhtz 
„licher Tangfammen: Ausfprahe eines‘ K tanzelvednierd 
„Wort vor Wort zugezähler: werden; niminernichte 
” fan die fetvigfte ‚Aufmerkfunfeit, das‘ befte.Ger, 
„däätniß, fie in ihrem ganzen Bufammenbange. fafen‘ , 
„und am Ende auf einmal überfehen =, Und‘: m 
. “sit Dr, zb, ” » Er Zu Tr & » 313% “ DO. 

3 

.
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„Grunde, find. dies: nis, weniger; ald citeron?. 

sanife: „VPerioben.! : Man ‚Tuche, die. allerlängften . 
maus: deu Keden: des: Nömerss. on, Finder‘ feinen. 

2 einzigen, in weldyen, die. Symur etvie in: Gedanken 

sand. Morten vernadjläßigt ft: : Nur Diefe Symmer 

nirie madt Die Tanga: zufammengefeßten . Perioden: 

wertn ü glich ‚befonberön wenn fie feten einsefus were. 

„an“ Velo mise Don 

2. Sc): Kireite. iefe, Anmerkungen. wit Berglgen 

6, weil. fie wahr, nad) dem Zuffand unferer ciceroz 
nianifÄhen, Schuläbungen. nsthig,. und wenn. fie. aud) 
nur einen. einzigen ‚Tölehten Homilcten,, oder Schul: - 

xhetor überzeugten, {don nüßlid. genug. ‚wären, Sch 

‚babe fie. aber ‚aulefen möüffen, ‚weildie  Sitentucuie \ 

gung: 7 ih zu, erieren feinen. Daserfe und eßte 

“eitire ich; unten; zu dem, mittlern vehne id). die Wars 

er „ Welder Prophet, welcher Ayoftel,. tweldher Ki ive 
» Henlehrer hat.je das ort des; Herin in eicergniaz 

Snifcen Dertoben. verfündigt TF.n: Antwortz: und 

‚wenn Fein Apoftel, Prophet, und. Kircjenlehrer, es 
fo. werkimbigt, hätten. und der eirevonfanie. ‚Periope \ 

nung r: dem Radon einer, ‚Predigt entgegen; a 

. ir 9 gi: Ber md ua ” » 313, w nun. nt . 

rpm 3a1e 347 “ tm ee 
.. En: SE
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wenn er alles dies beförberte — fo-tff er immer ers 
Tube und 'nöthig, denn Fein Apoftel,; Kirdjenlehrer: 

amd Prophet hat das‘ Wort des Kern Deutfd, 
anf Kanzeln fi Ebzehn hundert Sahre nad). 

Chrifti Geburt, in Mantel” u 

ner Sprade, nad) feiner.Denkart, zu feis 
‚nem Zwecke dod) aud) bisweilen. Perioden, welde: 

‚ mit/allen ihren! Parenthef en nie’ don unsnachgeahmt. 
werben Eöinen, Ehen fo mag’cii andrer ukterfucdhene BR ob Cicers foldhe Iabyvinthifche Perioden alsdann ges \ 
„flohten, wenn ex dieDhreneiner miviffenden Menge 

2 Fißele‘; wenn‘ er gerichtliche‘ Rinke brauchen wollte. 
Su? Id) voeiß nicht, ob Cicero fol‘ ein 

. Sophifi"gewefen, id) bicdhe' gar vorm Kanzelftil’ab, 
- bat nicht, ivenn Dies "wäre, ein" wißiger "Kopf; 
ber gemmeiniglid) "an der Homiletik zuerft zum Nitter 
werben will, mir gar’zu‘ biefein  Stüdle‘der Das 
zallefe falutixe nit jenen Worten” as Dyidg Ders 
woanblangen zn N nn 

‚., Nunc:quogue: in alttibus facundia: prifea remanfit... - 
*Raucaque ‘garrulitas , "ftudiumque: immane loquendi, 
Sch flüge" vichhiehr haben denn die Alten —: has 
ben felsfkdie Römer — haben ’fie felbft in der pos 
Utifhen'Veredfam Eeit ihien Cicero. als fold, 
ein erinbenes Miüfter. aigefehen ‚ in quo ingenii hü- 
anani [umma vis et quafi menfura eluxit- et. Col 

. x ed 

+ Lit, Br, SH 3. Hag.gı7, 

| tel" und Kragen fürunfre 
Zuhörer gepredigt, Und Panlıs'maht in eis:
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 Ritit,. und der das ‚geöfefe, Vorbild fen. müßte, 
. fi ihm nicht ‚0lo8 nahzubilden, , fondern ihm nadıs 

zu zuahmen, ihn zum Mittelpunft, dev Nahahmung: in 
allen Arten der Gelehrfamkeit zumachen —.haben fie e 

fo gedadt?. Es Fan feyn.: aber folgende. More, ‚fies! 
ben aud) in- einem Nöwmer; die feine Neinung. ‚von 

"ber alten Beredfamkeit, enthalten, und’ Sie id) 

gleich auf unfere Komilien‘ deuten Fann, „* Caius 
4 Severus lenfte fid). zuerft. von ‚jenem gebahnten \ 

„Wege der alten Mednerei ab: aber: ‚id behaupte, 

‚„nidt:aus: Schwäde de3 Genies, nit aus ‚Mangel 

„ber. Gelehrfamkeit, fondern mit. veifer Ueberlegung 

  
‚ „und-mit Verftand,. Er fabe nehmlic, daß mit den 

m Geifte: der Zeitalter, und. mit der Veränderung 
- ;ded: Numerus für das Ddr. (diverfi tate aurium) 
„aud). die Form und: Gattung ber. Beredfamfeit fi ö 
„andern müıffe, : Damals ‚Tointe ein Wolf, dag, une 

‚ »erfahren.und:ungebiltet war, noch). eine weitlänftige , 
2 Rede’ ausflehen,” ja felbft. das sonrde, dem, Redner. 
„zum Lobe angeredjnet, „wenn er einen’ ganzen. Tag‘ 

. „mit feinem Vortrage binbradite, Daher fonnten lange 
„ ; Eingänge. und. Vorbereitutigen, eine. KReie. Diftor 

„zifcher weithergeholter Umftände, ‚der prächtige Hufe 
„äug mit dielen Eintheilungen, die Steigerung, von 
mtaufend Beweifen, und was.cd fonft vor Regeln i in 

„ben trocknen flanbichten Büchern. ded ‚Hermagorns 
mund Apolloporg ‚gibt. —, alles, Fonnte damals zur 

nEpre gereigen: und fatte.der Netner ‚nach pn 
3 “ u t
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yet ethiäd vo Miliveöfei gehafeher: ind. brachterang 
ihr ein Stick in feine Rede — o. fo wurde ier: zum 

. » Zinnnel erhoben 1’ Und wer wirdific hieväber wune 
„bern? Dieg’alles war nen und unbefannitz -felbft die 
„wenigften Nedner fahen die Borfeheiften. der Nedes . 
„eünftter‘ imd bie Sie der-Weltweifen ein. Aber, 

zu werden ‚infoiderheit- ‚vor einer. Verfermlung e 

„mein Sort! jeßt,”” da ’alleg dies ‚befännt ift, da 
. „Eau jemand ander Kivchenthür-fiehet, (Ser. Kömer 

»faat; in cortina) der nicht” die. Anfangsgrände der . 
> Religion, Can Sateinifchen. fudiorum): wenn Nicht 
„perdauet, fo doc) gefoftet hätte: ifeon nicht eine nene 
Br Reönerbapı wöthi; gr um'den Ohr-nicht verdräfi lich 

„(der Kömer fagt > vor Richtern ‚die, ‚nicht nach:Öce 
Ai »feh und Nedt,; fondern’nah Gewalt:und Anfehen 
„ein Urtheit fällen,) die fi) nicht immer nad) Grüne 
„den ud Pfliht,--fonderit nad). Dequenlichkeit. und- 
F Neigung beftimmtet, © die. fid: nicht "von. Kedner 
" vorfejreiben‘ Iißt, fonder fie! fi felöfe nimmt. ° 
"S irtheilten die Römer, über einerlei Redegatr 
tung vor einexlei Volk über eineriei Materie, in 
'einevler‘ Sprade;- zu: ‚eitierlef, Bwecken 5: blog: die Zeit 
Yatte fid), geindeit. — Und. wir, in, einer ganz vorm = 
Feieduen Art von Beredfamfeit; . vor andein Zuhörer 
zen, über andere Sachen, in einer andern Sprade, 
wi andern, Bivecken , wollen ihnen blind nachahmen? — 

 Seßt höre ind dcB: vorigen © Kömers. Yripeil von 
DE ai, tomrupt. &lolnent, dia Samnlae 

\ 

‘
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‚als. wir: “iceto: hat ebenfalls:5 der often 8 Bevebfanz 
» feit ten Ausdruck ‚deiner. Bei vergeangen L: und, at 

ur  ißertroffen, ‚als. dur ; Urtheil, ;€r ifis ‚der dies Rebe 
5 zuerft ausgebildet ,: ‚.ätterfbjeine Auswahl,i in Worten, 

Szuerft Kunfkiin: Sufenmenfeßung: der heile: gezeigt: 
"9 blühentere;; Stellen: oerfucht, : „einige ‚nahdräckhiche . 

er Sprügjererfnden 7 infonberh eit in, feinen, fpätern 
ws Neben,idie er: ‚m: ‚feinem After, aufgefeßt, ald,cr 
„burd; Mebung, und < Srfahrung eg. fhon, gelernt. hatte, 

"zweldhes:.die.;befte ‚Art, des vchner fehen :Bortrages 
Sf Aber, ‚feine, erftcır Neden haben nick ganz i bie 

25 Fehlen.der, alten.: Beredfamkeit permicden.: » er ift. in . 
ben Eingängen: fHläftig,; it: Erzählen; weitfehweis 
fig Thwweift mißig ay8ıs; Ent -fpst in Sige, | 
„und: felten ıwizd, diefe: Hike ‚sehen; fe wiy: "Su 
führe diefei Stelle eu, nicht als venn: wir. Die, Schler 
gu ‚nermeiden; hätten, die; ähm: Aper Shut; 'gißt, 
«die mufte. man damals vermeiden, ön ber. Berfaffer 

 bies förieb, und im ‚Abfiht auf und hat. fe biefe \ 
"Jüngere Vevedfänikeit” ohniffieitig: wieber fchr verän: 
dert. Ih will nur ins ungeheuve Vorürtheit bes 
fürmen : 2 Cicero ie. ein Mufier dev-Veredfamkeit, 

° ihlegthrn und ohne Cinfhränkung: : ihn 
nachahmen,. heißt Original. feyn! und sehn folhe hodhe- 

; trabende Ausdrücke, nad) denen mar in unfern Schus : 
en, ivie, man fi Alhnt, junge Ciceronen bildet, “ 
ur 

rt
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aid’ fie inik-einem zeirien gewäfferten Sit zu eineit 
 Kateinifchen Perioden!in: ihrer lieben Mutterfprace 
gewöhilet. Ernefiin feiner alıßlichen“ Morrede zu 
Cicero,‘ "und: Kilos‘ in: “feinem Genius: feculi. de 
‘Cicer onianis haben i eiiige im Säwänge. gebende Fehz 
lei’ der wörtliden Nadahınung! :gerüget sizwfe: weit 

der. beränderte Geift der Zeiten und Situstionen felsft 
‚dein Stifte‘ der Veredfamfeit eine ändere: Geftalt 
gegeben — will id). nidt- unterfuhen;? ;fondern 'Tehre 

. "iu meinen geiftligen: ‚Ciceronen: zürhdi;: "Mehr 
folgendes - Fragrncht beträdhtet die: Homiletik: nit 
ig und Bertesith: : ‚fondern‘ als ein‘ 

Seife ad und‘ yeigtzsaif- die Homilelik eine 
" ‚gan 3 ändere Beredfainkeit fodere‘: daß; fie allemal °. 
"eh: Aüsbilbüng, nad-der- yolitifden der 
‚Arten ‚leiden‘ müße: x mb an fir. Ihrem wahr u 
ehe, 

Föhr “ N, | En 

2 = Da e. ‚bien uhter gatäinifhen Schrielken, eigen wine; : 
mu ‚Dleihts unter meine in Papieren, an 

„nn. 

IT , 
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56 muß biefe Beithe Sammlung a aus ben n Hinten . 
Ioffen, ohne nody zu wiffen; wie ihre beiden Altern 

. Schweftern aufgenommen find; ich gebe ihr alfo eie: 
. nen Sheidebrief: mit, den ‚sielleiht: jhon die 
“ erfte. hätte vorzeigen follen. .. 

u Ss würde laden, wenn man. die erfte Scmmkung 
. für eine fehr unoollftändige Deutfcye Grammatik 

die zweite für eine fehr ungrindliche Bibelerfläring, Eu 
für!eine fehr mangelhafte Abbildung der Griehifgen 
Diätkunft; und endlich diefen dritten Theil-für gar. 

‚teine_ftandesmäßige Anpreifung “der Römer, fürn? 
li) und feierlich) erklärte, Da3 Fannı ein jeder fehen, 
daß id. blos‘ Sthcfwerke von Miterialien‘ aünfzeigert 
wollte, fo fern die Gelegenheit ed. erlaubte; und. eine 
Gtelle es’ foberte, ; am aber fie urtheilen zu Ünnen. 
‚Sagt man 'alfo :-* meine ‚Öeficjtepunfte find wahr, = 

“ „aber nöd" nicht einleundhtend genug: fie find‘ nit, 
maber: nit volfftändig : :: ‚fie zeigen, "aber wir wäns 

„Then! weiter. zu Tehent, fagt "man dies; ' -{fo Yobt 
man mid), wie id): winfge, ‚über ‚Sengmente 

gelbe zu werden, ET 
- Aber wenn: man mid äus: fremden Stänböiten 

One Bel. (&ön, Ei, a.aund, IL 2:2
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= 3m... 
anfühe; dns Überginge, was ic) zuexft une Son Weiz ‚tem zeige, ob man and), darauf merke? —. auf dns. Tobend oder-tadelns ficke, was ic dingeworfenz Enz! ‚en meinem Bilde Fußzchen, "Kolorit und Faltenz . werfung beftaditete 5 alödaun babe id; vergebens geihrieben, und wwie (Gmerzhaft te dies für dem, der : als.Lichhaber, als. Patriot. frieh, über Sa- ‚den, von denen. er. weder. Titel, nod Brod, nod) 

+: Schade hier. und da freie Litpeile eingefivenet: wie fie daftehen, Tdeinen-. fie. leihtfertig, id nehme dies Wort: in. feiner. urfprünglichen Bepenz 
tung 5. aber wie ich.fie dachte, waren fie peinlich: Wer da-fagt, vaf ih um. Beifall. Guhle 5. der: hat anr nicht ins -Gefiht: gefehen z. viele müßten -fich Telbft- ablegen, wenn fie-von meinen fhledhten Trage. anenten „blog „unpartheiife. urtheilen.. wollten, Wire unfer Büchertön‘ in Deutfehland-vepu blifas 
Bilder z.iwie mndes, hätte ij Sentlicy fsgen Ebinen ,.wo. ic) jest, vielleicht dunkel, -oder-Eihn in Parabeln und Anfpielungen veie.: Wer biefe "gl. Zwedke und, Schönheiten meines, Stile anficht < ‚ben; fiehet.mit aniv, nicht ‚gleich 5! wer aber fagt, daß ih: blog, um Teicdtfinnig, zu, sadchr, „habe Schreiben ‚wollen, der ‚thut. mir Unvedit, ‚Da. die meiften '  Scheiftfteller, über;die ic) vede, berühmter find, als Daß ic) nit ineiner fdwaden Bruft, ihr, Lob wirdig : „eustifen Ebnnte, tie id Bies mit. voller, Heberzeis we 

- . were I Ze Er a Pr



  
- . O nimium coelo et pelago confife fereno, °: - ..   
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gung hinfehreibe : "fo . Eonnte: id) von mir-felbft ed 
nit fodern, fie im akademifcjen Leihhentone-zu Yobenz . - .\ e 'yl.e ey: '. man nehme von einem Armen ein Eleineg herzlidies 
Mort ffatt gleiender Eomplimeite an: Jh rebe.blog. 
von Schriften, die dag Vergnligeit und die DBefchäfz. 
tigung meiner Einfamteit ausmaden, bie id nicht - 
genug Yefen Eann, und deren Wide nit in Traga 
menten, fondern in’prächtigen‘ Ehrenniälern" glänzen 

5 Mit: fi) indeß ein Handefker Kunfkeietär fers 
tig mich Z wenn idy" bisweilen gefhlummert hätte, 
bei einer günftigen Stunde, über Bord zu'werfenz 
mer Shlummernder! 000 RE 

Nudus in ignota, Palinure, jacebis arena. ”. 
Wo wird ein. Neneas fen, der dein Grab ' 

banel ES 
Sch werde Earitir mehr als’sen“Siesten heit lies 

fern, weil. id) corpulente Autorfhafteiz-Aldjt Vicbe, 
Die Matevien alfo, vor denen iefe üur Vorläufer . 
‚hätten feyn follen, werden aufgefchoben oder aufges 

hoben x wie 603 Yaklifum.will, Ich wollte fie ten: . are! DFOHn FR nen allein find wWerhige” werden die Namen Yockend 
Tdeinen: Philofogsteruns Uefthetik : die 

‚erite ift.Dalb veraltet, die zweite hat man, vielleicht 
noch nicht gefehen, Ze Sn Sollte jemand meine_dritte Sammlung der 

 ‚Deutfhen Literatur nachtheilig, und c8 nad) ihrer. 

ı



— .372 — 

. abhalten, "oder ihn in ihrem Studio exmüben „der 
 werfe mein. Bud) ind Feuer, ® : le Nana 

. ‚#-Der-Lefer, welcher die Nachfchrift mit der Koredt ie 
zweiten Yusgabe des erften Theils vergleicht, ivird bemerken, 
‚daß die erfien Säge ans der Nachfchrift bereits in jene eine 
gervebet find. Es verdiente indefien auch - die Slachfchrift 

wegen. des." Hebrigen. darin enthaltenen- ‚aufbehalten :m 
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. UNTERSITARÄ “CAROL: , BUCURESTI 
     

Bee. .: Dunst hir DD 

< öegenwoärtigen Rage fie nothivendiger Halter, anzus“- 
‚preifen, ald abzu Threcen:.der will nid nit 
verfichen. Wil ic, jemand von. Kenntnif der Alten:


